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»Er

lügt,“

rief

Paul

vortretend.

„Er

lügt

aus

Liebe

zu

mir.

Sq⁰

ſchwöre

Ihnen,

daß

ich

Paul

Petroff

bin.“

„Gedenke

ihrer!“

raunte

Iwan

ihm

heimlich

zu.

„Mr.

An⸗

brouski,

bitte,

hören

Sie

mich

an!

Nicht

brüderliche

Liebe,

ſondern

die

Sorge

um

das

Wohl

meines

Vaterlandes

beſtimmt

mein

Han⸗

beln.

Da

ich

weiß,

daß

ich

dieſe

Tat

vollbringen

kann,

er

aber

nicht,

babe

ich

zuvor

gelogen,

Meine

Nerven

ſind

ſtärker,

meine

Hand

keſter

als

die

ſeine.

Sie

haben

Fehlſchläge

zur

Genüge

gehabt

—

1

„Dieſe

brüderliche

Liebe

iſt

rührend,“

bemerkte

Androuski.

Aber

Mr.

Paul

ſcheint

ſich

ſeit

ſeiner

Studentenzeit

ſehr

verändert

zu

haben.

Damals

war

die

Aktivität

ſelbſt,

ſo

kühn,

ſo

voll

Feuer

und

Begeiſterung

für

die

große

Sache,

daß

er

ſich

einen

bleibenden

Namen

geſchaffen

hat.“

5

„Allerdings,“

verſetzte

Iwan,

„er

iſt

nur

allzu

bekannt;

wie

Fönnte

er

ſich

nach

Rußland

wagen?“

0

5

„Und

wie

könnten

Sie

es

denn

bei

Ihrer

Aehnlichkeit?

Aber

kwir

—

er

und

ich

werden

die

Sache

ohne

Schwierigkeit

bewerk⸗

ſtelligen

und

als

Vater

und

Sohn

reiſen.

Eine

leichte

Maskierung

falſche

Päſſe

und

—

wir

ſind

in

Petersburg.“

„Bah,

wir

waren

noch

halbe

Kinder,

als

wir

uns

der

Brüder⸗

ſchaft

angelobten,“

ſagte

Iwan.

„Jetzt

ſind

wir

Männer.

Meines

Bruders

Eifer

hat

ſich

abgekühlt

—“

„Soll

das

etwa

heißen,

daß

er

ein

Verxäter

iſt?“

„Ihr

Glück,

daß

Sie

ein

alter

Mann

ſind.

Habe

ich

Ihnen

nichk

geſagt,

daß

mich

lediglich

die

Beſorgnis

um

mein

Vaterland

bewogen,

mich

ſtatt

ſeiner

dazu

zu

erbieten?

Er

iſt

ein

Mann

des

Gedankens,

ich

ein

Mann

der

Tat.

Er

hält

Gewaltsmaßregeln

jetzt

micht

für

angebracht,

während

ich

der

gegenteiligen

Anſicht

bin.

Nehmen

Sie

mich

—

es

liegt

ganz

in

Ihrer

Hand

—“

„Aber

ich

habe

mit

meiner

Maskierung

für

die

Reiſe

bereits

begonnen,“

fiel

Paul,

der

ein

wenig

abſeits

geſtanden,

ihm

jetzt

ins

Wort.

„Das

Los

iſt

auf

mich

gefallen,

und

ich

will

es

auf

mich

nehmen.

Bitte,

ſieh

mich

an!“

Dabei

ließ

er

eine

Phiole

zu

Boden

fallen.
Ein

zwiefacher

Auffchrei

tönte

plötzlich

durch

das

Gemach⸗

eine

ſchauerliche

Narbe,

die

er

ſich

mittels

einer

ätzenden

Säure

eingebrannt,

entſtellte

Pauls

rechte

Wange.

„Wie

ſchade,

Ihr

ſchönes

Geſicht

derart

zu

verunſtalten!“

rief

Androuski.

„Allerdings

bin

ich

nunmehr

imſtande,

Mr.

Paul,

den

Grücklichen,

von

Mr.

Iwan

zu

unterſcheiden.“

i

„Gedenken

Sie

Ihres

Eides,

Marcel!“

5

Der

alte

Diener

ſchauderte.

„Ja

—

jawohl,

Monſieur

—

Monſieur

Paul,

es

ſoll

alles

geſchehen,

wie

Sie

es

wünſchen.“

„In

einer

halben

Stunde

kömmt

der

Herr

von

geſtern

abend,

um

mich

abzuholen!

Ich

gehe

auf

Nimmerwiedertehr.

Sie

werden

meine

Inſtruktion

befolgen,

alter

Freund.

Der

Abſchiedstrunk

war

zu

ſtark

für

meinen

Bruder

—

er

wird

ſchlafen

und

—

mit

Hilfe

des

Narkotiums,

das

ich

Ihnen

übergeben

—

bis

Freitag

weiter⸗

ſchlafen.

Dann

wecken

Sie

ihn

und

geben

ihm

dieſen

Brief.“

Zum

Lager

des

Schlafenden

tretend,

neigte

er

ſich

über

ihn.

„Mein

armer

Bruder,

ſo

habe

ich

dennoch

geſiegt.

Es

iſt

beſſer

ſo

—

für

alle

Teile.

Sagen

Sie,

Marcel,

fällt

Ihnen

an

ſeinem

Geſicht

nichts„Nein.“„Sehen

Sie

einmal

genauer

hin:

Nichts

Abſonderliches?

Keine

Spur

von

Farhe

auf

ſeiner

Wange

ſichtbar?“

„Nein,

nicht

das

Allermindeſte.“
Sie

mich

an!“

„O,
ich

kann

Sie

nicht

anſehen

mit

dieſer

ſchrecklichen

Narbe⸗

Nun

iſt

es

aus

mit

Ihrer

Aehnlichkeit.⸗

„Das

freut

mich.

Es

läutet.

Oeffnen

Sie,

alter

Freund.

Ich

bin

bereit.

—

—

Ah,

Mr.

Androuski,

der

Glückliche,

Auserwählte

ſteht

zu

Ihrun

Dienſten.

Doch

bitte,

leiſe.

Iwan

ſchläft

dort.

Wir

ſind

die

ganze

Nacht

über

auf

geweſen,

nun

hat

die

Müdigkeit

ühn

übermannt,

den

armen

Jungen.

Gehen

wir.

Er

und

ich

haben

eimander

bereits

Lebewohl

geſagt.“

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

Der

Zug

war

über

die

Grenze

gelaugt

und

die

Reiſenden

in

Rußland,

dem

weißen

Lande

der

roten

Anarchie.

„Da

wäven

wir

glücklich,

mein

Sohn,“

ſagte

Androuski,

ſeinem

Begleiter

väterlick

Schulter

klopfend.

„Die

ſchlauen

G

n2N

auf
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wächter

des

mächtigen

Zarenreiches

hälten

wir

glücklich

düpiert.

Unſere

Päſſe

ſind

in

Ordnung

befunden

worden.

Ha,

ha,

ha!

Aber

Sie

lachen

ja

nicht

mit?“

„Om,

es

iſt

hinaus

zu

gelangen.“„Nur

nicht

melancholiſch,

mein

Sohn!

Alles

jct

vortreff⸗

lich.

Gedenken

Sie

des

Empfanges,

der

Ihnen

in

rsburg

harrt,

mein

junger

Hald,

—

wie

unſere

Getreuen

Sie

feiern

und

beneiden

werden,

Sie

Glückspi

Hlötzlich

an

Ivans

Ohr.

Und
e

Androuski

zuckte

die

Achſeln.

„Das

glaube

ich

nicht.

Wer

ſollte

Sie

jetzt

wohl

erkennen?

Die

beiden

Individuen,

die

uns

8u

verfolgen

ſchienen,

waren

jedenfalls

nur

Führer.

Da

ſie

uns

eng⸗

liſch

reden

hörten,

glaubten

Sie

uns

bei

Gelegenheit

beſchwindeln

zu

können.

Es

gibt

maſſenhaft

Führer

in

Paris,

mein

Sohn,“

„Das

wohl,

aber

ſie

pflegen

nicht

paarweiſe

den

Fremden

nachzujagen.

Ueberdies

möchte

ich

darauf

ſchwören,

daß

einer

der

Paſſagiere,

mit

denen

wir

die

Ueberfahrt

von

Dover

gemacht,

ein

Ruſſe

war,

den

ich

wiederholt

in

unſerem

Londoner

Viertel

ge⸗

ſehen

habe.“
Androuski

zog

die

Brauen

empor.

„Iſt's

möglich?

Sie

ſind

ja

ſo

nervös

wie

ein

Weib,

mein

Beſter!

Da,

nehmen

Sie

eine

Zigarre!

Das

bertreibt

die

Grillen.“

Der

junge

Mann

zündete

ſich

eine

Zigarre

an,

warf

ſie

jedoch

plötzlich

von

ſich

mit

dem

Rufe:

„Ja

—

ja,

ich

höre.

Sein

Begleiter

ſah

ihn

betroffen

an.

„Sind

Sie

von

Sinnen?

Setzen

Sie

ſich.

Ich

habe

nichts

geſagt.“

„Es

war

meines

Bruders

Stimme,“

verſetzte

Iwan,

auf

ſeinen

Platz

zurückſinkend.

„Er

warnte

mich.“

„Bah,

Einbildung!

Unſinn!

Ihre

Nerven

ſind

überreizt

in⸗

folge

der

Aufregung,

des

Gedankens

an

Ihre

glorreiche

Miſſion.

Verlaſſen

Sie

ſich

darauf,

mein

Beſter,

Sie

ſind

vollkommen

ſicher.

Falls

man

Sie

zu

arretieren

beabſichtigt,

hätte

man

es

in

Wir⸗

ballen

getan,

das

nun

bereits

weit

hinter

uns

liegt.

Ah,

eine

Sta⸗

tion.

Wir

haben

hier

Aufenthalt.

Ich

will

ausſteigen

und

Ihnen

eine

Taſſe

Tee

holen,

das

wird

Ihnen

gut

tun.

„Paul

Petroff,

Sie

ſind

mein

Gefangener!“

donnerte

es

he

er

ſeinen

Revolver

hervorzuziehen

bermochte,

war

er

bon

einem

halben

Dutzend

Soldaten

umringt,

zu

Boden

geworfen

und

an

Händen

und

Füßen

gebunden.

„Bitte,

nicht

ſo

rauh

mit

meinem

jungen

Freunde

zu

ber⸗

fahren!“

erklang

jetzt

Androuskis

Stimme.

„cebb

ihn

auf

und

ſetzt

ihn

auf

die

Bank!

Und

nun

nehmt

den

Revolber

aus

ſeiner

Taſche

und

gebt

ihn

mir!

Herur

Oberſt,

ich

habe

meiner

Pflicht

genügt

—

er

iſt

Ihr

Gefangener

—

nun

aber

verlaſſen

Sie

uns

gefälligſt.

Ich

möchte

ihn

auch

noch

weiter

geleiten.

Ich

bin

Ihnen

für

ihn

Deranttwortlich.

Dauke.

jeßen

Sie

uns

ein.

Und

nun

fortl!“

er

Zuig

braufte

weiter.

Wortlos

blickten

die

Märmer

ein⸗

ander

au.
„Moein

armer

Junge,“

nahn

Androuski

ſodanm

das

Wort,

„es

tut

mir

wahrhaftig

leid

um

Sie.

—

nein,

brauſen

Sie

nicht

ſo

auf!

—

jetzt

Hin

ich

Menſch,

bisher

war

ich

Polizeiagent.“

„Ich

wür

meine

Hände

wäven

freil“

ſtieß

Iwam,

heißer

vor

Erregung

herbor:

„Sie

würden
m

alten

Manm

der

nur

ſeine

Pflicht

getan,

doch

wohl

nichts

auhuben?

Ucterdies

—“

Er

deutete

auf

den

Rewolver

in

ſeiner

Daſche.

„Ich

fürchte

den

Tod

nicht.“

„Das

weiß

ich.

Söven

Sie

mich

ar.

Man

hat

ſchon

lange

auf

hndet.

Seit

Sie

nach

jener

Exploſton

aus

Mostau

ent⸗

hen,

ſind

Sie

und

Ihr

Bruder

beſtändig

bewacht

worden.

Wäre

micht

geglückt,

Sie

nach

Rußland

zu

locken,

ſo

wäre

es

einem

andercav

gelungen.

Auf

wen

die

kaiſerlichen

Aurtoritäten

einmal

ihr

Augemmerk

gerichtet

haben,

der

enigeht

ihmen

nicht

mohr.

Die

Schwierigkeit

lag

nur

darin,

daß

Sie,

um

dem

es

den

Behörden

einzig

zu

tun

war,

leicht

mit

Iwan

vertwechſelt

werdem

und

wir

den

Unrechten

in

die

Hände

bekommen

könnten.“

„Und

wohin

gedenken

Sie

mich

nun

zu

führen?“

„Zur

Peter

Pauls⸗Feſtung.“

„Und

welches

Urteil

dürfte

ich

—

Ihres

Erachtens

—

zu

ges⸗

wärbigen

haben?

Mineme“

„Nicht

ganz

ſo

ſchlimm,

mein

Sohn.

Man

wird

Sie

zum

verurteilen.

Wollen

Sie

mir

glauben

daß

ich

Sie

bewundere,
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Ihr

Freund

bin?

Bei

dieſer

heiligen

Relicuie,

die

ich

trage,

re

ich

Ihnen,

daß

ich

die

Wahrheit

rede.

Ich

hatte

eimnal

inen

Sahn,

meinen

Ehril

—

neein

eingiges

Fkind.

Er

wurde

hin⸗

gerichtet.

tunter

in

ſchlafloſer

Nacht

weine

ich

und

ringe

die

Hände

um

ihn.

Niemand

ahnt,

wie

ich

ihn

geliebt,

wie

ich

mich

in

Schünheit,

ſeiner

Liebenswürdigkeit

und

ſeltenen

nt

halbe;

aber

er

wurde

zum

Verräter

an

ſeinem

ich

—

ſein

eigener

Vater

—

haße

ihn

denunziert.“

Schmerzbebend

barg

der

„Warum

erzählen

Sie

mir

Weil

Sie

eine

gewiſſe

Ael

es?

fragte

Iwan

ſchließlich.

eit

mit

ihm

haben,

weil

ich,

ſen

laſſen

möchte,

daß

ich

rtunnur

ein

Menſch

und

menf

ns

fähig

bin.

Kann

ich

d

etſvas

für

Sie

tum?

Zu

retten

vermag

ich

Sie

nicht

—

vermag

niemand

—

aber

vielleicht

wünſchen

Sie

Ihre

Freund

in

Kenntnis

zu

ſetzen

—

irgend

jemand

zu

„Kann

ich

das?

Selbſt

in

jenem

ſchauerlichen

Verließ?“

„Ja,

ich

kann

es

Ihnen

ermöglichen.“

Hehlen,

daß

er

ſeine

Gedanken

ſchon

nachmittags

mehreremale

er⸗

kwiſcht

hatte,

wie

ſie

ſich

mit

einer

jungen

Dame
im

ſchlichten

blauen

Nleid

beſchaftigten,

die

er

heute

als

Schreibmaſchinenfräulein

enga⸗

giert

hatte.
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Außergewöhnlich

zeitlich

war

er

am

nächſten

Tage

im

Bureau.

Fräulein

VBerta

ſaß

bereits

am

großen

Kanzleitiſch

und

klapperte

Luſtig

auf

der

Schreibmaſchine.

Eine

Anzahl

von

Akten

und

Briefen

lag

bereits

neben

ihr.

Die

beiden

Schreiber

aber

ſaßen

un

ihren

Tiſchen

und

kauten

an

ihren

Federſtielen,

denn

ſie

hatten

nichts

zu

run.

Die

Schreibmaſchine

verſchlang

ihre

Arbeit.

Sie

kthielten

natürlich

die

Kündigung

und

zogen

grollenden

Herzens

bon

dem

Schauplatze

ihrer

bisherigen

Tätigkeit

ab.

In

der

Kanzlei

des

Dr.

Johannes

Rumesrskipch

ging

eine

merk⸗

e

Aenderung

vor

ſich.

Wähvend

ſonſt

barſche

unfreundliche

Worte

aus

dem

Munde

des

Chefs

zu

hören

warem

und

michb

ſellen

laute

Auftritte

die

Spinnen

in

den

Zimmerecken

erſchreckten,

ver⸗

Lief

nun

alles

vecht

ſtill

unnd

vuhig.,

In

Gegenwart

einer

Dame

twären

rauhe

Worte

nicht

vecht

ſchicklich

geweſen,

deshalb

mäßigbe

Dr.

Johannes

Rumerskirch

ſeinon

Unwillen,

wenm

er

irgemdtwo

einen

ſchweven

Fehler

entdeckte

und

den

Schuldigen

zur

Rechenſchaft

zog.

Da,
er

wurde

geradezu

freundlich.

Während

er

ſonſt

ſeine

Unter⸗

debenen

keines

Wortes

würdigte,

hielt

er

ſich

jetzt

recht

häufig

im

Arbeitsnaum

auf

und

knüpfte

bald

mit

dem,

bald

mit

jenem

eim

Geſpräch

an.

Am

häufigſten

aber

ſtand

er

im

der

Nähe

der

Schreihmaſchine.Da

hatte

er

übrigens

eine

gute

Ausrede.

Er

ſagte

immer,

s

bereite

ihm

beſonderes

Vergnügen,

dieſe

vorteilhafte

Verbeſſevung

den

Koppeſpondenzarubeit

genau

zu

ſtudieren.

Gar

oft

ließ

er

ſich

won

äürleim

Berta

die

Einrichbung

und

Handhabung

der

Schreib⸗

maſchime

erkläven,

immer

neue

Zweifel

und

Fragen

vorbvingend.

Seine

boshaften

Untergebenen

behaupteten

allerdings,

daß

ſeine

Aufmeukſgankeit

nicht

ſo

ſehr

der

Schreihmaſchime

gelbe,

als

vielmehr

der

ie,

die

mit

ühren

flinken

Fingerchen

ſo

boutrefflich

darauf

Das

Ergeignis

der

zweiten

Woche

war,

daß

ſämbliche

Unter⸗

debenen

des

Doktors

Johannes

Rumerskirch

Gekegenheit

hatten,

zu

konſtat

8
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Der

ältefte

Kanzleibeamte

ſetzte

überdies

in

einer

längeren

Mede

auseinander,

wie

ſehr

ſein

verehrter

Chef

ſich

von

Fräulein

Berba

beeinfluſſen

laſſe.

Mehrere

Tage

ſpäter

erfuhr

ſeine

Be⸗

hauptung

auch

ſchon

eine

augenſcheinliche

Beſtäbigumg.

Fräulein

Berta

bemerkte

nämlich

geſprüchsweiſe

zu

Doktor

Johannes

ich,

daß

der

Kanzleiraum

eigentlich

vecht

düſter

und

un⸗

ſei,

da

die

Wände

wohl

ſchon

ſeit

Menſchenalter

richt

den

reinigerden

und

auffriſchenden

Pinſel

des

Zimmermalers

gei⸗

ſelhen

haben

dürften.

Zum

Erſtaumen

des

geſamtem

Nerngleiperſonals

mückben

ſchen

am

nächſten

Tage

die

Zimmermaler

an

und

nahmen

ine

grürſsliche

Renovierung

der

Räume

vor,

ſo

daß

ſie

ſchließlich

einen

ganz

angemehmen

Eindruck

machten.

Herr

Doktor

Jobhannes

Rumerskirch

widmete

num

auch

ſeinom

äußeren

M

i

Aufmerk

Er

kam

ſtets

nett

gefleidet

ins

Bureau,

trug

moderne

Krigen,

hübſche

Kravatten

und

ſah

ſich

auch

nach

einem

feſch

aubeitenden

Schneider

um.

Aus

all

dieſen

kleinen

Verändertngem

mund

Anzeichen

ſchloß

der

alte

Kanzleibegamte,

daß

„man

noch

etwas

Fräulein

Verta

friſche

Roſen.

Da

ſchkittelte

das

geſamte

Perſonal

den

Kopf

und

der

alte

Kantzleibeamte,

der

ſich

germe

auf

den

Propheten

hinausfpielte,

wenm

die

Ereigniſſe

greifbar

nahe

lagen,

in

ſubordinationswidrigem

Ton:

„Unſer

Chef

kommt

ent⸗

bweder

ins

Irrenhaus

oder

—
er

heiratetl“

So

bergingen

bier

Wochen.

Die

Kanglei

de

nich

Zank.

So

ram

Montag

der

neuen

Woche.

Die

Kanzleibeamten

waren

ſtunde

der

Che

und

ſehr

erregt

räuſpe

die

Schrofbmaſchine,

deren

luſtiges

Tip⸗Tip

he

arnd

gie

er

würdevoll:

„Meine

Herren!

eine

Mikseibung

zu

machen.

dem

herhalbe

Fräulein

Verta

als

Kollegin,

abenen

ungemein

gerliehrt.

Da

er

ſehr

aufgeregl

war

dab

er

ſeinen

Angeſtellten

den

Nachmitkag

frei.

Er

ſelbſt

eille

zu

e

Ruhe

beſaß.

die

laulfenden

Geſchäfte

zu

euledigen,
ſeiner

Bvaut,

deve

Eltern

ihn

bereits

bagsvorher

zum

Mittags⸗

kiſch

geladen

hatten.

Nach

dem

Eſſen

ſagte

er

zu

ſeiner

Braut:

„Heute

iſt

mir

in

der

Kanzlei

etwas

abgegangem,

liebes

Kind.“

„Nun,

was

könnde

das

wohl

ſein?“

„Das

Geklapper

der

Schreibmaſchine,

erwiderte

der

Doktor.

„Ach

ja

—

die

Schreibmaſchine.

Was

wirſt

Du

denm

amt

ihr

machem?“„Ich

werde

ein

neues

Fräulein

nehmen.

Da

verdüſterte

ſich

das

Geſichtchen

ſeiner

Braut,

argwöhniſche

Falten

legten

ſich

in

ihne

Stbirn

und

ſie

bemerkte

nachdrucksvoll:

„Weißt

Du

..

ich

muß

offen

ſagen,

daß

es

viel

beſſer

wäre,

wenn

Du

kein

neues

Fräulein

aufnähmeſt.

Du

kannſt

ja

wieder

awei

Schreiber

amſbellen

„Und

die

Schreibmaſchine

? “

D
„Die

ſchenkſt

Du

mir

zum

Andenken.

Sie

iſt

ja

der

Grund⸗

ſtein

unſeres

Glückes.

In

unſerer

zünftigem

Wohnung

werde

ich

üähr

einen

Ehrenplatz

anweiſen..

Iſt's

Dir

ſo

vocht?“

„Nun

ja

—

erwiderte

zögernd

Dr.

Rumerskiuch,

der

nicht

gleich

am

erſten

Tag

ſeine

Braut

durch

einen

Widerſpruch

ver⸗

ſbimmen

woll

be.

Und

ſo

geſchah

es,

daß

die

Schreibmaſchine

aus

der

Kariglen

beuſchwand

und

ihr

luſtiges

Gellapper

für

immer

berſtummte

und

im

Vorzimmer

wieder

zwei

Schreiber

ſaßen

wie

ehedem.

Seithen

führ
te

Dr.

Johannes

Rumerskirch

keine

Nauerungen

mahr

ein,

denn

ſeine

Frau

ſieht

es

nicht

gerne
Drei

Kinder.
Von

Karl

Nurai.

Autoriſierte

Ueberſetzung

von

M.

Mayr⸗Kadelbur

g .

Nachdruck

verboten

In

einem

Palaſt

aus

Rubinſtein

wohnte

einſt

ein

Könige⸗

Fräulein,

und

dies

märchemhaft

ſchöne

Geſchöpf

war

herrlich

wie

das

Leben.

Prächtig

gebaut,

dabei

wohlgeformt

und

bon

berlockendem

Reig.

Ihr

Haar

war

rot,

die

Geſichtshaut

ſamtweich

und

faſt

durch⸗

ſichtig.

Es

brannten

ihre

Augen,

die

vollen

Lippen

bebten,

und

wi

ſick

ihr

Buſen

hob

und

ſenkte,

ſchienen

tauſend

Wünſche

und

tauſend

Leidenſchaften

aus

ihren

Augen

zu

ſprühen.

Das

märchenhafte

Königsfräulein

ſaß

den

größten

DToil

des

Dages

draußen

auf

ihven

Erker.

Vom

da

aus

ſchaute

ſie

aber

nicht

nach

dem

blauen

Himmel

und

dem

Fluge

der

Wolken,

hoychte

micht

auf

der

Vögel

Sang

am

Waldesrand,

und

träumte

auch

nicht,

wie

es

gewöhnbich

Fräulein

zu

bun

pflegen.

Sie

ſchaute

nach

den

Jüng⸗

lingen,

die

bewundernd

vor

dem

Erker

ſtanden

und

ſhorchte

auf

die

Gultarren,

die

ihr

Lieder

ſpielten,

und

dachte

darüber

nach,

wer

bon

jenen

ſie

wohl

am

kiefſten

liebe.

Eines

Tages,

als

ſie

wieder

auf

den

gedeckten

Erker

ſaß,

blieben

drei

Jungen

ſtehen,

um

ſie

zu

bewundern.

Drei

hübſche,

geſchmeidige

Pagen;

jeder

ein

Kind

noch,

mit

einem

Herzen

voll

Gefühlen,

voll

Leid

aft

und

aufkeimender

Liebe.

Und

wie

ſie

daſtanden

und

ſehnfüchtig

auf

die

wonnebolle

Geſtalt

im

Erker

blickten,

da

überzog

ſich

der

Himmel

plötzlich

mit

dunklen

Wolken.

Ein

Blitzſtra

dem

anderen

und

weithin

grollender

Donner

war

die

Muſik

dazu.

Rauſchender

Regen

ſtrömte

herab,

fortwährend,

ohne

Unterlaß.

Doch

die

drei

reich

gekleidelen

Jungen

wichen

nicht

von

ihrem

Platz

unter

dem

Erker.Ihr

leichtes,

ſeidenes

Gewand

kriefte

vom

Regen.

Die

ſeidenen

Strümpfe

waren

vom

Schmutz

beſpritzt.

Ihr

Haar

hing

zerzauſt

und

naß

in

die

Geſichter.

ſamtweichenwohligen

Treppen

in

das

Schloß

t ,

wo

alles

gleiz

en

dem

Königs

hr

der

älteſte

Page

vorgeflührt.

te

fich

gezwungen,

die

Stralhl

nicht

ertragen

kor

nden

Augen

braf.

Und

do und

feuchbete,

aber

alle

—

in

die

Sonme

gfräulevermochte

Du

ſelbſt

im

ſtrömend

Regen

nach

mir?“

„Was

Fü⸗

das

verdo

machen

laſſen.

Er⸗

kälbe
i

0

te

zur

Verfügung.

Dich

aber

kann

ich

nicht

ſchauen,

wann

ich

Jahvelang

möchte

ich

in

ſolchem

Regen,

in

ſolchem

Waſſer

uſd

Schmultz

ſtehen,

nur

um

Dich

ſchauen

zu

können,

denn

Du

biſt

eire

erſte

Liehe

und

niemals

liebe

ich

eine

andere

als

Dich
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ſeitdem

er

ſie

kennen

gelernt,

die

Signatur

ſeines

Lebens

geweſen.

Korrekt

war

ihre

Liebes⸗

und

Verlobungsgeſchichte

verlaufen,

kor⸗

rekt

war

ihre

Ehe,

korrekt

bis

in

die

kleinſte

Einzelheit

ihr

Leben,

die

Einteilung

der

Stunden,

der

tägliche

Spaziergang,

ihre

Zim⸗

mereinrichtungen,

ihre

Art

ſich

zu

kleiden.

Korrekt

war

auch

ſeine

Karriere

verlaufen.

Aber

nachdem

ihn

kürzlich

ſeine

Beförderung

zum

Staatsanwalt

in

die

Hauptſtadt

zurück

berſetzte,

war

ihm

plötzlich

die

Freude

an

dieſer

Korrektheit

ve

loren

gega

Es

war

ihm

oft,

als

ob

ſie

ſich

wie

ein

Panzer

um

ſeine

Bruſt

lege

und

ihn

an

freiem

Atmen

verhindere,

ein

un⸗

beſtimmter

Drang

nach

etwas

Tollem,

Jugendlich⸗Unverſtändigem,

kurz,

nach

etwas

recht

Unkorrektem

erfaßte

ihn

zuweilen.

In

den

Fahren

zuvor,

in

der

Provinzſtadt

war

ihm

nie

ſo

zu

Mute

geweſen

„—

dort

trug

eben

jeder

ſeinen

Panzer.

Im

dem

modrigen,

vom

geſtrigen

Regen

aufgewühlten

Blätter⸗

grunde

bahnten

ſich

Vater

und

Sohn

den

Weg.

Bald

hier

bald

dort

glaubte

Oskars

Jagdluſt

das

todgeweihte

Tier

zu

entdecken

und

unermüdet

war

der

Herr

Staatsanwalt

bereſkf,

mit

ſeinem

Stock

das

Geſtrüpp

von

Brombeerranken

zu

zerteilen,

unter

verſchlun⸗

genen

Baumwurzeln

zu

graben

und

Hügel

zuſammengeballten

Laubes

auseinander

zu

werfen.

Plötzlich

ſtieß

ſeine

Stockzwinge

an

etwas

Hartes,

Glattes;

ein

klingender

Ton

drang

unter

der

Kaubſchicht

hervor.
„Oskar,

mein

Junge,

was

wird

wohl

hier

zu

finden

ſein?“

„Der

Maulwurf,

Papa,

der

Maulwußf

—

haſt

Du

ihn?“

„Dummer

Junge,

ſo

höre

doch!“

und

wieder

wurde

der

helle

Ton

laut.

„Aber

vielleicht

einen

Schatz;

komm'

hilf

ihn

heben.“

Eine

halbe

Minute

bapferen

Arbeitens

mit

Händen

und

Stock,

und

der

Schatz

war

gehoben

—

eine

kleine,

dickbauchige

Flaſche

von

dunkelgrünem

Glas,

das

an

einigen

Stellen

durch

Zeit

und

Feuchtigkeit

mit

dem

Perlmutterglanz

der

Zerſetzung

überzogen

war.

Eine

Flaſche

iſt

in

unſerer

durſtigen

Zeit

ſchließlich

an

keinem

Ort

der

Welt

etwas

Beſonderes

—

aber

dieſe

gehörte

zu

＋

den

Ariſtokratinnen

unter

den

Flaſchen,

es

war

eine

Champagner⸗

Haſche

„eine

halbe“,

und

ſolche

finden

ſich

immerhin

nicht

allzu

häufig

an

den

menſchenleeren

Parkſtellen.

Dir

kräftige

Männerhand,

die

die

Flaſche

hielt,

bebte

leicht.

Eine

Erinnerung

tauchte

auf,

erſt

nebelhaft

verſchwommen,

dann

immer

klarer

und

deutlicher.

War

es

möglich,

ſandte

die

Vergangenheit,

die

köſtliche,

ſünd⸗

hafte,

einen

Gruß

in

das

jetzige

kühlehrbare

Leben?

War

dieſe

Flaſche,

die

hier

unter

dem

Moder

vergraben

geweſen,

wirklich

dieſelbe,

die

einſt

an

heißen,

blühenden

Mädchenlippen

über⸗

geſchäumt?

Wenn

ſie

es

war,

ſo

mußte

ſich

auch

ihr

Abzeichen

finden,

das

rote

Samtband,

das

man

um

ihren

dicken

Hals

ge⸗

Fnotet.
Blätter

und

Zweige,

die

ſich

am

Boden

gehäuft,

flogen

unter

dem

wühlenden

Stock

zur

Seite,

geſpannt

vrichteten

ſich

die

Augen

des

Mannes

auf

die

wirbelnden

feuchten

Fetzen,

und

nun

hatte

er

erſpäht,

was

er

ſuchte,

ein

Endchen

Band,

nicht

purpurrot

mehr,

ſondern

durch

die

Näſſe

zu

einem

mißfarbenen

Graugelb

ausge⸗

bleicht,

zermürbt

und

auseinanderfallend,

in

ſeiner

Struktur

aber

noch

deutlich

den

Samtfaden

erkennen

laſſend.

Entfärbt

und

zer⸗

flattert

wie

ihre

Liebe.

Die

Flaſche

war

feſt

verſchloſſen,

ein

gewandter

Stich

mit

dem

Taſchenmeſſer

hob

den

Pfropfen,

in

ihrem

dunklen

Grunde

ſchim⸗

merte

es

weiß.
„Oskar,

Kind,

geh'

zur

Mama,

in

ein

paar

Minuten

kommen.“

S

als

er

das

Kind

wegſchickte,

und

auch

ſich

auf

einer

dicken

Baumwurzel

bemühte,

mit

einem

dürren

Zweigle

dem

Grunde

der

Flaſche

hervorzuheben,

Grinnerung

zu

greifbarer

Wirklichkeit.

und

der

Wärme

eines

jungen

Körpers

1

wanden

ſich

um

ſeinen!

lichkeitsworten,

feucht

vom

perlenden

Schaum

des

Champagners

preßten

ſich

auf

die

ſeinen.

Auf

jener

Bank,

auf

der

jetzt

die

vor⸗

nehme

Frau,

ſeine

Frau,

auf

ihn

wartete,

hatten

ſie

geſeſſen.

Hatte

ihn

doch

heute

die

Bank

gleich

ſo

vertraut

angemutet.

Auch

i

,

wie

heute,

aber

zu

ſpäterer

Stur

ſich

blutrot

neigte.

Der

alte

Parkwächter

an

dem

Frühherb

ore

—

jetzt

war

er

längſt

geſtorben

und

durch

einen

ht

ausſah,

als

ob

er

jungen

Liebe

—

hatte

wie

immer

höchſt

verf

Mann

ſo

bald

nach

dem

jungen

Mädchen

doch

die

Erfahrung

früherer

Male,

daß

o

enger

an⸗

—

ſag'

ihr,

auch

ich

würde

Stimme

zitterte

ein

wenig,

ine

Knie

zitterten,

während

erließ.

Und

indem

er

ſich

as

berborgene

Weiße

aus

ormte

ſich

die

unbeſtimmte

Er

fühlte

ſich

von

dem

Duft

ſchmeichelt,

ein

Paar

Arme

1

wars

anderen

erſetzt,hold

g
ls

er

den

nenden

ſpäter

den

Park

zu

zwei

deſt

gt

berlaſſen

würden,

buchſtäblich

erſt

vo

zu

Gefallen

oft

um

ein

paar

Minuten

verzög

fertig

war

er

an

dem

Tage,

damals

noch

Student

knreme

einander

nicht

twarten

zu

laſſen.

Er

hatte

ſich

etwas

verſpätet,

der

Einkauß

aller

der

guten

Sachen,

die

ſeine

Taſchen

füllten,

und

die

die

ele⸗

gante,

ſchlanke

Geſtalt

ganz

verändert

unter

dem

hellen

Sommer⸗

überzieher

erſcheinen

ließen,

hatte

ihn

länger

in

Anſpruch

genommen,

als

er

gedacht.

Da

waren

Kuchen

und

feine

Näſchereien

verſchie⸗

dener

Art,

ein

paar

gewichtige

Schokoladentafeln,

herrliche

Früchte,

ein

Roſenſträußchen

und

vor

allem

eine

Champagnerflaſche.

Galt

es

doch

einen

beſonderen

wichtigen

Erinnerungstag

zu

feiern:

genau

vier

Wochen

waren

vergangen,

ſeit

man

ſich

zum

erſten

Male

ge⸗

ſehen.
Wie

ſie

ihm

entgegengeflogen

war,

die

kleine

flotte

Perſon,

und

ihn

an

Haar

und

Ohrzipfel

zugleich

gezauſt

hatte:

„Alter

Junge,

wie

konnteſt

Du

Deine

Hedwig

ſo

warten

laſſen

—

und

wie

ſiehſt

Du

aus,

ganz

geſchwollen!

Lieber

Dicker,

das

zur

Strafe,“

und

ſie

hatte

den

Mund

mit

den

zurückgezogenen

Lippen

und

den

ent⸗

blößten

Mäuſezähnchen

feſt

gegen

ſeine

Wange

gedrückt;

war's

ein

Kuß,

war's

ein

kleiner

Biß,
er

wußte

es

nicht

genau

zu

ſagen.

Jedenfalls

war

ſie

ein

entzückendes

Geſchöpf,

und

wenn

auch

wirklich

ihre

Worte

etwas

vulgär

klangen,

der

Mund,

der

ſie

aus⸗

ſprach,

war

ſo

friſch

und

roſig

wie

nur

einer,

und

die

ſchwarzen

Kirſchenaugen

ſo

glänzend

wie

nur

irgend

welche

—

nein,

nicht

ſo ,

ſo

waren

ganz

einzig

und

ſicher

nur

einmal

in

der

Welt

vorhanden,

Dann

hatte

man

die

mitgebrachten

Schätze

ausgekramt

und

zu⸗

ſammen

getafelt,

ganz

vorſichtig,

nur

in

kleinen

Portionen,

damit

man

bei

einem

plötzlichen

Ueberfall

alles

ganz

ſchnell

zur

Seite

räumen

wohlanſtändig

und

ruhig

wie

ein

paar

ermüdete

Spaziergänger

neben

einander

ſitzen

könne.

Zum

Schluß

der

Feier

war

endlich

auch

die

Champagnerflaſche

entkorkt

worden

und

man

hatte

ſich

aus

ihrem

prickelnden

Inhalte

einen

kleinen

Rauſch

an⸗

getrunken,

einen

ganz

kleinen,

wie

es

bei

einer

halben

Champagner⸗

flaſche,

zwiſchengweien

geteilt,

nur

dann

möglich

iſt,

wennVerliebtheit

und

tolle

Jugendluſt

das

Beſte

dazu

tun.

Auf

ſeinen

Knieen

fitzend,

den

linken

Arm

um

ſeinen

Nacken

gelegt,

den

weichen

Oberkörper

gegen

ſeinen

Nacken

geſchmiegt,

hatte

Hedwig

die

Nagelprobe

gemacht.

Als

ſie

im

Begriff

geweſen,

die

Flaſche

fortzuwerfen,

war

er

ihr

in

den

erhobenen

Arm

gefallen,

ein

erleuchteter

Gedanke

war

ihm

gekommen.

„Nicht

ſo ,

mein

Schatz,

das

Gefäß

eines

ſolchen

Götter⸗

trankes

darf

nicht

wie

eine

ganz

gewöhnliche

Flaſche

in

Scherben

gehen,

es

ſoll

zur

Hülle

für

einen

noch

köſtlicheren

Inhalt

werden.“

Sein

Taſchenbuch

herrausreißend,

hatte

er

ein

paar

Zeilen

ge⸗

ſchrieben

und

dann

den

Bleiſtift

ſeiner

Genoſſin

gereicht,

die

den

angefangenen

Satz

nach

ihrer

Weiſe

zu

Ende

führte.

Abwechſelnd

hatte

man

die

Seite

beſchrieben,

ein

fürchterkicher

Unſinn

war

zu⸗

ſammengekommen

—

und

ſie

dann

zuſammengerollt

in

die

Tiefe

der

Flaſche

verſenkt.

Bevor

man

ſie

hinausgeſchleudert

in

das

Dickicht,

hatte

man

für

ihren

Schmuck

geſorgt:

das

purpurrote

Samtband,

das

Hedwigs

feinen

Hals

ſo

pikant

umſchloß,

hatte

er

gelöſt

und

um

den

plumpen

grünen

Flaſchenhals

gewunden.

So

ſchön

ausſtaffiert

hatte

man

ſie

ihrem

Schickſal

überliefert.

Endlich

war

es

dem

Manne

gelungen,

das

Papier

aus

dem

Flaſchenbauche

zu

zerren.

Einzelne

Stellen

waren

verwiſcht

und

von

der

Näſſe

zerfreſſen,

aber

er

konnte

noch

ſehr

gut

Hedwigs

un⸗

geübte

Handſchrift

mit

den

eckig

hingemalten

Buchſtaben

und

der

anfechtbaren

Orthographie

von

ſeinen

leicht

flüſſigen

unter⸗

ſcheiden.

Die

Erinnerung

ergänzte

das

Fehlende,

es

hätte

kaum

der

erkoſchenen

Schriftzeichen

bedurft,

um

ihr

nachzuhelfen.

Deut⸗

lich

ſtand

ihm

jedes

Wort

vor

der

Seele,

die

vergangene

Zeit

mit

ihrem

heißen

Fieberrauſch,

mit

ihrem

tollen

Augenblicksglück

wurde

lebendig.
„Wanderer,

in

deſſen

Hand

dieſes

gläſerne

Kleinod

einſt

biel⸗

leicht

in

ſpäten

Jahren

fällt,“

begann

der

ſchwungvoll

ausklingende

—

gerdienſte,

ſondern

nur

das

himmliſche

Glück

zweier

junger

verliebter

Menſchen

künden

ſoll,

die

hier

Bruſt

an

Bruſt

er

Ton

von

Füßen,

die

das

feuchte

Laub

aufwühlten,

wurde

laut

und

eine

Kinderſtimme

rfef:

„Wo

bleibſt

Du

denn

ſo

lange,

hnell,

Mama

möchte

nach

Hauſe

gehen.“

Aufſeufzend

legte

der

junge

Staatsanwalt

das

zermürbte

Blakt

in

die

Brieftaſche,

die

er

an

ſeiner

Bruſt

barg,

und

folgte

dem

Knaben.

Madame

war

längſt

mit

ihrer

Romanfortſetzung

zu

Ende

gekommen

und

hatte

ſich

ſchwer

gelangweilt.

„Du

biſt

rückſichtsvoll,

das

muß

ich

ſagen;

es

ſchon

halb

dunkel

geworden

und

ich

habe

mir

naſſe

Füße

geholt.

ine

Paſſionen

ſind

oft

recht

ſonderbar

—

ich

berſtehe

nicht,

was

es

für

Freude

machen

kann,

in

einem

feuchten

Graben

herumzußpaten.“
„Jch

denke,

über

Paſſionen

irgend

welcher

Art

von

meiner

Seite

hätteſt

Du

Dich

ſchon

lange

nicht

mehr

zu

beklagen

gehabt,

Natalie,“

gab

er

etſvas

bitter

zur

Antwort.

Sie

erwiderte

nichts

und

rüſtete

ſich

zum

Gehen.

„Um

Gottes⸗

illen,

was

ſoll

die

abſcheuliche

Flaſche,

die

Du

in

der

Hand

haſt!

Denkſt

Du

denn

gar

nicht

daran,

was

für

ein

Strolch

möglicherweiſe

daraus

getrunken

haben

kann?“

Er

ſenkte

die

Flaſche

vorſichtig

in

den

Gebüſchrand

des

Weges.

Seine

Gedanken

weilten

in

der

Vegangenheit,

und

von

dem

Stück⸗

chen

Papier

an

ſeiner

Bruſt

ging

eine

köſtliche

Wärme

aus,

die

ihn

die

froſtige

Gegenmacht

vergeſſen

machte.

—

Der

Mann,

der

den

Schnupfen

bekommt.

Von

Luiſe

Bürkner

(Berlin.)
(Nachdruck

verboten.]

ch

habe

ſeit

acht

Tagen

den

Schnupfen!

Einen

Schnupfen,

hegen

den

ein

gewöhnlicher

Schnupfen

gar

kein

Schnupfen

iſt.

Ein

Schnupfen,

der

ſich

aus

einem

Dutzend

einfacher

Schnupfen

zuſam⸗

menzuſetzen

ſcheint.

Meine

Naſe

iſt

geſchwollen

und

rot,
in

meinenn

Kopfe

ſauſt

und

brauſt

es,

es

kommt

mir

vor,

als

habe

ich

Waſſer

darin.

Wenn

ich

ins

Licht

ſehe,

muß

ich

nieſen

und

ich

habe

geſtern

gezählt,

daß

ich

das

zwanzigmal

hintereinander

fertig

bringe,

—

das

Nieſen

natürlich.

Aus

meinen

Augen

kann

ich

nicht

mehr

ſehen,

ſie

ſind

ganz

verſchwollen

und

tränen.

Kurz

und

gut,

ich

bin,

um

mit

Viſcher

zu

reden,

nur

noch

„ein

Schandſchlauch

voll

gärenden

Drüſenſaftes“.

Ich

ſchlafe

ſchon

ſeit

acht

Nächten

nicht

mehr,

weil

ich

mir

alle

fünf

Minuten

die

Naſe

putzen

muß,

und

wenn

ich

das

nicht

tue,

ſo

werde

ich

wach

von

einem

elenden

Gefühl

in

der

Kehle,

die

ganz

ausgetrocknet

iſt,

weil

ich

mit

offenem

Munde

atme.

Ich

ſchnarche,

ſagt

mein

Mann.

Mein

Mann

iſt

überhaupt

ſehr

verſtimmt

darüber,

daß

man

aus

„einem

bischen

Schnupfen“

ein

ſolches

Weſen

machen

kann.„Mein

Gott,

ein

Schnupfen,

was

iſt

das

denn!“

Und

er

tut

ſo ,

als

ob

ich

eigentlich

den

Schnupfen

nur

erfunden

hätte,

um

ihn

zu

ärgern,

um

ſein

äſthetiſch

gebildetes

Auge

mit

meiner

roten

Naſe

und

meinem

geſchwollenen

Munde

zu

beleidigen

und

ſein

empfindliches

Ohr

durch

mein

Nieſen.

Daß

ich

zwanzig⸗

mal

hintereinander

nieſe,

betrachtet

er

als

eine

perſönliche

Be⸗

leidigung.

Und

wenn

ich

jammervoll

erkläre,

daß

ich

nieſen

muß,

wenn

ich

ins

Licht

ſehe,

ſo

ſagt

er

mit

großer

Beſtimmtheit:

„Dann

ſieh

nicht

hinein.“
Gut,

ich

ſehe

nicht

hinein,

ich

ſetze

mich

in

eine

dunkle

Ecke.

Er

erkundigt

ſich,

warum

ich

das

tue.

Er

hat

es

noch

niemals

gehört,

daß

ſich

jemand,

der

„ein

bischen

Schnupfen“

hat,
in

eine

dunkle

Ecke

ſetzt.

Er

findet

es

empörend,

daß

ich

des

Nachts

ſchnarche,

und

erklärt,

wenn

das

noch

einen

Tag

ſo

weitergeht,

wird

er

ſich

aus⸗

quartieren.

Er

hat

noch

niemals

gehört,

daß

man

ſchnarcht,

wenn

man

Schnupfen

hat.

Das

tue

ich

rein,

um

ihn

zu

ärgern,

aus

per⸗

ſönlicher

Bosheit.

Ueberhaupt,

daß

ich

aus

„einem

bischenſchnupfen“

ein

ſolches

Weſen

mache,

das

iſt

auch

eine

Bosheit

von

mir.
Es

iſt

wirklich

merkwürdig,

wie

die

Frauen

ſich

haben,

wenn

ihnen

etwas

fehlt.
Er

möchte

wiſſen,

ob

ich

mit

gutem

Gewiſſen

ſagen

kann,

daß

er

ſich

auch

ſo

hat?

Ich

ſchüttele

wehmütig

den

Kopf.

Aber

das

Waſſer

in

dem

Kopf

gluckert

ſo

ſehr,

daß

ich

ſofort

innehalten

muß.

Und

weil

ich

dabei

zu⸗

fällig

nach

dem

Fenſter

ſehe,

muß

ich

dreimal

nieſen.

Nun

kann

er's

nicht

mehr

aushalten.

Das

ift

doch

unerhört.

Wutſchnaubend

ſtülpt

er

ſeinen

Hut

auf

und

entſchwindet,

indem

er

die

Korridortür

mit

einem

hörbaren

Ruck

zuſchmeißt.

Ich

bleibe

geknickt

zurück.

Wir

ſind

nun

zwei

Jahre

ber⸗

heiratet,

und

in

dieſen

zwei

Jahren

iſt

er

tatſächlich

noch

keine

Stunde

krank

geweſen,

während

ich

ſehr

oft

mit

allerhand

kleinen

und

großen

Unbequemlichkejten

zu

kämpfen

habe.

Ich

glaube,

er

weiß

überhaupt

nicht,

was

Krankſein

iſt.

Das

ſagt

Frau

Paeske

auch.

Frau

Paeske

hat

dieſe

letzte

Szene

mit

angehört,

während

ſie

ihre

vollſte

Aufmerkſamkeit

anſcheinend

den

Karkoffeln

zugewendet

hat,

die

ſie

gerade

ſchälte.

Und

nun

ſtemmt

ſie

die

Arme

in

die

Seiten,

ſtellt

ſich

vor

mich

und

ſagt

mit

dem

Bruſtton

der

Ueber⸗

geugung:
„Na,

ick

möchte

den

Herun

mal

ſehen,

wenn

er

ſelber

n

Schnuppen

hat.

Wenn

ick

Sie

wäre,

denn

würde

ick

ne

Zymbedi

machen,

det

er'n

kriegen

müßte,

un

denn

wollten

mir

mal

ſehen,

wat
et

denn

jäbe.

Ick

jönnke

ihm

ſchonen

Schnuppen,

noch

ville

döller

wie

der

Ihrigte.“

5

5

Frau

Paeske

iſt

eine

kluge

Frau,

und

ich

glaube,

ſie

hat

Er⸗

fahrung,

was

die

Männer

angeht.

Sie

hat

nämlich

den

vierten

und

gibt

ſehr

gern

Schwänke

aus

ihrem

Leben

mit

den

drei

Seligen

zum

beſten.

uUnd

der

Gedanke,

Hans

mit

einem

Schnupfen

zu

ſehen,

„noch

döller“

wie

der

meinige,

hat

für

mich

entſchieden

etwas

Reig⸗

volles.

Ein

Schnupfen

iſt

ja

nicht

lebensgefährlich,

und

es

würde

mich

in

der

Tat

intereſſteren,

einmal

zu

ſehen,

was

Hans

mit

ſolch

„einem

bischen

Schnupfen“

anfängt,

So

erkundigte

ich

miez

denn

nach

der

„Ihmbedi“.
„Och,“

ſagt

Frau

Paeske,

„det

kennen

Se

nich?!

Det

is

un

ſehr

ſcheenet

Mittel.

Sie

fahr'n

ſich

dreimal

mit

der

Hand

über

die

Naſe

und

dann

fahr'n

Se

mit

derſelbigen

Hand

dreimal

über

de

Türklinke,

knappemang

ehe

der

Herr

nach

Haus

kommt.

Denn

ſollen

Se

mal

ſehen,

wie

ſchnell

der

Schnuppen

weg

is,

und

der

Herr

haten

denn.

Wenn

icken

Schnuppen

hab',

denn

drehe

icken

uff

die

Manier

aune

der

Röſeken

von

neben

an

an,

for

all

den

Aerjer,

den

ſe

mir

antut.“
„Ich

ſtarre

ſprachlos

Frau

Paeske

an.

Dann

ſuche

ich

ihr

be⸗

greiflich

zu

machen,

daß

dieſes

Verfahren

doch

eigentlich

nicht

ganz

edel

iſt.

Abgeſehen

davon

übrigens,

ob

es

denn

wirklich

Erfolg

hat.

Aber

da

wird

Frau

Paeske

böſe:

„Wenn

die

Röfe

mir

det

janze

Jahr

ketzert,

denn

werde

ick

ihr

wohl

och

mal

in

Schnuppen

beſorfen

können.

Un

det

trifft

immer

zu.

Probierens

nä

Frau

nur

eenmal.

Dem

Herrn

kann't

jarnich

ſchaden,

wenn

er

mal

weeß,

wie'n

bisken

Schnuppen

tut.“

Frau

Paeske

hat

einen

Samenkorn

des

Böſen

in

meinen

Buſen

geſät.

Noch

kämpfe

ich.

Aber

als

mein

Mann

am

Abend

nach

Hauſe

kommt

und

ſich

wieder

ſehr

ungnädig

über

mein

„bischen

Schnupfen“

äußert,

da

ſchlägt

das

Samenkorn

Wurzel

und

geht

auf.

Und

als

er

ſich

nachher

in

ſeinem

Zimmer

eine

Zigarre

holt

ohne

Rückſicht

darauf,

daß

der

Rauch

mich

noch

mehr

nieſen

und

huſten

macht,

da

bin

ich

kurz

entſchloſſen.

Eins,

zwei,

drei!

Und

nochmals

eins,

ztvei,

drei!l

Und

Frau

Paeske's

„Zymbedi“

iſt

voll⸗

zogen.

Und

nun,

Unheil

gehe

deinen

Lauf!

Es

iſt

ſeltſam.

Nach

etwa

einer

Viertelſtunde

kommt

es

mir

bor,

als

ob

mein

Schnupfen

etwas

nachläßt.

Verſtohlen

ſehe

ich

meinen

geliebten

Gatten

an.

An

ihm

iſt

noch

nichts

zu

bemerken.

Aber

nach

einer

weiteren

Viertelſtunde

bemerke

ich,

wie

er

unbehag⸗

lich

das

Taſchentuch

hervorlangt

und

ſich

an

ſeinem

Riechorgan

zu

ſchaffen

macht.

Sollte

Frau

Paeske?:

—

—

—

Es

vergehen

wieder

fünfzehn

Minuten.

Mein

Mann

legt

die

Zigarre

hin,

ſteht

auf

und

rennt

ein

paarmal

im

Zimmer

auf

und

ab.

Es

iſt

ihm

augenſcheinlich

unbehaglich

zu

Mute.

Aber

auf

meine

liebevolle

Frage

behauptet

er,

ſich

ſehr

wohl

zu

fühlen.

Mir

iſt

entſchieden

beſſer.

Ich

habe

in

der

letzten

halben

Stunde

nicht

mehr

genieſt,

und

es

kommt

mir

vor,

als

ob

das

Waſſer

in

meinem

Kopf

um

einige

Zentimeter

gefallen

ſei.

Das

abſcheuliche

Kitzeln

in

der

Naſe

und

im

Hals

hört

auf.

Entſchieden,

mir

wird

beſſer.

Und

ihm

wird

ſchlechter,

entſchieden

ſchlechter.

Er

ſchnuffelt

intenſiv

in

die

Luft,

er

reibt

ſeine

Naſe,

er

blinzelt

ins

Licht

und

da

—

—

hapzi

und

wieder

hapzi.

Er

hat

genieſt.
Er

blinzelt.

Seine

Augen

fangen

an

zu

tränen.

Und

nun

nieſt

er

wieder.

Hapzieh!

Hapzieh!

Mich

erfaßt

eine

gelinde

Reue,

aber

doch

auch

wieder

prickelnde

Neugier,

was

nun

werden

wird.

Zunächſt

wird

garnichts.

Aber

nach

einer

Viertelſtunde,

während

der

ich

ſelber

tatſächlich

fühle,

wie

mir

leichter

wird,

ſpringt

mein

treuer

Gatte

auf

und

rennt

unruhig

im

Zimmer

auf

und

ab.

Und

er

nieſt

wieder,

Frau

Paeske's

Zymbedi

hat

in

der

Tat

gewirkt.

Mich

erfaßt

jetzt

der

Humor

der

Sache,

und

ich

werfe

alle

mo⸗

raliſchen

Bedenken

über

Bord.

Kommie,

vas

da

kommen

mag.

„So

ein

bischen

Schnupfen“

iſt

ja

„garnichts“,

—

ſagt

mein

Mann.geinz

hübſche

Lehre

für

die

Zukunft.

wicklung

der

Dinge.

Sie

kommt.
Und

ſo

erwarte

ich

die

Eitt⸗

Dieſer

Sympathie⸗Schnupfen

Garnichts,

läßt

ſich

ja

aushalten

und

„garnichts“

iſt

eine

ſcheint

ſich

mit

einer

ſo

raſenden

Schnelligkeit

zu

entwickeln,

daß

ſo⸗

gar

mein

Schnupfen

dagegen

den

Rekord

nicht

hält.

Bis

es

neun

Uhr

iſt,

hat

mein

Mann,

wohl

gezählt,

zwanzigmal

gnieſt

und

mich

außerdem

in

ſchwachem

Tone

um

ein

Taſchentuch

gebeten.

Nun

ſitzen

wir

uns

gegenüber.

Jetzt

ſind

ſeine

Augen

trübe

und

verquollen

undſeine

Naſe

iſt

rot.

Und

mir

iſt

ſo

merkwürdig

frei

und

leicht

zu

Mute,

wie

ſeit

acht

Tagen

nicht.

Uebrigens

huſtet

er

jetzt

auch

in

einem

wehmütigen,

jammervollen

Ton,

der

meinem

geſchärften

Ohr

leider

als

nicht

ganz

echt

erſcheint.

Nun

huſtet

er

ſchon

wieder

und

ſieht

mich

auffordernd

an.

Aber

ich

ſchweige

vey⸗

ſtockt

ſtill.

Doch

dem

dritten

und

viel

lauteren

Huſten

kann

ich

mein

Ohr

nicht

verſchließen

und

ſage

mit

heuchleriſcher

Teilnahme:

„Du

ſcheinſt

Dich

ein

wenig

erkältet

zu

haben.“

Er

ſtöhnt

leiſe.

ganzen

Welt

ausprägt.

Aber

noch

iſt

die

Zeit

nicht

gekommen,

um

weiter

zu

fragen.

Er

muß

noch

ein

wenig

mürber

werden,

noch

„ein

bischen“

mehr

Schnupfen

bekommen.

Geſegnet

ſei

Frau

Paeske

und

ihre

Zymbedt!

Es

iſt

halb

zehn

Aus

den

Augen

meines

Mannes

rinnen

dicke

Tränen.

Beinahe

hätte

ich

geſagt,

aus

ſeiner

Naſe

auch.

Aber

das

iſt

unäſthetiſch.

Schwei⸗

gen

wir

darüber.
Er

ſtöhnt.

Er

ſchnauft.

Er

hat

den

Mund

weit

offen.

Wenn

er

ſchlafen

würde,

würde

er

ſchnarchen.

Ich

ſchnaufe

und

ſtöhne

nicht

mehr.

Und

noch

einmal,

geſegnet

ſei

Frau

Paeskel

55

Er

macht

ein

Geſicht,

in

dem

ſich

das

Elend

der



Mannheim , 9. September

Wer verreist , verſichere ſich gegen Anfal
bei der

örrnch . ersiodernng-Gaseschalt
8 in Mannheim .

9
Die Geſellſchaft gewährt Verſicherungen gegen

Unfälle aller Art oder auch nur gegen Reiſeunfälle

Eiſenbahn⸗ und Dampferkataſtrophen auf kürzere 9
Fund Jahres⸗ oder Lebensdauer zu coulanten Beding⸗

9 bei

((ungen und billigen Prämien .

iertreter gesucht . ö

CEr ec

1178 9

1118

auf dem Schlossberge in direkt . Verbindung mit dem Schlossparke

ersonen - Rufzug . — Elektrisches Licht .

Omnibus und Hötel - Portiers am Bahnhof .

Blutbild eng
„Nuuskelstärkend

56418

1 Aopal
aus der Freiherrlich von Tucher ' schen Brauerei Nürnberg . 9

Mosbachen helles Tafel - Bier

Aln

Hauptbahnhol.

Leher - Bier

Augs der Mosbacher Aetien -

kannt bestes helles Bier . 56086
Relme Weine . Spezralität : Badische Weine .

Diners und Seupers Mk. 1. 80 und höher .

Mittagernen im Abon t .

Rad Freyerabnen , bal. Schwarzuald

Aerkannt bestes ſafelwasser ,
Vorzüglich bewiwbt ufid rzlich Empfohlen gegen Erkrankungen der Schleimhäute ,

Atmungs - und Verdanmungsorgane , Nieren - und Blasenleiden .

Freis : ½ Lin . Patentflasche 380 Pfg. , ½ Ltr . Pateniflasche 25 Pig .
Leere Fiaschen werden mit 10 Pfg . pro Stück zurückgenommen .

Engros - Abfehmern und Wärten gewähre Vorzugspreise .5 2 H 4 1Hauptdepôt . Becker ' s Delikatessenhaus , Baaen
Detailverkauf ; Becker ' s Delikatessenhaus , E4, 1 , Planken , W. Becker ' s

Nachf . , Inh . : Frz . 12 a, Ludwig
e , ee 0

in doppelkohlensaurer Füllung 56917

Brauerei vorm . Hübner , aner -

Heinrich Schäfer , dr iun ban, rmen,
1

efränß

des Kaisefs

Niirsflich

——
Zu beziehen im Fass , Flaschen und Syphon durch unseren

Vertreter F . E . Hofmanmn ,
6 . 23 . 15 —1 Telephon 446 .

Spedialausschank im Fürstenberg - Restaurant

Rappoltsweiler
( Sud . vogesen ? )

Hauptniederlage für Mannheimu . Vororte
R 7, 35 . elephon 1632 .

Tafelgetränk Sr . Durchlaucht des Fürsten Rerm -

Zu Hohenl . - Langenb
Kaiserlicher Statthalter von Elsasg - Lothringen .

Natürliches Mineralwasser als Tafel -

wasser mit Kohlenszure abgefllllt .

Vorzügliches Tafel - und Erfrischungs -

getränk , von mildem Geschmack , sehr

bekömmlich und ven überraschender

Heilwirkung belMagen⸗ und Verdauungs -

beschwerden , sowie Verschleimungs -

Zuständen . 58122

Verfärbt den Wein mollt .

Schwetzingen
in unmittelbarer Nähe von Mann⸗
heim, Heidelberg und Speyer
gelegen. Eiſenbahnknotenpunkt .
Perle der Neckar⸗Pfalz .

Allbeliehter Ausflugsort . Gar⸗
niſon . Jührlich von Tauſenden
von Fremden beſucht wegen ſeines
großartigen von

Kurfürſt Karl Theodor
nach dem Plane bon

Verſgilles
angelegten Parkes . Großartige

Waſſerwerke
und wertvolle plaſtiſche

Kunſtwerke
Apollo , Minerva , Merkur uſw. )

— Moſcher
genau derjenigen von Mekka
nachgebildet, iſt das einzige Kunſt⸗
werk ihrer Art inganz DDeulſchland

Park täglich unentgeltlich
geöffnet , Berühmtes Schlaß , durch
die Franzoſen zekſtärt , ſpäler wie⸗
der aufgebäut . Die Waſſerwerke
üderzeil!tätig v. früh 7 bis abends

Uhr. Nach allen Teilen der

edee des Rettartales und
bad . Oberlandes überhalipt102 allen Nichtungen iſt vorzüg⸗

liche Eiſenbatzuverbindung , ſo daß
aueinem Täge die eilltſig da⸗
ſtehenden Hetrlichktiten bes wun⸗

05. ſchͤnen Parkes zu genti1962

Billige und vorzügliche Gaſthöft
und Neſtaurationen . Säle und
Güärten für Vereine , Geſellſchaſten
und Jamilten . Söakgelecßen

das
ganze Jahr .

Das Büegerskiſtergmt!
Wipfinger .

Wertheim e .
Burgrulne , 2 Flüsse , Berge , Wal⸗
der, Illustr . Pührer Fratis durch

—0⁰ * ＋. 6 * —

AAWATS-Pifkf . 0

b. METER „ KARLSRUük
Tel. 1208. Krlegstr . 77 ( SabEN

Heidelberg . ? %

„Zokenzollern- Bes . :

Neu erbffaet .

Calb- U Weinrestatrant I. Nang .

Hauptstr . 77, neben Perkeo ,

Martia
F

2

Altrenbm . Haus I . B

bckafgemünd!fN benges . 2 Mümten

Henslen Seebervan
ler floe⸗ vom Bahnhok . Pen -

sion Von Aphfl dis
Juni v. 4 — M. ab .

5

Exquisite Küche , Wr Verpflegung . Bäder im Hause. 2

. — 88

Bier aus Uef Mosbacher Aktienbrauerei vorm . Habger
Bell und dunkel , in den meisten bessęren Wirtschaften deßg

bal . Neckaf tafes u. Gdenwaldles , in Forzügl . Güalität .
In Haunheim : otel ROyal . 5688

Luftkür⸗

Hötel

—

iſc - Falek .
Prettel

renem . LuftkurhöteluPens. Tiel Besitzer : U.

70 Min. vom Kurhaus ,
Kufenthaltsort in nächster Nähe
Von Jannenwaldüngen,
Ucher Eage , für die Jetzige Leit
schon bestens zu empfehlen .
Herrl . Aussicht . Vorzü
pflegung . Sehr mäüssige

B

t in,2 2

leg.

Iin süd-⸗

Ver-
Telse .

＋
—

In nächster Nähe d.
Lichtentaler 2

Gut bürgerliches Haus . —

Rendez-vous -Platz der Mannheimer .

Baden-Baden . —
Restaupant Wiener Cafe

Pension von 5 Mk. an .
W. Pader .

15

Sοονν,düeeeeeeeeeheοοh,/ůõe οοοο οοοοοο
S Höchst gelegenes Soolbat Eurepas ?

Darnßein
Hötel u. Gastlof Z. Kreuz ?

mit neuem hygien . ausgestatt . Höôtel - Neubau . ( Pension 4 M.
an) . Prospekte gratis durehden Besitzer rust Rüller .

eeesseeseesssees
Sund Luftkurbrt
(Palischer Schwarzwald) ,
Zweigbahn Filling . - Dürrheim

5

. Prospel

W Shr ſönd) Senmnf Toonocsff

kistelu. Pension Webre- Hol.
In freier prächtiger Lage , Pension Voön 4 Mk. ünl .

Mäigemes FUhrerE . 4e
it gratis durch Besitzer : Weiser & WOOE . .

ETSTTSMAID .
Hotel und Pensfon Sonne . 5. . . Trasneb .

M. 57 . Prospekt . 085
Süddeutsche

Nellanstal für Cungenkraake
in Sehömbeßng bei Widbad

schönsbe, Waldige Lage i
im Schwarzwald . Volle , sehr

gute Peusion inkl . Arzlieher Behandlung v. M. . 50 An.
Prospekte dureh die

————— ———

Freudenstadt , ſaürlöcheSobrirzu. )

Notel u. destaurant Zur Post⸗
mit neuer modern eingerichteter Dependange . — Altrenom -

iiertes gut bürgerl . Haus . — Pension, . — Eigenes Fuhrwerk .
Tel . Nr. 9.Omnibus an der Bahn . Bes . : In . Luz .

I 2 Ausserst lohinenen fglügigin
Ansfiigen empfienit sich fur

Touristen, Vereine, Schulen ele. Ae0

l0d
l 25 4 Badenn :

Caliu , Hlinsdu , liebenzell . Jeſnachatuleſetelh ,

beon, Erhsfmüfl , Meubufgeß , Unterrefghenbdef .
Sämtl, Orte von 7 Bahnstatlonen aus mittelzt Wohigepftegten,
drch Sdsgedehnge Nadelvaldungen fübrendan

E sſch verbunden. ( Ostweg Plorzheitm - Tutklingend.Württ Sehden
Walg - Veremns ) Romentleche Tder , Ausbioehtapugkte,

und Klosterruinen , Verzegiiehe Verpaegung
in begtgefuhrten Hotels und Güschöfen.

Nänere Auskunft durch die

Seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeeeeee

lreeeee ee e eeeen ee ee ee

Sasthofz, Sterpen

1ʃ8

Comfortable Fremdenzimmer . Gute
Küche . Spezialität : reine selbst⸗
gezog . Durbacher Weine . Büder
im Häause . Eigene Wagen . [ 17e

A. Edlelmann , Bezgitzer .
Hausdienerz . jed . Zuge am Bahnhof .

Bühl , (Zaden) .

Debeod . 88 .

b Aeee

ittenweiler , bei Freihurg i. B .
Hötel . Pensfon . Restauration .

Arste Station der Höllentalbahn ½ Stunde von Frei⸗
bug i . B. Erholungsplatz kür Gicht - ,

Rheumatismus - und Jschiasleidendg , schwächliche und
Plicksüchtſge Personen . Vollstänclig neu hergerich -

tetes notel und Mineralpad . Herrliche Lage in un⸗
mittelbarer Nähe grosser Tännenwälder , Eigene schat⸗
tige Gürten . Billige Pension , Spielplatz . Das ganze

ahr geöfktet . Prospekt stehtt zur Vortügung . ( 184 %
Hon NVr.. 896, Bes, Jalius de Grignis ,

Höhenlaltkurort Sehluchsee
Höôtel u . Pension „ Schiff . “

Pensioh zu ermässigten Preisen 4 M. und . 50 M. pro Tag .
62 5⁵³

L . Kottmann , Besitzer .

Rhein u . Rheinpfalz
flotel Ritter . Neustadt a . Hdt .

Am linken Ausgang vom Bahnhof . — Bürgerliches Restaurant ,
Al - AüssCHanE SpeVerer Dombräu . ff . Welne .

4 Von Mk. 150 an.
Richard Ritter , vorm . im Hotel Bayrischer Hof .

Es empflehlt sich bestens

Winrerverein Iürtheim.
55704

Ausschank
im Perkeo , Ludwigshafen , Oggersheimerstrasse 24

Forsthaus Wellach
— bei Bad nBürkheim . c , N.

Achurker nung 25 Mimuten ) empfiehit vollständ . Pensiou zu billigsten
Preisen . Nähleres bei J . Guckert , Kgl . Forstwart .

Speyer a . Rh . , Ausflugsort

2580

Brauerei zur Alten Pfalz
in der Nähe des Kalser - Domes .

Schöne Lokalitäton , Jorzügl . helles und dunkles Bier u. Weine
2386 A . Villmann .



5 ECCC Seneral⸗Anzeiger .

SSOSSGSSOSSSeeseeeeeseessesseeees
Erste Mannbheimer Brotfabrik

Leysieffer & Cie .

Mannheim Industriehafen

Mannheim , 9. Sept ember .

800
ianer reinſtes !lel reifen Ci
Nüche zu alle !
m Kurgebrauche bei

ſüß mit feinſtem Zucker eing
5 der Citrone , iſt ein

rein ſchmeckendes Erfriſchungsgeträn
In allen einſchlägig

io Drogen⸗Geſchäften zu haben .

Fernspr . No 1406 . Fernspr . No . 1406 .

WAILZSEMAUHle 4n St . Gogarsheæausen .

S8
Delikateſſen⸗2325

Loloniatwaren⸗ 1158438

empfjiehlt: Die reinlichsten , angenehmsten und

Jleckar - nausbrot * NA
2 40 Pfg . billigsten Kohlen

92 Graubrot 23 42 Pfg . 5 EIITTTTTTTTT
*. *

35 Broat . . 3 44 Pfig . 8 Heinrich Glock ,
Weissbrot II . Somnte 2 24 Pfg . G Proviſor . Contor : Rheinquaiſtraße 80. Tel. 1155 ,L

Beſtellungen werden auch in der Wohnung L. 18 , 18 , Tel . 2972

72 Weisbrot 15 Sorte 5 E 25 Pfg . 5 angenommen oder per Poſtkarte erbeten. dsslel

35 Kuchen à 80 und à 45 Pig .
Die geehrten Hausfrauen machen wir ganz besonders auf unser best bekömmliches Neckarbrot

au dem herabgesetzten Preise von 44 Pfg . und auf unsere hochfeinen Neckarkuchen aufmerksam .

Au . Habem im folgemndlen Geschaften :

Franz , Friedrich , P 6, 12/18 . Schwalbael , Balth .

efeZoBSHU¹²

uufνðõν⁰)eq

JoνanN

SSGSOSddeeseeeeeseeesse
Ahlhelm , Lindenhofstr . 39 . Link - Correll , Kepplerstr . 23 .

Eichelsheimerstrasse 17 .Bauder , Wilnelm , I 4, 1.

8 Busch , Wilh . , Seckenhstr . 88 .
hBenainger , Frdr . , Riedfstr . 58 .

Berstecken ,Rob. , Käüfertstr . 209.
Beck , Heinrich , Langstr . 28 .

Belz , Joh . , K 3, 29 .

555 Bittlingmaier , 4. Querstr . 19 .
Conrad , Adam , Schwetzstr . 173 .

bDisdorn , Peter , Elisabetstr . 7.
Doll , Anton , Mittelstrasse 87 .

85 Pischinger . Gust . , Dalbgstr . 18 .
Etzel , Heinr . , Riedfeldstr . 89 .

12 Egner , Ferdinand , 1 5, 11.
Epting , . , Lindenhofstr . 36 .
Frefler , Joh . , 13 . Ouerstr . 40 .

1 Frey , Christian , Holzstr . 12 .
Frehs , Karl , Hafenstr . 48 .

Fausser , Frz . , . , Lindenhstr .18.
Hartel , Alois , Schwetzstr . 116 .
Hassler - Kempf , Mittelstr . 77 .
Haupt , Joh . , Augartenstr . 38 .
Hoffmann , Friedrieh , P 6, 14 .
Hoffmann , Herm . , Augartstr . 86 .
Kunzmann , Karl , F 5, 22 .
Krause , Viehhofstrasse 8.
Kern , . , Gontardstr . 15 .
Kohl , Jacob , Gontardstr . 42 .
Kourad , Adam , Schwetzstr . 178 .
Lang , Maria , Riedfeldstr . 76 .
Lang , Karl , Riedfeldstr . 35 .
Löhr , Franz , Grabenmühlstr . 9.
Lederer , Joh . , K 3.
Frl . E. Leyer , Augartenstr . 71 .
Lindenfelser , . , Kleinfstr . 85 .

Müller , Friedr . , Dammstr . 48 .
Müller , Carl , F 6, 6.
Frau Rosa Hüssig , Holzstr . 17 .
Mutig , Johann , Werftstr . 27 .
Menrad , Karl , Bellenstr . 44 .
Naschold Martin , Parkring 21 .
Nies , Julius , Hafenstr . 34 .
Niemes , . , Traiteurstr . 45 .
Rettemeier , Joh . , Riedfstr . 41 .
Rehn , Wilh . , Industriestrasse .
Rüger , Gontardstr . 38 .
Reger , . , K 3, 18 .
Ramsbeek , Fritz , II . Querstr . 19 .
Schelb , Albert , Langstr . 89 .
Sträling , Wilh . , Dalbergstr . 19 .
Stark , Jacob , Viehhofstrasse .
Scheuer , Ludw . , Kleinfstr . 28 .

Stürmer , G. Augartenstr . 67 .

Steigenberger ; Rochus ,
2 Querstrasse .

Trautwein , Osear , T 6, 19 .
Tafenier , 10 . Querstrasse 9.
Uhlinger , Adolt , Bellenstr . 1.
Weber , Ludw . ; Fraitteurstr . 59 .

Wiesmer , Riedfeldstr . 7.
Wüst , Ludwig , P 2, 7.
Zink , Ernst , J 1, 15 .

Forchert , Otto , Waldhof .
Maier , Valentin , Waldhof .
Wieder , Carl , Waldhof .

andhofen :
Erl . Elise Oberbeck , Speckweg .
Frau Gressb .
Andr . Schmitt II .
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öbel - u. Bettenfabrik
ist bekannt als Beste

[ Einkaufsstelle
dle man hellte finden kann .

Es erhalt jeder nur 6T Stklassige Ware
Weitere Niederlagen gesucht .

SOOGSSSsSeeesssssseeseeeeeeeeeeees
bel 8T össter Auswahl ind 2u denbbar

billigsten Preisen .
7 Ziehung 27 . 28. , 28. , 30 .PITuchs &Pr slor L Leicke in Lertis .

Bitts um gefälligste Beachtung melner
Wohlfahrts⸗ elf grossen Schaufenster - Ausstellung .

Perted. Hctenoh 30 N.2Loss 2 . 3 Zu Zwecken
der Deutschen Schutzgebiete .
12977 geldgew . ohne Abzug Mk.

49000
Hauptgewinne : Mark

78009

Ingenieure .

Neuherstellung von

Klosett - Anlagen
und 54324

Anschluss an den Kaneal .

8tösste Auswafl. —Billgste prelse :

Montiert bis jetzt über 2000 Stück .

an votlange Kosten-Voranschläge.

Alles mit sichtbarem Preis versehen .

bpas von den Brautleuten
täglich und mit Recht beklagte lästige Deber -
laufen und aufdringliche Anpreisen ist bel mir
nlcht elngeführt . 57148

deste Empfehlung für jetzes Geschäft muss die

peeliiegene dualität der Ware zelbst sein .

N 5 No . 1, 2 , 3 w . 22

Telephon No . 1361 .

35000⸗15000
10 . 2000⸗20000

20·1000⸗20000

40 500⸗20 000

100 . 200⸗20 000
200100⸗20000
600 50⸗30000

Dieſſchönſten u. beſtenFahrrader erhalt . Sie unſreiligNachwie Vor bei

Jos . Schieber , Mannheim ,
7 . O , Jungbuschstrasse .

Telephon 1626 .aus der Fabrik der Kgl . Sächs . u. Kgl. Rumän . Hoflieferanten

HEV 8 EDLICH, Piere Handeizmurte

Bitlig ꝶ praletischt ;

LEPAId - PAdII .
v Leinentbdsche ſeaum

elegant , ledes Stuck . zes unterscheiden .
Vorrätig in Mannheim bef : F . U. Nenger , N 2, 1, en gros & en détall[August

breesbach Nachf . , K 1, 6; V. Fahlbusch ,A. LüöwenbauptsöbneJachf . , en gros & en dstall ; Meinr , Köhler , T 6, 8; H. Knieriem , G 5, 8 ;
1A. Fntterer , Schwetzingerstrasse 101 ; Elise Eisenmamnn , Gontardstr . 365 Theod . 5

3000 : 30 90 9000[ Kappus , Schwetzingersfr , 76 ; Friedrieh Hitschfel , Seckenheimerstr . 10; A .
Sehenle , 2. Querstr . 16 Ludw . amig WWe , Laurentiusstr . 15; Fritz v . d . 9000 10⸗ 90 9000meydt , b 4, 17 ; Friedr . Grether Ir . , G 4, 10; — in . - Häferthai bei Fr .
Meckmann . 55. 614

Mau nüte sich vor Nachahmungen , welehe mit Ahnliehen

Lose empflehlt der Senerat - Debit ;

Lul. Müller & Po.
Berlin , Breſtestr . 5 Suekzrndilef

1
Nürnberg , „ München ,

etten , in Aähnliehen Verpackungen und grösstenteils auch unter den -
elben Benennungen angeboten werden , u . fordere beim Kaufausdrüeklfch

echte Wäsche von Hey & Edlich .
Wer daher auf ein wirklich gutes und dabei doch billiges Rad

reflektiert , der höre nicht auf marktſchreieriſches Angebot , ſondern
überzeuge ſich in ſeinemm eigenen Intereſſe von meinem reichhal⸗

Kaiserstr . 38 Kaufingerstr . 30. tigen Lager in Fahrrädern , ſowſe Erſatzteilen jeden Fabrikats .1213
Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt , —. —2K

8

Ffand Deutschlands

beste Marke 5 jeder Art osamenten - U. Roufeauxkerdel -
Elektr . TELEFON8 Brösste Vollkommenheſt ; stossfreler , ruhiger Lauf , eple E 2 . Grösse Beteleb Fabrik Nr. 2838 .

hervorragende Kraftlelstung ; einfache Konstruktion ;
Manniei

besqueme Handhabung . — Zahlrelche Anerkennungen . * % ε grlündllichi entstaubt , Jehlu Rheindamm⸗
Prüämmiert bei den Fernfahrten : MHalland — Nizza , Berlin 5 strasse 33 .

18089— Leipzig , Frankfurt —Berlin , Stuttgart —Kiel.
Vertreter : Superbe - Fahrradwerke P . Dussmann , P 6 , 20 . Sperial Reparaturf -Werk⸗stätte mit elektrischem Kraftbetrieb für Fabrräder und Motorwagen aller

55 1

scfönstens gereinigi ,
belebiq gefürbt ,
auf neu qppretjeri ,
von Motten bofreit ,
liber Sommer qufbewahri .

Färbere Kramer
Bismaroſplatæ 15½5 .

Anfertigung u . Lager sämtlicher Posa⸗

menten für Möbel und Dekorat on vom

elnfachsten his zum felnsten Genre . Rasche und

billige Bedienung . 55827

Vernickelung , Emaillierung und Vermessingung .

ne
Rohlen u . Holzhandlung
empfiehlt billigst alle Sorten

Hohrhohlen. Koks, Brennbolz etet
elefon 36

4

kuhrkohlen .
rheodor Seharff

Josef Olivier Luisenring 51 Teleph . 2582

Aupferſchmiederein . Apparale-Bauanflalt,62,6 empflehlt Ruhr - Kohlen , alle Sorten , sowie

57987

— Compfoir KN2 2 — pfiehtt deutsche und engl . Anthraeit - Kohlen ,

meſſingene und, kapferne Einkochkeſſel [ Gas - u. Destillations - Koks , Steinkohlen⸗

Braunkohlen - u. Eiform - Brikets , An ? !22 kupferne und ganz verzinnte eiſerne Kochgeſchirre 888880 iee 5 00 — f
in nur Augutrung l A ſc

58750 feuerholz etc . ete . zu Tagespreisen . 5791 1
—
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flbonnement
für den Seneral⸗nzeiger inkl.
Bellagen : 70 pfg . monatlich ,
Bringerlohn 20 pfg . monatl . ,
durch die poſt bezogen inkl .

Poſtaufſchlag Ifl. . 92 g. Auaft .
Einzelnummer 5 pfg .

Nachdruck der Originaſartikel des „Hlannheimer Seneral - Hinzeigets “ ſind

ſaͤndels⸗ und

der Stadt lannheim und umgebung

—

Induſtrie⸗Seitung
— —i fũr Sũdweſtdeutſchland —

kleb zhon⸗ſtſummern :
Direktion und Buchhaltung 14a9
Druckerel⸗Bureau ( Hnnahme

von Druckarbeitenp . 341
Redationn
Expedition ꝗ 218

erſcheint jeden Samſtag Nbend

E

Inſerate
Die Kolonel⸗Zeile . 20 pfg .

Huswärtige Inſerate 25 „
Die Reklame⸗Zeile , 60 „

TelegrammHdreſſe :

„ Jdurnal Rannheim “
2

nur mit Senehmigung des berlages erſaubt

Samſtag , 9. Sept . 1905 .

Die Abteufung von Schächten

duren wassepführende Gebirgspartien ll.
Jie erforderliche Wandstärke einer Cuvelage

ist proportional dem Produkt ihres äusseren
Durchmessers und der Höhe der Wasser -
säule , deren Druck sie Widerstand leisten
Soll . Nun ist aber die Eisenquerschnitts -
fläche und mithin auch das Gewieht der

en Cuvelage — etwa für denlaufenden Meter —
proportional dem Produkte aus Durchmesser und Wand -
Stärke , also auch aus dem Quadrat des Durchmessers und
der Wassersaulenhöhe . Davon ist der Gewichtsverlust
infolge des Auftriebs abzuziehen , der dank dem unteren

Provisorischen Boden und von diesem ab aufwärts ge -
rechnet proportional dem Guadrat des Durchmessers ist .
Die Differenz zwischen den beiden letztgenannten Grössen ,

Abzug des Gewichts übrig
also Je nachdem die nach
bleibende u. i. a. durch Einlassen von . Wasser 2u beseitigende

Schwimmkraft , oder aber das nach Abzug des Auftriebs
noch vorhandene vom Senkzeug aufzunehmende Gewicht ,

ist somit allgemein proportional der Wassertiefe vermindert

um eine Konstante , deren Wert von der Grösse des

Durchmessers gänzlich unabhängig ist . Veranschlagen wWir

das Gewicht des Gusseisens einschliesslich Flanschen und

Verbindungsschrauben zu rund 8 tons für den Kubikmeter

und die zulässige Höchstpressung des Materials zu rund
7500 tons für den Quadratmeter , s0 ergiebt sich für diese
Konstante in Metermass rund der Wert 490 . Wenn als
die Höhe der Wassersäule , die i. a. mit der Schachttiefe

anmähernd übereinstimmen wird , geringer bleibt als 490 m,
80 kann das Gewicht auch des längsten Cuvelagesatzes
von beliebigem Durchmesser durch die Schwimmkraft

pafalysiert werden , während das bei grösserer Tiefe nicht

mehr möglich ist .

Nehmen wir einmal an , wir hätten es mit einer Cuve -

lierung zu tun , deren Moosbüchse in 580 . m Piefe auf⸗
Stehen soll . “) Der lichte Durchmesser soll 4,4 m betragen .

Dann würden wir unten Ringe von 185 mm Wandstärke

und ½ des Durchmessers ) und in 490 m Piefe solche
Fon 155 mm ( rund ½ des Durchmessers ) benötigen . Unter
der Annahme einer gleichmässigen Abnahme der Wand -
Stärke von 185 auf 155 mm berechnet sich nun das Ge -
wicht des ganzen 90 mhohen Cuvelagesatzes von Peufe 490

bis Teufe 580 m zu 1760 tons , während die Wasser -

Ferdrängung nur 1590 tons beträgt . Wir hätten also
naoch einen Gewichtsüberschuss von 170 tons ( also reichlich

das Gewicht zweier Schnellzugslokomotiven ) am Senkzeug
bhängen . Dazu käme noch das Gewicht der Moosbüchse

und des Abschlussbodens , sodass wir mit einer Last von
250 tons zu rechnen hätten . Beim Fortgang der Arbeiten

Fürde allerdings eine Verminderung der Beanspruchung
eintreten , da sich ja von jetzt ab langsam ein Veberschuss

an Schwimmkraft ergibt . Das Maximum an Last im

Betrag von 250 tons müsste aber jedenfalls von der

Senkvorrichtung getragen werden , wenn auch nur vorüber -

gehend .
SGeneraldirektor Thomson hat zuerst ein Patent auf

eine Anordnung genommen , bei welcher die Schwierig-
Kkeiten dadurch vermindert werden , dass an Stelle eines

einzigen Schachtrohrs eine Anzahl kleinerer treten ; in -

dessen gibt die Anordnung auch zu Einwendungen Anlass .
Einmal geben 4 symmetrisch angeordnete Cuvelageringe
Bbur 67 —72 % von dem verfügbaren Querschnitt , den man
bei Anwendung eines einzigen für die nämliche Bohrung
passenden Rings erhalten würde . Man verliert also nicht

Rür ½ von dem wertvollen Schachtquerschnitt , sondern
muss noch überdies den verlorenen Raum sorgfältigst

ausbetonieren . Zweitens aber überwiegt das Gewieht die

Schwimmkraft — wie eingangs gezeigt — von 490 m

) Die weiter unten behandelte Thomson sche Anordnung ist im
Hinblick auf 2 Schächte der Georgs - Marienhütte entstanden , die in

580 m PTeufe das Steinkohlengebirge erreichen sollten . Man kam
indessen nicht in die Lage , düs Verfahren anzuwenden , da die Ab-
teufung durch Handarbeit auf Sohle vollständig durchgeführt

Tiefe ab für jeden beliebigen Durchmesser , sodass also
auch jede einzelne der 4 Thomson ' schen Röhren noch mit
einem Gewichtsüberschuss am Senkzeug hängen Wird .

Allerdings vermindert sich dieser Ueberschuss im Ver⸗
hältnis der Durchmesserquadrate , wird also für Röhren
mit halbem Durchmesser nur noch den vierten Teil in dem
oben erwähnten Fall also noch etwa 62 tons — betragen .
Es ist aber einleuchtend , dass man bei gesteigerter Tiefe
bald wieder zu übermässigen Lasten kommen wird . So -
mit würde sich das Verfahren in erster Linie für Tiefen
bis gegen 600 m eignen , die Thomson ' sche Anordnung also
nur einer ziemlich kurzen Strecke halber erforderlich
werden . Dabei wird man natürlich den Verlust von ½¼
Schachtquerschnitt doppelt ungern in Kauf nehmen .

Die Spezialfrma Haniel & Lueg in Düsseldorf hat
nun ein Patent auf eine Anordnung , welche den Haupt -
vorteil des Thomson ' schen Verfahrens , nämlich die Er -

reichung geringerer Wandstärken , ebenfalls aufweist , da -
kür aber dessen Nachteile fast gänzlich vermeidet . Die
erforderliehe Wandstärke wird dabei auf 2 konzentrische

Ringe verteilt , wobei die Druckübertragung cureh Zwischen -
schaltung von Druckluft erfolgt . Knüpfen wir an unser

obiges Beispiel wieder an , und fassen wir den am meisten

beanspruchten Ring in 580 m Tiefe ins Auge . Wir er -
setzen ihn durch zwei konzentrische Ringe von je 93 mm
Wandstärke und denken uns in dem schmalen Zwischen -
raum zwischen beiden Druckluft von 29 Athm . wirkend .
Dann wird der äussere Ring mit 58 Athm . Wasserdruck
von aussen und mit 29 Athm . Luftdruck von innen , àlso
tatsächlich noch mit 58 —29 29 Athm . Ueberdruek von
aussen gepresst . Die Pressung ist also in der Tat hälftig
auf beide Ringe verteilt und die Beanspruchung jedes der -
selben nicht grösser als die eines einzigen Rings mit
185 mm Wandstärke . Die äussere Cuvelage ist natürlich
nur noch halb so schwer , während die Schwimmkraft die -
selbe bleibt , sodass letztere bald ausserordentlich über -

wiegt . Diesen Ueberschuss an Schwimmkraft — in unserem

Beispiel 1590 — ½ . 1760 710 tons — benützen wir
nun zur Aufnahme des Gewichts der inneren Cuveläge
und es leuchtet ein , dass man das ganze Riesengewicht
stets annähernd schwimmend erhalten kann , wenn man
Sorge trägt , dass der Aufbau der äussern Cuvelage dem
der innern um ein entsprechendes Stück voraneilt . Ist
man mit dem Auf bau soweit gekommen , dass man die

Doppelcuvelage durch eine einfache ersetzen will , 80
schliesst man den Raum zwischen den zwei obersten
konzentrischen Ringen luftdicht ab , füllt ihn mit Druck .
luft von der erforderlichen Spannung , und kann nunmehr
das Ganze gefahrlos bis in die gewünschte Tiefe ver .
senken . An sich könnte die Druckluft auch im Betpieb
beibebalten werden , doch würden die unvermeidlichen

Undichtigkeiten ein ständiges Nachpumpen erfordern und
damit Unbequemlichkeiten verursachen . Man wird sie
deshalb besser durch Druckwasser ersetzen , das aber
seiner nach oben abnehmenden Spannung halber eine etwas
andre Druckverteilung hervorruft . Jedenfalls ist Beton
als Druckmittel weniger empfehlenswert , da auf eine gleich -
mässige Druekübertragung kaum zu rechnen sein wird .

Damit sind wir am Schlusse unsrer Beschreibung
angelangt , die uns in grossen Zügen das geniale Kind -
Chaudron ' sche Schachtbobrverfahren vor Augen führen
Sollte . Wir haben es hier mit einer Erfindung zu tun ,
die der Triger ' schen Erfindung der Druckluftgründung
mindestens ebenbürtig zur Seite steht , und die für den

Bergbau eine ebenso epochemachende Bedeutung gewonnen
hat , wie jene für den Grundbau . Beiden Erfindungen ist
nun ein jüngerer Konkurrent in dem Poetsch ' schen Gefrier -
Verfahren erwachsen . Das all den geschilderten Ver⸗

fahrungsarten gemeinsame Bestreben , die Schwierigkeiten
zu überwinden , die der Wasserzudrang den Ingenieur -
arbeiten bereitet , hat in dieser jüngsten Methode einen

frappierend schönen Gedanken verwirklicht , dessen uni .
verseller Bedeutung aber eine nur streifende Anreihung
an eine Schilderung von Abteufüngsmethoden zu wenig
gerecht würde . Wir haben ihm deshalb eine ausführlichere

Behandlung in einem besonderen Artikel zugedacht . F ,
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Vom Waren - und Produktenmarnt .
Von unserem Korrespondenten ) .

Di⸗ Getreidemärkte zeigten anfangs der Woche
eine feste Stimmung und die Preise konnten wesent -

liche Aufbesserungen erfahren . Den Anlass hierzu gaben
Speziell bei uns die in vielen Gegenden Europas beträcht -
lichen Niederschläge . Auch die vom Ackerbauministerium
in Budapest veröffentlichte Schätzung über die Welternte ,
nach deren Ziffern sich ein ungedeckter Einfuhrbedarf an
Weizen von 5,50 , an Roggen von 10,50 , an Gerste von

11,3 und an Hafer von 8,35 Millionen Meterzentner er -

geben dürfte , wirkte befestigend . Ferner bildeten ein
Haussemoment die Nachrichten über die vorgekommenen
Cholerafälle in Westpreussen und die infolge dessen ge -
hegten Befürchtungen bezüglich einer Erschwerung des

Getreideimport aus Russland . Später fand aber die Auf ,

Wärtsbewegung wieder eine Unterbrechung da der Be -
richt des Fachblattes Cineinnati Price Currant àa 13

Baisse lautete und auch aus Argentinien wieder grössers
Verschiffungen gemeldet wurden . Die letzteren belaufen
sich für Weizen nach Grossbritanien auf 94000 Ors .
gegen 69 000 Ors . in der Vorwoche (i. V. 115 000 bezw .
131000 Ors . ) nach dem Kontinent auf 69 000 Grs , gegen
vorwöchige 51 000 Ors .(i . V. 23 000 bezw . 20 000 Cls . )
Trotzdem gewann aber die Haussestimmung wieder die

Oberband , da die aus den nordwestlichen Distrikten der

Vereinigten Staaten gemeldeten minder günstige Ernte -

verhältnisse den Deckungsbegehr neuerdings anregten ,
Wozu auch die aus einem Teile von Nordost - Argentinien
gemeldeten Klagen über das Vorkommen von Heu⸗
schrecken wesentlich beitragen . In Buenos Aires stieg
infolgedessen auch der Preis für Weizen bordfrei Bahia
Blanka seit der letzten Woche von Doll . . 70 auf Doll .

. 75 . An den nordamerikanischen Terminbörsen erführen
die Preise , wie aus nachstehender Zusammenstellung er -

sichtlich , eine Aufbesserung von ½ — 2¼ cents .
Es notieren ;

New - Vork 31/8 7/9 Diff . Chieago 31/8 7/ Diff .

Sept. 85 87 ＋2 78 / 81 ＋20
Dez. 86¼ 875 / ¼ 81 82¼＋1¼
Mai 885 / 89½ ½ 84¼ 85¼8 - ＋1

Roggen verkehrte bei besserer Nachfrage seitens
der Mühlen , sowie angeregt durch die Festigkeit der

Weizenmärkte , in behaupteter Haltung und die Preise
konnten dadurch gleichfalls eine Besserung erfahren ,
Gerste batte zeitweise grösseres Geschäft ; wenn

dieses nicht ununterbrochen der Fall war , so trug der
Umstand schuld , dass gerade die gesuchten Qualitäten
nicht aufzubringen waren . Hie und da wirkten aber
auch höhere Forderungen störend auf den Verkehr . Die
Tendenz war im allgemeinen behauptet , namentlich für

Primaware , die speziell in mährischer Provenienz in grös -
seren Partieen abging . In deutscher Braugerste will
sich das Geschäft immer noch nicht recht entwiekeln
und unsere Iulandsbrauereien , die nicht auf viel gutes
heimisches Material rechnen , haben sich , wie bereits er -

wähnt , schon grössere Mengen in schöner mährischer und
Slovakischer Gerste gesichert . .
Auch im Hafergeschäft ist die Haltung günstig
geworden , zumal die neue russische Ware meistens leicht

im Korn ist und dadurch nicht gern gekauft wird . Von
Amerika bleiben die Anstellungen von Clipped Hafer
bestehen und wurden darin einige Abschlüsse getätigt .
Mais bewegte sich anfangs der Berichtswoche weiter

in schwacher Haltung , da infolge der zu erwartenden
bedeutenden Ernte in den Vereinigten Staaten mit einer

Srösgeren Einfuhr gerechnet werden kann . Auch die
Malsernte in Ungarn soll beträchtlich sein und nach der
Schätzung des Budapester Statistikers Wilhelm Balla
dürfte sich dieselbe , inklusive Kroatien und Slavonien ,
aut Grund amtlicher Daten auf 30 058 900 Meterzentner
Kernmais gegen nur 17974937 Meterzentner im Vorjahre
belaufen . Die Verschiffungen von Argentien zeigen gleich -
falls eine Zunahme und betragen diese Woche nach Gross -
britannien und nach dem Kontinent zusammen 375 000 Crs .
gegen vorwöchige 359 000 Ors . (i. V. 378000 bezw⸗
392000 Qrs . ) . In den letzten Tagen zeigte sich aber



lros enedem Aich kür Mals Sins Hamasebewegung , dies
hauptsächlich von Amerika durch Klagen über zu grosse

Feuchtigkeit ausging ; zumal auch durch die Festigkeit
der Weizenmärkte der Deckungsbegehr der Contremine

Die Notierungen sind :

Jept . 59¼8 59½ ＋ ½8 53 53½¼ ½
Dez . 51½ 517¼ —f ½/ 43¼ 43 %＋L˙ ½

Mal eee e 42 0 43½ /8
Auf die Stimmung der Kaffeemärkte drückten die

September - Abwieklungen sowie die besseren Nachrichten

aus Brasilien . Vielleicht ist auch nur der naturgemässe
Rückschlag eingetreten , indem die Spekulation den Zeit -

punkt für gekommen erachtet , um ihre Gewinne sicher
Zzu stellen . Die Verschiffungen belaufen sich im Monat

August von Rio nach Europa auf 101 000 , nach den

Vereinigten Staaten auf 188000 und nach andern

Ländern auf 28 000 Sack . Von Santos nach Europa auf

475000 und nach den Vereinigten Staaten auf 247 000

Sack , Von Viktoria ( Bahia ) wurden nach den Ver -

einigten Staaten 77 000 Sack verschifft . In der abge -
laufenen Woche beziffern sich die Zufuhren in Rio auf

106 000 Sack gegen 117 000 Sack in der Vorwoche , und die

in Santos auf 316 000 gegen vorwöchige 297000 Sack .

Die sichtbaren Vorräte in den Vereinigten Staaten be -

tragen 3 990 000 Ballen gegen vorwöchige 3 894 000 Ballen .

New - Vork notiert .

Rio No . 7 loko , Sept . , Okt. , Nov. , Dez . , Jan . , Febr .

31 . Aug . 8ſ¾ . 30 . 40 . 50 . 55 . 65 . 65

7. Sept . 85 / . — . 05 . 15 . 25 . 30 . 45

, ,
Die Zuckermärkte verkehrten in einer etwas an -

genshmeren Stimmung . Einzelne Raffinerien zeigten eine

besgere Kauflust , doch blieben die Umsätze unbedeutend .

Die Witterung war für das Wachstum der Rüben günstig ,
doch bedarf dieselbe zur EUntwieklung jetzt wärmeres

Wetter . Die sichtbaren Vorräte der Welt belaufen sich

auf 1607687 Tonnen gegen 1794779 Tonnen im Vorjahre .
Die Newyorker Lagervorräte weisen eine Zunahme von

10000 Tonnen auf . Der Wochen - Umsatz an der

Magdeburger Zuckerbörse beläuft sich auf 35 000 Zentner .

Die amtlichen Notierungen in Magdeburg sind :

Sept . Okt . Nov . Dez . Jan . März Mai

1, Sept . 17 . 10 17 . 80 17 . 70 17 . 75 18 . 05 18 . 40

8. Sept . 17 . 10 17 . 75 17 . 75 17 . 80 18 . — 18 . 30

Ditff. — — — 5 — 5 —. 5 —. 5 —. 10

Der Baumwollmarkt wurde hauptsächlich durch den

am 5. d. M. publizierten amerikanischen Ackerbaubericht

beherrscht . Nach demselben schätzt man den Stand der

Baumpwolle per Ende August auf 72,1 % gegen 17

Ende Juli ds . Js . und auf 84,1 % bezw . 81,2 % Ende

August in den beiden vorhergegangenen Jahren . Die Ver -

schlechterung des Standes beträgt demnach im Monat

August 2,8 %, Wwährend sich der Stand im Vorjahre um

75 % verschlechterte , dagegen im Jahre 1903 noch um

15 % besserte . Die Spekulation hatte mit einem un⸗

günstigen Ergebnis der amtlichen Schätzungen gerechnet
und die Folge davon war , dass bei Bekanntwerden dieser

Ziftern sich eine erhebliche Baissestörung bemerkbar

machte , Zum Hxport gelangten in dieser Saison bis zum

7. September nach Grossbritannien 32000 und nach dem

Kontinent 47 000 Ballen . Die Zufuhren belaufen sich in

dieser Saison bis zum 7. d. M. auf 150 . 000 gegen 10092 000

Ballen in der Vorwoche . Die Newyorker Notierungen sind :

loc0 Middl . Sept . Okt . Noyv . Dez . Jan . Febr .

31 . Aug . 10 . 95 10 . 54 10 . 71 10 . 74 10 . 80 10 . 85 10 . 88

7. Sept, . 10 . 75 10 . 23 10 . 37 10 . 40 10 . 47 10 . 51 10 . 55

Ditff. —. 20 —331 —. 34 — 34 —. 33 —. 84 —. 83

Wer trägt den Zoll ?
Von Georg Gothein - Breslau .

( Schluss . )
ie liegt nun aber die Sache bei Industrieartikeln ?

Wenn Rumänien einen Zoll auf Roh - und Stab -

eisen einführt , wenn Argentinien , Brasilien u. a . m. das

Gleiche tun , so ist das ein reiner Finanzzoll , der von den

Konsumenten bezw . Weiterverarbeitern jener Länder voll

getragen werden muss ; sie haben keine Eisenindustrie ;
es fehlen ihnen die natürlichen Grundlagen für eine solche .

Die FExportländer werden daher nur insoweit getroffen ,
als die Verteuerung durch den Zoll den Konsum ein -

schränkt .
Bei den industriell so hoch entwickelten Vereinigten

Staaten hat der hohe Schutzzoll von 60 pCt . vom Wert
für dekoriertes farbiges Porzellan eine enorme Zunahme

der Einfuhr nicht hintanhalten können ; allein aus Deutsch -

land bezog es davon im letzten Jahr 162 000 dz gegen
43 250 dz in 1889 . Bei den amerikanischen Arbeiter -

verhältnissen ist eine —4 jährige Lehrzeit für den an -

gehenden Porzellanmaler ausgeschlossen ; man findet eben

keine Arbeitskräfte , die solange umsonst — nur um zu
lernen — arbeiten wollen ; und in wesentlich kürzerer Zeit

ist ein brauchbarer Porzellanmaler nun einmal nicht

heranzubilden . Einzelne Kunstwerke bringt auch in den

Vereinigten Staaten die Porzellanmanufaktur fertig , die

dann auch enorm bezahlt werden , aber der grosse Bedarf
dekorierten Porzellans kann dort nicht im Inland gedeckt
Werden und wenn der Zoll noch höher wäre .

Bei Artikeln , welche die hohen Kosten des ersten Hnt -
Wurfs oder Meisters nur durch einen enormen Massen -

Absatz decken können , kann auch ein hoher Schutzzoll

nicht die Wirkung haben , die ausländische Ware fern zu

Halten , selbst wenn in ähnlichen Fabrikaten das geschtzte
Land eine hohe Stufe der Vervollkommnung erreicht hat .
Die Chromolithographie ist hierfür ein bezeichnendes Bei -

Spiel . Die Kosten , welche eine einzelne deutsche Fabrik
im Jahre allein für Neujahrskarten - Entwürfe ausgibt ,
gehen in Hunderttausende ; sie können sich nur dürch

einen Weltabsatz lohnend machen ; aber für den inneren
Markt eines einzelnen Landes lohnten sich selbst bei den
nöchsten Schutzzöllen selche Aufwendungen nich “

Speriell bei Modeartikeln — namentlich denen für
keinere weibliche Bekleidung — können auch sehr hohe
Zoölle den Verkehr Wohl hemmen , nicht aber verhindern .
Die französische Ausfuhr von Testil - und Konfektions -

Waren hat unter den hohen Zollschranken der meisten

anderen Länder verhältnismässig wenig gelitten , da Paris

eben nach wie vor auf diesem Gebiet tonangebend ist ,
und der Konsument im zollgeschützten Land willig die

Mehrkosten trägt , wenn die Ware nur nach seinem Ge⸗

schmack ist . Im Übrigen profitiert unsere hochentwiekelte

Textil - und Veredelungsindustrie genau ebenso davon ;
geschmackvolle Neuheiten überspringen eben die Zoll .

schranken .

Von dem Zoll hat aber die konkurrierende Industrie

des geschützten Landes in diesen Fällen meist keinen

Vorteil , da eben nicht der Preis , sondern der Geschmack

massgebend ist . Wenn 2. B. die Aachener Tuchindustrie

in kurzsichtigem Egoismus eine Erhöhung des Zolles

auf Tuche gegen die englische Konkurrenz verlangte , ob -

gleich wir dorthin 3½ mal soviel Tuch ein - wie ausführen ,
80 würde dies einen vollständigen Herrenanzug um 1,80
Mark verteuern . Englische Tuche werden aber nur in

ganz feinen Massgeschäften geführt , und da ist es für

den Käufer gleichgültig , ob er 78 oder 80 Mark für seinen

Anzug bezahlt ; er wählt den Stoff , der ihm gefällt .
Die Erschwerung der Einfuhr ist aber gerade für

eine leistungsfähige Industrie häufig von ausgesprochenem
Nachteile . So schrieb mir seiner Zeit einer der grössten
deutschen Fabrikanten der Wollwarenbranche .

„ Wenn alle Türen weit offen ständen , so würde

doch kaum das Ausland bis auf einige Neuheiten Waren

mit Erfolg einführen ; und wäre das der Fall , so würde

es der heimischen Industrie nur Vorteill bringen . Denn

wenn ein solcher ausländischer — beispielsweise eng -
Uscher — Artikel an den Markt kommt , so wird der -

selbe häufig von der besser gestellten Gesellschaft auf -

genommen und würde dazu dienen , dass er dann in

ähnlicher Gestalt billiger von der heimischen Industrie

als Konsumartikel hergestellt wird . “

Es gibt aber doch eine ganz grosse Zahl von Industrie -

Artikeln , in denen der Exporteur den Zoll ganz oder zum

grossen Teil auf sich nehmen muss .

Ein Fabrikant hat einen erheblichen Teil seiner Pro -

duktion im Inland verschlossen zu einem Preis , der die

Selbstkosten seines Unternehmens einschliesslich Kapital -
verzinsung und Generalunkosten deckt . Gelingt es ihm ,
noch wWeitere Aufträge zu erhalten , so bedeuten sie für

ihn eine Vermehrung des Gewinns , auch wenn er niedrige
Preise dafür bekommt , da seine Generalkosten und Kapital -
zinsen ja schon durch die früheren Aufträge gedeckt sind .

Solche grössere Restaufträge kommen aber besonders

häufig von den grossen internationalen Hxporthäusern .
In diesem Falle erwächst — trotzdem der Export billiger
als der Inlandsabsatz erfolgt — doch dem inländischen

Produzenten wenigstens kein Schaden . Das ist aber dann
der Fall , wenn die erstarkende Industrie des zollgeschützten
Importlandes billiger als früher produziert und der Fabri⸗

kant des Exportlandes , um seinen Absatz aufrecht zu er -

halten , genötigt ist , mit den Preisen herabzugehen ; hat

er doch nicht die Wahl , sein Fabrikat an einem beliebigen
anderen Markt abzusetzen . Fertigfabrikate stellen meist

nicht vertretbare Waren dar , die börsenmässig gehandelt
Werden können ; sie sind individueller Natur und auf die

besonderen Bedürfnisse der Kundschaft in den einzelnen

Ländern zugeschnitten ; der Absatz industrieller Erzeug -
nisse im fremden Lande erfordert eine sehr genaue
Kenntnis desselben , macht die kostspielige erstmalige Auf⸗

suchung und ständige Bearbeitung des fremden Marktes

notwendig . Der exportierende Industrielle bringt lieber

jahrelang Opfer , ehe er sich entschliesst , alte Verbin -

dungen zu lösen , dauernd auf ein Absatzgebiet zu ver -

zichten ; kann er doch häufig diese Aufträge gar nicht

entbehren , um einigermassen voll beschäftigt zu sein , zu -

mal es konkurrierenden Unternehmungen des Inlands dann

ebenso geht und der heimische Markt überfüllt wird , die

Preise auf ihm immer weiter gedrückt werden . In sehr

vielen Fällen sucht sich der heimische Produzent diesen

Nachteilen dadurch zu entziehen , dass er auf den Export
nach dem geschützten Lande verzichtet und statt dessen

dort selbst die Fabrikation in einem Filialwerk aufnimmt .

Dadurch wird der Preis der Ware im geschützten Lande

natürlich weiter gedrückt und die Fabrikanten des Export -
landes müssen immer stärker den Zoll auf sich nehmen ,
bis ihnen dies schliesslich unmöglich wird .

Die Befriedigung über einen Handelsvertrag selbst

mit herabgesetzten Zollsätzen pflegt bei der Ausfuhr -

industrie mit der Länge der Vertragsdauer abzunehmen ,
da mit dem Stärkerwerden der konkurrierenden Industrie

des Einfuhrlandes sich der verbliebene Zoll von Jahr zu

Jahr nachteiliger für den Export erweist . Eine Fort -

kführung der Caprivischen Handelspolitik hätte demnach

nur in einer kräftigen Abtragung der gegenseitigen Zoll -

schranken bestanden , statt déssen werden sie beträchtlich

verstürkt und gleichzeitig der deutschen Indlustrie die

Produktionskosten durch gesteigerte Nahrungsmittelzölle
erhöht , welch letztere gleichzeitig auf die Lebensmittel -

preise in den Agrarexportstaaten drücken und damit

deren Herstellungskosten für industrielle Fabrikate herab -

mindern .

Das ist ja freilich der ausgesprochene Zweck der

Bülowschen Handelspolitik , Ne pleurez pas ! Unseren

Agrarzöllen werden Sie eine russische Industrie zu ver -

danken haben !
—

Doer ostasiatische Markt nach dem

Friedensschluss .

D . Ansichten darüber , ob der europäische Handel

grosse Vorteile aus dem Frieden in Ostasien ziehen

Werde , scheinen recht geteilt zu sein . Zwar weist alles

darauf hin , dass die nächsten Jahre in Ostasien eine

starke wirtschaftliche Entwieklung bringen werden ; aber

Sichern .

in örster Linie Wird , s0 glaubt man , der japanisché Ein
fluss und die japanische Initiative sich diese Entwieklung
zunutze machen . Japan steht im Begriff , seine Rhederei )
die schon während des Krieges um einige hunderttausend

Pons gewachsen ist , bedeutend zu vergrössern . So hat jetzt
die Nippon Vusen Kaisha mit den Werften am Glyde
Verträge für acht neue Dampfer abgeschlossen . Auch
nach Dampfern mittleren Tonnengehalts hält Japan Nach .

frage ; diese sollen aus zweiter Hand für die japanische
Küstenfahrt gekauft werden . Dies zeugt jedenfalls von

einer grossen Unternehmungslust der japanischen Rheder
Durch den Friedensschluss ist zwar die „offene Tür “ im

fernen Osten gesichert ; aber darüber ist man nirgends
im Zweifel , dass Japans wirtschaftlicher Einfluss in

Korea und der Mandschurei und wohl auch in den meisten

Provinzen des himmlischen Reiches dominierend sein wird .

Was den japanischen Markt selbst betrifft , so Wärs

zweifellos dort das europaische Geschäft in den nächsten

Jahren grösser geworden , wenn Japan durch eine Kriegs -
entschädigung neues Kapital erhalten hätte . Da für das

allzu hochgespannte japanische Nationalgefühl und Selbst -

bewustsein der Frieden eine Enttäuschung bedeutet , 80

ist es nicht unmöglich , dass sich in den nächsten Jahren

eine verstärkte Abneigung in Japan gegen die Beteiligung
des fremden Handels und Kapitals am japanischen Import
und an japanischen Unternehmungen zeigen wird . Gegen
das verbündete England würde man vielleicht eine Aus⸗

nahme machen . Schon jetzt macht sich in japanischen

Handels - und Industriekreisen eine starke Bewegung für

die Erschwerung des fremden Imports , das heisst für

Erhöhung der Schutzzölle bemerkbar , Man möchte auch

die vertragsmässig festgelegten Zölle erhöhen , eventuell

durch Einführung von Verbrauchssteuern . Gleichzeitig
soll der Absatz der heimischen Industrie nach dem Aus⸗

lande durch staatliche Exportprämien gefördert werden ,

Auf jeden Fall darf man der Entwicklung der Dinge aüf

den Märkten Ostasiens mit besonderem Interesse entgegen

sehen .

Zum Wetthewerh auf den südamerikanischen
Märkten

schreibt die Zentralstelle für Vorbereitung von Handels .

verträgen : Die amerikanische Regierung hat bekanntlich

vor einiger Zeit kommerzielle Berichterstatter nach den
hauptsächlichsten Märkten der Erde gesandt, um die

augenblickliche Lage des Geschäftes und die Aussichten

für die zukünftige Entwicklung an Ort und Stelle zu

studieren . Es handelte sich dabei in erster Linie um
Südamerika , für dessen wirtschaftliche Eroberung 2zu
Gunsten des amerikanischen Exports in Washingten
schon seit langer Zeit in systematischer Weise gearbpeitet
wWird . Wie die Berichte über Südamerika zeigen , ist es

der amerikanischen Regierung gelungen , für den Posten
des südamerikanischen Spezialkommissars eine besonderg
tüchtige Persönlichkeit zu gewinnen . Die bisher Vor⸗

liegenden Berichte behandeln den brasilianischen Markt
und beschäftigen sich vornehmlich mit folgenden Fragen :

Industrielle Entwieklung Brasiliens , Abhängigkeit vom
fremden Kapital , brasilianische Baumwollkultur , Vorsprun
der europkischen Industrie auf dem brasilianischen Markte ,

Englands besondere Stellung und deren Unterlagen ,
Konkurrenzfähigkeit amerikanischer Produkte in Brasilien ,
zweckmässige Organisation des Fxports nach Brasilien ,

Bestellung von Agenten , Errichtung von Niederlagen ,
Anforderungen an Geschäftsreisende , die in Brasilen

arbeiten sollen , usw . 5
In Brasilien macht die Union ganz besondere Al⸗

strengungen , sich den Löwenanteil des Importbedarfs zu

mre Eigenschaft als bedeutendster Abnehmer

brasilianischen Kaffees kommt ihr dabei zugute und er -

öffnet für die europäische Konkurrenz trübe Aussichten
wenn nicht alles geschieht , den amerikauischen Angr

abzuschlagen . 5
Umsomehr haben alle Interessenten des deutschen

Exports nach Brasilien Veranlassung , sich die Vorzüg -

lichen Informationen der fraglichen Berichte zunutze zu

machen , die sich durch gedrängte Kürze und Beschränkung
auf das praktisch Bedeutsame besonders auszeichnen .

Allgemeines .
zur Frage der Einlegung der Berufung gegen Urteſſe

des Gewerbegerichts . Nach den Bestimmungen des

werbegerichtsgesetzes ist die Berufung gegen Urteile des
Gewerbegerichts nur zulässig , wenn der Wert des Streit⸗
gegenstandes den Betrag von 100 Mark über⸗

steigt . Diese Vorschrift gab in folgendem Falle 2

Zweifeln Anlass : Ein Handwerksgeselle war in eine grosse
Fabrik eingetreten , und da er von weit Ber engagiert

war , war ihm zugesichert worden , er solle nach sechs

Monaten eine Reisevergütung von 80 Mark erhalten . Ex

War indessen noch keine sechs Manate in jener Stellung ,

als er bereits entlassen wurde , und nun klagte er seinef

restlichen Akkordlohn im Betrage von Mark 241,20 und

ferner die versprochenen 80 Mark Reisekostenvergütung
ein . Schon im ersten Termin vor dem Gewerbegerichte
liess der Kläger seinen Anspruch bezüglich der erwähnten

M. 21,20 fallen , und der übrige Teil des EKlageanspruchs ,
die erwähnten 80 Mark , wurden ihm augesprochen. 185

Die verurteilte Firma legte Berufung gegen diese Ent-
scheidung ein , die indessen als unzulässig zurückgewiesen

wurde , da der Streitgegenstand keine 100 Mark betrage ,
Die beklagte Firma hatte eingewandt , dies sei doch der

Fall , denn der Geselle habe ja zuerst eine Klage ange⸗
strengt , deren Objekt sich auf insgesamt Mk . 101 . 0

bellef , und danach bestimme sich doch die Berufungs
möglichkeit gegen das Urteil des Gewerbegerichts . Der
Gerichtshof war indes der Meinung , dass unter dem Wert

des Streitgegenstaudes der abgeurteilte Streitgegen
stand , der Streitgegenstand im Zeitpunkte des

Ergehens des erstinstanzlichen Urteils , zu ve⸗
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legenen Provinz Honan über hier zu leiten .

Sich günstig . “

ändert .

Monate ungünſtig lautenden Ernteberichte

5 für alle Warengattungen .

Btehen sei . Demgemäss war im porliegenden Falle die
Einlegung der Berufung unzulässig .

Die Exportpreise für Spiritus sind seitens der Zentrale

fur Spiritusverwertung um 10 Mark pro Hektoliter reinen

Alkohols vor einigen Tagen herabgesezt worden . Bisher
wurden in der laufenden Saison die Exportpreise auf der
Höhe der Inlandspreise gehalten . Man hatte bis dahin

keine Ausfuhr nötig , während sich jetzt der Wunsch nach

solcher wieder regt . Die grosse Kartoffelernte lässt eine

sehr starke Spiritusproduktion erwarten , zumal durch das

jetzige sonnige und warme Wetter der vorher bedroht

wWesene Stärkegehalt der Kartoffeln sich wieder bessern
ürfte . Für den 4 . September war in unserer Provinz

eine umfassende Erhebung für die Ernteschätzung der
mittelfrünen Kartoffeln durch den Landwirtschaftsrat

organisiert , und am 2. Oktober soll eine Schätzung der
späten Kartoffelsorten stattfinden . Wahrscheinlich stehen

jese Erhebungen im Zusammenhange mit dem Wunsche ,
Aar die Festsetzung des neuen Spiritus - Abschlagspreises
eine Unterlage zu erhalten . Die Produzenten wünschen

dringend , über diesen Abschlagspreis möglichst bald
orientiert zu werden . Was bis jetzt verlautete , deutet
darauf hin , dass man zwischen einem Abschlagspreise
von 40 und 42 Mark schwankt .

Die Errichtung von Kreditauskunfteien in Russland . Die
Nr ) 142 der „ Russischen Handels - und Industriezeitung “
arubkt ein vom Kaiser von Russland bestätigtes Reichs -

gutachten vom . /22 . Mai d. J . ab , wonach die Errichtung
Fon Kreditauskunfteien in Russland gestattet wird . In

Ergänzung der einschlägigen Gesetzesbestimmnng wird

Börsenkomitees , Vereinen und Verbänden von Kaufleuten ,
Industriellen , Handels - und Industrieunternehmungen so -
wWie privaten Personen und Anstalten die Berechtigung
erteilt , Kontore zur Verabfolgung von Auskünften über
de kommerzielle Kreditwürdigkeit von Kaufleuten , Indu -

Ariellen, Handels - und Industrieunternehmungen zu eröffnen .
Aus den näheren Bestimmungen heben wir folgendes hervor :
Die Gründer der Kontore sind verpflichtet , eine Kaution
im Betrage von 25 000 Rubel für jedes Kontor zu hinter -

legen , die zur Sicherstellung von Forderungsklagen dient ,
diie gegen das Kontor geltend gemacht werden . Börsen -
Romitees sowie Vereine und Verbände von Kaufleuten ,
Industriellen , Handels - und Industrieunternehmungen sind

von der Hinterlegung von Kaution befreit . Die von den
Kontoren gegebenen Auskünfte sollen ausschliesslich die
Fommerzielle Kreditwürdigkeit von Kaufleuten , Industriellen ,
Handels - und Industrieunternehmungen erstreben .

Handelskammer zu Tsingtau . Dem Jahresbericht der
Handelskammer unserer jungen ostasiatischen Kolonie

„ Das Importgeschäft kann als befrie -

dügend bezeichnet werden . Der steigende Silberkurs , s0 -

Vie die günstigen Hafenverhältnisse wirkten fördernd auf
den Import . Trotz des russischapanischen Krieges hat

das japanische Geschäft nicht nur keine Einbusse erlitten ,
Zondern insofern einen Aufschwung genommen , als die

Apanischen Fabrikanten infolge der wirtschaftlichen Lage
Eitrigst demüht waren , den Export mit allen Kräften zu

kordern. Der Handel mit dem Hinterland hat in er -
kreulicher Weise zugenommen . Mit der Eisenbahn wur -

den insgesamt 61880 Tons Ware nach dem Innern Chinas

Zur Verladung gebracht . Das Platzgeschäft blieb stationär .
Die Eröffnung der Eisenbahn bis Tsinanfu , der Haupt -
Stadt der Provinz Schantung , war für den Export von

eeer ein günstiger Faktor , der es ermöglichte ,
Ausser Schantung - Produkten auch Produkte aus der ent -

Strohborten
Znd zur Zeit der Hauptartikel , der regelmässig nach den

Hauptmärkten des europäischen Kontinents und den Ver -

einigten Staaten von Amerika verschifft wird . Der Seiden -

porxt weist steigende Ziffern auf , dies Geschäft liegt
zedoch bisher lediglich in den Händen der Chinesen . Auch

der Export von Häuten , Fellen und Borsten entwiekelte

Handelsberichte .
Neuß, .

( Wochenbericht von Jonas Hoffmann . )

BVerſtärkte Nachfrage für Weizen und Roggen bewirkte

für beide Artikel eine Preisbeſſerung . Hafer , Gerſte und

Mases konnten bei ruhigem Geſchäft ihren Preisſtand behaupten .
Weigenmehl unverändert . Weizenkleie wird etwas reger
gefragt und höher bezahlt . Tagespreiſe : neuer Weizen bis Mk. 168 .

Wuer Roggen bis Mk. 145 , alter Hafer bis Mk. 149 , neuer Hafer

815
Mk, 130 die 1000 Kilo . Weizenmehl Nr . 000 ohne Sack bis

125
50 Kilo .

Rübölſaaten ſind bei belangloſen Umſätzen wenig ver⸗

Leinſaaten und Leinöl ſind weiter verflaut .
Endnüſſe und Erdnußöl ohne Handel . Rüböl ſtill und

hauptet . Oelkuchen feſt . Tagespreiſe bei Abnahme von
ſten Rüböl ohne Faß bis Mk. 46½ % ab Neuß . Leinöl ohne Faß

Mk. 84%½ die 100 Kilo . Fracht⸗Parität Geldern .

—5 Baumwolle .
(Wochenbericht von Hornby , Hemelryt u. Co. , Baumwollmäkler in

Liberpool. )
Das Hauptereignis während der Woche bildete der am 5 , ds .

eſchienene Bureaubericht . Derſelbe gibt die Auguſt⸗Kondition mit

72 , Proz , gegen 74,9 Proz . im letzten Monate und 84,1 Proz .
zm letzten Jahre .

Dies war überraſchend , da man angeſichts der im vergangenengü
erwartete , daß die

Fondition 70 oder weniger ſein würde und es werden Stimmen

laut, daß das Bureau die Kondition überſchätzte in ſeinem Beſtreben ,

len
Von einem ſtatiſtiſchen Standpunkte aus würde die Kondition ,

gen Uebertreibung ſeitens ſeiner Korreſpondenten ſicherzu⸗

5 krenn man ſelbe mit der des letzten Jahres vergleicht , höchſtens eine

Ernte von 10½ Millionen Ballen indizieren .

Hinſichtlich der Induſtrielage beginnt ſich der Friedensſchluß
5 zwiſchen Rußland und Japan bereits in Mancheſter fühlbar zu

kachen ,in der Geſtalt einer bedeutenden Zunahme der Nachfrage

In Amerika ſind die Verhältniſſe im Warengeſchäfte ſehr ge⸗
fünde . Fall River macht ein enormes Geſchäft und Preiſe verteuern

ig . Alle Spinnerien befinden ſich für viele Monate hinaus

hatten , mußten die Dampfmühlen mit voller Kraft in Tätigkeit

22½ die 100 Kilo , Weizenkleie mit Sack bis Mk . 4,50 die

mehl M. 13 . 50 , Gerſtenfuttermehl M. 12 . 75 , feine Weizenkleie

dürfte ſich eine Ergänzung des Lagers wohl verlohnen .

gut unter Kontrakt . Die glänzenden Getreideernten in den Ver⸗

einigten Staaten ſichern für die neue Saiſon ein glänzendes In⸗

landgeſchäft .

Ernte⸗Bericht über Getreide .

Rußland .
* Odeſſa , 22 . /4 . Sept . Was die diesjährige Ernte

anlangt , welche zur Zeit ſo gute Ergebniſſe verſprach , ſo müſſen
wir das Reſultat als ſehr enttäuſchend niederſchreiben , denn wir

haben unſere Hoffnungen und Erwartungen lange nicht erlangt .
Nach den Berichten aus dem Innern und dem Hörenſagen von

allen Seiten iſt das Ergebnis für Weizen unter mittel

und der Dnieper iſt nicht ſo gut wie letztes Jahr , ebenſo haben
ſich in Beſſarabien die guten Ausſichten nicht verwirklicht .

Rund um Odeſſa herum haben wir wirklich und effektio
nichts , aber dies wurde erwartet und nicht beachtet , da

Beſſarabien , welches im letzten Jahr nichts ergab , als ſo gut
zu ſein erwartet wurde .

Podolien hat eine gute Ernte , aber da erſcheint wieder die

Transportfrage und Eiſenbahnwaggons ſind ſchwer zu erlangen .
Die Qualität des neuen Weizens ſollte , alles im ganzen

genommen , beſſer ſein als die des letzten Jahres , aber der

Unterſchied iſt kaum merklich , und die Dnieper⸗Weizen , welche
ſehr ſpärlich von England genommen wurden wegen der Quali⸗

tät , zeigen in dieſem Jahre wenig oder gar keine Verbeſſerung .
Wir haben die neue Kampagne wieder mit im Verhältnis

hohen Preiſen angefangen und da die Konſum⸗Märkie eher zu

niedrigen Preiſen neigen , ſo iſt das Geſchäft dadurch ſehr ,
erſchwert . 5

Die Haupternte iſt in dieſem Jahre unzweifelhaft Weizen ,
und obgleich , wie oben erwähnt , wir keine gute Ernte haben , ſo
iſt es doch großartig zu ſehen was uns für Fähigkeiten inne⸗

wohnen wenn die Preiſe zum Export paſſen .
Gerſte iſt auch enttäuſchend und wie gewöhnlich iſt die

Ernte beträchtlich überverkauft und die Verkäufer haben ſich die

Finger verbtannt , denn wenn ſchon die Preiſe draußen ge⸗

ſtiegen ſind , ſo ſind doch unſere hieſigen Platz⸗Preiſe ſo hoch,
daß eine gute Menge Kontrakte mit weniger Verluſt draußen
zurückgekauft werden konnten , als wenn man das Getreide ver⸗

laden hätte .
Roggen iſt knapp und ſehr teuer , und alles was in blanco

verkauft wurde , zeigt heute einen gehörigen Verluſt und die⸗

jenigen , welche den Artikel gekauft haben , können wohl mit ſich
zufrieden ſein .

Mais : Darin iſt eine totale Mißernte , da die immenſe
Hitze alles verdorben hat , und zum Export iſt gewiß nichts da .

Das iſt nun das zweite Jahr , daß unſere Mais⸗Ernte verloren

iſt und ſte verſprach in dieſem Jahr einmal ſchon ſo viel Gutes .

Frachten ſind ſchwächer und genügend Dampfer im Hafen .
Das Wetter iſt etwas kühler , nachdem wir ein wenig

Regen hatten .
Die letzten Nachrichten vom Odeſſa enthalten weitere un⸗

günſtige Berichte über den Ertrag des Druſches in einigen wich⸗
tigen Diſtrikten des Süd⸗Weſt⸗Gebietes , beſonders vom Dnieper

Diſtrikt und Beſſarabien .
Rumänien .

Das Wetter iſt nach den letzten Berichten von Rumänien

wieder heiß und trocken geworden und man muß leider an⸗

nehmen , daß aus dieſem Lande von Mais wenig oder garnichts
in dieſer Saiſon zum Export kommen wird .

Weiter enthalten die Berichte Klagen über die diesjährige
Weizen⸗Ernte ; ſie beſagen guch , daß die Ankünfte kaum den

Erwartungen entſprechen , was das Quantum anlangt , aber
trotzdem waren die Verſchiffungen der letzten Woche ſehr liberal .

Die Mais⸗Ernte wird für den Haus ⸗Bedarf wohl hin⸗

reichen .
7 Europäiſche Türkei .

Man berichtet aus Dedeagatſch , daß die Weizen⸗Ernte
80 pCt . weniger iſt als die des letzten Jahres , und daß ein

guter Teil der Mais⸗Ernte verdorben iſt .
Oeſterreich⸗Ungarn .

Fortwährende Klagen werden über die Qualität der dies⸗

jährigen Weizen⸗Ernte gemacht , wogegen die Quantität ge⸗

nügend zu ſein ſcheint . Ein großer Teil der Mais⸗Ernte iſt
verloren .

Mannheimer Haudels⸗ und Marktberichte .
Mühlenfabrikate .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

E. Mannheim , 8. Sept . Bei feſter Tendenz blieb das

Mehlgeſchäft im Laufe dieſer Woche äußerſt lebhaft und die

Abſchlüſſe waren zahlreicher , als die der Woche vorher “ Da die

meiſten Waſſermühlen immer noch unter Waſſermangel zu leiden

bleiben , ohne daß es ihnen gelang , der großen Nachfrage vollſtändig

zu genügen . Durch die ſtarken Abrufungen fehlt es den Mühlen an

allen Weizenmehlſorten , weshalb ſich die Käufer über die ungenügen⸗
den Verladungen beſchweren , an denen zuweilen auch der ſich wieder

einmal bemerkbar machende Wagenmangel die Schuld trug .

Futterartikel zogen im Preiſe an , auch vergrößerte ſich die

Nachfrage nach denſelben , namentlich für ſpätere Lieferungen . Heute
twurden notiert : Weizenmehl Baſis Nr . 0 M. 25 . 75 , Roggenmehl

Baſis Nr . 0/1 M. 21 . 75 , Weizenfuttermehl M. 12 . 50 , Roggenfutter⸗

M . 75 , grobe Weizenkleie M. 10 . —, Roggenkleie M. 11 . —. Alles

per 100 Kilo brutto mit Sack ab Mühle , zu den Konditionen der

„ Vereinigung Süddeutſcher Handelsmühlen “ .

Getreide .

( Originalbericht des „ Wannheimer General⸗Anzeigers “ . )

In der abgelaufenen Woche war die Kaufluſt im Getreide⸗

geſchäft eine ziemlich gute und kamen Abſchlüſſe in allen Artikelm

zuſtande . Preiſe waren gegen Ende der Woche eine Kleinigkeit
höher . Wir notieren : Laplata⸗Bahia⸗blanca : Mk. 18,75 , Rumän .

Weigen : Mk. 18,25 —19,50 , Ruſſ . Weizen : Mk. 18,25 —20 , Ruſſ .
Roggen : Mk. 16 , Pfälz . Roggen : Mk. 15,50 —15,75 , Ruſſ . Hafer :
Mk. 14,50 —16 , Ruſſ . Futtergerſte : Mk. 13,25 —13,50 , Neuer Lap⸗
latamais : Mk. 13,75 mit Sack . Alles per Tonne eif Rotterdam⸗
Antwerpen . Alles per koſ , bahnfrei verzollt Mannheim .

Terpentinöl . Spiritus . Thee . Vanille .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Terpentinöl geht fortgeſetzt höher ; disponibles Oel

koſtet heute inkluſive Faß M. 95 . 50 , Lieferung Oktober / Dezem⸗
ber M. 96 . 50 .

Spiritus ohne nennenswerte Veränderung .
Tee liegt augenblicklich zum Kauf äußerſt vorteilhaft und

Es

ſind ſo gut wie gar keine Ausſichten vorhanden daß ſpäterhin⸗
eine nochmalige Baiſſe eintritt .

Vanille „ Bourbon “ : Als Grund für den momentan

niedrigen Wertſtand wird die große Ernte in Mexiko angegeben ,
welche im vergangenen Jahr ca . 100 000 Kilo betragen hat

gegen ca . 35 000 Kilo im Jahr 1903 . Die rege Kaufkuſt hält
ſehr wahrſcheinlich weiter an .

Holz .
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Die Situation am oberrheiniſchen Rundholzmarkte konnte

ſich auch in letzter Woche nicht zum Vorteil der Ver⸗

käufer ändern , denn das ganze Geſchäft bewegte ſich in ſehr
ruhigen Bahnen und ſcheint es auch darin in neuerer Zeit irgend
eine Veränderung nicht zu geben . Angeſichts dieſer Sachlage
konnte natürlich die jüngſt gemeldete kleine Preiserhöhung nicht
ſtand halten und notiert heute Meßholz frei hieſigem Hafen zu
M. 24½ —25 per Feſtmeter . Die übrigen Holzſorten entſprechend .
Am Brettermarkt hat ſich ein ſtärkerer Verkehr bis jetzt noch nicht
einſtellen können , weshalb auch heute noch nicht von beſſerem Ver⸗
ſand geſprochen werden kann . In Hobelbrettern dagegen iſt die

Nachfrage eine lebhaftere . Nach wie vor werden darin anſehnliche
Poſten zum Verſand gebracht bei aufſtrebenden Preiſen . Die Werke

haben flott zu tun .

Leder .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
Feinere Oberleder verkehrten dieſe Woche wieder recht lebhaft .

Der Umſatz betraf hauptſächlich Bor⸗Calf . Für dieſen Artikel wer⸗
den höhere Preiſe verlangt , die zumeiſt bewilligt werden . — Chev⸗

reaux und Lackleder ſind ebenfalls geſucht und ſind die Preiſe eben⸗

falls feſt . 5
5

Wein .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
* Aus Süddeutſchland , 7 . Sept . Die Herbſtausſichten

haben ſich in letzter Woche in allen ſüddeutſchen Weinbaugegenden
bedeutend gebeſſert , indem die Blattfallkrankheit überall zum Still⸗

ſtand kam und durch den häufig niedergegangenen Regen die Trauben
an Umfang bedeutend gewannen , dünnhäutiger wurden und ſo
raſcher der Reife zugeführt werden . In Baden iſt mit Ausnahme
der Orte in denen Hagelſchlag ungünſtig auf die . Weinberge bezw .
die Trauben eingewirkt , der Stand der ein zufrieden⸗
ſtellender und der Traubenbehang ein recht reichlicher . Bleibt die
Witterung nur noch einige Wochen warm und trocken , dann kann man
am Kaiſerſtuhl , im Breisgau und in der Ortenau und Bühlergegend
in den meiſten Gemeinden auf mehr als einen halben Ertrag eines

Vollherbſtes und auf eine gute Qualität rechnen . Daß letzteres
mamentlich zutreffen wird , geht daraus hervor , weil die Trauben⸗
beeren durch Sauerwurmfraß nicht zu leiden haben . Auch in der

Bodenſeegegend , in der Main⸗ und Taubergegend ,im Neckartale , im

Brurhein und an der Bergſtraße ſchätzt man den heurigen Ertrag
auf einen halben Herbſt .

In der Rheinpfalz erholten ſich infolge wiederholter
feuchter Niederſchläge die Trauben zuſehends . Die Reife der Trau⸗
ben , insbeſondere die des Portugieſers , ſo daß viele Gemneinden
ſchon in dieſer Woche mit der Leſe beginnen . Es iſt dieſer Termin
ein verhältnismäßig früher zu nennen und wird nur von dem Jahr
1898 übertroffen , wo in die Weinleſe am 28 . Auguſt ſchon efnge⸗ 125
treten werden konnte . Das Schneiden von Portugieſertrauben , das

ſchon ſeit einiger Zeit im Gange iſt , wurde in dieſer Berichtswoche
in dem Maße fortgeſetzt , daß täglich mehr als 1000 Zentner dieſer
Früchte geſchnitten und größtenteils zu Kelterzwecken zur Ver⸗

wendung gebracht wurden . Die Preiſe ſind gedrückt . Die Weiß⸗
trauben machen etwas weniger raſche Fortſchritte , haben aber

nichtsdeſtoweniger einen ganz vorzüglichen Stand an der Mittel⸗
und Unterhaardt , wie auch in denjenigen Geländen des Oberlandes ,
die der Hagelſchlag verſchonte , ſo daß im großen Ganzen , da doch
eigentlich in der Hauptſache nur 11 Gemeinden von demſelben be⸗

troffen wurden , die Ausſichten recht gute zu nennen ſind . Der

Minderertrag dürfte mit einem weniger von zirka 12 000 F
in

dieſen Gemeinden mit rund 4 125 000 M. annähernd giemlich rich
geſchätzt ſein . Wenn man bedenkt , daß die Rheinpfalz mehr
weinbautreibende Gemeinden hat , ſo reſultiert hieraus , da

Hagelſchlag doch eigentlich nur einen kleinen Bruchteil der
betroffen . Einen recht intereſſanten und ſehr befriedigenden
lauf nahm der in Neuſtadt a. H. ſtattgehabte Weinbau
Insbeſondere war es neben hochintereſſanten Vorträgen die groß
Weinprobe , die den Clou des Kongreſſes bildete . Ueber 850 Gäſt
aus allen Teilen Deutſchlands und des Auslandes nahmen an der
ſelben Teil und einſtimmiges Lob ertönte über das Arrangement
der Weinprobe mit ihren 142 Sorten , worunter Gewächſe ſich be⸗
fanden , die im Fuder bis zu M. 20 000 ſich berechneten .

Im Elſaß ſind die Herbſtausſichten im allgemeinen als
zufriedenſtellend zu betzeichnen . Den höchſten Ertrag werden die

Weinberge in den Berglagen liefern , während die Rebanlagen in
der Ebene , die durch die Peronoſpora litten , nur kleinere Mengen
liefern werden . Im Ober⸗Elſaß rechnet man auf einen 8½ Herbſt⸗
ertrag , während man ſich im Unterelſaß nur ½ Ernte ſchätzt .

In Rheinheſſen , wo die Portugieſer⸗ und Frühburgunder⸗
Traubenleſe vor der Türe ſteht , haben die Trauben in allen Lagen
in letzter Woche in ihrer Entwickelung recht gute Fortſchritte gemacht .
Die Reife der Trauben nähert ſich zuſehends . Der Behang iſt recht
zufriedenſtellend . Nur in den Orten , wo Maifröſte ſchädrich auf den
Weinſtock eingewirkt , wird das Herbſtergebnis recht minimal aus
fallen . Im allgemeinen rechnet man in Rheinheſſen auf einen halbe
Herbſtertrag . Burgundertrauben wurden in füngſten Tage

M . 17 —18 und Portugieſertrauben zu M. 10 —12 der Zentne
geſetzt . Im Handel mit älteren Weinen war recht viel Leb

dieſer Berichtswoche zu bemerken . Die Nachfrage nach 1904er und
teilweiſe nach 1903er Gewächſen war recht bedeutend . Transaktione
hierin wurden auch in vielen Gegenden und Orten zu etwas ſteigen⸗
den Preiſen perfekt . Die Weinvorräte ſind immer noch bedeutend .

So wurden in Baden in der Main⸗ und Taubergegend
1904ker Weiß⸗ und Rotweine zu M. 27 —42 bezw . M. 45 —55 , im
Neckartale 1904er zu M. 35 —40 bezw . M. 42 —50 , in der Boden⸗
ſregegend 1904er zu M. 18 —27 bezw . M. 30 —45 , im Breisgau
1904er zu M. 24 —36 bezw . M. 45 —55 , am Kaiſerſtuhl 1904er

M . 27 —42 beztw . M. 48 . —57 , in der Markgräflergegend 1904ler zu
M. 30 —57 , 1908er zu M. 28 —55 und in der Ortenau und Bühler⸗

gegend 190g3er Rotgewächſe zu M. 115 —120 , 1904er dieſer Sort⸗
zu M. 90 —105 und 1904er Weißgewächs und Riesling zu Mar
42 —75 das Heltoliter in den Handel gebracht . 33 „

In der Rheinpfalz gingen in Forſt , Ruppertsberg und
Deidesheim 1900er zu M. 1300 —2700 , 19083er zu M. 850 —1300
1901er zu M. 900 —1500 , in Wachenheim , Königsbach , Hagrd
Gimmeldingen , Neuſtadt und Mußbach 1904er zu M. 450 —850
Rotwein zu M. 240 —285 , 1903er zu M. 400 —680 bezw . Mar⸗
260 —310 , in Niederkirchen , Friedelsheim , Freinsheim , Herrheim,

Kallſtadt , Ungſtein und Dürkheim 19044er zu M. 459 —725 bezw.
M. 280 —260 , in Grünſtadt und Umgegend 1903er zu M. 350 —370
bezw . M. 235 —245 , 1904er zu M. 380 —450 bezw . M. 210 . —290 ,

im Zeller⸗ und Alſenztale 1904er zu M. 360 —4900 und in der
Bergzaberner Gegend , im Landauer Bezik und im Edenkohener
Kanton 1904er zu M. 260 —315 und 1903er zu M. 260 —300die
1000 Liter in andere Hände über . 1
In Rheinheſſen wurden größere Poſten 1904er und
1903er Landweine zu M. 300 —400 bezw . M. 320 —380 und
beſſere Sachen zu M. 450 —1600 bezw . 440 —1350 die 1200 Liter
gehandelt , 5

Im Glſaß wechſelten 1903er zu Mk. 15 —21 und 1904er au
M. 15 —50 die Ohm ihre Eigner .
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Musik-Aenebangen —

Instrumentenhandlung .

Färberei FPrintz . 1
Prompte Bebienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Preiſe .

Kolosseumtheater Mannheim .
Sonntag , 10 . September , 4 uhr und 3¼ uhr : 6tes

Der Ratteufänger von Hameln.
Volksſtück mit Geſang in 7 Akten von Dr . Braun .

Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater
in Mannheim .

Sonutag , den 10 . September 1905 .

2 . Vorſtellung im Abonnement B .

Der Freiſchütz .
Romautiſche Oper in 83 Akten von Frledrich Kind .

Muſik von C. M. v. Weber.
Dlrigent : Camillo Hildebrand . — Regie : Eugen Gebrath .

Perſonen :
Ottokar , reglerender Graf
Fund , gräflicher Erbſörſter
Agathe , ſeine Tochter
Aennchen , ihre Verwandte
Caspar , erſter Jägerburſche⸗
Max , zweiter Jägerburſche
Samtiel , der ſchwarze Jäger.Eln Eremit 5
Killan , ein Bauer

FTV . .

ei Kromer .
Emil Vanderſtetten .
Hilda Schoene .
Weg. Beling⸗Schäfer .

Karl Marx .
Fritz Vogelſtrom .
Bruno Hildebrandt .
Hans B aſil .
Hugo Volſin .

65 chard Eichrodt .
Felir Krauſe .

e
Weidemann .

„
0

„„„
„„„„„33„„„

25

2„

„„41„

e . Franziska Schuh .
Luiſe Striebe .

Szene : Böhmen .
Die Zeit der Handlung iſt kurz vor Beendigung des 3ojähr . Krieges .

Haſſeneröffn .6 Uhr . Aufang ½7 Uhr . Ende geg . ½10 Uhr.
Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Große Eintrittspreiſe .

Neues Theater im Roſengarten.
Sonntag , den 10 . September 1905 .

Der Hochtouriſt .
Schwank in 8 Akten von Curt Kraatz und Max Neal .

Regiſſeur : Hugo Walter .

Perſonen :
Friedrich Wilhelm Mylius , Direktor einer

Aktlengeſellſchaft 5

0 8 ſeine Fran C

dee übre Tochter

Mertens , Schwager von Mylius

Emil Hecht .
Julie Sauden .

Fauwſg Stienen .
Ella Eckelmann .
Paul Tietſch .
Alexander Kökert .

Augu
Dr , Carl Mertens , ſein Sohnn
gon Stuckwitz 1

Sene mi Schriſtſleller
k. Würmchen , Redakteur 0

Der alte Rainthaler , 5
Sepp , ſein Sohnn
Regerl , ſeine Uilegetäclerlrtenbub 1 4

Ja e 8
er Photograp

Benedikt , Diener bel Mylins
Minna , Dienſtmädchen 9 Paula Schultze .

Herren . Dieuſtmädchen . Touriſten .
Der 1. und 3. Akt ſpielt in Berlin , der 2. Akt im Gebirge .

— — ͤ — —
Kaſſeneröſfnung 7½ Uhr . Anfang 8 Uhr . Ende 10½ Uhr .

Hans Godeck .
„ Georg Köhler .
„ Guſtav Kallenberger .
„ Karl Ernſt .

7 5 Ausfelder .

Ana §Heinrich .
Jeuny Hotter .
„ Hanna d. Rothenberg .
Hugo Walter .

Richard Corvil .

Bredit ,

Serhalten

Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine größere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Im Großh . Boftheater .

Montag , 11. Sept . 1905 . 3. Vorſtellg . im Abonnement A .

Der arme Seinrich .
Elue deutſche Sage in 5 Aufzügen von Gerhart Hauptmann .

Anfang 7 Uhr .

Daalbau Mannheim
N

Heute Sommtag

2 Urosse Variete-Forstellungen
Nachmittags 4 Uhr bei ermüßigten Preiſen
und abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preiſen .

Tu beildemn Vorstellumgzemn

Auftreten des gesamten Programmes .
Wallys 8 Baären u . 2 Fferde , Lotte Sebus , 3

Fortunes , Bengt & Gerda , Hugo u . A. Morley ,

Loja - Trio , Gordon - Truppe , b . Dunbar , Carl
RBretschneider und Bio Tableaux . 58724

Pauorama Mannkeim
Nen ausgestellt . Kolossalrundgemälde .

Erstürmung der Spicherer Höhen
am 6. August 1870 .

Tüäglich geöüffnet !
Eintritt 50¹ Pf. , Kinder u. Militär 30Pf .

Tanz- institul Zimmermann
Fri driehspark .

Bezugnehmend auf meine frühere Annonce diene hiermit den
verehrlichen Eltern , Damen und Herren zur gefl . Nachricht , dass
ich nüchste Woche Donnerstag , den 14 . Septbr .

Tanzkursus im Friedrichspark
eröfknen Werde , Gefl. Anmeldungen werden im Friedrichspark bei
Herrn Oefner , sowie in meiner Priyatwohnung G 3, 4, 2. Stock
antgegengenommen . 8653

Hochschtungsvollst
H . Eimmermann , Lehrer der Tanzkunst .

Frtwatstunden erteile zu jeder Tageszeit .

FEQS , AÆ .

Neu eröffnet .

Spezialgeschäft in Cigarren - u .

Pigaretten - Fabriklager .
Sofie Gerber ,

nahen der Vogelhandlung Niedseken .

58780

Eri — ——
I. Pfälz. Koch⸗ und Haus⸗

haltungsſchule
Neuſtadt g. d. Haardt.
Gegründet 1900 . 24. Kurſus .

Beginn 15. Mai 1905.
Dauer der Kochkurſe 8 Wochen .
der Haushaltungskurſe 5 Monate ,
Proſperte und beſte Empfehlungen
durch die Vorſteherin 56035

Amanda Eigenbrod ,
ſtaatl . gepr . Haushalkungslehrerin

ts⸗
öte u . Sommerſproſſen ,

ſowie alle Unreinheiten des Ge⸗
ſichts und Hände werden durch

Vernhard ' s Lilienmilch
vadikal beſeltigt und die rauheſte ,
ſprödeſte Haut wird über Nacht
weich , weiß u. zart aGlas M. . 50.

Nedlelnal -Drog. Z. Tolen Kreuz
Th . von Eichſtedt , N 4 ; 12 ,

Feruer zu haben bei : 1d85

H. Urbach , Friſeur , Planken , Ds, 8.
Friedr . Häſſig , Friſeur , N 3, 13b.

—

ufolge vlelfach vorge⸗
kommener Mißbräuche
geben wir hiermit be⸗

kannt , daß wir uur direkte

Offertbriefe befördern ,
Offerten von Vermittlern
aber nicht weitergeben .

Expedition
des

General⸗Anzeiger
der Stadt Mannheim

und Amgebung.

C. U. Ruoff . Drogerie , D 8, 1.

CCC ( . C (.̟

Soseeeseessesesssees

2 Urinuntersuchen 3
chem. Laboratorlum

DN . K . GSemol
z6uis Mannhelm , N 6, 3
neben der Ingenieurschule .

5

SSeegeneesese

„

Tücater.ünnee
Parkett⸗Sperrſitz ,

7 . Reihe Nr . 118 ,
iſt F 2 , —3 , 3. Stock , wegen
Trauerfalls abzugeben . 8757

Hausierer
auf Cylinder , Glühkörper und
ähnliche Artikel , kaufen gut und
billig im 8710Eungros⸗Geſchäft , B 5 , 20.

Kleler Anzüge
und Kleler Pyfaks

werden nach echten Modellen ange⸗

90 bei 8779
E. W. Leichter , B I , 5 .

Miiitär - Ausstattungen
zu billigſten Preiſen . 8778

Tritottagen . Strumpfwaren .
F. W. Lelchter , B I . 5 .

eeeeeeeeeeeee
nd. jederzeit frdl . , diskr .Dame Aa 5 J . Metsger,

Eranklarta . . , Reuhofſtr . 58⸗21e
C

Vorstellungen
4 Uhr und 8 Uhr .

Nachmittags ermässigte Preise .
Ferner jeder Besucher 1 Kind frei .

In beiden Vorstellungen : Hartstein
und die anderen Attraktionen !

Im OGafe Apollo Konzert des Damen -

Orchesters ; Les Mascottes . “ “ 58778

Privat-Tanziehr-Institut
I6 . 1pt. A. Zancw I6 , 1f

Wiederbeginn meiner Unterrichtskurse Mitte eee
Baldgefl . Anmeldungen in meiner Wohnung , woselbst sich auchk
mein Unterrichts - Saal beflndet , erbeten . 8770

Hochachtungsvoll !

Alfred Zanow

2 Lehrer der Tanzkunst .
Steir

zöget eeStatt jeder bhesonderen Anzeige ,

Luise Hallenstein

Ernst Baum

Verlobte .

5874a3 Mannheim , September 1905 . 5
FFEECCCCCTCCCCTCTCTTTTTTTTTTTTTTTTTTTbTbTTTTTT

Weinrestaurant —2 25 Len

Scchccccsche
18t om Reute Smn .

neu eLöffnet .
Ffbbebscher Kindergarten, M 3, 3.

Anmeldungen kleiner Zöglinge vom 3, Jahre bis
zum schulpflichtigen Alter werden jederzeit daselbst ent -
gegengenommen . 58650

Bei guter Witterung Aufenthalt im Freien .
Junge Mädchen , welche sich als Kindergärtnerinnen

ausbilden möchten , können eintreten .

Von der Reise zurück

Mrs . Thomas Cleasby
früher Lehrerin an der hiesigen Berlitz - Sehoo “

ertellt Unterricht in :

engl . Grammatik , Literatur , Comersafion .
F 2 , 4a , lll . 8878

——

58789

Filderkraut .
Ein Waggon prima Filderkraut ( Spitzkraut ) eingetroffen

Bernh . Franz ,
Riedfeldſtraße 4a . Telephon 3555 .

A . Bernstein
Papierhandlung , Kunststrasse , M 4, 13

Spezlalgeschäft für Mal - u. Zelchenutensillen ,

empflehlt für den 58770

Schulanfang

Samtliche Schrelb - U. Zeichenukensflen
nur bester Qualität .

eeeeeeee

eu aufgenommon: Sobelinfarben und Stoffs.

deeim des Wake .
5 . September .

Prospekt auf Wunsch zur Verfügung ,

Seblrm - u. Sock - Tabrk

Reparatur - Werkstätte .
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Man beadhte
dle Fahrikmarke .

Singer Co. Nahmaschinen Aot . Ges.
Mannheim , M 1 , 2 , Breitestr .

3495

Lebens - dluten !

uFreut Zuch des Lebens ,

Ves1 noch das Lämpchen glüht “ ,

Raucht „ SALRMH ALETIRKUMI “ ,
——— — — — — —— —

Die Buch immer blüht !

— Keine Ausstattung , nur Qualitat
lose : 3 bis 10 Pf , per Stück .
—

Uber 800 Arbeiter .

58201Jungbuschstr . 15

PSlepPHOMH . 778 .

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen :
Prima Rubrnusskohlen 1

per Dampfsieb nachgesiebt .

FPrima Ruhrnusskohlen ſl
per Dampfsieb nachgesiebt .

Prima Ruhrnusskohlen Ill
per Dampfsijeb nachgesiebt .

Prima Ruhrfettschrot schr stückreich .
Prima Ruhrantracitkohlen
Prima Ruhrdestillationskoks
Prima englische Antraeltnusskohlen ate .
— — frel vor ' s Haus oder frel in den Keller .

Derhompsons
Seifenpolver

MHahfe , Cehan

Spart
Arbeit , Zeit , Geld .

Zu haben in allen besseren deschäften

Lertreten dureh die Herren Haas & Ritter in Mannnelm . esdel

Unsere Einrichtungen zum 86377

Terlickeln, Terkupfern l . Fernessingnen
neuer u. gebrauchter Gegenstände halten wir bestens empfohlen .

ESch & 0ig. , Fabrik Irischer Oefen .

Annahmestelle : B 1 , 3 , Breite Strasse .

ungs⸗ Hnzeigen
Hefert ſchnell und billig

Alora - Parfüm
igt eine Neuheit aus synthetischen

1 Rlechstoffen hervorgebracht , dessen

Dutt mit keinem ausgesprochenen Blumen -

duft identisch ist . 57562

„ AT . CORA .
bietet unter den Parfüm ' s durch seinen vor -

e nehmen Duft eine wWillkommene Abwechs⸗

lung . Probe - Flacon 30 PIg . Original - Flacon
2 u. 3 Mk. Alleinige Verkaufsstelle :

U2 , 19/20 , Parfünenr Ad. Arras .

— — — — — —
beeee

85 Jetat P Q , .

0
2* 0

General⸗Anzeiger

. Ul Aach . Mass .

Wilh . Trautmann
Sohn des verstorbenen M. Trautmann

eeee

0 Micht im Tapetenringl !

Relchste Auswahl

0 8 , 4

H. Stock . Tlanken

Tapeten
Silligste Prelse

von IO Pig . an die Rolle .

Reste zum halben Preis .

Lincrusta
bester und vornehmster Ersatz für

Holzvertäfelung . 58587

A . Wihler
Vorm . 6. E. Ahorn

Telephon
676 .

Anthracit - Nusskohlen
für Dauerbrenner

Telephon 142 Eug . Lutz heinstr . 5

58190

ſind alle Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge wie Miteſſer , Fin⸗
nen , Flechten , Blütchen , Hautröte ,
Geſichtspickel ꝛe. Daher gebrau⸗
chen Sie nur Steckenpferd⸗

Teerſchwefel⸗Seife
v. Bergmann & Co. , Radebeul⸗
mit Schutzmarke : Steckenpferd .

à Stück 50 Pf . in der :

Mohren⸗Apotheke , O 3, 5.
Stern⸗Apotheke , T 8, 1.
Abler⸗Apotheke , H 7, 1.
Engel - Apotheke , Neckarvorſtadt .
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Luiſen⸗Apotheke , G 8, 4.
Neckar⸗Apotheke , Langſtr . 41.
J . Brunn , d 2, 1.
M. Oettinger Nachf. , F 2, 2,

Marktſtraße .

Flora⸗Drogerie , Mittelſtraße 59.
Carl Ulrich Ruoff , D 3, 1.
Rudolf Heintze , Mittelſtr . 24 .
In Neckarau : Storchen⸗Apotheke .
Do. Fritz Dreiß , Katharinenſtr . 39.

Maunbeimer Bilderhaus
H 7,

Wilhelm Tlegler, cussr .

Billigste Bezugsquelle in ge-⸗
rahmten nnd ungerahmten Bil -
dern , sowie Malvorlagen aller
Art , geschmackvolles Einrahmen
von Bildern , Brautkrünzen ete. ,
Reinigen und Bleichen von alten
Stahl - und Kupferstichen .

Alle in die Glaserei einschla -

und billig ausgeführt . 23055

RurechreirRorBAud
94537

but Qual 20

85020

Germania⸗Drogerie , F 1, 8 und

genden Arbeiten Wwerden prompt .

Spelsezwiebeln!
wunderſchöne Lagerware , 3 Zir.

., Knobla . Pfd.
20 Pfg . offertert 577988

Josef Leehner ,
Herxrheim ( Pfalz ) .

Damen- Kopfwasche
MK. . — 00h

Anfertigung moderner
Haararbeiten .

Specialität : Scheitel , Stirn·
frisuren Toupets und

Perrücken ,
einzelne Zopfteile ,

ZTöpfe von 3 Mk. an .
Haarunterlage in verschie -

denen Ausführungen .
LagerfertigerHaararbeiten
Lager in deutschen und

tranz . Parfümorien .

Jesolg fielle , U 2,24,
Damen - u. Herrenfriseur .

üähe Hoftheater ) .
er

araniie ür Erfolg !

Folnmefspfoss0l,
Hautunreinigkeiten , Pickel ,

Mitesser , Röte 26817
beseitigt allein schnell und sicher

mn DosenJunol - Creme . 25
erzeugt in kurzer Zeit wunder -
schönen Teint und jugendliches
Aussehen , Unschädlichkeit und
Erfolg garantlert . Jnnol - Seife
à Stück 50 Pfg . zu haben in der

Medicinal - Drogerie z. r . Kreuz
Th. von Eichstedt , N 4, 132.

Ing. A. Ohnimus;
Mannheim , D l, 7/ ,

Telephon 3757 , 2100

2 . Et. einziger hier ansüssiger

ene

85
Mar

52178

Offeriere garant . reine Weine,
rima Qualität :

eißwein v. 42 Pf . an per Fl .
Rotwein v. 50 Pf . an per Fl.

in Gebinden bis 19 Liter akzisffei
insHausgeliefert . Flaſchenweine
Südweine und Thampagner ,

Ludwig Mann Wwòe.
H 3 . . 99432

2 5
Oſächſiſch . Kinder⸗

8 bwoagenfabrik
enorm billig .

Sage beim Katalygverlangen ob
Baxkeinkauf mit 100 % Rabatt oder

Dir lieber .bequeme Teilzahlun
riuma 7Alius Tretbar

5507

36000 Prachtbetten 2
wurden verſ . , ein Beweis wie be⸗
liebt meine Betten ſind . Ober⸗ ,

Unterbett u . Kiſſen mit weichen
Bettf . 12. 50, Prachtv . Hotel⸗
betten 17. 50, Note Ausſtat⸗
tungsbetten 22. 50. Nichtpaſſ .
zahle Betrag retour . Preisl , grat .
A. Kirſchberg , Leipzig 36 .

Zweckmässig ist
es, Hunden aller Rassen , die
man gesund erhalten will ,

Spratt ' s Hundekuchen
zu geben , 54138

5
Engros - u. Versandtlager

broolſeh & fersehler .
Ferner zu haben bei ;

Luluig & Schütthelm .

97027 eeeeeereeeeereeree e Deezezeecrereee 0 4*

Spezial - Geschäft

5 Englische Herrenmoden
58492

. Seite .

NAN

75
52

9202

92

2628

1

0

Ffſraachgg-fuade
entfernt binnen 10 Minuten ſeden
läſtigen Haarwuchs des Ge⸗
ſichts u. Arme gefahr⸗ u. ſchmerz⸗
los , Glas Mk . . 50. 26978

Medlelna - Drog. 2. foten Kram
Th . von Eichſtedt , N 4, 12.

Ferner
25

haben bei :
H. Urbach ,Friſeur , Planken , D,8.
Friedr Häſſig , Friſeur , N 3, 18b.

C. U. Ruoff, Drogerie, D 8, 1.

Schul - Schürzen
Strümpie
Socken

in grosser Auswahl 36494

*

0 7 , 18 , 8 . St .
58761

Vom der Reise Zurruek

Dr . Leimbach

Herm . Berger , 6 1. 3.

Telephon 3006 .

pro 4. Quartal .

er
wiſſen will , was in Stadt und Land , im Reich und

auf der ganzen Welt täglich Neues und Wiſſens⸗
wertes ſich ereignet , kurz und bündig , von einem ab⸗

ſolut unabhängigen Standpunkt und einem entſchieden
freiheitlichen und volksfreundlichen Geſichtswinkel aus

betrachtet , der abonniere den 8

„Jadischen Laudesboten “
Der Abonnementspreis iſt pro

Quartal bei der Expedition abgeholt Mk . . 80 ;
durch die Trägerinnen zugeſtellt Mk . . 10 ; bei unſeren
auswärtigen Agenturen Mk . 210 , durch die Poſt be⸗

zogen einſchl . Zuſtellungsgebühr Mk . . 60 .

Allle auf 1 . Oktober neu hinzu⸗
tretenden Abonnenten erhalten den „ Bad .
Landesboten “ von jetzt ab bis dahin
vollſtändig kostenlos geliefert .

die Expedition des „Bad. andesbolen “
Karlsruhe . Kaiſerſtraße 235 .

58733

0 3, 10 ( Heckel ' sches Haus )
Zahnheilkunde — Zahnersatz

EHrstklassige Arbeit . Schonende Behasdlung .
Mässiges Honorar . 57088

Fold.Flectroplatl Uhren.
Wer einen verläßlich genauen geit⸗

me ſſer braucht , beſtelle vertrauensvolt
die echte Genſer Gold⸗Plaqus⸗Remon⸗
toir⸗Anker⸗Uhr . Dieſe
ein ganz vorzügliches , 1

fe Ayr eine
ſchriftliche Ga⸗

en beſitzen
robtes

Ankerwerk , mit 15 Rubis und

eckel ( Savonette ) beſtehen ,
ſind prachtvoll tet,

mrückgenommen
Kiſtko ! Der Weltruf unferer Firma , ſowie tä lich

Beſtellungen ſind zu richten an .Wien VI,
Königl . Staats⸗

58760

Franz Schunck & Sie .

— — —
Ruhrkohſen U. Ruhrkoks .

Kaufhaus N , 7 36111

( Segemuber der Reichsbani )
liefern zu billigsten Tagespreisen alle Sorten

Peingrosehandlung . Brauntyeigbrennerei

Ernst Staih

Detailverkauf D , venl Kunststr .
empflehlt : 57871

Anselz - Fruchtbranntweine
per Liter 60 , 30 Pfg. , 39 — Mk.

Liqueure , Cognac ete .
Moselwein für Bowlen pr . Liter —. 70 .
Onbinetsect für Bowlen pr . Fl . . 50 .

Weisse und rote Tischweine
Flaschenweine div , preislagen .

Garantiert reiner Himbeersaft ,
½ Fl . Mk. . 80, ½ Fl. Mk. —. 95 , ½ Fl . MAk. —. 50 .
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l . Weber- iserens .
Moderne und alte Sprachen

schnell und gründlich .
Conversation , Literatur und

Handels - Correspondenz .
Deutsch für Ausländer .

Examenvorbereitung mit
nachweisbar bestem Erfolg .

Monatl . Zahlung . 25108
Prospekte gratis u. franko .

Ein vorgeſchrittener Schüler
der Hochſchule erteilt gründl .
Klavier - Unterrieht

Aegen mäßiges Hondar . Off . u
8752 an d E, d. Bl .

Institut u . Ponslonat

Sigmund
Al 9. Mannheim A1 ,9.

ester Lage , am Schloss .
steht seit 1894. Kleine Klassen .

Indiv . Behandlung . Sprach - u.
Nachhilfekurge , Einzelunterricht
Tag - u. Abendschule . 14 Lehrer ,
70 Schüler . 1903/4 bestanden
27 Schüler das Einj . - Frelwill . - ,
Frimaner - ete . Examen ,
Vorzügliche Erfolge im laufend ,
Schuljahr . Prospekte u. Rel .
gratis durch die

Direktion .

Suche für meinen Freund , einen
gebildeten , charakterſeſten u. ge⸗
mütv . Herrn , mit fein , alten
Geſchäft in verkehrsr . bad .
30 J. alt , evgl . Konfeſſio

Tebensgefiährtin
gleicher Konf . , mit häusl Sinn
und einigem Vermögen . Brieſe ,
auch von Verwandten , wolle man
mit Vertrauen unter Nr . 6757
b. d. Exp d. Bl. abgeben .

l perſekle Kochfrau cupfe ſich
den geehrt . Herrſch . ſowie Re:

ſtaurateüren b. all vork . Feſtlichk .
Frau Karl Kirſch , 2⁰0

Sandhofen , Obergaſſe 201.

Fine heizbare Kegelbahn
zu vergeben . 28258

( Bad . Hof⸗Bräu ) , R 4, 7
Gimmermaun .

Tlüchtige Schneiderin ſucpt
noch einige Kunvenhäuſer. 8645⁵

Rheindammſtr .5, 2. St . l.

Stühle werden gut und
billig geflochten .

Dieſelben werden gegen Poſtkarte
im Hauſe abgeholt . 8294

L. Schmidt, 8 6, 5.

in Stadtu . über
Land beſ . bitligſt

200 Merkel ,
5. 5

Umzüge
beſorgt mit Möbelwagen 088

Chriſtian Stohner , I 1, 11.

Auzüg

Ineiner der ſchönſten Straßen
( Oberſtadt ) iſt ein

hesseres Pryathaus
mit 4 Etagen , je 7 geräumige
Zimmer , Bad , Garten und reich⸗
lichem Zubehör unter ſehr günſt .

Bedingüugen zu verkaufen ev.
könnte ein kl. beſſ. Haus dageg .
in Verrechnung kommen . Anftag .
unt . Nr. 28279 an dle Exped .— — — . . . .— — —

Schuhgeſchüft
nit über 20 Mille Jahresum⸗

ſatz bei außerſt geringen Speſen
in einer Stadt von 3000
Einw . mit vorzüglicher Unm⸗
gebung zu verkaufen . Er⸗
ſorderliches Kapital 5000 Mk.
Warenlager unter 10 Miue .
Aufr . beförd . u. F. R. P. 876
Rudolf Moſſe , Frankfurt

ſwollen ſich unter Nr.
der Expedition dſs . Blis melden

am Main . 4294

Ci gutgehen ides Colonfalwaren⸗
u. Landesproduktengeſchäft krauk⸗

heitshalber zu verkaufen .
Offert . unter Nr . 7888 an die

Erxnededition dis ! Blts .

fle Neubau Secken⸗
Bückerei heimerft tr . 112/14
zu verkaufen . Oſſerten unter
Nr. 28384 an bie Erped . d. Bl.

Nähmaschinen
am beſſen und billigſten bei 2881ʃ5

Steinberg & Meyer , N 3,14
27169

Primaner des Gynin . erteilt

Aachhilfe⸗Annlttricht
in allen Fächern.

Offerten unter 28240 an die
Expedition dieſes Blattes .

ugenteur ſucht engliſchen
Auterricht in den Abend⸗
ſtunden . Off . mit Preisangabe
unt . Nr . 8694 an die Exp. d. Bl.

UEBERSETZUNENH
( auch techn, ) in den Hauptspr .
ECOLRdeLANOUESMODERNES
hm ( D1,7 % / )' fen, 48Ludwigstr .

28368

Gründlichen Klaviet⸗
und Geſang⸗Anterricht
Sch . v. Pr . J . Stockhauſen ,
Frankfurt g. . , erkeilt zu
mäßigem Houorar 750 5
Auguste Reinhard

Schwetzingerſtr . ö, 5
am Kaiſerring . 12

Emglisel .
Gründl . Unterricht in Korreſponz

genz , Konverſationu . Grammatik
erteillt W. Mackay ( Eugld . ) ,
8 1, 2, Breiteilraße . 2296

Aitherunterrieht
erteit gründlich 8597

Marie Reuß⸗Walter ,
Zitherlehrerin A 3, 8 II .

Ur Mittelſchüler, welche mit
Vermerk verſetzt wurden

emmpfehle ich meinen Nachhilfe⸗
Unterricht . Nachweislich gute
Reſultate . Mäßig . Honorar . “ “ “

Prlvatlehrer Kaufmann , R7, 13

Ine demolselie frangalse donne
des legons . 27868

ſaales- ba
Fine. Stoek
Mannheim , 1gs .

Prachty . Unterrichtssäle .
Buchfumrung : elnf . , dopp . ,
amerik . , Kaufm . Rechnen ,
Wechsel - - Enektenkunde ,
Mandelskorrespondenz ,
Kontorpraxls , Stenogra -

Phie , Schönschreiben ,
deutsch u. lateinisch , Rund ·
chrift , Maschinenschreib .

( 15 Masch . ) oto .

Gründlloh , rasch u. billlg .

garant . vollkommene Ausbild .
Eabhlreiche ehrendste

Anerkennungsschreiben
Von titl . Persönlienkeiten
als usch ſeder Riehtung

uustergiltiges
Istitut “

aufs Wärmste empfohlen
Unentgeltliche Stellenvermittlung
Frospectegratis u. franco
Herren - u. Damenkurse getrennt

ſian Kler seh .
Bücherrevisor .

3 , 1I . , 11 .
Revistonen , Eintragungen und

tonstige schriftl . Arbeiten jeder
Art in u, ausser dem Hause unter
strengster Diskretion . — Prima
Referenzen . — Man bittet genau
auf das Litera zu achten . 27258

Nolladen H. Jalouſten s
werden repariert in der Spezial⸗
Werkſtätte o Adolf Herzog ,S 4,22 .

Näherin empfiehlt ſich in u.

897 . 7. vart .
dem Hauſe .

Züsser Apfelmost
friſch von der Kelter .

27998 1 , 3/4 .

Alle Nähmaschinen
werden griß1 repariert . 2

Jof . Kohler , Rechaniker ,E 4 6.
Ein jung . Mädchen empflehlt

ſich im Kleidermachen . 8674
Näheres 1) 3 , 18 , 1 Treppe .

Perfekte Köchin empfiehlt ſich
für Hotel , Reſtaurant und auch
zur Aushilfe . 28440
Näheres 4 , 13 , 1 Treppe .

Abortgruben
werd . nach ſtädt . Vorſchrift
mn. Sand od. Kies ꝛc. aufgefüllt .

Heinrieh Gräff I.

Geldverkehl .

Harichne reell , ohne unnötige
Vorauszahlg . , glebt sleuſch ,

BVeylin , Tresckowſtr. 38. Rückp . “ ss

15000 Ml. auf II Hypotheke ,
für ein prima

Geſchäftshaus , Mitte der
Stadt geſucht . Gefl Offerten
Unt, Nr . 8471 a d. Exped . erbet .

45 —50,000 Mk .
auf erſte Hypolheke auszuleihen .

Offerten unter Nr. 8507 an
die Exped . d. Bl .

Geſucht für II . Hypothet

2Narki 10,000
aufen an n enund , Stadt .

Nr. 8655 a. d. Exped .unt .Off.

ſtliche größere
Gbphene zu kaufen geſucht ,
84901 Ca , 10a, Wirtſchaf t.

Getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten kauft 28248

N . Bickel , G 4 , 2.

Getr . Kleider u. Stiefel kauft
Firma Frau Zimmermann⸗feller ,

Georg Dambach , I 2, 22. 28194

12, 22 Au⸗A. Berkauf 12,22
Getragene Kleider und Stiefel

der Fran Zimmermaun und
Keller Wwe . habe ich übernom⸗
men und bitte die verehrl . Kund⸗
ſchaftſowie Verkäuſer getr . Sachen .

Beſtellkarte und Briefe an mich
zu ſenden .
Georg Dambach , 2. 22 .

fandſcheine kauftu verk. P. Haas ,1 Dleuſtmann , M4, 8,
50 28999

1 Verkauf . U
Ein rentables

HKæazus
in der Schwetznnger Vorſtadt iſt
unter den Schätzungspreis zu
verkaufen . Ofſerten unter Nr .
8666 an die Expedition 2 Bl .

duus⸗Perkauf
In Kaiſers⸗

lautern , gewerb⸗
reichſte Stadt der

8 alz. in ein neu -
Herbantes , 2½ſtöckig . ,

ſchönes

Wohnhaus
mit 5

855
und Veranda , 12

2 Badezimmern und
Manſarden , ſchön angelegtem

Garten mit Obſt und Trauben⸗
ſpalier , wegen Todesfall unter
ſehr günſtigen Bedingungen ſofort
zu verkaufen . Daßſelde, inun⸗
mittelbarer Nähe des Waldes
und der Bahnhöfe gelegen, würde
ſich, vermöge ſeiner Lage , als
Privatbeſitz , wie auch zur An⸗
lage einer kleineren Fabrik ,
Schloſſerei ꝛc. ſehr eignen .

Näheres zu erfahren : Maun⸗

deien pioſengartenſtraß188. Stock . 246

Gasofen billig zu verkauen .
eeis Kepplerſtr . 24 , 2, St . l.

rock, Höſe u.
billig zu verkauſen .

Für Einjährige ! Waffen⸗
Mantel , ganz nen ,

8407
Werderſtr . 2,

Bureaumöbel.
Wegen Umzugs ſind noch

einige Sitz⸗ und Stehpulte
ſowie Regiſtrator , Schränke

593 Stühle billigſt abzugeben
27945

ö. Tahlbusch lalllals

30 berkauſen
ein Elektromotor , 5 PIH. , ein
Elertromotor , 7,5 PH. , ein
Schreiner⸗ Wärm⸗ u. Leimofen

Frledrich Brenneis .
ack, Bettſtatt m. Strohmair .
ſowieſch 2fl. Gasherdem Ring

u. Nickelſt . z. pkf. 8 5, ö5a, 2 Tr . g7oo

eie faſt nicht Lintansofort unter Einkaufs⸗Pianino preis zu verkaufen . —

Off . unt . Nr . 8688 a. d. Exp. d. Bl.

*3 Motorwagen
zweiſitzig ,g. funktionierend , modern ,
haben billigſt abzugeben . 8698

Hnebr . 3, 1.

0
18 Usttun m. Spinren

zu verk. T 3, 14, Hths . , pt. 8520

4 ſehr ſchöne Epheukäſten
wegen 1 —853. —21

ſofort zu
verkauſen „

1 hochfeiner Chiffonfer, J Waſch⸗
kommode mit Spiegelaufſatz und
Marmorpl . , 1 Vertikow , 1 Schreib⸗
tiſch , 1 Nachttiſch , 2 Roßhaarmatr .

een e Magazin
8522

2 Tomen⸗ und 2 Herren⸗
räder , 1 de 80nühmaſchine zu verkauſen
40055 1 , 13, 2. Stock .

Mehreregebrauchte
—4 2

Planuin ' s

billig zu verlaufen . 27690

Hofmann Wwe . , N 2, 12.

zu verkaufen
und auf Abzahlung bei 21965

2 Wenig Anzahlung

Piauos Demmer , Lhafen ,

5
2185

zu verkguſen .
＋ 4, 30 . KLaden . I 4. 30.

ofen .W 6. 1. S
691

8721
Gr . Wallſtadtſtr . 56 , 3. St .

ſowieLeitern aller Art verkauſe

zu billigſten Preiſen . 22109

darunter von „Schied meyer “ ,

zu VerlemenHadewannen

Karl Schatt , J I , 20 .

Luisenstrasse 6,

in gut Aa 5

u verkanfen ein amerikan .

ebrauchtes Kanapee u.
ein Roſt billig zu verk.

Haushaſtungs- Leitern

Sohreinarel Fr. Vock , J 2, 4

DDivaus ( neue )
als Spezialität von 30 Mk. in
allen Preislagen . 24612
Andr . Reski , Schwetzingerstr 97

Laden-Enchtungen
als Spezialilät in einfacher und
hochfeiner Ausführung ,
und billig⸗ 7438

Beſie Referenzen .
W. Landes Söhne ,

Tel . 1168 . Möbelfabrit , Q 5, 4.

Sbfort zu berkaufen:
1 eompl . Schlafzimmer⸗Ein⸗

richtung ,
1 compl . Galon⸗Ginrichtung,

ſehr wenig gebraucht und gut
erhalten . Offerten unter Nr .
28456 an die Exped . dys. Bl .

Verkretung.
Gut eingeführte Weingroß⸗

handlung ſucht für Mannheim
und Umgebung einen tüchtigen

Nertreter .
Nur ſoltde Herren , welche auf

dauernde Stellung

Ebforige

Anſtellung
mit hohem Gehalt und
JaugemeſſenenNebenbezügen
bietet alte vornehme deutſche

Verſicherungs⸗Geſellſchaft
Herren , die nachweslich die 55
kleine 5

( Volksverſ . ) erſolgreich be⸗
arbeiten könn en, Moglichkeit
zur B

Betätigung auch in
2 anderen Verſ . ⸗Zweigen ge⸗
geven . Beſte Chancen für

ſolide gut fundierte Lebeus⸗
ſtellung . — Gefl . Offert .
sub Chiffre 58598 an die
Expedition ds. Blaltes .

Fülrſein kaufmännisches
ABureau wild per 1. Okt.

ein gewandter 28180

Schreibgehilfe
geſucht .

Bewerber im Alter von 22
bis 26 Jahren , mit guter Schul⸗
bildung und ſchöner Handſchrift ,
vertraut mit der Stenographie
undder Handhabung der Schreib⸗
maſe bine, mögen ihre Ofſerten
nebſt Lebenslauf einreichen unter
Nr. 28180 an die Exped. d. Bl

Junger Maun
mit ſchöner Handſchriſt für Buch⸗

altung u. Korreſpondenz geſucht
Offerten unter F. 941 F. M. an
Rudolf Moſſe , Maunheim .

( 4278 )
in verheirateter kautionsfähiger

Burgaudiener
geſucht. 28475

Offerten unter Nr 28475 an
die Expedition dieſes Blattes .

Jüngerer , tüchtiger
N

und Korreſpondent per 1. Okt .
geſucht .

Oſſert. mit Gehaltsanſprüchen
unter Nr . 28402 an die Exped .

leister .
Ein energ, , umſichtiger

Meiſter in eine Fabrik in

nächſter Nähe Mannheims

geſucht . — Offert . unter

Augabe der bish . Tätigkeit
u. Zeugnisabſchriften unt .

B. X . Nr . 28454 an die

Expedition dſs . Blattes .

Mechaniker ,
Schloſſer ,
Schreiner ,

polierer ,
Poliererinnen
finden in unſerer Ab⸗

teilung für Nähmaſchinen
und Nähmaſchinenmöbel⸗
fabrikation dauernde u .

lohnende Beſchäftigung .

Anfragen zu richten an

Mesohinentabrik Eritzner
Durlach 5

Wir
W

zum 20
Eintritt noch einen tüchtigan

Polzellan -Packer
für dauernde Stellung . 28451

Aheiniſche Horzelaufabriß
deen

Achz tunge der mde u.
Untgegend beſ. , kann hochlobn .
Artikel beigegeben werden .

Böhles , Böckſtraße 15.

Selbſtändige

Kunft⸗ und

26auſchloſſer
geſucht. 28472

Jos . Neuser .

Gewanpter Pausbürſche
auf 15. September geſucht . 8538

M 7, 2. bei Haus meiſter .

reflektieren ,
28435 bei

Packer⸗Geſuch.
Eine Fabrikeim Indultriehafen

ſucht zuverläſſigen , tüchtigen
ulld fleißigen 28187

2Packer
zu baldigem Eintritt .

Zu erftagen in der Expd . d Bl.
Per ſoſort bezw . i. Oktober

wird auf das Bureau einer hie⸗
ſigen bedeutenden Fabrik eine
durchaus perſekte

Slenographin und
Maſchinen⸗Schreiberin

geſucht .
Offert . mit Zeugnisabſchriften ,

Ph ſolographie und Angabe von
Gihaltsanſprüchen unter Chiffre
28105 an die Exved . ds Nl.

Ordentl . Junge
von 15 —16 Jahren für leichte
Arbeit ſofort geſucht . 28360

Näheres 1“ 63. 4 , Burequ .

Taillen⸗U. Rockarbeiterinnen
ſowie Lehrmädchen geſucht .

8728 15 6 , 18 , 3. Stock .

Eile füchtige, Jweſte

Modistim
wird ſofort geſucht . Offert . erb .

Max Kirſchbaum

Ludwigshafen a. Rh .
Ich ſuche mehrere tüchtige

Arbeiterinnen
Weilßuäherinnen bevorzugt . 28168

J . Müller⸗Rippert Nachf ,
Corſettgeſchäft , M 2, 15a,

9
Verkäuferin

für Corsetts , die im Maß⸗
nehmen bewanderk , geſucht

Damen , die etwas reparieren
können , bevorzugt . M. Moch ,
Edenkoben ( Pfalz ) . 8598

Verkäuferin
für Fillale nahe bei Mannheim
beß gut . Geh. per ſof, od. ſp. geſ.
Bedingung : tücht . i. Verk , gute
Branchekenntn. in Kurz⸗ WJeiß⸗
u. Wollw . event . auch Putz, ſolid
und zuverläſſ . , Chriſtin . Kaution
geg. Sicherſtell . erwünſcht . Aus⸗
führl. 210 mit Alt. , Zeugn . , Ref. ,
Geh. , Eintr . ꝛc. ullter Nr. 28447
au die Erxpedition dſs . Blts .

Junges Mädchen fſür Zimmer⸗
u . Hausarb . auf 1. Okt geſucht .
8625 2 , 12 , Laden

Für eine Beamtenfamilte nach
Stockach i. B. ſuche ich ein

braves Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen Nat
und etwas Hausarbeit übernimmt .
Hoher Lohn und gute Behandlung .
Zeugniſſe und Photographie an
Hrau Fa. Meisler , Mann -

heim , L 7. da .

Besseres Personal :
Köchinen , Zimmermädch . ,

Kindermädchen , Allein⸗
mädchen finden guͤte Stellen in
nur feinen Häuſern für hier und
auswärts . 8654
Fraſt Kätchen Hirſch , U4 , ga .

0fßꝗs

solort zu vergeben .

Bewerber ,
bey orzugt.

werden .

Affeinveff
der Ofener Bitterwasserqueſlen Zrinyi Miklos

für Sadlen
an solvxente Firma oder gut empfohlenen jupgen Kaufmann

Bo deutende Reklame für Rechnung
der Ouellen- — Kommissionslager

die in Aerztekreisen gut bekännt sind ,
Gell. Anträge

Gelleralyertreter I. S20läösl. Charlottenburg , Mommsenstr . 10

kann nicht gegeben

an den 88705

Zrinyi Miklés einziges
nur wenig bitter ist . B

sicher

ürliehes Bitterwasser ,
estes Abführmittel .

e Wirkung .
Von tausenden Krankenhäusern vorzugsw . in

welches
Mildeste ,

Von einer erſlklaſſigen
Agentur für

für

genau vertraute Perſdn eit

beſitzen und gewillt ſind ,

erſter Linie berückſichtigt .
Offerlen

G. m. b. . , amburg 1I .

General Agentfur !2

7eſellſchaft iſt die General⸗

Feuerversichenung
Fadlen , Wiirttemberg und eventuell die bayeriſche

Rheinpfalz an eine energiſche , mit den Verhältniſſen der Bezirke
zu vergeben . General⸗Agenten

anderer Verſicherungszweige , welche ein ausgedehntes Agentenneß
organzſatoriſch ünd gequtſiloriſch in

energiſcher Weſſe ſich der Feuerberſicherung zu widmen , werden in
1128

ma
unter F . 2262 an Daube & Co, ,

90 —Jahr hind .

5 Mark mehr per Fag
Hausarbeiter - Strickmaschinen - Gesellschgft

esucht Personen beiderlei Ge-
chlechts zum Stricken auf unserer Ma-

schine , Einf . u, schnelle Arbeit das ganze

Snötig . Entfernung tut nichts zur Sache u.
wir Ferkauf . die Arbeit , 0. Kunau & Co, ,
Hamburg , Z. V. . , Merkurstr . 49. 4160

— — —

zu Hause . Keine Vorkenntnisse

per baldigſt geſucht .

Secee

wie mehrere Tüchtige

8 geſucht .

erste Arbeiterin
we zeitweiſe die Diveotrioe vertreten lann , ſo⸗

Näherinnen

Mehrere erſte und zweite

Vutz - Arbeiterinnen
58753

M. Hirschland & Co . , F 3 , I .

660560000
Für mein Renderum eine

58764

L . Fischer - Riegel ,
Damen - Confeotion .

SGOSSeeseseeeeeee
Geſucht:„ geprüfte Lehrerin nach

duswärts , Nachmit⸗
tagsfräul . mit Sprachkenntnis,
Kinderfrl . , Buffetfräul . , Stützen ,
Köchimnen u. auswärts , Zimmer⸗
mädchen, Kindermädchen . 26481

Beck⸗Nebinger , P , 15.
Von einem kinderloſen Ehe⸗

paare wird für 1. Oktober ein

tücht . Mädchen
für Küche u. Hausarb . geſ. 28868

—— —5 — 11 , 1
——

Ein figtiges Müdchen
zu einzelner Dame nach auswärts
geſucht per 15. Sept . od. 1. Okt .

Näh . L 13, 5, 3. Stock. 85
CFFECC

Tücht . Mädchen ,
das möglichſt auch kochen kann ,
bei gutem Lohn für ſofort oder
ſpäter geſucht . 28375

Anzuſfragen U 6 , 14 , part .

Bürgerl . Köchin , Mädch . allein ,
Haus⸗ , Kinder⸗ u. Zimmermädch .
find gute Stellen ſof. u. Ziel . 8888
Stellenvermittl . Böhrer , J 3, 1, II .

ein gut empfohlenes Mädchen
für Küche u. häusl . Arbeiten

loſort oder aufs Ziel geſucht .
8607 L 14, 12 , 3. Stock .

bin braves , ordentliches Kinder⸗
mädchen tagsüber zu 1 Kindech 95 5 1555geſ. Süßmann , P 1, 8a.

Zur Führung einer kleinen

büfrgerlichen Haushaltung wird
eine ſolide

Frxau
eſucht . — Offerten unter 1903

Weinheim nimmt die Expedition
ds. Blattes entgegen . 27894

4 eder Art finden perMädchen 155 und 1. Oktober
gute Stellen bei hohem Lohn .
Stellenvermittl . Roſa Schnabel ,
Meerſeldſtr . 41, Lindenhof , ggeg

Beſſ Mädchen ſeder N, 905
gute Stellen durch 27881
Frau Käthchen Hirſch , Uü4, dga.

Gute bürgerl. Köchiunen
Mädchen ſür Alles , Zim⸗
mer⸗ und Anie en
mit guten Zeugniſſen wer⸗
den auf 1. Oktober u. ſofort
ſehr geſucht . 28047

Marthahaus , F 7, 19 .

in braves fleiß . Mädchen fült
Hausgrbeit ſofort geſucht .

8466 F 45 19

uf 1. Okt . ein brav . fleiß . Made .
K . u. Hausb . geſ. T 6, 20, . Ls

Köchinnen , Zimmermädchen ,
allein , ſoſort und bis

Oktober geſucht . 8584
Sallengent Frau Schneider ,

Gomtardſtr . 31.

Auslänfer od. Pacher
für hieſiges Geſchäft . Bewerber ,
nicht über 25 —30 Jahre alt ,
utülſſen auch mit Behandlung von
Pferden vertraut ſein und aller⸗
beſte Zeugniſſe aufweiſen . ieaes

Schri ' tſiche Offerſen sKirchen⸗
ſtraße 5, Magazin akzugeben .

Perfekte und bürgerliche
Köchinnen ,

Alleinmädch , beſſ Zimmermädch . ,
beſſ . Kinderlnädch . , perf . Zim . ⸗
Mädchen nach Freilburg U. Siraß⸗
bürg , gute Köchin nach Worms
und Biebrich u. Hotelköchin ſof.
u. 1. Okt geſucht . Zedag

Compioir Fuhr , F 4. 6.

J9J. Mi Ichen zun Ausfahren
eines Kindes für

Nachmittags geſucht . 8587
Näheres in der Expedit . ds Bl .

Per beſſ . Perſonal ſucht wende
ſich an 27830

Frau anlcher Hirſch , U 4, da

Erfahrene Pflegerin
zu älterem Herrn geſucht . 8806

Näh . —11 Uhr , D 3, 6, 1 Tr .

Monatstrau
geſucht . 297e

45. II .

Sehrmädchen zum keledernag,
Stock 813geſucht . 1 7. &, 4.

Lehrmädchen könn . d. Kle⸗dermach.
erlern . N3, 13b, 4 .SSt . . 8378

Schlofferkehrling ſel geſucht.
27481 4 . 7.

Junger Kaufmann
mit allen Comtorarbeiten vertrant
ſucht Stellung auf kaufmänniſchen
Bureau . Selbiger würde ſich 8715eventuell beteiligen .

Gefl. Offert . unter 4 100
lagernd Freudenberg Bez. Triex.

Magazinier
mit langjähriger Praxis , tren
und zuvekläſſig , ſuch! anderweit .
geeignete Stellung . Eintriſt nach
Wunſch . Offerten unter L. C.
Nr. 28284 an die Exped .

Abiturient wünſcht in eſſſem
hieſigen en- gros - Ge⸗

ſchäft in die Lehre zu treteſt .
Offerten unter G. H. 8579 ang

die Expedition ds. Blattes .
mit ſchöu . Haußſchr,

Ftäulein lucht ſof, Engagen .
Kaſſierer in, Filialleiterin0. Buteau

Offerten unter Nr . 8677 an
die Exped . dieſes Blattes .

Ein ordeniliches
ſucht bis 1. oder 15. Oktober

in beſſerem Privathaus Stellung
als Köchin . Näheres Sechen⸗
heimerſtraße 82, 5. Stock .

Fräulein ,
welches zwei Jahre einen Hauß⸗
halt ſelbſtäudig geführt hat , ucht
geſtüzt auf gute Zengniſſe zum
15. ds. Mis . Stellung als Haus
hälterin .

Gefl . Off, unt . P . O. Nr. 8112
an die Expedition ds. Bl.

Nen , vom Lande ſucht Selle
für Küche und Häushalt

guter auf 1. od. 15. Okt.
Näh .D 2, 11, 4. St . 8555

Lehr⸗ 8ling
init guter Schulbild . von einer
Kohlen⸗Großhandlung zum

ſoforngen Einiritt gegen gute
Bezahlung geſucht . Selbſtge .
ſchriebene Offert . unt . Nr. 28419
an die Expedition dſs . Blts .

Raelf mlt güter Schul⸗Lehrling bildung Ale ein
Engrosgeſchält geſucht . Off . unt .
Nr . 28465 an die Exped. ds. Bl.

Lehrling .
Ein junger Maun mit guter

Schulbildung von einer Kaffee⸗
Großhandlung geſucht .

Offerten unter Nr 28469 an

8 e dieſes Blatles .

H auſterer5 welcher ſchon mit

Erfolg Baden bereiſte , ſucht zum
Vertrieb einen gangbaren Arkikel .
Ausfübrl . Offert . ſind zu richten
an Friedrich Leidenberger ,
Eberbach a . N. 284088

Tucht . Feinmechaniker ſucht
Stellung auf 1. Okt. , am liebſt .

auf phyſikal . Aundabe Offerl .
No, 8636 a. d. Ecped .

ſſeagrsbaſ I
Frälulein ſucht elnſach inöbl⸗

30 11. bei netten Leuten , wo
5 Monat alles Kind Ui

in

Pflege bleiben kaun .
8771 an die Exped .b. . 1

Wohnung
. —4 Zimmer nebſt Kilche, mögl.

mit Balkon geſucht . Ring oder

ſonſt freie Lage bevorzugt . Ofeent.
unter Nr. 8716 an die Exp .d. Bl⸗

möblferte Zimmer (Wohſt
uu. Schlafzim . ) von 2 beſſ, jun
Leuten per J. Oktober geſuch ,
Oſſert . unt . Nr . 876 a .Erd.

üchtige junge Witwe ,2 Iae durchaus erane
ſuch! gutes bürgerliches We
Reſtaurant oder beſſeres Bier “

Neſtaurant zu überuehnten.
Barmittel ſtehen zur Bate

Offerten 9 5 Nr. 8628 an

die Exped d

Für elne d e
Lage der Sberſtadt tü 15
kautionsfähigeWirtsleute
geſucht . Zu erragen Käfer
thalerſtraße 170/172 .

1



3
5

Saden , in welch. ſelt0 16 Jahren ein Milch⸗
u. Viktualiengeſchäft beir . wird ,
anderw . z . v. Näh . 2. St . 8348

Laden
Aa , 2

( Reubau ) .
Schöner großer Gck⸗

laden mit 4 Zimmer⸗
wohnung und Küche zu

vermieten . 2847
9 Näheres 2. Stock .

155
175 Saden 09

che 4, 17 ohne Wohnung ,
cke hauptfächlich für Filiale geeiguet ,25 auf I. Okt . zu verm . 58246
5 Näheres 8 4, 10 . 2. Stock .

in reitestrasse .

Modernor Laden
mit 2 grössen Schaufenstern zu

— rerm Näheres 1, f . 21010

Kriedrichsplatz 5
Laden

für Friſeur , event mit Einrich⸗
tung . — Ebendaſelbſt

Laden
für Kolonialwaren u. Deli⸗
kateſſen billig ſe

vermieten .
27951 Näheres 4 Treppen .

Kepplerſtraße 42 , freiet
Blick auf Feſthalle , Laden mit
Zim . ev, kl. Lager z. v. 27420

Noltkeſtr . 3
Laden mit anſtoß . Zim . u. Keller
auf 1. Oktoder preiswert ( auch
als Bureau ) zu vermteten .

Zu erfragen 4. Stock . 28328

Meerfeldſtr . 57
[ ( Neubau )

Metzgerei zu vermieten .
Näheres Meerfeldſtraße 44 ,

1. Stock Büreau . 278183

88

„ Schlnde
5 , 10

Wopnung zu ermfctrg. f
Aheinſtraße D 7, 12

3. Stock, 9 Zimmer mit ſämk⸗
lichem Zubehör , hocheleg . , ganz

neu hergerichtet , elekkr. Licht, per
1 . Okt . Zu erfr . in N 3, 6, im 2 St .

kleine Wohnung zu
23250F 4 , vermieten .

F 4, 14 1 Zimmer , Nlkod . u. gr.
E Küche z. v. Näh . 2. Stck . esst

5 Hafenſtr . 5 ) rdlF8 , 16a abgeſchl. Wozn⸗
2 Zim , Küche u. Zub . per ſof⸗
od. ſpät . z. v. Näh , 2. St .I. 6825

eine kleine Wohnung
3415

6, 19/20 —3 JIim . u. N.

N 6, zu vermieten .

ſof . od. ſpät . b. z. v. und 1
Zim . und K. b. z. verm . 83360

H1 , 17 , in Nartthlatz
ſchöne helle 5 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Zubehör p. 1. Okt .
zu vermieten . 26234

Näheres IA 1, I1r , Laden .

I 3 8a ( Reubau ) ſchöne ,
5 helle 3 u. 4 Zim⸗

Wohnung mit Balkon zu derm .
Näheres Laden . 8284

2. Slock , ſchöne Wohnung mit
Zimmer , Küche und Keller per
J. Juli zu vermieten . 25879

Näheres Gichbaumbrauerei .
22 Zim . u. Küche intt1 7, 1 3 Abſchluß zu vermn

Zu erfr . Vordh . 2. Sloc ,r. 201
8 part. , 2 Zim . aufH 75 25 die Straße geheud

mit auſtoßendem kleinen Naum ,
für Bureau ſehr geeignet , per
Mitte Oktober zu verm . 26945

J 1 1 7 Jimt . it Kllche ant ein⸗
„ zelne Perſon z. v. s66s

C

J2 . 12
2. Stock , ſchöne abgeſchloſſ . Balkon⸗
wohnung , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. Okt. 3z. verm . —5
eeeeeeeeeeeeeeeee

) ( Neubau ) 3 großeJ 4a, 2 Nun u. Küche ſof .
zu verm . Näh . 2. St . 8837

4, Ouerstras89 8
Schaner Laden , f. Viktualien .
geſchäft geeignet , mit oder ohne
Wohnung p. ſofort zu vermieten .
Näheres daſelbſt 3 Treppen rechts

, A, I.oder 9 5 255045

Rheindammſtr . 60
Laden mit 2 Zimmer , Bade⸗

S

Sesessedsees
hen 1
uch zimmer und Küche für jedes

52 Geſchäft geeignet , ſofort

11. od. ſpät . z. vermieten .
5

inürabe⸗ ein Laden ſofort185 Aheinftraße zu verm. , auch
5 ſüt Filiale geeignet . 8330

8 E — 2

% Sdhöner Eckladen
mit od. ohne Wohnung

W zu vermieten . Näheres nur
. Mittelſtr . 131, parterre . 7978 4

„ „ —
an
Laaden
977 auch als Bürean per Januar
im . 1906 zu verimteten . 28312
an Näheres Arndo Möller ,
an Piinz Wilhelmſtraße 10.

„3 Laden
inng nehft 2 Zimmer und Küche zu
u⸗ - 1 Sach 95 1 5üdliche Buch⸗ un apier⸗4 haudlung mit eronenen

werden. Näheres Goetheſtraße
12 ,1. Stöck oder Rheinhäuſer⸗
Kaße 44 , 3. Stock . 8569

15 Laden
um in guter Lage, öſtliche Stadter⸗
16 weitzeung zu vermieten . 28411

1 Näberes Peter Löb , Bauge⸗
112 Nuiksſtr . I8. 28411

Eingaug der Schwetzinger⸗
ſſle ſttaße 21a, ſchöner Laden
bei ſoſert oder ſpäter 10 vermleten .
t . Zu erfr . 3. Slock, rechts, 8274
65— 8 2 45 32 —

1 Laden 15 udamm⸗ U. Rhein⸗
billenſtraße zu verm . 78400

05
Näh . Gramlich , Rheinpark .

in heſter Ronſumlage Ludwigs⸗
haſeus mit oder ohne Wohnung ,
auch als Filiale ſehr gekignet ,
auderweitig zu vermieten . 25659

Ag. Sggersheimerſtr . 38,1

ILu et,N

„ Küche , Speiſe
kammer u. zwei Man
larden nebſt Zubeh per

Scb verm . Näh .
Ste, oß. Lulſenring 10,5

Hinterhaus .

iteinbeelch
muit Sp

te Fünfzimmer⸗
Rüche

eiſenkam . , Manf . ꝛc.

eill . au verm . 404

1

2 1Ganpenzimmer u. Ruche
4J 95 7 ſofort zu verm . 8740

ER 2 , 21 ,
part . , 4 Zimmer u. Küche zu
verm . Näh . daſ . 2. Stock . 8087

2
K 3 , 28

geräumige ſchöne helle Wohuung ,
5 Zimmer , Küche , Badezimmer ,
Manſarde ꝛc, per Oktober oder
ſpäter zu vermieten . 8223

( Luiſenring )K 4 12 ſchone 4 Zimmer⸗
9 wohnung mit Zu⸗

beſſe per 1. Oktober zu verm .
äheres 2. Stock , rechts 28270

1 Zimmer u. Küche
LA, 0, und 1 leeres Zim .
zu vermieten , 185

Näh . Vorderhaus 2. St .

L 8 3 ( Neubau ) , groses
9 Parterre⸗Bureau

mit Lagerraum zu vermieten .

f 8 3
5. St . , 2 Zimmer u.

405 0 Küche zu vermieten ,
per 1. Oktober oder fruher . 8585

8 3 2. Stock , ſchöne s Zim⸗L 2merwohnung mit Bad
u. Speiſekammer zu vermieten .

Näh . Q 3, 19, 2. Stock rechts.

L 8,7
Parterre⸗Räumlichkelten , als
Laden mit Wohnung oder für
Engrosgeſchäft mit Magazin ,
event . auch getrennt , zu vm .

Näheres 2. Stock . 26054

I e An ,
. ,7 Zim. „ u. Zubehßt. . e Pioc 0

* u. —10 Zimmer⸗
Wohnungen wn

Là S .
nächſt dei Bismarckſtraße .
Ludwig Vock , Architekt .

L I2 , 3 , II .
Wegen Wegzugs per 1 Oktbr .

d. J . eine 7 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und allem Zubehör
pteiswert zu vermieten . Näheres
erfährt man L12,8 fb . 2 Tr. 2022

14 , 18 , Ecke Kaiſerr . und
1 Bismarckſtr . , Bel⸗Elage , ge⸗

tezlt , 3 Zim , Küche , Badez . u.
reichl . Zübehör an ruh , veute zu
verm . Näh , varterre 8685

H 2, löb
elegante Wohnung , 6 4
Zimmer , Badezimmer ,

Küche , Speiſe⸗ und Beſen⸗
kammer ſamt Zubehör per
ſoſort zu vermleten . 22966

Näberes Biktoriaſtrage
Nr. 10 u. M 2, 15b, 4. St .

0
N 85 13a nung, —6 Zim .
mit Küche und Zubehör per
1, Oklober zu verm . 28832

Nüheres im Laden od. 2. St .

N à , 18 , part . ,
neu

115
er, 4 Zimmerwohnung

lilt Küche, Badezimmer u. Zu⸗
behör an tuhige , beſſere Fauilie
zu vermieten . 28889

eine ſchöne Woh⸗

75 5 8

8 , 8 . Telephon 298 .

rbes Gefckäft ( 5 Mögelwagen )
GGuad und Mitteldentſchlanbs .

IIAerTB Labeeetlien
8 , 8 .

Samion . Verpackung . Lagerung .

8

F 6 2
5. Stock ,3 Jim . u.

9 Küche m. Zubehör
und freier Ausſicht an eiße kleine
Familie zu vermieten . 3250
IN4 ſchönePart⸗Wohn .81 6, 29 3Z. R. u. Zb. p. 1, Okt .
zu verm . Näh . 3. Skock. 8282

O 6 , 8
4 Immerwohnung mit Zubehör
zu vermieten . 26578

Näheres bei Lelns im Laden .

7 , 4 , JTehhen,
Fachtb. 8 Zim. ⸗Wohnung

Ficheſtheimerſte. 16 , 8. St . ,
4 Zimmer , Küche , Bad und

Zubehe per 1. Okt . zu v. 3734

Eichelsheimerſtraſſe 81 ,
3. St . , —4 Zim . u. Jubeh . per
1. Oktober zu verm . 8497

Eichelsheimerſtraße 48
8 Zimmer u. Küche per 1 Okt .
zu ver wieten.

INeE 5 Zimneer u. Küche1 6. 39 zu vermieten . 8458

1U
7 2 Zimmer und Küche

„ ( ſofort zu verm . 8629
6 Neubau , ſchöne 4U 0 1 immerwohnung .

mit Bad , Speiſe⸗ u. Mädchenkam .
u. ſonſt . Zubeh . ſof. od. 1. Okt .
* v. Zu elfrag . U5,17 , 2. St . 2800s

1U 2 la Neubau , Laden
7 mil Wohnung od

als Bütreau zu vermieten .
Näh . U 5 , 12 , 2. St . 28002

1U
2 . 2 u. U 2 , à Plaßtzſeite ,

je abgeſchl . Wohu. , 3 Zim. ,
Küche ev. Kammer u. Zubdehor
zu vermieten . 8401

Näheres U 2, 2, 2 Tr . rechts .

mit Badezimmer , Speiſekammer
undſonſtigem reichlich. Zubehör ,
vollſtäudig neu hergerichtet , auf
ſofort oder ſpäter zu verm . 15008

10 7,24 , . 8ʃ,
7 Zimmer und Zubehör per
ſofort oder ſpäter zu
mieten . 28291

Näh . 0 7, 24, part . rechts .

FI , 11 U , ffa l
( Flamken ) zu bermieten . 832¹

. Etage , herrſchall. Wohn ,

1Zim . , Diele u. Zub . ( inkl .
Daupfhelzg . )p. öf. 3. v. 810s
Näh . T 6 , 17 , Bureau , pt.

—8

Gontardplatz 8
2. U. 3. Etage , je 3 Zimmnier mit
Küche per 1 Oktoder zu verm .

Näheres Hausmeiſter , 28488
f eine 5 Zimmer⸗

Gontardſtr . 7 a mit
Bad , Garten und reichl . Zubeh.
ſofort zu vermieten . 24124

Zu erfragen Heinrich Fried⸗
berger , F 6 , 20 .

U 4 11⁴
2 Zimmer u.

9 Küche u. ſchöne
Werkſtätte zu vermieten . 8320

1U 22
2. St . , Balkonwohn .4, 2 Zimmer u. Küch⸗

per ſofort ober 1. Okt . an ruhige
Leute z. v. Näh , parterre , 8484

U 8
3 Zimmer , Küche nebſt5,
Jiabete per 1. Oktbr .

zu verm . Näheres 2. Stock .0

Entreſol und 8 Stockwerke zu
Geſchältszwecken ſoſort z. v. 2457

, 4
3. Stock , 6 Zimmer u. Zubehör
per 15. Sepf . od. ſpäter zu v.

20392

Sonlatöſtr. lö : S. Aen.
mit Balkon , neu hergerichtet , per
ſofort od. fpäter zu verm .

Hebelſtraße 13, 5. Stock ,
3 Zimmer und Küche mit
Centralheiz , zu verm . Näh .
bei 266e 29

J . Peter , Friedrichsring 13.
Näh . O 2, 24 , part, , rechts

5
5

8 526 cchzring ) , ſch— Deeeerer 6, 1 4 Zign . ⸗Wohng. mit
Zubeh . an ruhig HAamilie zu v.

Näheres parierke⸗ 8630
N 7 5. St . , 1 Zim .

Augartenſtt . 11 und Küche per
1. Okt . zu v. Näh . part . 3667

Me in⸗

F , 16 , J. Slütf
ASim . mit Zubehör zu v .

Ma
de

jäheres daſelbſl . ahnhofplatz 3 4. St ,
elnabergehende Zimmer mit

Küche fämtl . auf die Straße geh.
ſof, beziehd zu v. Näh . 1 Tr . h. 2199f eine geraum .Beethobenſtt. 0 1 ZineWohn .
mit Bad , Zub . wegen Verſetzung
per Oktober zu vermieten . 8631

7 2 25
Böckſraße 8 l . Werffſt.
vier 2 Zimmer⸗Wohnungen z. v.

Näh . Werftſtraße 17 . 8610

Eichelsheimerſtr . 41 , 2. St ,
2 Ammer u. Küche , Balkon , an
kl. Familie ſof, zu verm . 8778

Iug buschsfadttel
Nüdlraße 10 eeange veei
Zimmer , Rüche und Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres 1 Treppe . 28523
Nr große Zim , u.
Völkſtaße Ledche At oden
ohne Zubehör per 1. Okt . zu v.

Näberes parterre 834³

Charlottenstr . 5.
Hochelegante - 6 Zimmer⸗

Wohnung , 1 Tr . , nebſt ſehr
reichem Zubeh . pr . 1. Okt .
ev , früher zu derm . 25616

Nüheres : . Mayer ,
Rheinauſtraße 28 .

Beilſtr . 3, ( A 9, 2
barterre u. 4. Stock , Wietober zu vermieten . 28708 Wohnungen , je 4 Zln che li.

Näher , bei Schweizer daſelbſt . Zudeh ,p. ſof vezw. 1. Okt. preisw .
„ orm . Näh . ch 2, 12 ,2 Tr .No . 20 8

Eine
Paneß Manſardenwoh⸗ eiiſte . 5, 5. St, ſchöne ar1 5 lſte . 5, 8. St, ſchöne gr .numg, beſtehend aus 3 Zimmer ˖ 271855 7 Vohn. , 6 Zim. u . Küche fürund Küchep. 1. Oktober zu ver⸗ 0 M. 1 z1 1950 1855

mitten , Näh . part . 28265 — —

Dammſtraße 355 3 und 4 Zimmer⸗12 . 16
ſchöne 4 Zimmer Wohnung ,

Wodn . zu v. 28399

＋ 3 3 abgeſchl . 2 u. 3 Zim .
95 * im 1. Stock bis 1. Okiober zu

vermteten . Näh . parterre . 28327

3 Treppen , Centrum der
Stadt , Neubau , 2 Balkone ,

Simmer , Babezimmer ,
Küche , Speifekammer und 5
Zubehör per 1. Oktober zu
; vermieten . 27759

2 7 , 13
beim Friedrichsring , 4. Stock ,
per J. Okt . 5 Zim . Küche ꝛc. zu
vermieten . 26260

7 , 15 , Ring
2. Stock , 7 Zimmer mit Bal⸗
kon , Bad ꝛc. zu vermieten .

Näh . parterre . 2762⁴

dtg e
ö Zimmer und

che ſof. zu vernüeten . 8561

5 4 N
bane Wohnung zu

2 vermieten . 8678

R 5 39 Balkon⸗Wohnung , s
7 Fimmer , Küche und

Manſarde per 15. Septbr . od. 1.
Okt . zu verm . Näh . part 8205

5 bis 5 Zimmer u.8 3 14 Küche nchſt Zubehör
ſofort zu vermisten . 8735

8 4. 22
3 Zimmer und
Küche per 1. Ok⸗

Jungbuſchſtr . 25
2 Zimmer u. Küche m. Abſchluß
u. allem Zubehör zu verm . 3574

Keyplerfr . 42, 2. Elage,
freier Blick nach Feſthalle n. Schmuck⸗
platz , elegante Wohnung , 4 Zim ,
Bab , Speiſekammer , Magdkammer
ꝛc. per ſofort preiswert zu ver⸗
mieten. 26558

Näheres Bürean im Hofe ,

Lamehſtr . 3
parterre links , ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung mit allem Zubehör
nver 1. Oktober zu verm . 27170

Labepſte, 17 , I. Etage , ſchone
- Bim . ⸗Wohnung mit Bade⸗

zimmer und Zube wegzugs⸗
balber billig zu verm . 8535

1 1 A 3. Stock,Nulſelriug ) Zre W
ſofort zu vermieken . 3004

Luiſenring 35 ,
2. Stock , 7 Zimmer imit reichl .
Zubehör , nen hergerichtet , per
ſofort zu vermleten . 27531

Näheres R 7, 30, parterre .
Honri 2 Zimmer mitLuiſenring 40 bhr u. Ju

per 1. Oktober zu verm . 28251
Näheres Lulſeuring 45a , part ,

5
Lhiſenring 46, Neuban.

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör (4 Treppen hoch) , per 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Luiſenring 48a , parterre , 28357

enr Wohnung , 1 groß.Lulſenking. Balk . ⸗Zim. 3 Zim. ,
Küche im 2. Stock föſdie Speicher
U. Keller auf 1. Okt. z. vem . 51
Zu erſrag , Suiſeuring 38, 2. St .

Lortzingſtr . 20 , ſiſd 5 Riilſemer mit Küche und Keller billfg
zu verwielen . 23012

Lortzingſtr . 81 , ſind 4 Zim⸗
mer init Bavezim . , Küche, Spelſe⸗
kammer , Manſarde 1. dillig
zu vermieten . 28018

Monftraße 3, ruhige Straße , 2
Tr. , 1 ſchön . Zim . , ſolche . ,

Gas, Abſchl . , Manſ an kl Fam .
od . Dame z. o Preis 25 M. 3770

Malftr. 4 ſcne Zimmes
1925 Laben , 955Näh . 8. Stock . 3809

＋ 6. 1 Küche an kuh. D Zimmer und Badezimmer ,
kinderl . Seute zu vermieten . 18e parterre , zu vermſeten .

Näheres Bureanu , parterre . Näheres 2. Stock .

u. Küche per 1. Oktbr .
zu verm .

eu. N.
Hinterhaus ,2 Zim . De 13 , 3 eveutl .

[ Stadt - Umzüge unter persönlicher

Aufbewahrung von gan ;

Mouftraße 7, ſchöne Balkon⸗
mwohnung , beſiehend aus 3
Zintmer , Kliche und Zubehör auf

bei billigſter Berechnun

Beſuche , ſowie Koſtenvoranſchläge gratis und ohne Verbindlichkeit . — Koulante Bedienung .

SBureau und Sagerhaus : K 2 , II .
Durchweg neie Patentmöbelwagen mit neuem beden Packmaterlal . —

zen Wohnungseinrichtungen ſowie Reiſeeffekten .

1. Okt, z. vin . Näh . paxt . 28078
72

und beſter Ausführung
eitung . 556535

Große helle Lagerräume .

43 Zimmer und Küche zu verm.

* *

7 . Seue

2 Zim . u. Küche
Azu verm . 8874

77 ſchöͤne Eck⸗Melſraze 20 wohnung , 4
Zimmer , Badezim . , Küche zu v.
Näh . 2. Stock , links . 28413

Pflügersgrundſtr . 9 , ſind
Zimmer , Küche und Keller

dillig zu vermleten . 28014

Parkring 33
gegenüder dem Frledrichspark , ein

Ploc ſutt 8 Atiul. U. kechlch.
Zubehör bis 1. Auguſt od. ſpäter
zu verm . Näh. parterre . 28333

Perans 37 B, ſchöne Balkon⸗
wohn. , 4. St . , 5 evtl . 4 Zim. ,

Badez , Küche , Speiſek .u. Zub. ſof.
od. ſpät zu verm . Näh . palt . 8120

3 Ouerſtr . 15 , —4 Zimmer⸗
wohng , 2 Zimmer u. Küche

3567zu verm . Näh . part .
14 . Querſtr . 17 , ſind 2 Zim⸗

mer , Küche und Keller billig
zu vermieten . 28015

Nneindammstr. l5
Zwei 3Zimmerwohnungen

mit Balkon per 1. Oktober
zu vermieten . 28285

Näheres im Laden .

Rheindammſtraße 17
3 Zimmer u Küche per Oktober
zu verm . Räh . im Laden . 7985

13
ſfeſraßr Fendenhein

Wohn . zu verm . 3 Zim . u. Küche ,
2 Zim . und K. u. 1 Zim . und
Külche m. Zub . u. Gacten . 15erfr . b. Michael Voaxheimer , T
bauunternehmer , Feudenheim .

Kathernenſtr. 24 Weee
gint . neuem

Schulhaus 8 Zimmer⸗
wohnungen , Gas⸗, Waſſekleitg .u.
Kloſett , per 1. Okt . od. ſpät . J. v.
Näh . Gießenſtr . 1, 2. St . ss

95

Rheindammstr . 31
4 Zimmer , Badezim . , Küche und
Zübehör per ſof. od, ſpät . zu v.

Näheres 1 Treppe hoch. 28396

Rheindammſtr . 47 ,
3 Zimmer u. Küche u. 2 Zim .
u. Küche mit Balkon nebſt Zu⸗
behör an ordtl Leute pr . 1. Okt .
zu verm . Näh . parterre . 8325

PPPEeeeeeeeeeeee

Rheindammſir. 60 (Neubau)
elegante 3 und 4⸗Zimmer⸗

nungen mit Zubehör ſof .
ob . ſpäter z. vermtethen . 2714⁶

5 7 Ytſt eine eleg.Aheindammftr. 72 7 Siner
wohnung , 1. Etage , mit Erker ,
Küchenbalkon und Bad ,

15
5

reichlichem Zubehör auf ſof. od.
ſpäter billig zu vermieten . 8648

Näheres daſelbſt 3. Stock .

Rheindaumfr . 80
( offeue Bauweiſe )

ſind ſofort oder ſpäter elegant
ausgeſtattete 4 und 5 Zimmer⸗
Wohnungen m. Mädchenzimmer ,
Bad , Speiſekammer u. Mauſarde
2c. zu vermieten . 28 220

Näheres parterre im Bureau .

FPFPFPPrree

Aheindammftraße 32
Neubau )

85

elegant ausgeſtattete s Zimmer⸗
wohnungen mit allem Zubehör
per Oktober eventl . früher zu
vermieten . Näheres 8 5, 4a oder
Rheinauſtraße 22 part . 27679
FPCC

Moelnbäulferſte . 27 , einige ſch.
2 Ammer - Wohnungen mit

Abſchluß zu vermieteu . 27899

Rheinpilleuſtr . 2
( Gckhaus )

4. Stock , ſchöne Woßhnung , dier
Zimmer , Rüche u. Zubehör per
ſolort od. ſpäter zu verm . 28894
„Näheres im 8. Stock daſelbſt .

Ritdfeldſter . 25 , 5 Tr . 5 ger .
gübſche Zimmer u. gk. Rüche

3. 5. Miletpr . M. 88 monatl . 28t45

Selkeuheimerſtr. 30 Jenn ,
gerüum .

4 Zimmer⸗Wohnung , nebſt
Zubehbr , mit Ausſicht nach dem
Friebrichtplatz , preißw . zu verm .
27 % Näh . Peter Löb , Baugeſch .

Stephanienpromenade 20
Schöne elegante 3 und 4

Zimmerwohnung , direkt am

Rhein gelegen , nehſt allem Zu⸗
behör billig zu verm . 28498

Näheres Rheinvillenſtraße 6

parterre od. Baubureau L 3, 3

Trafttentſft. 54a Wuhsde

Klavier zu vermieten .

Kepplerfr. 23
28

Luiſenrigg 37
eb, Wohn - u. Schlafzinmer ver
1. Okt . od. ſpäter zu berm . Was

. 8, 12, 3. Stock hübſch m

* 3 Treppen , gut möbl .04 , 8

part . , fein mödlirtes5 8. 7a Zim . zu verm . Lete

2 Tr. , groß . , gut imbl. ⸗D7 , 25 Junz

zu verm . 5604

0 1 Tr . rechts , möbl .1 2, 8 Zimmer an ſoliden

ummer zu verm . 8644

H • 1
2. St . , gr. ſch. ulbl .

zu vermieten .

zein ſchönes , leeresK 4, 8,Ziun, auf d. Straße

0 Gaupenwohng . , 8 Zim⸗
L. 25 8 .

Zim . z. vrm . 8437

vermieten . 80⁴4

Näheres Wurtſchaft . 8619

möbl . Parterrezimmer

P 6 65
8 Tr. , ſchön mbl . Zim .

m . Penſ . bill . z. v. been

od. ſpät . z. v. 8413

Zimmer , ſep. Eing , fr. Ausſ .

Zimmer mit ſepar .

1 Übſch möbl . Park . ⸗87 7a zu v. 8679

Zimmer ſof . z. v. 800

E7 . 15a
604

3. St . , beſſ. möbl .

Herrn zu vermieten . 3339

3 Tr. , möbl . Zim . an

5 26 Zim , zu verm . 8069

5 3. St. , . , ein ſchonK 3, 28 möbl . Zimmer an

geh. , an Herren oder Frl . zu v.

u. Küche z. verm . 8428

401
2 Treppen , ſchön

N 2 2 ut möbl . Zimmes
3

5 2 Tr. , 2 möbl . Zim.228ʃ9

zu vermieten . 8416

ch
en ſchen niöbl Sim.

Ste ant möbf . Zin.„ 2 e

mit od. ohne feine Penſ . z v. 8891

Eing . per 18. d. M. zu v. 27277

0 7 1 9 part. , ſchön mbl. Zim.
9 ſof. od. ſv. zu v. 8293

part . , möbl . Zim .

1 60
0 7, 35 Zim . z. verm . wuns

0 1 Tr. , hübſch mol. Erker⸗12 . 9
Herrn zu verm . 88852

3. St . , gut möbk .
K 3. 10 Zimmer per ſofert

27836

Woder 2 Herrn zu verm . 8414

äneres 2. Stock , rechts 9058

1 Tr . , 1 gut möbl .

U 125 135 möbl . Zimmer zu

fort zu vermieten .

t . Penſ . ff. z. . 8880

P4 . 7

0 3B, 5 an anſt Fräul . p. ſof .

per 1. Okt. zu v. 8747

R7 , 12 —

R7 . 38 Jn2
19 8. Stock , zwei gut8 35 2⁴ möbl . Zimmer mit

Penſion ſofort zu verm . 82359
6. Stk. l , möbl . Zim .8 3. 6 mit 2 Betten an T ode

2 junge Leute zu verm . 86287
2 1 Tr.Iks., ſchön möbr.86⸗16 8elb

222 Tr. , ſchön möbl ,8 6. 38 Zimmer eventl . mit
9672

N E 6% 2. St. ſch. bl . Balk ' e5,12 Ztim. ſof, z. vrm . de

6, 19 3 Tr . ., 1 ſchön idbk .
Zimmer ſoſ . zu verm. 8164

Goetheſte, 18 , 4 Tr. I , Anſach
möbl . Zim . ſof. zu vm. 8402

Heeme 5 ( J % 1 guf möbl .
immer 7

1. Okt. zu verm .
Näheres 3. Stock, rechts . 8813

5 Treppen , gut
möbl . Zimmer

zit vernileten. 8193

3 Trepp . eleg.
möbl. Zimmek ,

Moſleene

auch 2Zim . p. 1. Okt . zu verm. 1

Slephantenpromenade 19
eſegante 8 Zimmerwohnungen
mit Zub , ſof. od, ſpät . zu verin .
Näh. 4. Stock daſel bil . 8451 15,3

310
8328

Zu vermieten
15 . Zuerftraße 5 ,

Werderstr . 88
Prachtyolle Part . - Wohng ,

bestehend in 7 immern ,
Bades . , Küche , 2 Gaupen ete .

Soethestr . 18
4 . Stock , schöne Wohnung ,

Schlafſtelle zu vermteten en

280 —

3, 18a , 3 Trepp . An zutemN Meitlag⸗ u. Ahendliſch Aue
Och einige beſſ. Herten kelin . 1

besteh . aus 4 EZimmer, Küche ,
1 Gaupe sto . auf 1. Okt . er .
zu vermieten , 276986
Niüäheres durch
Erlarich Büller . p 2. 10.
2 Simmer und Küche und fi

8745 au lſe E 15 . f

Elegante L⸗, 3⸗ u. 4⸗g im⸗
merwohnungen mit Balkon ,
Magpkammer und Bad per
1. Okt. Ecke Rheindamm⸗ u.

25407
h. Gramlich ,

nt. Deſſert 9
60 Pfg . in beſſerem Hauſe .
6512 .Zu erfr . E 2 , 25 4. St .

Fein bülrgerl . Mitiagstſſch
Pfg. , Abendtiſch

Gulen Mitlag⸗H . Abendlisch
udet man bei

28356
Näheres M2 , 22 , 2 Tr . links .

In guter Famſſte Aimmer
ie ee

0 Rhelnpark
—5 2 Mäberes im Narlack ,

Penſton an jung . Lerrn z. v.
ana

ete.
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Zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wert - ⸗“
gegenständen empfehlen wir in unserem

Neuen Bankgebäude Lit . D 4 Nr . 9 bis 10

dle nach den neuesten Erfahrungen der Technik erbaute

Stahlkammer .
In dieser Stahlkammer vermieten wir eiserne Schrank

Fächer ( Safes ) unter Selbstverschluss der Mieter und Mitver -

schluss der Bank in verschiedenen Grössen . Zur ungestörten

Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Mietern “

im Voxsaale des Tresors verschliessbare Kabinette aur Verfügnng
Die Bedingungen werden an unseren Schaltern unentgeltlich

verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt . 57348

Die Direktion .

Franz Kühner & Co.
Inh . : C. Friekinger & Franz Kühner .

Telephon Nr . 408 . Bureau : O4 , da .
Kohlen, Koks , Briketis u . 8

Speclalltat.
Sechiffsanker und Ketten ,

Ruder , Steven , .

56198
5

Schiffs werft K Ankerfabrx ,

HeussGebr .
mMANHHHEIM , industriehafen .

2

8.

255 C . Werner

1
Gas - ,

Wasser - unl
8 Klosett - Anlagen

* ——— 5—

S8eH .
1

.
8
8

57972

Bureau : Dammstr . 36 .

Lager : Industriehafen Waldhof .

Stüdt , Krahnen , 2 Stichbecken .

Telephon Nr . 3552 .

Ausnahmepreise für die Sommer - Monate .
Ich empfehle hiermit prima Nusskohlen ,

engl . mit deutsch . gemischf , vorzügl . Hausbrand , per
Zentner 95 Pfg. , frei vors Haus . 58049

Ferner la . Nuhrkohlen :
RKuhrnuss , Iu . II , nachgesiebt , p. Ztr . . 20 M.
Ruhrnuss III „ „ . 05 M.

0 Ruhrnuss III , nachgesiebt „ „ I . 10 M
La . Fettschrot , sehr stückreich „ „ . 90 M.

8
Deutsche und englische Antraeitkohlen .

Coks , Braunkohlenbriketts . Trockenes Anfeuerholz .
— ieferung frei vors Haus oder frei Keller .

SOGGOGOGOG : eeeeeees

Man verſange Pöshefe Uder funsere

2 8

3 Maschinenfabriæ
FORST 7 Lausftz .

6114

Unterrieht
in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,
Buchführung . — Schnellfördernde Privat⸗

ſtunden für Damen und Herren . 58240
3

Unentgeltliche Stellenvermitllung .

Friedr . Burckhardt , O 5 , 8 .

la . Nuhrkohlen,
Kolis und Brennholz

einfach , leicht , feuersicher , sehr tragfähig , trocken , keine Einschalung nötig . 5
Pelma Geskes senune en7 7liefern in allen Sorten zu billigſten

Tagespreiſen

NMebr . Kappes , UI, 20
Telephon 852 . 57952

General⸗Anzeiger .

ſind heute tonangebend .
Nicht allein der hübſchen Formen , ſondern auch der Gediegenheit und Auswahl ,

ſowie des billigen Preiſes wegen .
Daflür iſt heute Darmſtadt im ganzen Deutſchen Reiche und weit übe

bDerlobte

r deſſen
Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Intereſſenten aus Rah und Fern beſucht .

kaufen daher keine Ausſtattung , ohne vor⸗

her die großen Ausſtellungs⸗Gebäude der

Darmstädter Möbelfabriz
und Kunst - Salon

Großherzogl . Heſſiſche Möbelfabrik

Darmſtadt : Filiale :
Centrale : Heidelbergerſtr . 129

Fabrik : Weinbergſtraße 44 3

Lager : Weinbergſtraße
raukfurt a . M .

Filiale : Rheinſtraße 39 .

Sehenswürdigkeit 1 . Ranges

beſichtigt zu haben .

Kaiſer⸗Wilhelm⸗Paſſage .

hedeutendſßes Einrichtungshaus Mitteldeutſchlands
1078

300 Simmereinrichtungen ſtets lieferbar vorrätig .

einſchließlich der Küche in wirk⸗

lichen Wohnräumen ausgeſtellt .allen Preislagen

und 9 vollſtändigen Ekagen .

Streng feſte Preiſe . Alles offen ausgezeichnet .

Freie Beſichtigung ohne Kaufzwang .

Es ſind kompl . Einrichtungen in

Als Ausſtellungslokalitäten dienen zuſammen 8 Läden mit 20 Schaufenſtern

10 jährige Garantie .

Koſtenvoranſchläge und Möbelierungspläne gratis .
Frankolieferung nach allen deutſchen Bahnſtationen .

Man verlange Offerte und Preisliſte .
Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr .

Aaschinenbau - CesefSchaft Karssae

SPEZIALITATEN :

Lokomotiven
und Tender

1¹
Pumpmaschinen

für

Wasserwarsurbund
Städt . u. kabrbonebe

erteter für das ul 5 n 0 1 . le 15 n Ah Tranz , lanten, U

Larlsruhe
( Baden ) .

Maschinenbau Rarlsrune . — Ferusprecher No. 27.
Gegründet durch Emil Kessler 1837 . — 850 Arbeiter .

Neue Fabrikanlage ( 100000 qm Bodenfläche ) am Rheinhafen mit allen modernen Einrichtungen 5

Dampf . ⸗ 5

maschinen22 . ( (² — A
modernst . Konstrukt .
in jeder Grösse , für

jederart und Spurwelte Heissdampf .
für —

Haupt - , Neben - Transmisslonen
u. Kleinbahnen
Anschlussbahnen u. obrleftungen
Bauunternehmungen Kesselschmiede

it
nydraul, Rieteinrſontung

Veberhitzer
. alleKesselsysteme

zum Einbau inheueu .
bestehende Anlagen .

Dampfnammer u. fauerschnele — Fisen- , Jesslng⸗ U. Rotgussgiesserel .
6„ 6.

27FTFTFFbTCbCCTCCCTCbCCTCCCTTTTTTTTTTTTTTTTCTTTTbTT
2

bürl Bischa
Inhaber - Car ! Bischoff

empfehlen zu Tagespreisen 214e Sohten

Ruhrkohlen , Ruhrkok

2
2
2

8
8 57746

Brikets , Brennholz eic .

8

7, H Telephon 524

eeeee

Oesetzlich geschlitzt . Amtlioh ge

System „ Sammet “ “

Cement-Rippenplatten

Telephon No . 496 .

Neue Decken- Konstruktion
prüft .

G 7, f

eeeeeee

sofort belast - u. henutzbar , ebenso vorteilhaft für Boden - u. Wand - Isolierungen ,
Boflenhelzungen und Dächer empfiehlt und erteilt bereitwilligst Auskunft

Josef Krebs , Baumaterialien , Mannheim .
Vertreter erwünscht . 53864

S eeeee 88660

ff 8 dick

SSGOSsSeeseee

An - und Verkauf von Werthpapieren

Ausstellung von Wechseln ,

9.

Manngeimer Bant
Aktiengesellschaft

2 , 5 , Mannheim .

Wir besorgen :

Kapitalanlagen in stets vrräthigen Staatspapieren
Pfandbriefen u. S. . ,

an allen
Börsen ,

Aufbewahrung von Werthpapieren in offenen und

verschlossenen Depots in feuerfestem

Gewölbe ,
Kontrole der Verloosung von Werthpapieren ,
Versicherung von Werthpapieren gegen Kuürsver -

lust durch Verloosung ,
Einlösung von Kupons , Erhebung neuer Kuponsbogen ,

biskontirung von Wechseln , insbesondere Ia . Bank -
Accepten ,

Checks eic . auf alle

grösseren Plätze des In - und Auslandes ,
Einzug und Begebung von Wechseln , Checks usw .

Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen,
von in ee L

in ſeder deldee Sile⸗
zahl zu Haben in der

Weckfel⸗Formuldre
Dr . B . Sadsdichen Buchdruckerei S . M. b. B.

S . Kugelmann ,
Planken gegenüber Pfälzer Hof E I , 16 .

Sehmuck- Galanterie , ieine Lederwaren ,
58307empfiehlt

Traubenwascher u. Traubenscheren
in eleganter Ausführung

per Stück : M . . 50 U. MI. . 80 .

Wiln. Klusmann
Juugbuschstr . 3 fernsprecher 338

empfiehlt alle Sorten 577¹⁴4

Huhrkohlen, Ruhrkos

etsche u. Englische Anthracitronleg .
8832

Grossherzogl . Badischer
Hofphotograph

Mannheim , M1 , 4

Telephon 2161.

— —eingang Breitestrasse —
54985

Telephon vom Hausflur ins Atelier

Welt - Ausstellung St . Louls 1904 „ Coldene Medallle .

HEINRICH LANZ , Maunnen.
Verkäufe :

1901 945 kokomodlleg

1902 1116

1903 1240

1904 1349

Dieser ständig

wachsende Absatg

destätlgt die Vorzüge der Ianzechen Lokomobilen .

Rüllrkollen
Nedden & Koch

Inh . : Alb . Nedden ,
Hafenstrasse 0O . FToelephon 689 , Nedden .
Prima stückreiche Hausbrandkohlen

aufgebesserte do .

gewaschene Ruhr - Fettnusskohlen III
nachgesiebt , für Herdfeuerung .

Prima gewaschene u . dopp . ( Vor der Abliefe -

R

99

3

rung nochmals ) gesiebte Ruhr - Fettnuss in
Körnung I oder II nach Wahl

Du für gew. Oefen und Regulieröfen aller Systeme .

Ia . gew . dopp . gesiebte deutsche u. englische
[ [ Pnthracitmusskohlen , IT

für Amerikaneröfen Mauerbrenner ) .

Drimm Ruhr Breehkos
in Körnung 20

Ware .
für irische Oefen und Centralheizung aller Systemgz .

Prima Braunkohlen - Brikets ( union )

BDr Prima Bündelholz
Zu den Tagespreisen frei vor ' s Haus

Odler frei en Keller . 27920
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4 70 Pfennig monatlich . 5 2
2 burnal Maunnheim

1 * Bringerlohn 20 Pfg . monatlich , Unabhängige Tageszeitung „ J 285 nheim “

durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗

Telephon⸗Nummern:aufſchlag M. . 43 pro Quartal . 25
Engel-Nummer s Wig. Erſcheint woͤchentlich zwolf mal.

3
E 6 , 2 . Geekeſenſte und verbrriteſe Jeitung in Aannheim und Amgbung. E 2 ,

nen Delene ,
„ 15 *

15 Pfg. Schluß der Jnſeraten⸗Annahme ſiit das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 8 Uhr . Redaktioaun . 377
uswärtige Inſerate 28

eo ! ß
Die Reklame⸗Zeile 60 5 — Für unverlangte Manuſtreipte wird keinerlei Gewähr geleiſtet . 2—

Montag , 11 . Septem ( Mittagblatt . )

6 8 und eins Fällen offenbar geworden war . Groß und ſtrahlend Tag .Japan , Rußland und wir . im leuchtenden Kranz ihrer Niederlagen ſteht „ Mütterchen Ruß⸗ sh . Stuttgart , 10 . Sept .( Von unſerem Korreſpondenten . ) land “ wieder in den Augen aller deutſchen „Realpolitiker “ da Heute früh tvurden die Verhandlungen fontgeſetzt . Nach einſer3 ) ( Berlin , 9. September . und nicht müde werden die Verzückten , uns immer wieder vor⸗ nochmaligen mehrſtündigem vertraulichen Sitzung , im der innere Arz⸗

der Stadt Mannheim und Uumgebung .

In Japan herrſcht — daran wird man nicht mehr zweifeln
dürfen — der Aufruhr . Ein tapferes Volk , das durch andert⸗

gelegenheiten erörtert wurden , wurde die zweite öffentiſche
Sitzung abgehalten . Der Vorſitzende Dr . Fäſcher⸗Kölm

halb Jahre die Laſten eines unſäglich ſchweren Krieges mit Be⸗
geiſterung und einer beiſpielloſen Fähigkeit im Entſagen getragen
hat, hat ſich nicht darin finden mögen , daß ihm die Früchte
ſeiner Siege durch diplomatiſche Ränke und den „ Bluff ' einer
Anzahl politiſcher Hazardiers geſchmälert worden ſind und
ſeinem Unmut in Tumult und Schrecken Ausdruck zu geben
derſucht . Das wird man gewiß verurteilen müſſen , denn es iſt
( pon allem andern abgeſehen ) unklug und hilft nur den Ruſſen
ihre brüchigen Poſitionen zu verbeſſern ; aber man wird es doch
bis zu einem gewiſſen Grade begreifen können . Wer , dem kein

Fiſchblut durch die Adern ſchleicht , hat denn nicht unwillkürlich
die Fauſt geballt bei der Lektüre jenes durch Freiherzigkeit und

ſchlichte Wahrheitsliebe ausgezeichneten Erlaffes , in dem der

àweite Nikolaus den greiſen Haudegen Linewitſch belehrte , die

Jiapaner hätten zitternd und bebend um Frieden gefleht und
da hätte ſein rechtgläubiges Chriſtenherz es nicht über ſich ver⸗

mocht , die Bittenden abzuweiſen ! Und in wem ſind nicht ſchon
gar ſonderbare Gedanken über die Natur der irdiſchen Gerech⸗
ligkeit aufgeſtiegen , wenn er immer wieder las , mit welcher Un⸗

verfrorenheit in der breiten ruſſiſchen Bruſt Sergei Juljewitſch
4Mitte in Portsmouth die Angelegenheit ſeines aufs Haupt ge⸗
ſchlagenen Vaterlandes führte . Wenn ſo ſchon der unbefangene

und pöllig unbeteiligte Zuſchauer empfand , ſo kann man ſich

————

—

unrnſchwer borſtellen , welche Empfindungen die Details dieſes
—5Friedensſchluſſes erſt in den Beteiligten und Betroffenen aus⸗

llöſen mußten . Nun wäre es gewiß — wir ſagten es ſchon
oben — erheblich verſtändiger geweſen : die Japaner hätten

g9etan , als ob ſte Korpserziehung genoſſen hätten und ihre Ge⸗

fühle im Bufen verſchloſſen . Oder ſie hätten ſich mit ein paar
Demonſtrationen und ergrimmten Zeitungsartikeln begnügt .
Aber wenn in einem Volk , das genügſam bewieſen hat , daß es
Disgiplin zu wahren verſteht , das Temperament ſchließlich heiß

brechen und es beweiſt nur die erſtaunliche Naivität der agrar⸗
konſervativen und antiſemitiſchen Preſſe und ihre Unfähigkeit ,
maſſenpſychologiſche Vorgänge zu beurteilen , wenn ſie die Ja⸗
paner jetzt Heiden und gelbe Barbaren ſchilt und ihnen gegen⸗

fülber in hellen Tönen die Lichtgeſtalten der „ruſſiſchen Waffen⸗
pbhrüder “ preiſt .

Rußland iſt ja freilich bei uns jetzt wieder , mit dem „ Vor⸗
wärts “ zu reden , „ Mauſche oben “ . Die ſchwärmeriſchen , leider

aallzuſchwärmeriſchen Telegramme fliegen wieder herüber zum

Newaſtrom und in den Berliner diplomatiſchen Kanzleien —

die öffentliche Stäupung des Regierungsrats Martin iſt u. a .

ein dokumentariſcher Beleg — neigt man ſich vor den ruſſiſchen
„Gouperneuren zu Pferde “ ( genau wie in alten Zeiten ) tief zur

Erde . Was wir imn den letzten achtzehn Monaten miteinander

eerlebten , iſt wie fortgewiſcht . Ausgelöſcht die Erinnerung an

die durchweg negative Unbeſiegbarkeit der ruſſiſchen Heere; ver⸗
Gedächtnis für die Schlamperei und die nichts⸗chwunden das

und leidenſchaftlich durchbricht , ſo iſt das wohl kaum ein Ver⸗

7 . Vertretertag des Reichsverbandes der
nationalliberalen Jugend .

( Von unſerem Korreſpondenten . )
( Nachdruck verboten . )

Im Stadtgartenſaale begann heute unter Anweſenheit von

Reichsverbandes der nationalliberalen Jugend . Die Verhandlungen
wurden vom Vorſitzenden , Rechtsanwalt Dr . Fiſcher , geleitet .
Von den Anweſenden ſeien erwähnt die Reichstagsabgeordneten Or⸗

Böttger und Baſſermann . Die am Vormittag begonnenen
Beratungen waren vertraulicher Natur . Der Geſchäfts⸗ und
Kaſſenbericht wurden gegeben , ſowie aus den einzelnen Krei⸗
ſen Bericht über den Stand der Bewegung erſtattet . Seit der letzten
Tagung iſt die Zahl der Vereine von 48 auf 58 , die Zahl der Mit⸗
glieder von 8783 auf 10 119 geſtiegen .— Die Erörterungen über
die Zeitungsfrage kamen noch nicht zum Abſchluß ; morgen ſoll zur
Abſtimmung geſchritten werden . Bei den Erſatzwahlen zum Vor⸗
ſtand wurden folgende Herren neugewählt : Kaufmann Spitz⸗
faden⸗Pirmaſens , Würz⸗Elberfeld , Kaufmann Hübſch⸗
Nürnberg , Schumacher⸗Aachen , Kaufmann Stübler⸗
Stuttgart , Dr . Poensgen⸗Berlin und Oberamtsrichter Koch⸗
Mannheim . Der nächſte Vertretertag ſoll in Hannover ſtatt⸗
finden .

Am Nachmittag wurde eine von Gäſten zahlreich beſuchte
öffentliche Sitzung abgehalten , in der Reichstagsabgeord⸗
neter Dr . Böttger über Mittelſtandspolitik ſprach .
Wir werden das Referat nachtragen .

* * *

Das ruſſiſche Her . — Herr Witte hat es erſt führte aus , daß die eitle Hoffnung , die jungliberale Bewegu

sh . Stuttgart , 9 . Sept .

ca. 300 Delegierten die 7. ordentliche Vertreter⸗Verſammlung des

Ides Begriffes des Iltramontani

begrüßte den inzwiſchen erſchienenen Vorſitzenden des Jentralvor⸗
ſtandes , Abg . Baſſermann . 5

Abg . Baſſermann , mit lebhaftem Beifall begr

werde zu einer Spaltung führen , längſt geſchwunden ſei . Me
lebe in einer wenig erfreulichen Zeit : Hand in Hand mit di

Fortſchritten der Sozialdemokratie gehe das Wachſen des Eit

fluſſes des Ultramontanismus . Dereinzige Licht
in dieſer trüben Zeit ſei di : junglibe
Bewegung im Reich , die doppelt erfreulich ſeß
geſichts der vorhandenen Indolenz in den ſog , oberen

ten . Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Alt und
J

ſeien nicht ſo tragiſch zu nehmen . Die Hauptſache ſei , daß
jungliberale Bewegung dem Liberalismus neue Scharen zufli
und ihn dadurch kräftigt . Das tue not im Reiche , das tue

in Württemberg , wo der Einfluß des Liberalismus von

zu Jahr zurückgegangen ſei . Nicht vergeſſen werden dürften
d

großen nationalen Fragen , die für die nächſte Zukunft bevo
ſtehen . Dazu gehöre die Geſundung der Finanzen des Reiche
die Frage der Reorganiſation unſerer Kolonialverwaltung un

die Frage der Stär kung unſerer deutſchen Flotte .
( Lebh . Bravo ! )

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Nord⸗Kölnm begründete einem Antrag , die

nabionalliberale Landtagsfraktion dahin wirken ſ

gemiſchten Gerichten als Lajemrichter mehr al
akler Stände bhinzugegogen werden . — Ratsaſſeſſor

Augsburg befürwortete dieſen Antrag und verlan
Lung einer Enbſchädigung an die S

Baherm ſeien ſchon wiedenholt Angehörige den ſogi
Partei in das Schöffengmt berufen worden und die Ju

ſich nicht geändert . — Rechtsanwalt Dr . Graf⸗Elber
Schuldirekbor Hankow erklärten ebenfalls ihre Zuſtimmung , 5
der Amtrag Köhn mit denn Zuſatzangenom men wurd
den Schöffen eine Emtſchädigung zu gewährem iſt . 5

Kaufmann v. Laſoux⸗Frankfurt a. M. empfahl eimen
trag Frankfurt a. . ⸗LeipzigBevlin : „ Die Vertveterbers
hält es für wünſchenstwert , daß ſich die jungliberalen Vere
zur mächſten Verſammlung mit der Frage der Reichs fiwan
reform , insbeſondeve der Reichserbſchafts⸗ und Weh
ſteuer beſchäftigen , und daß dieſe Frage , wenm irgend mögbich ,
der ordenllichen Vertreterverſammlung im Jahre 1906 zur Be

tung geſtellt wird . “ — Der Antrag gelangte debattelos
wach m e. 55 705

Rechtsanwall Rehhe⸗Köln ergriff darauf das
Heuptpunkt der Tagesordnung ; 85

Ultramontanismus und deutſches Geiſtesleben .
Der Redmer begann mit einer Darſtellung der Geſf⸗

smus , dem
er

als die in
d⸗

Machdruck

(Jortſetzung . )
Und ehe er noch ſeine Verwirrung beſiegt und ſich zu einer

Erwiderung aufgerafft hatte , ſprach ſie weiter , neihrend die Röte
einer lebhaften inmmeren Bewegung in ihr Geſicht ſtieg und ihre
Stimme einen bebenden , bewegten Klang hatte :

„ Sie ſollten nicht ſo gering , ſo klein von mir denken , Miſter
Bi . irk , von mir und meinen Eltern . “

„ Aber Miß Davis, “ proteſtierte er beſtürzzt .
„ Ja , Miſter Birk . Sie halten uns für ſo kurzſichtig, ſo eng⸗

herzig , ſo oberflächlich , daß Sie glauben , wir beurteilen den Men⸗

Auf den Hampfplatz des Lebtus .

ſchen nach ſeinem Rock und nach den äußeren Verhältniſſen , in

denen er zufällig lebt . Sie trauen uns nicht ſo viel Vorurteils⸗
— loſigkeit zu , daß wir imſtande wären , einen Menſchem nach ſeiner
N geiſtigen Bildung , nach ſeinem inneren Wert, nach ſeinen ſittlichen

15 und ſeeliſchen Eigenſchaften zu ſchätzen . Ich will offenherziger ſein
5 als Sie , Miſter Birk , und Ihnen ganz ohne Scheu erklären , es hat

65 mich ſehr , recht ſehr geſchmerzt , von Ihnen für ſo kleinlich gehalten
su werden ! 5 55

FJhre Augen ſtrahlten eine ſo innige , warmherzige , aufrichtige

Empfindung , daß es ihn ſtark ergriff . Ihre edle , hochherzige Frei⸗
zuntigkeit rührte und beſchämte ihn tief . Sein Atem ging ſtürmiſch,

leidenſchaftliche , einander widerſtreitende Empfindungen wogten in
ſener Bruſft . JJ
» „ Sie irren , Miß Davis , ſtieß er erregt hervor, „ Sie geben

meiner Zurückhaltung eine ganz falſche Deutung . “
es

tigkeit, “ erwiderte ſie mit zuckenden

theit der ruſſiſchen Bureaukratie die. an dauſend 1

Wort Und nun will ich Sie erſt recht

Birk ? ⸗

fand , faßte er ſich ſtaunend , verwirrt an die Stirn , während unge⸗
ſtüme Freude , jubelndes Entzücken ſich in ſeiner Bruſt erhoben .

Millie Davis liebte ihn , ja , er konnte nicht mehr daran zrveifeln :
ſie liebte ihn . Und er ſelbſt , hatte er ihr nicht eine halbe Liebes⸗⸗

„ Im Gegenteill “ 5
Es war ihm herausgefahren in der Erregung des Augenblicks ,

in dem Verlangen , ſie , die er aufs tiefſte gekränkt zu haben fürchten
mußte , und die er doch um alles in der Welt nicht beleidigen , ver⸗
letzen mochte , zu verſöhnen .

„ Im Gegenteil , Miſter Birk ? “
Aus ihren Augen leuchtete ihm ein eigenes Strahlen entgegen ,

ermutigend , anfeuernd , hinreißend . Da floß auch in ihm das lang
zurückgedrängte Gefühl über und Mut und Entſchloſſenheit kamen
mit einem Male über ihn . 5

„ Eben weil ich fürchtete , daß ich Ihnen gegenüber nicht gleich⸗
gültig war , eben deshalb hielt ich es für meine Pflicht , vor Ihnen
zu fliehen . “ 8 15 1

Ein heißer Strahl flammte aus ihren Augen und ergoß ſich
verklärend über das liebliche Antlitz . Zugleich zuckte ihre Rechte ihm
entgegen. „

„ Ich danke Ihnen , Miſter Birk , ich danke Ihnen für dieſes
ſchelten , daß Sie ſich

und — mich ſo unnütz gequält haben. “
Sie ſah ihn mit ſo innigen und zugleich ſo übermütig neckiſchen

um die ſchlanke Geſtalt der heimlich Geliebten nicht an ſeine Bruſt
zu ziehen . Er konnte ſich aber nicht verſagen , ihre Hand an ſeine
Lippen zu ziehen und ſeinen Mund mit langem , innigem Druck dar⸗

aufzupreſſen . e
5

„ Und nun darf ich Papa Ihren Beſuch ankündigen , Miſter

„ Ich bitte darum , Miß Davis . “
Als Birk ſich eine Viertelſtunde ſpäter in ſeinem Zimmer be⸗

ntereſſiert Sie nicht , die Bekanntſchaft

en Augen, erwartungsvoll , in ge⸗ icht elt 5
erklärung gemacht ? Wie war es denn nur gekommen ? Wie hatte

er ſich dazu hinreißen laſſen können ? 3

kräftig mit dem Hammer gegem das Spundloch geführt⸗

Blicken an , daß ihm das Herz aufging und daß es auch in ihm ſtür⸗
miſch , heiß aufwallte , und daß er ſich ordentlich Zwang antun mußte ,

in einen ſelten gebrauchten Champagmerkühler . Dann

Eim glückliches Lächeln umf gwebte die Lippen des
während er das , was ſich zwiſchen ihm und Miß Dab
hatte , noch einmal in ſeine Erünnerung zurückrief, Ja ,

es gu danken , ihrem entſchloſſenen , mutigen , hochherzigen
kleinliche Prüderei erhobenen Sinn , daß er ſich das Herz
Hatte , aus ſeimen kleinmütigen , ängſtlichen Reſerve Herdauszugel
und ihr anzudeuten ,was in ſeinem Innern vorging . Und
Bewunderung und biefer Reſpeßt vegten ſich in ſeinem Hertzer

der Unerſchrockenheit und Selbſtändigkeit der junngem
Aum

bvor ihrem Mut der Injtiakibwe .

Es war am erſten Sonnabend des Dezember in der
Abensdſtunde . Miſter Schwab hatte ſeinen „ Waiter “ im

de

geſchickt , um ein friſches Faß anzuſtecken . Der Schall

Drang durch die offene Falltür , die hinter dem Schenkbiſ
Fußbaden eingelaſſen war und in das „ Baſemerrk “

hi

Berealf .
Dier Byriefträger in ſeiner ſchlichten , grauen Uniform
ſeiner letzten Runde in den Salon .

„ Miſter Hans von Sick ? “ fragte er , einen Brief
amtlichen Format in der Hand .

Peter Schwab lächelte . Wie der „Eiriſche “ den guten d
Namen verſtümmelte . Er ſtreckte die Hand nach dem Br

und las halblaut : „ Hans von Zeck . All right ! “
fügte

Erdrehte ſich nach dem Büfett um und legte dem Bote

der Brandyflaſche und füllte , den Geſchmack des Poſtheamte
geborenen Irländers , kennend , zwei kleine Gläschen

„ Well ! “ forderte er auf , nahm das eine der Glä

55 auf den Schenktiſch und goß den Inhalt mit einem
i

ſtie

uc

Der Irländer grinſte über ſein ganzes breitknochiges Gefic
und folgte dem Veiſpiel des Saloonwirts . Er war eben

hinar

geſtampft , als ſich die Tür, die gegenüber von den Straß

„ „
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liſchen Kirche ſeit 1864 zur Herrſchaft gelangte Richtung betze ichnebe,
die darauf ausgeht , die kirchlichen , polikiſchen , ſozialen und kul⸗
turellen Verhältniſſe der Völker nach mittelalterlichen römiſchen
Anſchauungen zu regeln . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Der Referent

ging auf die Reden des Zenttumszabgeordneten de Witt und des

Profeſſors Mausbach auf dem Straßburget Kathobikentag ein , die

gu Unrecht beſtritten hätten , daß Parität , Gewiſſens⸗ und Kultur⸗

freihent mit dem Katholigismus unvereinbar ſei . „ Der Zweck heiligt
die Mittel “ , das ſei nicht nutr der Grundſatz des Inſuftenordens ,
ſondern auch des deutſchen Ultramontanismus . Heute im Beicht⸗
ſtuhl , in den Salons und Voudoiers , auf Teppichen und Parketten
Fürſten und Fürſtinſten beraten , um die Plebs im Zaum zu
halten , morgen mit dem Vohke ſich verbünden , gegen die Allmacht des

Staates uuld die Willkür der oberen Stämde , heute legitimiſtiſch das

Königstum von Gottes Gnaden vertreten , morgen mit der Republltk

pal tieren , heute ſich deutſch gerieren und für das Vaterland

ſchwärmen , morgen die Polenpolitik unterſtützen und dem Deutſch⸗
tum in den Rücken fallen , heute mit den Konſervativen , morgen mit
den Sogialdemokraten ſtimmen , heute mit den Juden liebäugeln und

morgen antiſemitiſch , heute rechts und morgen links , — das alles

berträgt ſich mit dem Ultramontanismus , der nur ein Zlel habe :
den mittelalterlich⸗katholiſchen Einheitsſtaat und den Ausſchluß aller
anderen Konfeſſionen zu erlangen . ( Beifall und Händeklatſchen . )
Der Grundſatz der Gewiſſens⸗ und Religionsfreiheit werde in den

katholiſchen Schriften verneint . Wenn Abgeordneter de Witt in

Straßburg geſagt habe , es ſei nicht Sache der Kirche , mit Kerler und

Ebil vorzugehen , ſo verkenne er wohl die geſchichtlichen Tatſachen .
Noch 1902 habe der deutſche Jeſuit Brors in ſeinem modernen ABC
für Katholiken aller Stände geſchrieben , daß ein Herethiker nicht bloß
die Höllenſtrafe , ſondern auch den irdiſchen Tod bverdient
habe , Welches der eigentliche Geiſt der Geſellſchaft Jeſu heute noch
ſei , erſehe man aus der neueſten amtlichen Ausgabe der Verfaſſung
dieſer Geſellſchaft 1869 . Dort heiße es unter Nr . 13 der Studien⸗

ördnung : Die Schüler der Jeſuitengymnaſien dürfen bei keinen

öffentlichen Schauſtellungen , Spielen und auch nicht bei Hinrichtung

armer Sünder anweſend ſein , es ſei denn , daß es ſich um

Ketzer handelt . ( Hört , hört ! ) Der Redner ſchloß ſeine mit

ſtürmiſchem Beifall aufgenommeſte Rede mit der Aufforderung , den
Ultramontautsmus als Weltanſchauung zu bekämpfen durch Erwei⸗

terung der Bildung des deutſchen Volkes .

Oberlehrer Dr . Boß⸗Duisburg behandelte als zweiter Re⸗

ferent das gleiche Thema . Er beſchäftigte ſich vor allem mit der

jetzigen Zenttumspolitik und erkannte an , daß ſeit dem Tode des

Welfen Windthorſt das Zentrum ſeinen grundſätzlicl ablehnenden
Standpunkt gegenüber der Militär⸗ und Flottenfrage aufgegeben

hat . Dieſe Anerkennung werde aber getrübt durch das überaus

kleinliche Feilſchen und Handeln mit der Regierung . Aeußerlich
keibe dus Zentrum heute älſo nationale Politik . Aus welchen

inneren Motiven heraus es jedoch handle , ſolle unerörterk bleiben .

Wenn das Zentrum die Zulaſſung aller Mönchsorden verlange , ſo

berſteiſe er auf Spanten , wo mönchiſches Kirchentum und kirchlicher

Müßiggang für den Staat die ſchwerſten wirtſchaftlichen Nachteile

gehabt habe . Es ſei frivol , wenn der Ultramontanismus ſeine Be⸗

ſtrebungen mit dem Gneſener Kaiſerwopt zu decken ſuche ,
Das Nachgeben der Regierung gegenüber dem Zentrum — er er⸗

ianere an die Aufhebung des Paragr . 2 des Jeſultesgeſetzes und an

diegulaſſung der Marianiſchengongregatſonen — ſei hoffentlich nur

eine Augenblickspolitik gegenüber einer großen parlamentarlſchen
Mehrheit , Eine ſchwere Gefahr für das deutſche Geiſtesleben ſei auch
ie für Preußen bevorſtehende konfeſſionelle Volks⸗

ſchu le . Wer eine katholiſcheVolksſchule beſucht habe , dann durch eine

marianiſche Kongregation gehe und ſchließlich in eine kathol . Univer⸗

fität eintrete , der müſſe von einer ſolchen Borniertheit und

bon einer ſolchen Enge des Horizonts werden , daß er nicht

mehr in der Lage ſein werde , ſeine proteſtantiſchen deutſcher Brüder

in ihrer Eigenart zu verſtehen . ( Großer Beifall . ) Erzbiſchof Fiſcher

bon Köln habe auf dem Kölner Katholikentage geſagt , es ſei ein

Verbrechen , die konfeſſtonellen Gegenſätze zu bertiefen . Dabeti hetze
die kleine Zentrumspreſſe in der ſchamloſeſten Weiſe . Ihrer gebe
es 485 Blätter in Deutſchland , die in unzähligen Exemplaren ber⸗

breitet werden . Bedauerlich ſei , daß die preußiſche Orthodoxie dem

Zentrum Bundesgenoſſenſchaft leiſte und daß die kleine liberale

Preſſe noch ſo wenig Zuverläſſigkeit in der Bekämpfung des Ultra⸗

montanismus zeige . Es dürfe natürlich auch nicht vorkommen , daß
Liberale ihre Kinder in belgiſche Klöſter ſchicken . ( Pfuiruſe . ) Man

ſage , der Altar ſei die beſte Stltze des Thrones . Das ſei unrichtig .

Sehr oft ſchon habe der Altar den Thron geſtürzt . ( Sehr wahr ! )
Der Redner ſchloß mit folgenden Forderungen , die die Liberalen

beherzigen möchten : Unabhängigkeit der religitzſen Ueberzeugung ,

Freiheit in der wiſſenſchaftlichen Forſchung , Selbſtändigkeit des

Unterrichtsweſens und Freiheit in Kunſt und Wiſſenſchaft . ( Großer

Beifall . )

An der Debatte beteiligte ſich u. a. Stadtrat Kölſch⸗Karls⸗

ruhe , der ſich gegen die Nationalliberalen im preußiſchen Landtag

wandte , die ſich an dem Schulkompromiß beteiligt haben .

Zum Schluß wurde über einen Antrag Backmeiſter ber⸗

handelt , der in Bezug auf die Kolonial⸗ und Flotten⸗

frage verlangte , daß ſich der Vertretertag für folgende Punkte

erkläre : 1) für die Ausgeſtaltung der bisherigen Kolonialabteilung

zu einem ſelbſtändigen Reichsſetretariat ; 2) für eine Vermehrung

der ſtändigen Schutztruppe ; 3) für einen energiſchen Ausbau der ihres Gemahls

Eiſenbahnen in ſämtlichen Kolonien und eine entſchiedenere Stellung⸗

nahme der Regierung gegenüber dem Reichstag zur Erreichung dieſes

Ausbaues ; 4) für eine umfangreiche Zuztehung kaufmänniſch ge⸗
bildeter Elemente zur Verwaltung unſerer Kolonien und zum deut⸗

ſchen Konſulatweſen ; 5) für einen weiteren energiſchen Aus bau

ünſerer Flotte zur Wahrung unſerer kolonialen und über⸗

ſeeiſchen Handelsintereſſen , insbeſondere eine Vermehrung der Kreu⸗

zer zur beſſeren Beſetzung unſerer Auslandsſtationen und für die

Durchführung des durch Geſetz vom Fahre 1902 feſtgelegten Flotten⸗

planes in dem Sinne , daß bei Beſtimmung der Größe dex deutſchen

Panzerſchiffe mehr als bisher auf die techniſche Ausgeſtaltung unſerer

ausländiſchen Flotte Rückſicht genommen wird .

Dieſe Theſen wurden den einzelnen Vereinen zur weiteren

Beratung überwieſen . Sie werden den nächſten Verbandstag wie⸗

derum beſchäftigen . Sodann wurde am Spätnachmittag der Paärtei⸗

tag mit einem Hoch auf die nationalliberale Partei geſchloſſen .

Deutsches Reſch .
B. Karlsruhe , 9. Sept . ( Vdon den Landtags⸗

wahlen . ) In einer am Freitag Abend in Pforzheim ab⸗

gehaltenen Verſammlung der Vorſtandsmitglieder und Ver⸗

trauensmänner der vereinigten liberalen Parteien wurde ein⸗

ſtimmig beſchloſſen , für Pforzheim⸗Stadt die ſeitherigen bewähr⸗
ten Abgeordneten Wittüum und Schneider wieder als

Kandidaten für den Landtag aufzuſtellen . — Sparkaſſenverwal⸗
ter Kriechle hat die Kandidatur für den Landtagswahl⸗
bezirk Bonndorf angenommen .

B. Ettlingen , g. Sept .
veröffentlicht folgende Erklärung :

„ Nachdem ſich der Bürgerausſchuß in ſeiner großen Mehr⸗
heit gegen die Annahme einer Landtagskandidatur aus⸗

geſprochen hat und , mit wenig Ausnahmen , ſogar meine

eigenen Parteigenoſſen ſich dagegen erklärten ,ſehe ich mich
betanlaßt , im Intereſſe des Gemeindeftiedens und , um mit

die Führung der Gemeindegeſchäfte nicht zu erſchweren , auf
die mir angetragene Kandidatur für den 39 . Landtagswahl⸗
kreis zu berzichten . Häfner , Bürgermeiſter . “

Der ultramontane „ Bad . Landsmann “ bedauert , daß gerade
die Mehrzahl der Zentrumsleute im ſtädtiſchen Kollegium
„ſich an den liberalen Karren ſpannen ließen und der aus reinen

Parteimotiven von den Liberalen inſzenierten Bewegung gegen
die Kandidatur Häfner durch ihre Abſtimmung zu einem Erfolge
verhalfen “ .

* Koblenz , 10 . Sept . ( Det Katiſer und die

Katiſerin ) trafen 6 Uhr 15 . Min . auf dem Hauptbahnhof
ein , wo großer militäriſcher Empfang ſtattfand . Die Ehren⸗
kompagnie ſtellte das Infanterie⸗Regiment v. Goeben Nr . 28 .

Die Majeſtäten fuhren zu Wagen , geleitet von einer Eskadron

des Küraſſier⸗Regiments Graf Geßler Nr . s durch die Feſtſtraße ,
wo die Truppen der Garniſon , Schulen, Krieger⸗ und andere
Vereine Spalier bildeten . Die Glocken der Kirchen läuteten .

Beim Empfang wurde Salut geſchoſſen .
* Weimar , 10 . Sept . ( Die Reichstagserſatz⸗

wahl ) im 2. weimariſchen Wahlkreis , Eiſenach⸗Derm⸗
baſch , iſt auf den 7. November feſtgeſetzt .

* Berlin , 10 . Sept . ( Bundesrat und Beſchlüſſe
des Reichstages . ) Entſprechend einem vom Reichstag
angenommenen Antrag Gröber wird diesmal ſpäteſtens mit

Vorlegung des Entwurfes des Reichshaushalts⸗Etats dem Ein⸗

gang einer kabellariſchen Ueberſicht der vom Bundesrat auf

Beſchlüſſe des Reichstages gefaßten Entſchließungen entgegen⸗
geſehen . Dieſe Ueberſtcht der Bundesratsentſchließungen ſoll

ſich auf ſämtliche Initiatibanträge und Reſolutionen des Reichs⸗

tages erſtrecken , ſoweit ſolche nicht lediglich die Ueberweiſung
eines Gegenſtandes zur Kenntnisnahme oder als Material be⸗

treffen . Gleichzeitig wird über die Erledigung der älteren Be⸗

ſchlüſſe des Reichstages Auskunft erwartet , über die in früheren
Ueberſichten eine Entſchließung des Bundesrats noch nicht mit⸗

getellt wurde .
—
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as Kaiſerpaat ) wird vorausſichtlich am

16 . ds . Mts. von Koblenz nach Potsdam zurückkehren .
— ( Die Otavibahn . ) Die „ Nordd . Allgem . Ztg . “

meldet : Nach einer bei der Otavigeſellſchaft eingetroffenen tele⸗

graphiſchen Nachricht wurde der Betrieb der Otavi⸗

bahn auf der ganzen Strecke bis Omaruru am 1. September
eröffnet . Bekanntlich war der erſte Bahnzug am 28 . Auguſt
in Omaruru eingelaufen .

( Von dem angeblichen Rücktritt des

Chefsdes Militärkabinetts , den die „Nattionalztg . “

ankündigte , iſt nach Informationen der „ T. . “ an „ denjenigen
Stellen , die davon unbedingt unterrichtet ſein müßten , nicht
das mindeſte bekannt . “

— ( Die Kronprinzeſſin , die ſich in Begleitung

—

( Bürgermeiſter Häfner ) !

zu den am Rheine ſtattfindenden Katſermanövern

zunächſt nach Homburg begeben hat, wird , da ihre Geſundheit
zurzeit einige Schonung erfordert , nicht an allen aus dieſem
Anlaſſe ſtattfindenden Feſtlichkeiten teilnehmen . Wie eine hie⸗
ſige Korreſpondenz aus Hofkreiſen erfahren haben will , hat das

Kronprinzenpaar Grund , einem frohen Familien⸗
ereigniſſe entgegenzuſehen .

( Die Abberufung des Generals von

Trotha ) vom Oberkommando in Südweſtafrika ſoll , wie

jetzt berichtet wird , Mitte November erfolgen . Zu derſelben
Zeit trifft der neue Gouverneur v. Lindequiſt in der

Kolonie ein . Dieſem wird der Truppenkommandant , als der

ein Brigadegeneral in Ausſicht genommen iſt , unterſtellt werden .

Der Kaiſer in Homburg .
Samstag Abend um 7½ Uhr war im Homburger Kurhaus

Galatafel für die Probinz . Hierbei hielt der Kaiſer einen

Trinkſpruch , der folgenden Wortlaut hatte :

„ In dem mir ſo lieb und teuer gewordenen Homburg iſt es
mir eine beſondere Freude , im Namen Ihrer Majeſtät der Kaiſerin
und in meinem Namen Eurer Exzellenz ( dem Oberpräſidenten von

Wändheim . D. Red . ) unſeren herzlichſten Dank und unſere
aroze Freude auszuſprechen über den herzlichen und warmen Em⸗

pfang , den die Bevölkerung dieſes Teiles der Provinz Heſſen⸗Naſſau
Uns bereitet hat . Ich darf wohl ſagen , daß ich das Gefühl habe , hier
unter Bekannten zu ſein , und daß Homburg und Homburgs Bevöl⸗

kevung ſich gewiſſermaßen zu unſerer Familie rechnet . Wie könnte
es auch anders ſein . Die Erinnerungen aus früher Kindheit führen
mich ſchon in dieſe Provinz hin , und es war mir hier vergönnt , in
der Zeit der großen Eindrücke , die ich erlebte , die Nachrichten von
dem großen Einigungskampfe zu empfangen ; zu gleicher Zeit hatte

ich die Gelegenheit , die barmherzige und mildtätige Hilfe meiner

berſtorbenen Frau Mutter bewundernd zu beobachten , wenn ich ſie
an das Vett der Krieger begleiten durfte , welche von ihren Wunden

hier genaſen . Dabet möchte ich aber auch den tiefen Eindruck nicht
bergeſſen , den mir das Weh und das Leid , das der Krieg in ein
Land hineinführt , und das , was die Menſchen ausgeſtanden und

ausgehalten haben , damals gemacht hat . Hieraus läßt ſich erklären ,
daß ich als Regent es meine Hauptſorge ſein laſſe , daß meinem
Lande der Friedenerhalten bleibt . Der geſtrige Tag
hat mir die große Freude gemacht , viele tauſende alter Kriegs⸗
kameraden meines Großvaters und Vaters den aktiven Korps gegen⸗
üherſtehen zu ſehen , mit den Ehrenzeichen aus großer Zeit an der

Bruſt . Sie haben ihren Fahneneſd gehalten , ihre Pflicht geian ,
ulld leben jetzt als Vorbilder der Pflege von Treue und Patriotis⸗
mug für die jüngere Geſteration . Beſonders dankhar gedenken möchle

ich aber der ſchönen ſpeihevollen Stunde des heutigen Morgens . Das

ſchöne Standbild , das die St

landes geſetzt hat , iſt ein beredter Ausdruck ihrer Gefühle , ebenſo die

ſchlichten Worte , die über ihn und unſer Haus gefallen ſind . Man

kann wohl ſagen , wenn man von demStandbild Kaiſer Wilhelms des

Großen im Park zu Homburg hinaufblickt in den Taunus , zur
Saalburg , wo der römiſche Imperator in der allosutio vor der

porta decumana ſteht : Es iſt hier uralter Kulturboden , der ſtets

eine große Rolle in der Geſchichte geſpielt hat . Roms Heere haben

ihn beſetzt , um ihr Reich zu wahren . Die Fürſten von Naſſau⸗
Oranien , meine hohen Vorfahren , haben die Glaubensfreiheit er⸗

kämpfen helfen , und das erloſchene Geſchlecht der Homburger hat

Figuren verdankt , die je einer unſerer deutſchen Dichter geſchaffen

hat . Und ſo geht es herunter bis auf die jetzige Zeit . Freilich ſind
es auch wehmütige Erinnerungen , die uns mit Homburg verknüpfen .

In ſeine Umgebung zog ſich meine berblichene Muttex zurück , um

von ſchwerem Weh und Kummer ſich zu erholen , der hohen Kunſt

ſich widmend und ringsum kulturbringend und befruchtend wirkend .

So hat ſie gelebt — geliebt und geachtet bon der Bebölkerung der

Umgegend —, bis Gott ſte abrief . So ſind die Beziehungen bon

meiner Jugend auf bis zum heutigen Tage innige und mannigfaltige ,
die mich mit dieſes Landesteile verbinden , und ich kann mir wohl
das Zeugnis ausſtellen , daß ich redlich bemüht bin , ihm aufzuhelfen
und zu ſeiner Fortentwickelung das meinige beizutragen . Jeden⸗

falls kann ich nur verſichern , daß mich jede Stunde meines Lebens

freut , die ich in dieſem Teile der Provinz Heſſen⸗Naſſau zubringen
kann . Ich trinke auf das Wohl der Provinz dreimal Hurra ! “

Nach dem Kaiſer erhob ſich Oberpräſident v. Windheim zu
einer Dankesrede , die in einem Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin

ausklang .

Nach der Tafel hielt das Kaiſerpaar Cerele ab und ſah

von der Kurterraſſe aus dem glänzenden Feuerwerk zu , das in dem

feſtlich erleuchteten Kurgarten abgebrannt wurde , in welchem zwei

Kapellen konzertierten . Die Stadt hatte allgemein illuminiert . Der

für Sountag vormittag 10 Uhr angeſetzte Feldgottesdienſt
wurde wegen des andauernden Regens auf Befehl des Kaiſers a b⸗

geſägt . Nachmittags 3 Uhr 10 Min . ſind der Kaiſer , die Kai⸗

ſerin , der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich und Prinz Adalbert im

Sonderzuge nach Koblenz abgereiſt . Die Kronprinzeſſin bleibt auf

dem hieſigen königl . Schloſſe wahrſcheinlich bis zum 27 . ds . Mts .

in Schwabs Wohnräume führte , öffnete . Liggie , in einer koketten ,

hellen Bluſe , die Stirnlocken wie immer ſcharf gebrannt , angetan

mit funkelnden Ohrringen , blitzenden Ringen , hüpfte herein . Si

ſah ſich fragend , forſchend um . Als ſie die offene Falltür erblickte

und die Hammerſchläge vom Keller heraufſchallen hörte , glitt ein

zufriedenes Lächeln über ihr Geſicht .

it is time for your meeting , papa, “ ſagte ſie .

Peter Schwab nickte .

„ Ja , ' s Zeit , mich zu fixen, “ exwiderte er , zog die Schürze ab

und hing ſie an einen Nagel am Büfett . „ Mußt derweil die Bar

tenden , Lizzie . “

„ All right ! Shall fixe it . “

Ligzie Schwab , deren Wiege in Amerila geſtanden hatte und

bie ſich deshalb als Vollblut⸗Amerikanerin fühlte , bevorzugte von

Klein auf die engliſche Sprache , auch in der Unterhaltung mit ihrem

Vater , dem der Gebrauch der engliſchen Sprache immer noch Unbe⸗

quemlichkeiten verurſachte und der ſich des halb lieber des deutſch⸗

amerikaniſchen Kauderwelſch bediente ,

Während er ſich puſtend und keuchend in das Nebenzimmer

wälzte , nahm Lizzie eine graziöſe Haltung an , ſtützte ſich zierlich mit

dem einen Ellbogen auf den Schenktiſch und horchte lauſchend nach

dem Keller . Als ſie die Schritte des heraufſteigenden Zeck ver⸗

nahm , blitzte ein kolettes Lächeln in den dunklen Augen und ihre

Mienen nahmen einen ſchmachtenden Ausdruck an .

„ Ah, Miß Lizzie ! “ begrüßte der „ Waiter “ die Tochter ſeines

„ Boß “ mit einer reſpektvollen Verneigung und einem freundlichen
Lächeln.

Die Kokette ſtand ſo , daß ſie faſt den ganze ſchmalen Gang

zwiſchen Büfett und Schenktiſch in Anſpruch nahm .

pardon ! “ ſagte Zeck, während er , ſie ſtreifend , an ihr vorbel⸗

iſchte . Dann eilte er vor die Bar , ergriff den nächſten Stuhl und

ihn hinter den Schenktiſch .

Wollen Sie ſich nicht ſetzen, Miß Liggie ?“

e dankte mit einem liebenswü

„ Sind alle deutſchen Officers ſo galant , Miſter von Zeck ? “

fragte ſie mit einem ſchelmiſchen Blick .

„Alle , Miß Liszie, “ antwortete der Gefragte mit Ueberzeugung .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
— Eine merkwürdige Geſchichte wird aus der Pfalz gemeldet :

Daß einer einen Bauplatz berkaufen will , der in der Luft

liegt , kommt auch nicht oft vor . In Weyer hat ſich der Fall er⸗

eignet . Vor einigen Wochen ſchlug der Blitz in ein Haus und zündete .

Das Gebäude brannte vollſtändig ab . Nun hat das Haus nach

guten alten Verhältniſſen zwei Eigentümer . Der eine beſitzt das

untere , der andere das obere Stockwerk . Der Oberſtöckige machte

nun dem unteren Beſitzer den Vorſchlag , ihm ſeinen „ Anteil Bau⸗

platz “ abzukaufen . Dieſer aber wollte nichts von dem luftigen

Bauplatze wiſſen und gab jenem zu verſtehen , er ſolle ſein oberes

Veſitztum nur ruhig wieder aufbauen , ihm ſelbſt preſſiere es unten

noch nicht . Tableau ! Solche Zuſtände , aus der „ guten alten “ Zeit

ſtammend , ſind nach den heute beſtehenden Rechtsverhältniſſen kaum

mehr zu denken . Zum Glücke fanden ſich einſichtsvolle Leute , die

den beiden Beſitzern rieten , die Sache auf die einfachſte Weiſe zu

regeln . Und ſo geſchah es . Sie bauen ein Doppelhaus . Und nun
hat der eine die rechte , der andere die linke Hälfte . So geſchehen im

Jahre des Heils 1905 zu Weyer in der Vorderpfalz .

— Die Deutſchen in Japan . VBisher gab es keine amtliche

Statiſtik über die Zahl der Deutſchen in Japan . Zum erſten Male
liegen , ſo ſchreiben die Mitteilungen des Allg . Deutſchen Schul⸗

bereins , darüber genaue Angaben vor in einer Zuſammenſtellung,
welche die Deutſche Erde auf Grund amtlichen japaniſchen Materials
gibt . Danach gibt es in

davon gehören dem diplomatiſchen und Konſularkorps an ; von den

übrigen ſind 461 männlichen , 179 weiblichen
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fremder Staatsangehörigkeit , ſo wohl der größere Teil der in Japan
lebenden 59 » Staatsangehörigen Oeſterreich⸗Ungarns , ferner die

meiſten der dort lebenden 121 Schweizer . Auch unter den in Japan

lebenden 98 Nieberländern und 39 Belgiern iſt noch Kne ganze An⸗

zahl Deutſcher . Zum Vergleich herangezogen ſeien die Zahlen der
in Japan lebenden Angehörigen anderer Nationalſkäten . Es gibt

dort 2186 Engländer , 1639 Amerikaner , 564 Franzoſen , 204 Ruſſen
und 178 Portugieſen .

— Der Roman eines Chauffeurs . Die einzige Tochter eines
jetzt in Berlin von ſeinen Millionen lebenden früheren Großindu⸗
ſtrielen iſt , wie ein Berichterſtatter wiſſen will , mit einem 27 Jahre
alten Max . , dem Chauffeur ihres Vaters , durchgebrannt . Die

zunge Dame , eine leidenſchaftliche Verehrerin des Kraftfahrens , hatte

ſich in den Lenker des Autos verliebt . Als ihre Eltern das er⸗

fuhren , entließen ſie ſofort den Chauffeur . Die Dame , die über
ein beträchtliches eigenes Vermögen von ihren Großeltern her ver⸗

fügt , blieb aber mit dem Geliebten in Verbindung . Sie ſoll ſich
mit ihm in einem Kraftwagen nach Hamburg und von dort nach
London begeben haben . — In früheren Zeiten kam es zuweilen

vor , daß ein junges Mädchen der beſten Kreiſe , eine Grafentochter

beiſpielsweiſe , einen Reitknecht ihres Vaters heiratete . Heutzutage
iſt das Pferd durch den Kraftwagen verdrängt und an Stelle des

Reiters tritt der Lenker des Autos .

— Zu dem Reiterfeſt des Dreſchgrafen Pückler war am Sonn⸗

lag aus Glogau und Umgegend eine nach Tauſenden zählende
Voltsmenge nach Klein⸗Tſchirne geſtrömt . Die Beſucher
„ Feſtes “ erlitten aber eine arge Enttäuſchung , da die „ erg

eingeladenen “ Bauern den Grafen im Stiche gelaſſen hatten , ſo

daß das Reiterfeſt nicht zuſtande kam . Eine große Menſthenmenge
ſtrömte nun vor das Schloß , das von Scheunenruinen und
gefallenen Schweineſtällen romantiſch umrahmt wird . Hier benutz
nach der Bresl . Ztg . der „Volksführer “ die gute Gelegenheit , 11
Schloßfenſter aus eine donnernde Rede gegen die Juden und ſpeizie

zahl Deutſcher

Stadt dem großen Eiſjger unſeres Vater⸗

hier gelebt , deren einem unſere deutſche Dichtung eine der ſchönſten

das Judentum in Glogau zu halten . Seine mit den üblichen
Kraflausdrücken geſchmückten Firaden wurden mit ironſſchen
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Hlus Stadt und Tand .
Maunheim , 11. September .

* Der Großherzog berlebte ſein Geburtsfeſt nach dem Hofbericht
in folgender Weiſe . Um 10 Uhr vormittags nahm er in Gegenwart
der Großherzogin in Schloß Mainau die Glückwünſche der Damen
und Herren der Umgebung und der im Schloſſe wohnenden Gäſte ,

4 ſowie daran anſchließend diejenigen der Vertreter der benachbarten
1 Gemeinden entgegen . Um 11 Uhr beſuchben die Höchſten Hevr⸗

ſchaften den Gottesdienſt , welchen Hofprediger Fiſcher abhielt . Da⸗
rauf wurden die Spitzen der Konſtanzer Behörden zur Abſtattung

4 ihrer Glückwünſche empfangen . An der Früßſtückstafel nahm auch
die Prinzeſſin Wilhelm deil , welche von Schloß Salem herüber⸗
gelommen war . Am Nachmittag unternahmen die Höchſten Herr⸗
ſchaften eine Rundfahrt auf dem Ueberlinger See mit kurgem
Aufenthalt in Bodman und Ueberlingen .

Die Feuerio⸗Herbſtpartie nahm geſtern bei koloſſalem Men⸗
ſckenandrang einen ſchönen Verlauf . Wie wir erfuhren , ſind gegen
10 000 Eintrittskarten verkauft worden . Der Ueberſchuß dürfte
darnach ein nicht unerheblicher ſein . Wir werden auf das Herbſt⸗
feſt, das hoffentlich nicht das erſte und zugleich letzte gewveſen iſt ,
noch zurückkommen .

Zur Fleiſch⸗ und Milchtenerung . Der Stadtrat don pPf or z⸗
heim wird ſich gemeinſamen Schritten der Städte der Städte⸗
ordnung zur Bekämpfung der Fleiſchteuerung anſchließen . — In
Karlsruhe wurde auf Antrag der ſozialen Kommiſſion die
Schlachthofdivektion erſucht , zur Prüfung der Frage , ob nicht die
Stadt den Ankauf der Milch von den Produzenten und
deren Abgabe an die Konſumenten übernehmen ſoll , oder welche
anderen Maßnahmen zur Abwendung der bereits eingetvetenen und
noch weiter drohenden Verteuerung der Milch zu ergreifen ſind , über
die Verhältniſſe des Karlsruher Milchhandels Erhebungen zu machen
und ztwar insbeſondere über die Zahl und den Verdienſt der Milch⸗
händler , über die Quantität der in der Stadt verbrauchten Milch ,
über die Bezugsorte , von welchen die Milch kommt , über die Pveiſe ,
welche die Händler an die Produzenten bezahlen und von den Kon⸗
ſumenten verlangen und über die Beförderungspreiſe der Balhn von
den in Betracht kommenden Eiſenbahnſtationen nach Karlsruhe . —
Die Viehbeſitzer von Wolfartsweier beſchloſſen , vom 10 . Sept .
ab den Preis pro Liter Milch auf 15 Pfg . zu erhöhen .

Landesgeflügelausſtellung . Der Verein für Vogelſchutz ,
Vogel⸗ und Geflügelzucht in Freiburg wird anläßlich ſeines
20jähr . Beſtehens am 17. , 18 . und 19 . März k. Is . eine große
Geflügel⸗ und Vogelausſtellung veranſtalben , womit zugleich die bei
der letzten Verſammlung des Landesberbandes in Hornberg be⸗

ſchloſſene Landesberbandsausſtellung verbunden werden
ſoll . Als Ausſtellungsraum wunde von der ſtädtiſchen Verwaltung
die Kunſt und Feſthalle zur Verfügung geſtellt .

Vom Guttemplerorden . Am 10 . Sept . J. Is . ſind es 10 Jahre ,
daß Herr Emil Menger in Heidelberg , Leiter und Beſitzer eines
Abſtinenzſanatoriums , Guttempler geworden iſt , d. h. ſich aller
bewuſchenden Getränke enthalten hat . Herr Menger hat lt . „ Heid .
ig . “ den Guttemplerorden in Baden eingeführt und ſteht ſeit nun⸗
mehr 10 Jahren an der Spitze der Bewegung in ganz Süddeulſch⸗
land . Er gründete in Baden 6 Logen und organiſierte hieraus den
Diſtrikt XVII Baden . Er iſt ferner im Elſaß , in Lothringen , in
Würktemberg , in Heſſen , in Naſſau und in der Pfalz ein rühriger
Agitator . Welche günſtige Beurteilung der Orden in Baden findet ,
zeigt die jährliche Staatsbeihilfe von 300 . . Die Stadt Heidelberg
ſelbſt unteuſtützt die dortige Loge durch einen Beitrag von 100 M.

Mancher , der der Trunkenheit verfallen war , dankt Herrn Menger
ſeine Reltung .

* Auf eine priginelle Reklame iſt der Inhaber eines Mainzer
Herrenausſtattungsgeſchäftes verfallen , indem er ſeinen Kunden

Anzeige auf den Fahrſcheinen wird nämlich jeder Fahrſchein mit
10 Pfennig beim Einkauf von 1 M. in Zahlung genommen , und die
Folge davon iſt , daß jetzt in den Straßenbahnwagen eine wohltuende.Sauberkeit herrſcht ; denn kein Menſch wirft noch ſeinen Fahrſchein
weg und geſchieht das doch einmal , dann gibt es immer viele Hände ,

die nach dem entwerteten und doch noch wertvollen Stückchen Papier
greifen .

* Der Bericht über den 5. Bezirkstag der Oberrheiniſchen Be⸗
Fbirksverwaltung des Deutſchen Techniker⸗Verbandes mußte Raum⸗

mangels halber für das Abendblatt zurückgeſtellt werden .
Aus Ludwigshafen . Ein Verbrüderungsfeſt eigener Art

feierten geſtern die Verbindungen „ Rhenania⸗Ludwigshafen und
„ Ernina⸗Mannheim in einer Wirtſchaft der Wittelsbachſtraße .
Zwiſchen „ hüben “ und „ drüben “ entſpann ſich bald ein regelrechter

KLampf ; das ganze Wirtſchaftsmobilar diente zu Hieb⸗ und Wurf⸗
geſchoſſen . Ca . 50 zerbrochene Gläſer , mehrere „geknickte “ Stühle ,

eine größere Anzahl blutige Köpfe war das Ergebnis des Kampfes ,
dem dürch Dazwiſchentreten der Poligei ein Ende gemacht wurde .

Der Taglöhner Nikolaus Kalter , ein dem Trunke ergebener
Menſch . brachte ſich geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in ſeiner

Wohnung mit einem Raftermeſſer eine ſchwere Schnittwunde
am Halſe bei . Der Verletzte , welcher ſchon im Frühjahr einmal

Enen Selbf werſuch machte , wurde nach Anlegung eines Not⸗
berbandes in das ſtädtiſche Krandenhaus verbracht.

Hus dem Grossherzogtum.
Kleine Mitteilungen aus Baden . Eine junge

und ſchöne Gaſtwirtsfrau aus Berlin hatte eine Reiſe nach dem
Süden unternommen und zwar in Begleitung eines Mannes , der

nicht ihr Mann war . In Heidelberg wurde das Paar von
dem Gatten eingeholt . Der Begleiter erhielt von dem Ehemann ,
der ein Herkules an graft iſt , einen gehörigen Dentzettel . Der
Frau aber fiel der Mann , der ebenſo gutmütig wie ſtark iſt , um
den Hals in der Freude , daß er ſie wieder hatte . Dann ſetzte ermitihr die Vergnügungsreiſe fort . — In Radolfzell kamen in
den letzten Tagen 2 Fälle von Genickſtarre vor . Der eine
Erkrankte iſt bereits aus dem Spital entlaſſen , der andere , wie die
Feſch de meldet , ebenfalls auf dem Wege der Beſſerung . — Die

eiche des
Pfora heim , der beim Abſtieg vom Titlis auf dem Gletſcher ber⸗
nuglückte , wurde nun aufgefunden . — In Pforzheim ſtreiken

dwa 70 Gasarbeiter , weil ein entlaſſener Arbeiter nicht wieder
Lengeſtellt wurde . Der Betrieb des Werkes erleidet keine Störung .

BVoßbſtadt ſtürzte der Teilhaber der Boxberger Dampf⸗
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Applaus und großer Heiterkeit aufgenommen . Die johlende Volks⸗

menge rief den Grafen mehrfach „ heraus “ . Diefem Ruf folgte der
Graf aufs höchſte geſchmeichelt jedesmal und verneigte ſich dankend
me ein Künſtler vor dem mit ihm ſeinen Ulk treibenden Publikum .

Nuchdem ſeine Kapelle noch einige Herz und Trommelfell zerreißende
Stücke zum beſten gegeben hatte , berabſchiedete ſich der Graf mit

emem Hoch auf das „ deutſche Roß “ , das den Mann von Sieg zu
Sieg trägt und zu einem ſchneidigen forſchen Kerl erzieht . Obwohl
das „Reiterfeſt “ ausgefallen war — den Ausfall hatte der Graf
damit entſchuldigt , daß die „ dusligen Bauern “ nicht gekommen ſeien

am das Publikum doch auf Koſten , und der Graf hatinen Zweck
erre ſeine Rede an den Mann

Urr
ee

freie Fahrt auf der Straßenbahn zuſichert . Nach einer

wollen . Für den Erfinder des Fahrrades erſcheint auch der A.

vermißten Touriſten Ingenieur Wilhelm Saur von

dreſchmaſchine , eizer , ſo unglücklich vom Dreſchwagen ,eſchmaſchine , Bernhard Schtveizer , ſo unglücklich ſchtwage

daß er nach wenigen Stunden ſtaer b. — An einer ſcharfen Straßen⸗
bicgung ſtürzte in Durbach das Gefährt des Kohlenhändlers Exb
von Offenburg um , wobei deſſen Ehefrau ſehr ſchwere Verletzungen
erlitt . — In einem Tobſuchtsanfalle ſtürzte ſich in Baden⸗
Baden der Malergehilfe Schmauder , nachdem er ſeine Frau be⸗
droht hatte , aus dem Fenſter auf die Straße . Er war alsbald tot .

Pfalz , heſſen und Umgebung .
Frankenthal , 8. Sept . Mit dem hieſigen Rhein⸗

kanal , dem Schmerzenskinde Frankenthals , hatte ſich heute wieder
einmal der hieſige Stadtrat zu beſchäftigen . Das Kgl . Staatsmini⸗
ſterium verlangt Auskunft darüber , ob die Stadt noch verlangt , daß
der Kanal als Schiffahrtskanal aufgegeben und für die ſtädtiſche
Kanaliſation verwendet wird und ob die Stadt die probeweiſe Ueber⸗
laſſung des Kanals wünſcht . Nach langer Debatte , in der wieder⸗
holt auf die Notwendigkeit hingewieſen wird , den Kanal als einen
wichtigen Verkehrsweg zu erhalten , wird beſchloſſen , dem kgl. Mini⸗
ſterium eine Antwort dahin zu erteilen , daß der Stadtrat auf ſeinem
früheren Antrag , den Kanal als Schiffahrtskanal aufzulaſſen und
der Stadt zunächſt einmal denſelben auf 2 Jahre probeweiſe zu
überlaſſen , nicht mehr beſteht . Ferner ſoll dem kgl. Staats⸗

miniſterium erklärt werden , daß der Stadtrat zwar im Prinzip für
eine Kanaliſation der Stadt ohne Verwendung des Kanals wäre ,
daß ſich abet dieſem Projekt unüberwindliche finanzielle Schwierig⸗
keiten entgegenſtellen . — Für die Wettergeſchädigten in
den Bezirksämtern Neuſtadt a. H. und Landau wurden vom Stadt⸗
rat aus Gemeindemitteln 500 M. bewilligt . — Ein Antrag der

Mannheim die Verkaufszeit in den Geſchäften an Sonn⸗ und Feſt⸗
tagen im Intereſſe der Angeſtellten auf die Zeit von vormittags 11
Uhr bis nachmittags 1 Uhr feſtgeſetzt werden ſoll , wird auf Wunſch
des hieſigen Detailliſten⸗Vereins nach kurzen Erörterungen ab⸗
gelehnt . Ueber einen Antrag des nämlichen Vereins , betr . die
Einführung des Achtuhrladenſchluſſes in allen hieſigen
Geſchäften , ſoll in der nächſten Stadtratsſitzung ein endgiltiger
Beſchluß gefaßt werden .

Sport .
Eine Draistafel . Aus Unionskreiſen wird uns ge⸗

ſchrieben : Zur Ergänzung des Artikels unter obiger Ueberſchrift
im Nr . 407 des Generalanzeigers vom 2. September 1905 möge ge⸗
ſtattet ſein , Folgendes zu bemerken : Es iſt ſicherlich etwas Schönes
um die Ehrung großer Männer und ihrer Werke . Auch wenn die
Kundgebung der Dankbarkeit und Pietät um Menſchenalter , oder
Jahrhunderte dem Wirken der genialen Wohltäter der Menſchheit ,
der Erfinder und Entdecker nachfolgt , birgt ſie ihren Wert in ſich,
iſt moraliſche Pflicht und ehrt den Ehrenden . — Um ſo betrübender
iſt es , wenn ſolche Ehrung der Großen der Vorzeit nicht nur als
Selbſtzweck erſcheint , ſondern auch der Reklame dient . Daß dies bei
der in ' s Werk geſetzten Anbringung einer Draistafel leider vorzu⸗
liegen ſcheint , geht aus der Ar : hervor , wie die beabſichtigte Hul⸗
digung des genialen Erfinders durch den Deutſchen Ra d⸗
fahrer⸗Bund eingeleitet und vorbereitet wird . — Es iſt doch
ſelbſtverſtändlich , daß dieſe Ehrung eines der Beſten und Größten
aller Zeiten Wunſch und Ziel aller Radfahrer bedeutet und zur
Verherrlichung des Exſinders des Fahrrades die geſamte
Radfahrerſchaft berufen erſcheint und nicht eine einzelne
Gruppe , oder Korporation . — Von dieſem Gedanken ging die All⸗
gemeine Radfahrer Union — D. T. C. aus , als ſie ſich
mit dem Manne , der die Anbringung der Draistafel überhaupt in
Anxregung gebracht hat , dem Herrn Ingenieur Feldhaus in Hei⸗
delberg ins Benehmen ſetzte , um ſeinen Gedanken zu verwirk⸗
lichen . Auch Herr Feldhaus war bon vornherein der Meinung ,
baß dieſe Anbringung das Werk der geſamten Ra dfah ver⸗
ſchaft Mannheims zu ſein habe . Auf Grund dieſer Ver⸗
Fandlungen ſollten nun von der A. R. Union die ſämtlichen Rad⸗
fahrervereine und Einzelfahrer eingeladen werden , um gemeinſam
lie Anbringung der Draistafel in ' s Werk zu ſetzen , als mit über⸗
raſchender Geſchwindigkeit beim Stadtrat ein Geſuch des Deut⸗
ſchen Radfahrer⸗Bundes eingelaufen war , wonach ledig⸗
lich dieſer Verband ſich die Erlaubnis zur Anbringung der Tafel ver⸗
ſchaffte Das erſte , was die übrigen Vereine und Radfahrer von
dem Vorgehen des D. R. Bundes erfuhren , wär die Genehmigung
dieſes Geſuches durch den Stadtrat laut dem Bericht über die frag⸗
liche Stadtratsſitzung . — Kommentar unnötig ! — Wenn ſolche Ein⸗
ſeitigkeit gewiß nicht dem Weſen des beſcheidenen und ſelbſtloſen
Erfinders des Fahrrades entſpricht , ſo erſcheint es noch weniger an⸗
gebracht , daß der einleitende Bericht über die beborſtehende Feier
von dem Verfaſſer dazu benutzt wird , neben anderweiten objektiven
Ausführungen die Reklametrommel zu rühren , wobei dann auch
talſächliche Unrichtigkeiten mitunterlaufen . Zu den Leßteren gehört
es z. B. wenn behauptet wird , es ſei der D. R. Bund geweſen , der
bahnbrechend für den Tourismus durch Anbringung von Warnungs⸗
tafeln und Schaffung von Zollfreiheit ermöglichenden Grenzkarten
u. ſ. w. gewirkt habe ; dies war bielmehr die A. R. Union und der
D. R. Bund folgte nach . Ebenſo iſt es unzutreffend , daß in dem
Ueberwiegen der A. R. Union gegenüber dem D. R. Bund in
hieſiger Stadt im letzten Jahre eine Wandlung einzutreten ſcheine.
Nach wie vor liegen in Mannheim die Veshältuiſſe wie ſeit
Jahren zu Gunſten der A. R . Union , die daſelbſt über 750 Mit⸗
glieder zählt . — Es liegt uns bei dieſen Richtigſtellungen durchaus
fern , in den gleichen Fehler , wie der D. R. Bund zu berfallen ,
oder der beabſichtigten Ehrung ſelbſt irgendwie zu nahe treten zu

R.
Un on keine Ehrung zu groß und unangebracht . Aber gerade der
Umſtand ,daß es auffallen mußte und auffiel , warum die erſte und
bedeutendſte Radfahrer⸗Korporation an einer ſolchen Ehrung ſich
nicht beteiligt , mußte zu dieſer Klarſtellung Veranlaſſung geben .
Im Schoß der A. R. Union iſt ſchon eine bedeutſame Ehrung des
Freiherrn von Drais durch Errichtung eines Denkmals in
MNannheim geplant .

* Bei der Radfernfahrt Küln⸗Breslau traf geſtern abend
8 Uhr 42 Min . als erſter in Breslau ein Otto Goetzke⸗Wilmersdorf ,
der Donmersag nachmittag 2 Uhr abgefahren war . Heinrich Senne⸗
Hannover ,der zu derſelben Zeit abgefahren war , kam als zweiter
an der Fernſahrt kein weitever eingetroffen .

Wetzſchwimmen über den ganzen Lauf der Seine innerhalb Paris .
Es ſtarteten Miß Kellermann , Holbein , Burgeß , Boulliton , Bougnin
und Paulus . Sieger wurde Paulus ( Frankreich ) .

cheater , Kunſ ang dolſendan .
Großh. Bad . Hof⸗ und Natjonaltheater in Mannheim

Fidelio .
Feſtvorſtellung zur Feier von Großherzogs

Geburtstag . 5 285
Zum zweiten Mal in dieſem Jahr war bergangenen Samstag

Ludwig dan Beethovens „ Fidelio “ ſeitens unſerer Intendanz dazu
auserkoren , feſtlich bewegten Stunden die Weihe der Kunſt zu geben .

Im Januar hatte man dieſes „ einzige “ bühnendramatiſche Werk des
großen Tondichters zur Aufführung gebracht , um die Geburtstags⸗
feier des deutſchen Kaiſers zu verherrlichen , und nun , da ſich der
Sommer ſeinem Ende neigt , ertönte das hohe Lied der Treue aber⸗
mals , uns zur Treue zu mahnen gegen den, der ſelbſt ein Bild der

Stadt Mannheim , wonach in Frankenthal gemeinſam mit

mit welcher auch

9 Uhr 35 Minuten an. Bis Mitternacht iſt von den 20 Teilnehmern

Weftſchwimmen in Paris . Geſtern früh 8 Uhr begann ein

Univerſität Freiburg , tritt am 1. Oktober wegen leidend
heit in den Ruheſtand . Er iſt 61 Jahre alt

Um den Charakter einer Feſtvorſtellung ſchon äußerlich zu do
kumentieren , prangten Theatervorhalle wie Zuſchauerraum in dem
bei ſolch feierlichen Anläſſen üblichen Schmuck und unter dem Publi⸗
kum konnte man Frack und helle Toiletten vorwiegen ſehen ; die
wahre Feſtſtimmung aber kam erſt über das Haus , als das Orcheſter
zur E⸗dur⸗Ouvertüre einſetzte . Hofkapellmeiſter Kähler hatte
die Oper muſterhaft einſtudiert und brachte ſie mit ſeiner Künſtler⸗
ſchar ſchwungvoll heraus ; fein abgeklärt erſchien namentlich die Be⸗
gleitung zu der großen Floreſtanarie und zum Duett zwiſchen
Leonore und Rocco in der Gefängnisſzene . Die Krone des Ganzen
aber wurde in der großen C⸗dur⸗Ouverture Nr . 3 geboten , deren
Eimreihung zwiſchen Kerkerſgene und Finale nach unſerer Meinung
unbedingt für richtiger erachtet werdem muß , als zwiſchen dem erſten
und zweiten Aufzug . Wenn irgend eine , ſo malt gerade die
Leonoren⸗Ouverture den Gang der geſamten Oper in Tönen , und
wenn ſie dieſer ſchon nicht ganz vorausgeſchickt werden ſoll , ſo iſt
die Wirkung der erſchütternden Klage Floreſtans und beſonders des
befreienden Trompetenſignals auf den Hörer größer , wenn ihm
deren Töne nicht noch unmittelbar im Ohre klingen . Die Wieder⸗
gabe dieſer monumentalen Ouverture durch das Orcheſter , war , wie
beſagt , ebenſo ſtilvoll wie künſtleriſch abgerundet und konnte hohen
muſikaliſchen Erwartungen entſprechen .

Bei Würdügung der Soliſten berdient Fräulein Margavelhe
Brandes an erſter Stelle genannt zu werden . Sie ber⸗
einte in der wohl hervorragend dankbaren aber auch große
Anforderungen ſtellender Rolle der Leonore bedeutende Vor⸗
züge des Geſangs und Spiels . Ihre Stimme hbielt trotz der
enheblichen Anſtrengung bis zum letzten Takt aus , ohne an Kraft
oder Glantz einzubüßen , ſo daß ſie fich im Schlußduett „ O namenloſe
Freude “ noch durch die gleiche Friſche auszeichnete wie in der be⸗
rühmten Leonoren⸗Arie , deren künſtleriſch durchdachter Vortrag für
Abſehen und Liebe , Hoffnung und Heldenmut warme , ausdrucksvolle
Töne fand . Schauſpieleriſch legte Fräulein Brandes das⸗Haupk⸗
gewicht auf die Zeichnung des liebenden und für ihren Gatten lei⸗denden Weibes . Ihr Partner , Herr Carlen zeigte , daß er ſich
von der Heiſerkeit , unter der er während des Schluſſes der 905
gangenen Spielzeit zu leiden hatte , erholt hat , es iſt das fü
Künſtler wie für unſere Bühne gleich erfreulich ; des Sängers ſchönes
Organ hat ſeinen alten Wohlllaut wiedergewonnen und ſo konmte
es nicht ausbleiben , daß Herr Carleén , mit deſſen eiſtiger Auff ,
ſeiner Geſtalten wir ſtets einverſtanden waren , einen trefflich
Floreſtan auf die Bühne ſtellbe . Mit der großen Arie „ In de
Lebens Frühlingstagen “ errang er einen ſchönen Erfolg , demgegen⸗
über er allerdings im Duett mit Fräulein Brandes ein klein
abfiel . Den Kerkermeiſter gab Herr Fenten prächtig ; ein wü
diger Rocco ſang er die bekannte Arie dom Gold durchaus edel u
muſikaliſch ſicher . Mit Herrn Baſil ' s Gouverneur mochben nuns gerne einberſtanden erklävren . Mimiſch entledigte er ſich ſeiner
Aufgabe angemeſſen und geſanglich fand er ſich gleichfalls mit
Pizarro rüchmlich ab . Das iſt umſo höher einzuſchätzen ,

dieſe Böſewichts⸗Partie zumal im zweiten Aufzug wenig du ;
Sangbavzeit auszeichnet . Auch die Arie im erſten bietet der Sch ö
rigkeiten in Fülle ; immerhin hätte der gewandbe Hünſtler noch meihaus ihr machen können , wenn er etwas don der Wucht ſeines Spiel
während des Vortrags der Arie auf dieſe ſelbſt verlegt hätte. Siche⸗

lich hätte ſie dann , beſonders aber ihr Schluß „ Triumph ! Triur
Der Sieg iſt mein ! noch markiger und packender geklungen , als die
der Fall war . Herrn Baſils ſtolzer Erſcheinung gegenüber ha
Herr Kromer als Don Fernando keinen ganz leichten
Stband . Während er mit Geſchmack und ſchöner Tongebung
ſang , ſah er doch äußerlich — wenn wir ſo ſagen
dürfen , gemütlicher aus , als daß man in ihm den allmächligen erſten
Miniſter des Könjigs von Spanien hätte erkennen mögen ; dazu voll⸗
sog ſich ſchon ſein Aufzug allzu ſchlicht und bürgerlich .
allerdings geht die Regie an , die , unter Herrn Gebra
ſonſt recht lobenswert , im Finale des zweiten Aktes überh
beſſernd hätte eingreifen dürfen . Geſchicktere und
reichere Verteilung der Soldateska , ferner mehr Ab

Hauptperſonen von den Chören würden bei einer Wi
wirkungsbollere Gliederung des Schlußbildes ermöglichen
Soliſten iſt weiter noch Fräulein Katharina Bäcker zuDie Dame , die bereits Sonntag vor acht Tagen als einer
Knaben in der „ Zauberflöte “ debutiert hat , ſchuf eine hübf he, nieliche Marcelline . Sie verſteht ſich auf der Bühne zu be egen

un

beſitzt anſcheinend eine genügend biegſame Stimme , vor deren
eierung ſie ſich jedoch hüten ſollte ; denn einmal bekommt dadu
ihr eigenes Organ einen harten Klang , zum andern beei htig
ſie in den Enſembleſätzen die Geſangsleiſtung ihrer Partnerinn
und Partner . Auch die Ausſprache Fräulein Bäckers ſcheint no
einer Vervollkommnung fähig . Herr Sieder endlich als Pförtn
Jaequino , ſowie die Herren Vogelſtrom und Vofſin
Staatsgefangene berdienten ſich in ihren kleinen Rollen Lob .

Ueber das Zuſammenſpiel iſt nichts Nachteiliges zu bericht
und mit den Chören konnte man im ganzen wohl zufrieden

ſe
bom Männerchor der Gefangenen gilt dies indes in höherem
als von dem heiklen , vielſtimmigen Schlußchor , bei dem de
ſammenhalt mit dem Orcheſter in Schwankung geriet .

* * *

Dies

Raummangels für das Abendblatt zurückgeſtellt werden .

Publikum nahm die Leiſtung ſehr beifällig auf und geichn
Stienen mit den anderen Hauptdarſtellern durch wiederholt
borruf aus . — Nach längerer Krankheit betrat Herr Ex n ſt
kleinen Rolle des „ Kammerherrn von Breitenberg “ erſtmals
die Bühne und ließ uns hoffen , daß wir ihn bald wieder i
größeren Rolle begrüßen dürfen . Die übrige Beſetzung
bekannte und bon uns wiederholt beſprochene .

ichGeh. Hofrat Dr . Alfred Dove , Profeſſor für Geſchic
EN

Paul Lindau . Wie aus Berlin berichtet wird, ſchr
Lindau gegenwärtig ſeine Lebenserinnerungen. 5

Hermann Linggs Gedichte . Paul Heyſe wird

0 Linggs Gedichte in einer kritiſchen Auswahl herausgeben .
Treus ift und ſein ganges Leben lang war, Badens Großtherg . — —
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Nachtrag zum lokalen Teil .
* Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich heute vormittag

gegen hald 9 Uhr an der Kreuzung der Akademie⸗ und Ringſtraße .
Eine dem Juhr mann Gg , Herywerth gehöpige , mit 2 Pferden
beſpannte Rolle wurde von einem Wagen der Straßenbahn erfaßt
und umgeworfen . Der Leiter des Fuhrwerks , der 19 Jahre

albe Sohn des Herrn Herrwerth , der vom Hafen herkam , geriet

durch den Anß rall , der mit koloſſaler Wucht erfolgt ſein muß , unter

den Wagen und wurde ſchwer herletzt . Auch der Wagenführer

der Gleltriſchen hat Verletzungen davongetragen , die aber

nicht ſo ſchwerer Natur zu ſein ſcheinen , da er nicht ins allgemeine

Krankenhaus transportiert werden mußte . Der Vorderperron des

Wagens der Glektriſchen iſt vollſtändig zuſammen⸗
gerannt . Wie wir in Erfahrung bvingen , iſt der Wagen der

Elektriſchen mit dem hinteren Teil der Rolle zuſammengeſtoßen .

Offenbar hat der Fuhrmann geglaubt , das Geleiſe vor dem heran⸗

nahenden Wagen der Elektriſchen noch paſſieven zu können . Augen⸗

seugen berichten , daß die Pferde in ſcharfer Gangart das Geleiſe

paſſiert hätten . Herrwerth jr . habe noch vdom Wagen ſpringen

wollen , leider zu ſpät , da in dieſem Augenblick die Rolle umſchlug .

Herrwerth wurde in bewußtloſem Zuſtande , aus Mund und Naſe

blutend , ins allgemeine Krankenhaus verbracht , wo man einen

Beckenbruch konſtablerte . Man
Vefft

ihn trotzdem davon⸗

e
heneſte Hachrichten 5 Telegramme .
Privat - Celegramme des „ General - Hnzeigers “

Frankfürt , 11 , Sept . Das Boot des Bankiers 105
Neßler , ein Doppelzweier , iſt geſtern gegen 6 Uhr auf dem Main

in der Nähe der Wilhelmsbrücke auf der Sachſenhäuſer Seite

untergegangen . Leider ſind bei dem Unfall lt . „ Frkf . Ztg . “

auch zwei Menſchenleben vernichtet worden , nämlich ein Neffe des

Herrn Keßler und ein anderer junger Anverwandter aus England .
* Berlin , 9. Sept . Nach einem Telegramm des kaiſerlichen

Bezirksamtmanns Fritz aus Saipan litten die Inſeln

Saipan und Pagan ſchwer unter einem Taifun . Verluſt an

Menſchen iſt nicht zu beklagen , die Kokosbeſtände ſind nicht ver⸗

nichtet , nur Ernteberluſte ſind vorgekommen , Nahrungs⸗

mangel herrſcht nicht .
Berlin , 10 , Sept . Der „ Berl . Lokalanz . “ meldet : Im

Walde bei Zeuthen wurde eine Frau ermordet aufgefunden .
Vermutlich liegt Sittlichkeitsverbrechen bor .

* Connelspille , 9. Septbr . ( Reuter ) . Eine große

Gxploſion fand in den Pulvberwerken in der Nähe von

Unionſtewn ſtatt . Von den aus zehn Gebäuden beſtehenden
Werken blieb keine Spur übrig , Fünfzehn Menſchen kamen um .

Im Umkreiſe von einer Meile ſtürzten Häuſer bin .
* Goeteborg , 9. Sept , Zwei elektriſche Straßen⸗

bahnwagen ſtießen heute Nachmittag in der Kurpe beim

Sterchankanal zuſammen . Ein Wagen ſtürzte in den Kangl ;

einige Paſſagiere konnten im letzten Augenblick abſpringen , die

anderen und der Wagenführer fielen ins Waſſer. Hierbei kam

einer um , acht andere wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt
in das Krankenhaus gehracht .

London , 9, Sept , Der König iſt aus Marjenbad wieder

hier eingetroffen .
2 ſopenhagen , 9. Sept . Die Königin von Eng⸗

land iſt heute Abend 8 Uhr 45 Min , angekommen und nach Schloß
Bernſtorff gefahren ,

8
Nerbbh . ( Inſel Janoe), 9. Septbr . Heute Nachmittag

ſt randete der Dampfer „ Venizia “ aus Bergen bei der Inſel

Fanoe . , Die Beſatzung rettete ſich in ein Boot , das aber kenterte .
Der Kapftän , ſeine Frau und zehn Mann ertranken , nur ein Ma⸗

troſe und ein Heizer wurden durch einen Esberger Lotſenkutter
gerettet .

Chieago , 9. Septbr , Ein Getreideſpeicher der

Atchiſon⸗Topeka⸗ and Sant Jé⸗Bahn , worin 1500 000 Buſhels
Getreide lagerten , iſt durch Jeuer zerſtört worden .

Der Kaiſer in Coblenz .

( Siehe Deubſches Reich ! D. Red . )
Coblenz , 10 , Sept . Mit den Majeſtäten trafen der

Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert ein . Der

Kgiſer und die Kaiſerin fuhren im offenen vierſpännigen Pagen ,
trotzdem gerade während des Einzugs ein ſtarker Regenguß nieder⸗

ging . Vor der ſtädtiſchen Feſthalle hatten der Magiſtrat , die Stadt⸗

berordneten und die Ehrenjungfrauen Aufſtellung genommen . Bür⸗

germeiſtenr Ortmann hielt die Anſprache , in der er den Maje⸗
ſtäten namens der Reſidenzſtadt Coblenz innigſte Freude und Dank

für den erneuten Beſuch ausſprach . Die Entwicklung der Stadt ſei
in erſter Linie der friedensſtarken Regierung des Kaiſers zu danken .

Der Redner ſchloß mit dem Gelöbnis unvergänglicher Treue , Liebe

und Verehrung u. bat den Kaiſer , rheiniſcher Rebe Gold als Ehren⸗
trunk entgegenzunehmen . Der Kaiſer dankte dem Bürgermeiſter
mit freundlichen Worten für den Empfang und trank auf das Wohl
der Stadt . Die Sprecherin der Ehrenjungfrauen überreichte der

Kaiſerin einen Blumenſtrauß . Am königl . Schloſſe erwies eine

Ehrenkompagnie des 6. Rheiniſchen Infanterte⸗Regtss Nr . 68 die

Honneurs . Im Schloſſe fand geſtern Zivilempfang ſtatt . Nach der

Abendtafel trugen die vereinigten Coblenzer Männergeſangverejne
eine Reihe von Liedern vor .

* Coblenz , 10 . Sept . Auf die heutige Anſprache des Ober⸗

bürgermeiſters Ortmann erwiderte der Kaiſer ungefähr folgen⸗
des : Ich danke für den ſchönen Empfang und die freundliche Be⸗

grüßung . Er habe zwar erwartet , daß Coblenz , ſich nach Ent⸗

feſtigung ausdehnen werde ; aber das , was er auf der kurzen Fahrt

geſehen habe , habe ſeine Erwartungen doch bei weitem übertroffen .
Ex habe ſich gefreut , daß er den Beſchluß der Entfeſtigung habe
faſſen können , wodurch er Coblenz gleichſam Flügel verliehen habe .
Er danke für die äußerſt geſchmackvolle Ausſchmückung . Insbeſondere
habe er ſich über die frohen Geſichter der Rheinländer und über den

reichen Kranz junger Damen gefreut . Er beauftrage den Ober⸗

bürgermeiſter , der Bevöllerung ſeinen Dank auszuſprechen .

Zur Fleiſchteuerung ,
GBerlin , 10 . Sept , Der Reichskanzler hatte geſtern

den Vorſtand der Berliner Fleiſcherinnung zu ſich be⸗

ſchieden . — Der Verein deutſcher Glace⸗ und Weiß⸗
leder⸗Induſtriellen beſchloß infolge anhalbend hoher Roh⸗
fellpreiſe erhebliche Erhöhung der Lederpreiſe .

Von der Cholera .
Lemberg , 9. Sept . ( Meldung des Wiener Korr . ⸗Bur . )

Von den in Padeunaradowa Erkrankten iſt nunmehr auch der Gen⸗

darm Beck geneſen , ſodaß es jetzt in Galizien keinen

cheleraverdächtigen Kranken gibt .
Madrid , 9. Sept . Die Regierung beſchloß , das Auf⸗

treten der Cholexra in Hamburg amtlich bekannt zu geben , damit

e Hafenbehyörden die vorſchriftsmäßigen Maßnahmen treffen .

8 Die Maxokkofrage ,
Paris , 9. Sept . Der Geſandte Dr . Roſen und Re⸗

75

Danger , 9. Sept . ( Reuter . )

Angerxraſſammes und der bon Raiſuli geführten Fahs be⸗

gann das Gefecht in früher Morgenſtunde von neuem . Der erhit⸗

texte Kampf ſpielt ſich zwei Meilen von Tanger ab . Bier Dörfer
ſtehen in Flammen . Die Fahs werden allmühlich auf die Stadt zu⸗
rückgedrängt . Ueber die Zahl der Gefallenen ſind ſich widerſprechende
Gerüchte im Umlaufe , doch unterliegt es keinem Zweifel , daß die

Verluſte beträchtlich ſind .
* Tanger , 9. Sept . ( Havas . ) Der dipkamatiſche Ber⸗

treter der Vereinigten Stagten und eine Anzahl
Eurgpäer , die in der Umgebung von Tanger wohnen , haben auf Ver⸗

langen der marofktaniſchen Behörden wegen der dort Nezſchenden
Unſicherheit ihre Wohnungen berlaffen . Zur Wie⸗

derherſtellung der Ordnung ſind indeſſen keine Maßnaghmen ge⸗

6
* Tanger , 10 . Sept . Am Schluſſe des heutigen Kampfes

der Angera gegen Raiſuli zogen ſich beide e zurück . Das

Hauptergebnis iſt die Zerſthrung von vier Dörfern . Das letzte , was

man von Raiſuli hörte , war , daß er Ceinotze belagerte und daß es

ihm gelang , die Angreifenden zurückzuſchlagen , ſowie ein bedeuten⸗

deres Dorf der Wadraſſi , das ſich den Angera angeſchloſſen hatte ,
in Brand zu ſtecken . Die Truppeß des Maghzen nahmen an dem

Famef keinen Anteil , begünſtigten aber Raffuli durch ihr neutrales

Verhalten . Die Geſamtberluſte belaufen ſich auf 29 Tote und 20

Verwundete . Man befürchtet , daß der jetzt herrſchende Zuſtand noch

längere Zeit andauern wird , da die Regierung nicht die Macht

beſitzt , ihm ein Ende zu machen .

Erdbeben in Itglien .
* Roan , 9. Sept , In Reggiodi Calabria fanden heute

nachmittag 2 Uhr 8 Min . zwei wellenförmige Grdſtößſe von kurzer
Dauer ſtatt . Unter der Bevölkerung herrſcht große Panik . — In

Meſſinga ſand um 2 Uhr 5 Min . ein Erdſtoß von drei Sekunden

Dauer ſtatt . Schaden wurde nicht angerichtet .
* Roin , 10 . Sept . Laut amtlichen Mitteilungen ſind alle Ge⸗

meinden der Probinz Catanzaro durch das Erdbeben ſchwer ge⸗

ſchädigt und mehrere gäntlich zerſtört . Die Zahl der Opfer in der

Provinz Catanzaro beläuft ſich bis jetzt guf 450 Tote und tauſende

Verwundete ,
Ro m, 10 . Sept , Kafſer Wilhelm und andere Staats⸗

oberhäupter habhen dem König aus Anlaß der Erdhebenkataſtrophe
in Kalabrien telegraphiſch ihr tiefes Bedauern und ihre lebhafte

Sympathie für Italien , das ſo ſchwer getroffen iſt , gusgeſprochen .
Der Mimiſterrat beſchloß in der heutigen Sitzung , 250 000 Lire zum
Veſten der Opfer der Erdbebenka haſtrophe zu verwenden . Das

Miniſterratspräſidium und verſchiedene Mimfſterſen ſteuern außer⸗
dem zuſammen 25 000 Lire für eine nationale Sammlung zum

Beſten der Verunglückten bei . Die Navigazione generale Italiana

hat Fortis 10 000 Lire für die Geſchädigten zur Verfügung geſtellt .
„ ggeconjgi , 10 . Sept . Der Hönig iſt vergangene Nacht

mittelſt Sondeitzugs nach Calabrien abgereiſt , um die bürchd0
Erdbeben heimgeſuchten Orte zu beſuchen .

Die Lage in Rußland .
* Peteesburg , 9. Sept . ( Petersb . Tel,⸗Ag . ) Der

Kaiſer befahl dem Statthalter telegraphiſch , energiſche Maß⸗

regeln zur Unteidrückung der Unruhen in Baku zu ergreifen . —

Infolge des Mangels an Naphta für Heizungszwecke beſchloſſen die

Riga⸗Orlower baltiſchen Nikolaibahnen , zehn Millionen Pud eng⸗
liſcher Steinkohle ( Lieferung per September ) anzukaufen , ebenſo
ein gleiches JQuantum Donezkohle . — Der Oberſtkommandierende
des Odeſſger Militärbezirks , General der Kavallerie Kachan ow,
iſt wegen Krankheit verabſchiedet . An ſeiner Stelle wurde der Kom⸗

mandievende General der zweiten Mandſchureiarmee Kaulbars

ernannt .
* Moskau , 9. Sept , ( Petersb . Tel . ⸗Ag) Kulifowski ,

der Mörder des Moskauer Stadthauptmanns Schuwalow , wurde

zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt .
* Helfingfors , 10 . Sept . ( Petersb . Tel,⸗Ag . ) Die

Zollbehörden haben auf einer öden Inſel des Bottniſchen Meer⸗

buſens 3 Kilometer von dem Flecken Kami 33 Kaſten , enthaltend
660 Kavalleriekarabiner mit Bajonetten , 60 Kaſten mit
122 000 Patronen entdeckt . Die Karabiner haben ein Kaliber von

10 mm , ſind ſchweizeriſchen Jabrikates und meiſt ſchon gebraucht .
* Sewaſtopol , 9. Septbr , ( Petersb . Tel . ⸗Ag,. ) Nach

zehntägiger Verhandlung gegen 75 Matroſen des Panzer⸗
ſchiffes „ Georgi Pobjedonoszew “ wurden vom Militär⸗

Marinegericht drei Angeklagte zum Tode , neunzehn zu
Zwangsarbeit , 88 zur Einreihung in die Arreſtantenkompagnie ber⸗

urteilt und 20 freigeſprochen .
* Tiflis , 9. Sept . ( Petersb . Tel . ⸗Ag, ) In Suchum ſind

ſeit dem 5. September die Landarbeiter unruhig . Der

Statthalter ordnete an , daß bei der geringſten Ausſchreitung gegen
die Gutsbeſitzer energiſche Maßnahmen ergriffen werden ſollen ,
In Schuſcha iſt geſtern eine Ausſöhnung zwiſchen Ar⸗
meniern und Tataren zuſtande gekommen . Die Einwohler ſind
entwaffnet , die fremden Elemente nach der Heimat fortgeſchafft ,
Patrouillen bewachen die Stadt .

* Tiflis , 9, Sept . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) In Baku jſt die

Lage hoffnungslos . Man vernimmt wieder Artillerie⸗ und
Gewehrfeuer . Die Brandſtiftungen dauern an . Es herrſcht Man⸗
gel an Waſſer und Brot ; die Arhelterbevölkerunz hungert . Dor

Generalgouverneur in Bakſt beauftragte den Polizeichef Schirinkin ,
die energiſchſten Maßnahmen zum Schutze der Banken zu ergreifen ,

Der Friede ,
* Tokio , 9. Sept . ( Reuter . ) Admiral Jamomoto

erklärte heute , obgleich im Volke eine ſtarke Mißſtimmung über
die Friedensbedingungen herrſche , müſſe man eingedenk bleiben ,

daß die Einnahme von Wladiwoſtok weit ſchwerere
Opfer als die von Port Arthur erfordert haben würde , und

außerdem ein erheblicher Geldaufwand erforderlich geweſen wäre .
Es ſei daher rätlich , ſich mit den gegenwärtigen Friedens⸗

bedingungen zufrieden zu geben. Der Admiral be⸗
merkte ferner , Rußland werde ſicher eine ſtarke Flotte bauen
und Japan müſſe bereit ſein , auch ſeinerſeits die entſprechenden
Maßnahmen zu treffen .

Tokio , 8. Sept . ( Reuter . ) Aus Erklärungen
Katſuras erhellt , daß Japan die Souveränität
über Korea und pöllig freie Hand in den Angelegenheiten
der Halbinſel erhält , und die Eiſenbahn ſüdlich
Tſchangtſchetſchun ( Kwangtachengtſe ) , nicht nur von

Tſchantung ab, an Japan abgetreten iſt . Es erhält auch das

Recht auf die Kohlenwerke von Fuſchan und Jentai auch nach
der Räumung und für einen Zeitraum von etwa zehn Monaten

für die vollſtändige Zurückziehung der Truppen aus der

Mandſchurei zugeſtanden .
* Tokio ,10. Sept . ( Reuter . ) Die Beyblkerung

verhält ſich ruhig . Die Erregung hat bedeutend nachgelaſſen ,
aber die politiſche Agitation hält noch an . Es werden keine

weiteren Ausſchreitungen erwartet . Eine Schätzung der bei den

Tumulten getöteten und verwundeten Perſonen iſt unmöglich ,
da viele Verwundete heimlich in ihre Wohnungen geſchafft wur⸗

werden am Montag nachmittag eine den . Die
K980 chte, anſtatt 5 der Revolver bedienen ,

ihren in Gebrauch, aus dieſem Grun nnd zahlreiche

8 —

Swiſ⸗chen Mitgliedern des weniger ſchwere Verletzungen zu berzeichnen . Seitdem der

Be Ua0 0
erungszuſtan erklärt worden iſt , iſt keine Aus⸗

Macht Roltvendlg gemacht hätte . Die Straßenbahnen
ihren Beirieb wieder aufgenemmen,

* Tokto , 11 . Sept, . Der Polizeichef von

Tokio legte ſein Amt nieder . Man glaubt , daß auch der
Miniſter des Innern demiſſionjeren werde . Miniſterpräſtdent
Katſurg verſprach , daß das Parlament im Oktober zu einer

Tagung einberufen werde . Man erwartet , daß das geſamte
Kabinett von ſeinem Amt zurücktreten wird .

* Tokio , 10 . Sept . ( Reuter . ) Mitglieder der progreſſiven
Partei nahmen eine Reſolution an , in der die Regierung wegen
des Friedensſchluſſes ſcharf Hekürdent

wird . Derſelbe ſei demüti⸗
gend und habe den Aufruhr in Tokio herbefgeführt , der die Prok⸗
lamierung des Belagerungszuſtandes nötig gemacht
hahe . Das ſei ein unſpürdiger , beiſpielloſer Vorgang . Die Frie⸗
densbedingungen widerſprächen diametral den nationalen Inte⸗
reſſen , Die Beſeitigung der Redefreiheit ſei das unwürdigſte , was

ſeit der Einſetzung der konſtitutionellen Regierung vorgekommen ſei .

* Dondon , 11 . Sept . Der „ Dailh Telegraph “ meldet :

In Tokio iſt die Ruhe wieder hergeſtellt . Viele fauſende
Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett ſind über die ganze Stadt
verteilt . In Hibiyapark , der als Lagerplatz benutzt wird , ſind
Zelte aufgeſchlagen . In den anderen Teilen der Stadt wurden
die Truppen mit Quartierbilleten untergebracht . Vor den

Wohnungen der Miniſter ſtehen Schildwachen; bor den ſtaat⸗
lichen und Regierungsgebäuden , auf den öffentlichen Plätzen und

vor allen Geſandtſchaften ſind Polizeipoſten aufgeſtellt. Die

Vorübergehenden werden ſcharf bewacht . Infanterie⸗ und

Kavallertepatrouillen durchziehen die Straßen . Marquis Jto
lehnte die Kavalleriebedeckung zum Schutze ſeines Hauſes ab .

Ebenſo wird berichtet , daß die Generale Nogi und Nitſchu
ebenfalls darauf verzichteten . Aus der Provinz laufen Nach⸗
richten über zahlreiche gegen die Poligei verübten Ausſchreitungen
ein . Die Zenſur wird noch immer an allen nach dem Auslande

gehenden Telegrammen ausgeübt .
* * *

* Godſiadan , 10 . Sept . Petersb . Tel . ⸗Ag. Geſtern
Mittag 1 Uhr traf bei dem ruſſiſchen Poſten an der Eiſenbahn
ein japaniſcher Parlamentär mit weißer Fahne ein , begleitet von
50 Soldaten , Der Parlamentär übergab dem wachhabenden
ruſſiſchen Offizier , der ihm entgegengegangen war , ein Schreiben
des Marſchalls Oyama an Linewitſch . In dem Schreiben ſandte
der japaniſche Heerführer dem ruſſiſchen Oberkommandierenden

Grüße und Glückwünſche anläßlich des Friedensſchluſſes und
der Beendigung des Krieges . Er erſuchte Linewitſch einen ruſ⸗
ſiſchen Bevollmüchtigten für die Angelegenheit des Waffen⸗
ſtillſtandes zu ernennen . Er ſelbſt beſtimmte zu dieſem
Zwecke den General Fukuſhima als japaniſchen Bevoll⸗

mächtigten und ſchlug als Ort der Zuſammenkunft die Slation

Schakhedſa vor .
* Newyork , 11 . Sept . Baron Komura iſt plötlich

an einem innern Leiden erkrankt . ( Sollte dies
Leiden nicht durch den Wunſch veranlaßt ſein , Japan einſtweilen

1 bleiben ? D. Red . )

Waſſerſtandsnachrichten im Monat September.
— ——

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 6 . 8 . . , 10. 11 [ Bemerfungen

Nonſtanz 14,04 4,00 3,98
gldshut , . 05 . 02
Hüningen ⸗„ „ 2,77 2,66 2,60 2,51 2,47 2,37 Abds . 6 Ußhr
iITTCTT . 87 2,81 2,78 2,66 2,61 ] N. 6 Uhr
Lanterburg 4,57 4,50 . 42 . 40 Abds . 6 Uhr
Maxaun 4,67 4,60 4,50 4,44 4,85 4,29 2 Uhr
Germersheim . „ „ 4,48 4,41 4,30 . - P. 12 Uhr
Mannheim 4,19 4,12 4,01 3,91 3,85 3,71Morg . 7 Uhr
Mainz „ „ „ 150 1,44 1,40 1,83 b, - P. 12 Uhr
Bingen „ 2,15 2,10 10 Uhr
Kaub „ „ J2,48 . 38 2,34 2,26 2,23 2 Uhr
Koblenz 8 „ „ 2,52 2,49 10 Uhr
Köñʒ , 2,3 „ 6 . 2 2,42 . 8 2 Uhr
Ruhrort 42,35 2,16 6 Uhr

vom Neckar
Nannhemm 4,14 . 03 4,00 3,88 3,80 8,68 ] V. 7 Uhr
Heilbronnn 4J0,30 0,28 0,30 60. 27 0,15 0,391 V. 7 Uh⸗

— —

Verantwortlich für Politik: Chefredatteur Or . Paul Harms ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer , 75

für Lokales , Probinziales u. Gerichiszeitung : Richard Schönfeld

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfer ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Hags ' ſchen Buchdruckerei .

G. m. b. . : Ernſt Möller .

„ Henneberg - Seide “ es e n

— für alle Toilottenzwe kel — zollfreit
Muster an ſodermann 51876

Nur direkt v. Seidenfabrxt . Henneberg , Zürlok .

bildetDen beſten Erſatz der Mutterbruſt uch
mit Zufatz von Rademann ' s Kindermehl . Büchſe Mk. . —.
Ueberaſt erhältlich , wo nicht , direkt von der Fabrik Frankfurt a. M.

3907

Viele Köche
die Speisen , wenn sie nieht

IIROIII
verwenden , denn jedes Liter

Oitrovin samesert ven 30 Citronen .

Oitrovin - Essig stellt slch nicht teurer als sonstiger Esslg .

fabnpanten : Fflrz SchglLERH sbhhg, Homburg v. l . Höhe .

in besscren , elnschläginen geschäften zu haben .
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Jhtals⸗Verſteigerung.
Aus dem Nachlaß der TMaria

Braun geb . Wohlſchlegel hier
verſteigers ich am
Pienstag , 12 . Sept . 1905 ,

nachmittags 2 Uhr ,
in meinem Lokale K 3, 17,
öffentlich gegen bar :

2 kompl . Betten mit Feder⸗
betten , 1 Kinderbett , 1 Schrauk ,
1Waſchtiſch , 1Nachtt 1 en⸗
arrank , 1 Küchentiſch , An⸗
lichte , 1 0] Tiſch , 4 Nobrſtühle
Spiegel , Bilder , Holzſtühle , 1

Kinderwagen , 1 Bügelbreit, Vor⸗
hänge , 1 W anduhr , 1Koffer , Zü⸗
ber, Porzellan , meee
Weißzeug und Frauenkleider 2

Nan
gus einem weiteren

Nachlaß
1 Sſiberschrank , 1 Buffet , 1

Divan , 2 große Pfeilerſpiegel ,
2 lompl . Beften mit Federbetten ,
1 größer Linoleum ⸗Teppich,
1 Kommode , 1 Schrank , 1 Näh⸗
maſchine , 2 Eiergeſtelle , ! Fliegen⸗
ſchrank , 2 Selgemälde , Bilder ,
Stühle , 1 Pendule , 1 ſilb . Vor⸗

leglöſſel, 1 ſilb . Kaffeeſervice ,
Ateilig , 2 filb . Tafelauffätze ,
1 ſilb . Schüzendecher , 1 Gra⸗
natbroche , 1 Opernglas , 1 gold .
Damenuhr und Keite , 1 antike

goldene Broche und 2 Knöpſe ,
3 Schildpattkämme , Meſſer und
Gabeln , Porzellan , Bett⸗ und
Leibweißzeug , Herren⸗ und

Frauenkleider , Jagdgewehr ,
faſt neu , 1 Partte Zeitſchriſten
und Bücher , 1 großer kupf .
Keſſel , 2 Waſchzuber , Küchen⸗

geſchirr und Sonſtiges . 28535

Theodor 2Michel , Waiſeurgt .

Zwaugs⸗Berſteigerung .
Dienstag , 12 . Sept . 1905 .

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale

4 , 5 gegeg bare 8 ahlung
an Vollflreckungswege öffent⸗
lich verſteigern : 28566

Möbel verſch . Art .
Anſchließend auf demLager⸗
platz welcher im Pfand⸗
lokal betkaunt gegeb . wird :
Iümzäunung , 1 Schuppen ,
Holz und auderes :

Mannheim , 11. Sept . 1905 .

Weber , Gerichlsvollzieher,
Dammſtr . 29 .

Verſteiherung
eines Villenbauplatzes .
Die Stadtgemeinde Mannheim

läßt am
Mittwoch , 20 . Sept . d. . ,

nachmittags 3 Uhr
im großen Rathausſaal dahier

Wbuf e Villenbauplatz
kollſtraße 56 5

Vi ktorlaflraße 27 Labch . Nrg282

im Baublock X der öſtlichen
Stadterwer terung im FFlächen⸗
maße von 798,54 qm öffentlich
verſteigern .

Der Anſchlagspreis beträgt 50
M. — Fünfzig Mark proQuadrat⸗
meter .

Die weiteren Verſteigerungs⸗
bedingungen können auf der
Kanzlei des diesſeitigen Notariats
eingeſehen werden .

Maunheim , 8. Septbr . 1905.
Gr . Notariat VI :

Mayer .
4

Jwangsverſteigerung.
Montag ,11. September 1905 ,

nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal hier

gegen bare Zahlur ig im Voll⸗

ſtreckungswege öffentlich ver⸗

ſteigern : 28544
1 Pignino , Möbel und
Sonſtiges .

Mannheim , 9. Sept . 1905
85 V.

Dingler ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung.
Montag , 11. September 1905 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal hier
gegen bare Zahlung im Voll⸗

ſtreckungswege öffentlich ver⸗

ſteigern : 8843

Möbel aller Art .
Mannheim , 9. Sept . 1905 .

Dingler ,
Gerichtsvollzieher .

repar . gut bill

Lel.
unt . Gäranlie.
han He

3885³

Sicherſte Saebeid b 1155

dmen!
Damenſchneidermeiſter und

———
N. 37 J5.

Zuſchneide⸗Fachlehranſtalt
von J. Szudrowiez ,

Zuſchneide⸗

eeeeeeee

Fämlliche Sehreih⸗

A . Ber ustein
Papierhandlung , Kunststrasse , 4, 18

Spezlalgeschäft für Mal - u. Zeic zenütensilien ,
empfiehlt für den

Schulanfang

nur bester Qualität ,

58770

U. Teichenutensilien

5 ae e 1 Aahe

＋ LichtheilJ
N

Juflitt Elcktron
3 ,2, I .

Elektr . Glüh - und Rogenlichtbfde 5

NHassage , Elektre - Therapie ete .

Erfolgreich angewandt
Stoffwechſelkraukheiten ,
mus , Angſtgefühle ,

bei Nerven⸗ u. Muskelleiden ,
Gicht , Ischias , Rheumatis⸗

Herzklopfen , Beklemmungen ,

Geſchlechtskrankheiten , Selbſtbefleckung , Kopfſchmerz,
offenen Beingeſchwüren , Hautkrankheiten ꝛc.

Nähere Auskunft erteilt die Direktion

*

Sprechſtunden von

Hech . Schäfer .
—6 Uhr nachmittags , Täglich

geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends . Sonntags
53024von —1 Uhr .

. seit
eingeführte

Erin -

gennelmasehmeschnebpleibt trotz aller auftauchenden Kon -
Kurrenzfabrikate die von Zeit zu Zeit

mit mehr oder Weniger Erfolg ein -
zuführen versucht werden , diejenige ,
die das Feld behauptet , Weil sie alle

Vorzüge in sich vereinigt .
Sie ist 2war nicht die billigste , aber die praktischste

und leistungsfähigste aller Waschmaschinen .

5 Al1leiniger Vertreter :

Eduard Waiter , Heidelberg , Anlage 78 Febpolnee

Niederlage in Mannheim bei :

Paul Wollmann , Rlelnhäuserstr . 2 .

Teilzahlungen gestattet .

560068009 5 55 80 c0 ceeeecccc
Die in Mannheim u Umgebung

vielen Jahren so vorzüglich

58130

80 prompt und billig -

Sc ScSSe
85

Tahn-Atelier Mosler 38
Q l , 8 . Brſtestrasss. a l , 5 .

Ruhr - Gascocs ,

Ruhrkohlen

engl . Anthracit - Kohlen , Ruhr - Brech⸗
cocs für Zentralheizungen , sowie

Eiform -

kohlenbrikets , Anfeuerhofz

empflehlt zu Tagespreisen franko Haus .

J . K . Wiederhold
Jungbuschstr . 7.

und Braun⸗

57763

— Telephon 618 .

58789

8cbe

cc

Scb

chch

crchccs

Faärberei Printz .
Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung .

55192
— Mäßige Preiſe .

Arbeiter⸗Forthildungs⸗

Großh . Hof⸗ l .

in Mannheim .
Montag , den 11 . September 1905 .

3 . Vorſtellung im Abonnement & .

Eine deutſche Sage in 5 Aufzügen von Gerhaxt Hauptmann .

Hugo Walter .Regie :

Perſonen :

Heinrich von Aune Georg Köhler .
rtmann 8
chter Gottfried 5 8

Brigitte 8 5
Hans Godeck.

Naſſeneröſfnung 727 Uhr. Anfang ?Uhr .

Nationaltheater

Der arme Heinrich .

Karl Neumaun⸗Hoditz ,

Haung v. Rothenberg .

Ende 10 Uhr .

Verein, F 2, 10.
Montag , 11 . Sept . 1905 ,

abends ½ Uhr
12171

Mithlieder⸗Verſammlung.
1. Abrechnung der Wirt⸗

ſchaftskommiſſion .
2. Beſprechung wegen den

Unterrichtsſtunden und

5 Wichtige

Ngkngeenr Vorſtand .

Freimiligedelkeneht
Die Mannſchaft

der 1. u. 2. Kom⸗
pagnie wird hier
mit aufgefordert ,

Vereinsange⸗

) ) n , eee
ſlian Eckelmann. ſune d Abhal⸗

Ottacker 4 5 85 er ung einer

Ertter 20 BSES
weiter

8 am

Mitter f Ritter 3 5 Montag , den 11. September ,
Hugo Walter . abends 6 Uhr

Fünzter Brüno Hildebrandt . 5 5

— — itzenhauſe pünktiich und
vollzählig einzufinden . 609 %

Die Hauptleute :
Huhn , Maliter .Nach dem zwelten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt ,

ei Euinttittspreiſe:

Der Evangelimann .
Muſikaliſches Abteilungen ( 3 Akten ) .

Nach einer in den , 05
Fommuſſers

von ?
aclane und Mufik von Wilhelin Kienzl ,

fas 7 Uhr .

Schauſpiel in 2

Hente 8 Uhr Sbemnd . s

AMur noch wenige Tage

Dienstag, 12 . Sept⸗ 1905 . 3. Vorſtellg. im Abonnement ) .

ählungen „ Aus den Papieren eines Polizei⸗
Dr. Leop vold

E. Melßner mütgetellten Begebenheit .

Saalbau MHannheim
58725

Grosse Varisté - Vorstellung .

55 5
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannſchaft der
6. Kompagnie

( Waidhoßf )
wird hiermit gufge⸗
fordert , ſich behufs
Abhaltung einer

am oge

Montag, den 11. September ,
abends 7 Uhr ,

am Spritzenhauſe pünklich und
vollzählig einzüfinden .

Der Hauptmann :

Hoffmann .

74

(Vondel ſesss aullo
Or. E. Wingenrath
AWagemarntAeen d8 Aer gngagierten Elite⸗

Nur 13 3 Tage

Tacht asyl mit Hartstein .
Im Wiener Cafe Apolloi Damen - Orchester

„ Les Mascottes, “ “ 5879

Buchhalter - Kurse

besonders den Bücherabschluss ( Bilanz ) lernen Wollen .

Kontoristen - Kurse

Beruf zu widmen beabsichtigen .
Schönschrelben , Buchführung , Stenographie , Korre - 5

pbPoudenz , Rundschrift , Wechsellehre , Maschinenschreiben ?
Kkaufm . Rechnen ete, , Deutsch , Englisch , Französisch .

Damen - Kurse .

Tages - u . Abend - Kurse .

azu sorgen . — Kostenlose Stellenvermittlung .
Ausführliche Auskunft und Prospekte

daurch die

Handels - Pehranstalt und Töchter -

Handelsschule „ Merkur “
2 1 , 15. 58791

dDie zur Konkursmaſſe des

Julius Körder hier geWrenben Waren⸗

beſtände in : 740

Türen u . Bretter
im Anſchlage von WI . 228 . — füanen dec

den anterzeichneten freihänd ig en dtte rtan, !
werden .

Ich bitte um gefällige ſchriftliche Angebote .

Der Konkursverwalter

Friedrich Bühler .

5 für junge Kaufleute , die ihre Kenntnisse in der einfachen , 5
adoppelten und amerlk . Buchführung vervollständigen und 1

r junge Leute , die ihr allgemeines kaufmännisches Wissen 5
erwöitern wWollen, oder solche , die sich dem kaufmännischen

5 Vollständige Ausbildung junger Mädchen zu Kontor -

istinnen , Stenographistinnen . Maschinenschrelberlunen .

Vorbereitungs - Kurse
für Post- , Telegraphie - und Eisenbahndienst ,

für Militaranwärter ,

Auswärtige Schüler erhalten Schülerfahrkarten , auch
sind wir auf Wunsch gern bereit , für preiswerte Pension

bereitwilligst

lzer Ert, ſtetsdorrang in 8K

Dr . 8. SaasLe

N &, A. 1256

4

FFDö
Ta , Frankfurter

Bratwürſte
Ja. Boftwürſte

a . Wienerpürſte
4 ſowie 1285 5

C . a . Fleiſcpgetcen !?
empfiehlt 5

August SchfMder
Fahrik feiner Fleisch -

u. Wurstwaren . 9
Za , 66. Telephon 2238 .

Filiale⸗Laden : 5
HGontardstrasse 38 .

cat
Beſe Bauländer

Magunm Bouum
liefere wagg honweſſe, zu über⸗
nehmen auf hieſiger Station .

Näheres zu erfragen unter
Nr. 358 B. G. poſtlagernd Oſter⸗
burken . 28511

dchwämme,
Zioellen ,
Toilette artikel ,

Ufto Hess
(nn. Robert ess )

E 1, 16 , l. Stoch ,
gegründet 1870 . 57444

Erſtes und größtes Mannheimer
Parfumerie - engros - Geſchäft .

Alleiniger engrosVerkauf des

berühmten Birkenwaſſer von
Dr. Georg Dralle , Altona .

Detail⸗Filiale C 1, 5 ,
vis - à - vis Kaufhaus .

— —— 2603 .
Socken und Skelmpfe

werden billig angeſtrickt und

3. Herm . Ber
—

23229

prallschesgessfent
Kampmann ' s 21991

alate -Hesszfge
eind von grösster Haltbar -
keit und zeichnen sich
durch spielend leichten
Gang u. grösste Schonung
der Wäscheaus . No. 102030

Herm . Bazlen

vorm . A. Heberer
0 2 , 2 , Paradeplatz .

Oberrealſchule Mannheimt
( mit Handelsſchul⸗Abteilungen . )

Anmeldungen neu eintretender Schüler werden am

Montag , den 11 . und am Dienstag , den 12 . September
von —12 und von —6 Uhr im Direktionszimmer der
Oberrealſchule , Tullaſtraße 25 , 1 Treppe hoch , entgegen⸗
genommen . Schulzeugniſſe , Geburts⸗ und Impfſcheine ſind
bei der Meldung vorzulegen .

Die Auſnahmeprüfungen finden am Mittwoch , den
13 . September , von 3 Uhr an ſtatt .

Das Schulgeld beträgt in allen Klaſſen jährlich 84 Mark .

Mannheim , den 7. September 1905 . 30009%76

Großherzogliche Direktion :
Dr. Roſe .

——

D
5 Scckenheimerstrasse II .

Ausschank der Brauerei J . II . Rauh , wilder Mann -
7 hell u. dunkel . —Reine Weine erster Firmen ,
Vorzügl . Rüche , Mittag - und Abendtisch
8 auch im Abonnement . 5
Grosger und kleiner Saal für Festlichkeiten jeder Art , 4

speziell für Vereine , schöner , schattiger Garten .

E .
Relz. Restaurateur

Neu

eröffnet

gesonders

ilig
Möbeliabrik

Daniel Aberle
6 3, 10 Mantem 6 3,19

neben Geschzvister Gutmann ,
Damenhüte ,

Plissé - Brennerei
Auszacken von Stoffen aller Aut , sise

Aug , Rolle , Inhaber ; Alfred Joos , Mannheim , Tattersallstr .24.

156802 1

Ich übe die Praxis nicht mebr

gemeinschafilich mit Herrn Rechts - ⸗

anwalt Dr . Rosenfeld , sondern fortan

Sllein aus .

Mein Geschäftszimmer befindet

sieh im Hause N 3 , 8 ( gegenüber
dem alten Gymnasium ) . 58798

Mannheim , September 1905 .

Dsy . Delenbeinz
Nechtsanwalt .

alte künstliche u. Teile solcher mit Kautschuek
Und Metallplatten werden angekauft . 58659

E
—. Hauseingang 1. Türe rechts .

Todes Ani
Verwandten , Freunden und Bekaunten , machen wir die

Aſchmerzliche e
daß am Saustlag nachmittag

½8 Uhr nach kurzem , ſehr ſchweren Leiden , ünſere innigſt⸗
geliebte Mutter , Großmntten Schwiegermutter , Schweſter ,
Tante und Schwägerin , Frau

85

Margaretha Stoll We .
8 geb . Waibel ,

im Alter von 65 Jahren verſchied .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Mannheim ( T 4, 22) , den 11. September 1905.

Die findet heute Montag nachmittag um
5½ Uhr von der Leichenhalle aus ſtatt . 58794

( Dies statt bhesonderer Anzeige . )

Todes - Anzeige .
5 Heute Nacht 12 Uhr versehied nach kurzem

Leiden unser lieber Gatte , Vater , Sehwiegervater
and Grossvater

im Alter von 80 Jahren . 58790

Die frauernden Hinterbliebenen .

10 NB . Die Beerdigung findet Montag , den

11. September , nachmittags Uhr , von der

555 Leichenhalle ang , statt .

iiee



Weeral - Anzeiger

Montag
Dienstag
Mittwoch

sind die Schlusstage
der

8. Seite .
Wrünrheim , 11 . Sepremver

—Warenhaus

rraſ
58796 so lange der Vo

reicht

G. m. b. H. T 5
Verkaufshäuser ; : I Neckarstadt, Marktplatz .

I Kiste prima
Porzellantopf ffst . Marmelade

Tafel - Trauben nach englischer Art

1 elds Vanille nit 5 Stanen
O 32 Packete Oeker Backpulver e .

1 PfundZzusammen

95 .
1 Emailtopf Marmelade

cn . 5 Pfund schwer
und

2 Paket Puddingpulver
und

Tafel Chocolade 95 — faische Ananas 5 .
9 % AMeter EHauskleiderstoff

gute Qualität

3 % Meter Kleider - Velour
echtfarbig in modernen Dessins

95 pfg.

9 5 pfg.
faste

Aussergewöhnlich billig !

95 ,
Ein Posten

für Kleider , Röcke ,
Blousen , zum Aus -
suchen jeder Rest

1 Paar elegante 1 Damen - Reform -
eern

grau mit farbiger Kante

3 Damast - Handtücher
gesüumt und gebändert

6 Meter CKorstkornhandtücher 95
0

9 5
pfg⸗

1 eleganter breiter 1 weisses
5 2 2 22 15Damen- Clacéhandschune Tragerschurze „Damen⸗Glacẽpürtel Damenhemd

e e Pfg . aus echtfarbigen Siamosen mit Plg . aus gutem Hemdentuchmit Spitze , pfgVolant und Besatz mit moderner Schnalle Vorder - oder Achselschluss

Pakste Hackels Bleichsoda zusammen 1 Flasche Geolin Nr . 50 zusammen
cunmen

„

3arton Kaiser - Borax
3 Stück Palmitin - Seife
8 Paket Seifenpulver

95
3 Dosen Enameline

3 Dosen Amor

1 Paket Thompson
955

S ocht Porzellan - Teller

6 Scht Porzellan - Eierbecher

1echt Porzellan - Senftopf

mit Deckel

1 grosse Bundform
1 grosse Teigschüssel
1 grosser Kochtopf

1 eut .
FRANZTOSISCRRE

Stunden von nurgeprüft . Lehrern
der betr . Nation . — 4. Dupuy ,
krüherer Lehrer an der hiesigen

BERLITZ SCHOOL
Sprechstund .

Septrmber , jeden Diens -
tüg , Vonnerstag und Samstag
von ½12 —1 Uhr . Honorar mäss .
( Hansa - Haus D 1, 7/8 . ) 27601

Ehi Sprachschule E5,!
Dr . Weber - Diserens .

Modlerne und alte Sprachen
schnell und gründlich .

Conversation , Literatur und
Handels - Correspondenz .
Deutsch für Ausländer .

Examenvorbereitung mit
machwelsbar bestem Erfolg .

Monatl . Zahlung . 35198
Prospekte gratis u. franko .

Istitut u . Penslonat

Sigmund
A 9. Mannheim A l , 9.
In ge zter Lage , am Schloss .

3es 4. Kleine Klassen .
u.

t
Indiv , Beh
Nachhilfekt

dlung .
Einzelunte

Spracl

udschule . 14 Lehrer ,
5 1903/04 bestanden
schüler das Einj . - Freiwill . - ,

Primaner - ete . Examen .
Foxrzügliche Erfolge im laufend ,
Schuljahr . — Prospekte u. Ref .

ratis durch die
8 5 Direktion .

Em porgeſchrſttener Schüler
der Hochſchule erteilt gründl .

Klavier - Unterricht
gegen mäßiges Hondar . Off . u.
E.8752 an d. E. d. Bl .

Gründl . Klavier , u. Geſang ⸗
Unterricht ( Meth . Prof . Stock⸗
hauſen ) erteilt Fräulein . 588d6

Näh . Gontardſtr . 3, 1 Tr. , l.

— — — — — — — —
Franzose ,

Staatl . gepr . Lehrer , erteilt geg.
mässig . Honorar gründl . franz .
Unterricht . Off. an Hauptlehrer

Streng , Lützelsachsen .95
— 5Englisch .

Srünbl. Unterricht in Korreſponz
genz , Konverſation u. Grammatik
ertellt W. MHackay ( Engld . ) ,
8 1, 2, Breitenraße. 2296

Französisch

Eeole frangaise , P, !
von Herren Professoren und

Lehrern empfohlen .
English Lessons .

Specialty : 26600
Commerelal Correspondence .
R . M. Ellwood , E l , 8 .

gung
laufgaben von fünf
Bürgerſchule , 1. bis

5. Klaſſe , Lehrer oder Lehrerin
geſucht . — Off. m. Gehaltsanſpr .
i . Nr. 28893 g. d. Erp . ds. Bl. erh.

ermischtes

725
Galdverkeh .

8

Wer giebt auf I. Hypothek pünkt⸗
lichem Zinszähler ( 8686

25,000 Mark .
Offert . mit näherer Angabe unt .
P. S, 100 poſtlagernd Mannbeim .

Heiratspartie. Herren und Da⸗
men jeden Stan .

des vermittelt Bureau Paul
Becker . , Gonſenheim bei
Mainz . Sonntags u. Miitwochs
Sprechſtunde Mit Rüchporto . 31
Suche für meinen Freund , einen
gehildeten , charakterfeſten u. ge⸗
müty . Herrn , mit fein. , alien
Geſchäft in verkehrsr . bad . Stadt ,
30 J . alt , evgl . Konfeſſion

Lebensgefährlin
gleicher Konf . , mit häusl . Sinn
und einigem Vermögen . Brieſe ,
auch von Verwandten , wolle man
mit Vertrauen unter Nr . 6757
b. d. Exp. d. Bl . abgeben .

Rur ſür Jamen

Jhrenologin
beuxteilt Charakterfähigkeit ,
Sprechſtund .v. mgs 10 —12

U.

und von —8 U. abends .

Sounntags von —7 Uhr abds .

Ludwigshafen :
Mapſtraße 76, eine Tr. echts.

Spezial - Salon
für Haar⸗ und Bartſchneiden ,
jede gewünſchte Fagon aufs
feinſte nach franzöſiſcher Art .

Damen⸗Salbon ſeparat .
26808 Fritz Frank , 3 . 3

Ialouſien und Nolläden
werden billig repariert . 26757
Schloſſerei Wilhelm Minnig ,

I 4 , 24 .

efen und Herde .
Alte Oefen , Herde und
altes Eiſen werden in Tauſch
angenommen . 25418
Sigmund Sommer, H7,38

Vorhänge
und Wäſche werden ſchön u.
billig 25055T

23 , 19 , früher 8 6, 30,
Sächſiſche Waſchmange .

C Frau empf , ſich im Waſchen

Kegel und Kugeln
utzen. K 1, 21 , 4. St. I. g85

ſtets auf Lager . 28193
J . Beedgen , Dreherei ,

3, 19. 22

Alapier⸗H.Züthe⸗Auterricht
ertellt gründlich . Akkord⸗Zithern
werden billig geſtimmt . 25629
Friebr. Rullmeyer, Muſiklehr . , 8 3,6a

Konzertſpielerin u. geprüfte
Mlapierlehrerin , die das Kölner
Konſervatorium abſolviert hat ,
erteilt 8799

Klavierunterricht
Näheres

Hochparterre.
nglish Lessons

27932

Rupprechtſtr . 10,

find , jederzeit frdl . , diskr .
Aufu . Frau J. Uetzger

Dame
Frankfurt a. . , Neuhoſſir . 95. 115

Junge deutſche dogge
( Weibchen ) entlaufen . Abzugeb .
gegen Belohnung R 7 , 5, 8. St .
Vor Ankauf wird gewarnt . 23

brauner kurzharigerJagdh und

Comn enteufen⸗
ug . gegen Belohnung .K. M. Siieeod , E 1, . ]] Weiug . gegen

glogweang.
Junges Mädchen ſucht Unter⸗
Licht in der engliſch . Sprache
Converſation ) von gebildeſer
Engländerin . Oſſert . Unter Nr .

gen Glementarunterrricht
und übernimmt Nachhilfe⸗
ſtunden . Off , unter Nr. 28400
an die Erbed . d. Bl .

kine Brief
＋

Brieflaſche
mit einer Freikarte . 8832

Abzugeben gegen Belohnung
bei ber Expeditſon ds , Blattes .

Darlehen geſucht .
Eine Frau ſucht gegen pünktl .

monatliche Rückzahlung u. Ver⸗
zinſung ein Darlehen von 200
Mark . Gefl . Anerbieten unter
Nr. 8729 an die Exped . dſs Bl.

WPer leiht Mark 1000 . —
gegen gute Sicherheit und pünkt ⸗
liche Rückzahlung . Gefl. Off. unt .
Nr. 8777 an die Exped. d. Bl .

Darlehens - desueh .
Ein in ſicherer Stellung befind⸗

licher Beamter , verh. , ſucht ein
Darlehen v. Tweihundert
Mark von nur Selbſtdarleiher .

in mongtl . Naten .
Gefl . Offerten unter Nr. 8810 an
die Expedition d. Bl .

225

HER

Nasokagpfier
Kaufe von Herrſchaften abge⸗

legte Herren und beſſere Damen⸗
kleider , Schuhe , Stiefel , Uhren ,
Waffen , Muſtkinſtrumente , Mili⸗
täruniformen ꝛc. , zahle guie
Preiſe und komme pünktlich ins

1717
7 Gefl . Zuſchriften unter

hiffre „ F . G4 “ hauptpoſt⸗
lagernd erbeten . 4291

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
28198 A. Bech . 8 1, 10.

Kaufe ſtets gebr . Möbel aller
Art . Frau Becherer , Jean
Beckerſtraße 4. . 429

Brillanten , altes Hold
und Silber

kauft zu den höchſten Preiſen .
Jakob Kling , Goldarbeiter .

2 , 2 . Teleph . 3585 .

Altes Eiſen , Kupfer , Meſ⸗
ſing und ſämtl . Metalle ,
Lumpen , Neutuch⸗Abfälle ,
ſämtl . Papiere kauft u. zahlt
höchſte Preiſe . 26448
Melsel Birsch , Lager 8 4, 20.

Wohnung H 3, 7. Tel . 3536 .
Beſtellungen per Poſtkarte wer⸗

den prompt erledigt . 26448

Getrag . Herren⸗ u . Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lut . AMerzmann ,
23353 2 . 12 .

von Lumpen undAnkauf Metallen bei 22032
Zimmermann , G4 , 6.

Brieimarken
einzelne , ſowie ganze Samm⸗
lungen , werden gekauft . 25055T1

K. 19 .

in Auerbach a . d. Bergſtr . in
ſchöner erhöhter Lage , 7 Zim. , 2

Veranden , Balkon , eleg.
Souterrain , elektr . Licht
Waſſerleiig . , gr. Zier⸗
u. Obſtgart . ( 1800 gm) ,
mit parchtw . Ausſ . , beſ

Umſtände halber preiswert zu
verkaufen . Adreſſe des Beſitzers⸗
zu eriragen in der Expb . d. Bi. Loers 18821

Weingut
in ſchönſter Lage der Rheinpfalz
iſt Verhältniſſe halber unter den
coulanteſten Bedingungen zu
verkaufen oder zu vertauſchen .

Der diesjährige Herbſt , der nicht
verhagelt iſt und ſehr günſtig
ausfällt , wird dazugegeben .

Offerten unter Nr . 28567 an
die Exped . dieſes Blattes .

Hxistenz .
Maſchinell beſteingerichtetes ,

gut eingeſübrtes und noch ſehr
ausdehnungsfähiges

Fabrikations⸗Geſchäft
der Nahrungsmittelbranche zu
verkaufen . Eigenes Fuhrwerk .
Anzahlung M. 3500 . Gefl . Off .
sub Nr. 28501 an die Exp d. Bl.

Heidelberg .
Sehr VI 11a 18,000

ſchöne Mark ,
6 . , . , Magdk . Speich . , hübſch .
Gärten , Gas⸗ u. Waſſerleit . , elektr .
Licht , eleg . u, neu erbaut , befond .
Umſtände halber ſof, weit u. Preis
zu verk. Anzahlg . 2000 Mk. Aufr .
au 2122 poſtl . Heidelberg . 1255

Büreaumöbel .
Wegen Umzugs ſind noch

einige Sitz⸗ und Stehpulte
ſowie Regiſtrator , Schränke
und Stühle billigſt abzugeben
bei 27945

V. Fahlbusch Kauthaus .

Vollſtändige Schloſ⸗
ſerei⸗Einrichtung

beſtehend gus :
25 Schraubſtöcke , Richt⸗

platten , Amböße , Bohr⸗
maſchinen , Stanzen , Dreh⸗
bank , Feldſchmiede , Werk⸗
zeug aller Art ꝛc. ꝛc.

im ganzen oder geteilt billig zu
verkaufen . 28505

S . Weilheimer Sohn ,
Ludwigshafen ath .

Fahrräder
Wir verkaufen bis auf Weiteres

einen größ . Poſten erſtkl . Fahr⸗
räder darunter die alleſfeinſſen
Modelle weit unt . Preis . 27971
Stelnberg & Meyer , N 3, 14.

Möbel⸗Verkauf .
3 aufgerſſtete Betten mit

Roßhaarmatratzen , 1 Schrank ,
4 Stühle , 1 Ciſch , 1 Divan ,
1 Fenſtertritt, ! Büchergeſtell ,
1 Küchenſchrank , Küchenſtühle ,
Tiſch , Gasherd , Gaslampe und
ſonſtig , andere zu verkaufen .
Miltwoch vormittag zwiſchen
9 und 12 Uhr . 8023

Friedrichsring 40 , 5. St .

Prachtvolles e
5

Wohn- u. Schlafzimmer
2 Muſchelbettſtellen , 2 Patentröſte ,
2 3 teil Wollmatratzen , 2 Polſter ,
Muſchel⸗Chiffonniere , 1 Nachttiſch
mit Marmor , 1 Waſchkommode mit
Marmor , hocheleg . Kameeltaſchen⸗
divan , Vertikow mit Spiegel , Aus⸗
zugtiſch , 4 beſſere Stühle .

Dieſe Einrichtung zuſammen um
den Spottpreis von

nur 385 Mark .
Eventl . einzeln abzug . 8 2 , 4

Die Möbel ſind alle matt und
blank poliert , nicht lackiert .

05

inier Stellungſucht
verlange die „Deutſche

3592. Bakanzenpoſt “ 221 Eßlingen .

tägl . können Perſ .—20 Ml. 095 Standes verd ,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit ,
häusl . Tätigk . , Vertr . ꝛc. Näh , Er⸗
werbscentrale in Frankfurt a /M

3596
*

Cognace .
Für den Verkauf von hochfeinen

Cognaes und Südweinen ge⸗
wandte Herren gegen gute Pro⸗
viſton geſucht .

Offerten unter Nr . 28588 an
die Erped . d. Bl.

Tüchtige

Monteure
zum ſofort . Eintritt geſucht .

Stotz & Cie . ,
Elektrizitäts Geſellſchaft m. b. H

Einige tüchtige , selbsfändige

Monteure und

Hiüfs-Monteure
für elektrische Licht - und
Kraftaglagen zum sofortigen
Eihtritt gesucht . 2858

Offerten mit Zeugnis - Ab⸗
schriften u. Ansprüchen a. das

Elektrlzitätswerk
Schwenningen 3. N.

Iräulein
mit ſchöner Handſchrift , für Bü⸗
reauarbeiten geſucht . Eintritt
baldigſt . 28554
Eduard Mayer , M 2. 19 .

Geſucht für fofort eine gute
Taillenarbeiterin und Lehr⸗
mädchen aus guter Familie .
8831 *i 3, 1, III .

Taillenarbeſterinnen
Hülfs arbeiterinnen u. Lehr⸗
mädchen ſofort geſucht .
28769

28561

„ 13 .
ücht . Näherin , die ſchon in

Ausſtattüngsgeſch . tätig war ,
für dauernd zum 1. Okt . geſucht.
8835 F 6 , 19 . 1 Tr .

Eine ordentliche ſandere

FTAA
ſür einige Stunden vor⸗ u. nach⸗
mittags zu einem Kinde geſucht .
28548 Lameyſtraße 11.

er 1. Okiober ein Mädchen
geſucht . 8820

Näberes R 4, 19 im Laden .

ausmädchen , die ſeroieren ,
finden bei hohem Lohn

Stellung . Stellenvermittlung
Niker , 1 2, 227 pait 8830

Schulentlaſſenes Mädchen zu
leichter

eeeNäeres Seckenheimerſtr . 35 ,
4. Stok , rechts . 881¹

u Raves , fleiß . Drädchen
für Küche und Hausarbeit auf
1. Oktober geſ. T 6, 20, I. 8505

Köchinnen , Beikochin , Ser⸗
vierſrl , Allein⸗, Zimmer⸗ , Kin
dek⸗, Haus⸗ und Rüchenmädchen
ſucht und empfiehlt 28570

Bureau Eipper , I 1, 15.

Monatsfrau
i unabhängig , ſauber , ehrlich ,ſcr mehrere Stunden täglich ge⸗

Wir suchen zum baldigen
28499

Lehrling
mit höherer Schulbildung .
Oberrhelnische Metallxorke

G. m. b. H.

Mannheim - Fabrikstation .
Erſte Mannheimer Großhand⸗

lung ſucht per 1. Septbr . 1905
oder ſpäter einen

Lehrling
( Chriſt ) mit Berechtigung zum
Einj . ⸗Freiw .

Offerten unter F. L. Nr . 26677
befördert die Exped . d. Bl.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird
gegen ſofortige Vergütung
geſucht . Jakob Friedberger ,
Louiſenring 57 . 8829

Lehrling ,
chröſtl . Konf , mit quter Schul⸗
bildung u. Haudſchriſt zum bald .
Eintritt in Rhederel u. Kohlen⸗
geſchäft geſucht — Selbſtgeichr .
Angebote mit Zeugnisabſchriften
Unt. Nr. 28558 an die Exp . d. Bl.

Saldan Suchen
Gunger Mann , welcher in
7 einer priv . Handelsſchule
ſich die Kenntniſſe der einf .
Buchführung , Korreſp . Wech⸗
ſellehre , prakt . Konkorarb . ,
Stenographie , d. Maſchinen⸗
ſchreibens u. kaufm . Rechn .
aneignete , ſucht . z. Zwecke w.
Ausbild . Stelle als Volontär .

Gefl . Offert . unt . Nr . 8828
an d. Exped . d. Blattes .

Jung . Fräulein
aus g. Fam . ſucht Stell . als Ver⸗
käuferin , Branche ( Kurz. , Weiß⸗,
Wollw. ) , dief. k. ſtenograph . und
Schreibmaſch . , geht auch in andere
Branche , b. müß. Anſpr . Offert .
an Dr . B. Ludwigshafen ,
Schillerſtraße 15. 8806

eeeeeeeee eeeeee eee

Gebildete Rorddeutſche,
22 J . alt , geſtützt auf gute Zeugn . ,
ſucht Stellung als Stütze b. einz.
Dame od. im kl. Haushalt . An⸗
geb. au Alma Krahn , Speyer
d. gth . , Hauptſtr . 86. 8805

Elne in Küche u. Haushaltg . ,
prakt . erfahr . gebild . Dame ; 40
Jahre , ſucht Stellung als Haus⸗
dame, Repräſentantin , Geſellſchaf⸗
terin oder zur Vertretung der Haus⸗
frau . Off u. M. H. 28551 f. d. Exp.

1 Kindermädchen ſucht ſoſort
Stellung . 8818
Stellenvermittlungs⸗Bureau

Maria Jochum , P 90

Mädchen das bürgerl . Kochen
AHen kann , ſucht Stelle bei

kl. Fam . Räh. B 6, 5, 3. St . 92
Neſtaurationstöchim

ſucht ſofort Stellung 8817
Stellenvermitttungs⸗Bureau

Maria Jochum , P 3, 9

Geſetzte Perſon
im Kochen und allen häuslichen
Arbeiten erkahren , mit guten Zeug⸗
niſſen ſucht Stelle afs Haus⸗
hälterin , beſſer . Zim . ⸗Mädchen
bis 15. Sept . Stellenvermittlg .
Roſa Schnabel , Meerfeldex . 44

ſucht . Zu erfragen in der Expedit . Lindenbor . 28536

Mietgesuche.
Junger Mann ſucht elegant5 21

vollſtändiMöbl. Zimmer ungenere
Off . u. Nr . 8816 a. d. Exp,

2 Zimmer für Bureau⸗
zwecke , ſowie kleineres
Magazin per balo zu mieten
geſucht . Offerten mit Preis⸗
angabe unter No . 28557 an
die Exped ds . Bl .

ngeniertes , billiges , möbliertes
Parterrezimmer geſucht , Off,

unt Nr . 8550 an die Exp. d. Bl.
Suche möbl . Zimmer mit 2

Betten in ruhiger Lage. 8668
Ofſerten an Frau Höger ,

große Wallſtaltſir . 56, erbeten ,

Lehrerstochter
ſucht möbl . Zimmer eptl . mit
Penſion in beſſ. Familie auf J. Okt.
Offerten m. Preis unt . Nr. 8541
an die Expedition ds. Bl.

10d . 2 Mäbl. Zimmek
ungeniert , bei kinderl . Leuten od.
Wittwe p. 1. Okt. zu miet , geſ.
Off. u. Pr . u. No. 8797 g. d. Exp.

Fein gebildeter Herr wünſcht

Mittags⸗ und Abendtiſch
in gutem Hauſe .

Augebote unter Nr. 28539 an
die Expedition ds . Bl . erbeten .

kleinerer , in günſtiger Lage
Mannheims per 30 . Septbr .
zu mieten geſucht .

Gefl . Off . mit Preisangabe
unter No . 28415 an d. Expd .

Tüchtig irtsleute
für Schwetzingerſtr . geſ. Reflek⸗
tanten wollen ihre Adreſſe i. d⸗
neuen Schlange , P 3, 12 abg . 28˙5

In frequenter Lage der
Seckenheimerſtraße iſt eine
Wirtſchaft it Nebenzimmer
an kautionsfähige 8390

Wirtsleute
zu vergeben .

Näh . Käſerthalerſitr . 170/172 .

N 8*
I 7

30 großes vierſtöck .B 35 20 Magazin mit Bu⸗
reauräumlichkeiten zu verm. ,
event . kaun großen Keller dazu
abgegeben werden . 28192

B 6. 20 . Mgahin
od. Fabrikräume mit Contor
zu vermieten . 28167——

1 H .
3ſtöckiges Magazin

mit kleinem Bureau per
ſofort zu vermſeten .

Näh . 3 , 2, parterre ,
rechts . Nachmittags . 20641

D 7 19 Dart Magazin imtt
9 Coſniptoir zu verm .

Näberes daſelbi . 27484

1 8 Hth . gr. bl. beizsPart . ⸗
1 „ 0Raum , fürjeden Zwec

geeignet , z. v. Mäh. 2. St. Vöh 86s

＋

gut erhaltenTianozea billig zu
verkaufen bei 877⁴

Schmitt L 4 . 9 .

1 Wagen zn derkaufen.
Färl Metz , Schmiedemeiſter ,

Dalberaſtr . 32 —30 .

Mehrere erſte und zweite

Vutz - Arbeikerinnen
per baldigſt geſucht .

M. Hirschland & Co . , P

20 77 Lagerräume bil⸗
95 0 ligſt zu verm .

Näbres varterre 8204

Ich . hell. trock K llet⸗
II 6. 29 Ich. hell trock Keller ,

ſep Eing , f. z: v. 745
Agfenftr ö 2. ., 2 ſch. Lager⸗
Hafenſtt. 90 länme , 5 fii
Flaſchenbierhol , geeign z. v. 8489



—

2Ur

Herbst - · und
Räumung von Resten und Restbestä

inter -

wWoegen

SowWͤie

nden in

leiderstoffen

sämtlicher Damen - Konfektion
woriger Salson .

Während des jetzt stattfindenden Umbaues unserer Geschäftslokalitäten sehen wir uns

infolge Platzmangel gezwungen , mit obigen Waren in möglichst weitem Umfange zu räumen .

Um eine Total - Räumung schnellstens zu erzielen , eröffnen wir Dienstag ,
II . September er . einen

Soncdlerverkauf zu auffal !

Eine Anzahl Reste , zu ganzen Kleidern und Blusen

Treichend , zu nie wiederkehrenden Preisen .

part . , 5 Zimmer als Bureau od.
Woßnung auf 1. Okt . zu v. 7545

B 5 4 Wohnung 4. Stock ,
5 beſtehend in 4 Zim⸗

mer u. Zubehör zu verm . 7237

B 5 ,
Vorderhaus , 1 Wohnung , 4
und Küche , 1 Wohnung , 3 Zim.
und Küche ſof . zu verm . 28347

IU 1. 13 zum 1. Oktober
9 1 Gaupenwohn⸗

ung, 3 u. Küche zu ver⸗
mieten . Näheres bei 2863
Al. Hablitzel , 2 Treppen rechts .

HE 7 , 1S32
2 Zimmier u. küche per 1. 820zu vermieten .

Näheres 2. Stock .
0 5. Stock , abgeſchl.L 3 3a 8 Zimmerwohng .

event . mit Hausſmeiſterſtelle 155ſofort zu vermieten . 28555
Näheres Georg Waibel ,

Meerfeldſtraße 44.

R4, 1920 —2 Zimmter

im.

mit Külche per
1. Okt. zu verm . Näh . part . 881g

12 2 Strhs . part . , I kl.

Wohnunga . kinderl.5 zu vermieten . 8807
Fliebrichsring 30 a glerante
Zimmerwohnung mit ſchönem
Balkon , gr. Manſarde u. allem

ubehör p. 1. Oktober an 10107eute zu vermieten .

Fuledricheplaß8
herrſchaftl . 3. Etage , 10 Zimmer ,
Dampfheizung , Warmwaſſer , Litt
zu verm . Näh . im Hauſe . 310

Suiedeinele 11
I . und III . Etage , eeWohnungen von je 7 Zimmer

mit allem Zugehör , Central⸗
zung , zu vermieten . 8148

Groß , Colliniſtraße 10 .

Dnlam 20 28
Haſentaße 20 Iim 4. Stock ,

2 Zimmer u.
Küche und 1 Zimmer und Küche
per 1. Oktober zu verm . 8496
NMäheres varterre .

Kepplerſtraße 21

ſchöne Wohnung 4. Stock , 8

Zimmer u. Küche ſof . billig

zu vermieten . 2805 %/
Schöne Wohnung 2. Stock ,

3 Zim . u. Küche p. 1. Okt .
d. J . zu vermieten . Näheres
Friedrichsring 34 , part .

Mirchenſitaſe 10 ( G ) ,
freundl . 3 Zim . ⸗Wohnung nebſt
Zub . zu v. Näb . 4. St . Ils . 28128

Luiſenring 61 ,
3. St . , 4 Zimmer , Kilche , Vade⸗

1 U. 3 Zimmer mit Küche
ſowie Zubehör ver 1 Oltober
zu verm . Zu erfr . 2 St . 28117

L 4. Stock , 5 Aim⸗
Amehſtt. mer, Küche , Bad

und ſouſt . Zubehör bis 1. Oktbr .
event . auch früher zu vermieien .

Näheres parterre rechts . 27401

Lameystr . 5 ,
3 ſchöne , große Zimmer u. Kuche
im 5, Stock an kleine ruhtge
Familie zu vermteten . 27706

Näheres parterre .

Mittelſtraße u. Küche per

Verkauf nur gegen bar .

Kunststrasse O 2, 8 .

Neubau .
Rheindammſtraße 76/78 ,

große 4 Mdenen Speiſek . ,
Bad u. Mädchenzim . , abgelch
Speicher u. Waſchklcheauf 1. Okt.
od ſpäter zu verm . Zu erfr . Aos

Meerfeldſtr . 24 , im Laden .

Foſengartenſtraße 20
Hocheleg .8Zim . ⸗Wohnung
2. u. 3. Etage , in ruhiger beſter
Lage (öſtl . Stadttei ] ) zu ver⸗
mieten . 25582

Nätzeres im Contor im Hof .
J 4. St . , zw

Kheinpillenftr. l2 c Seme⸗
Wohnungeſt nn. Bad u. Zubehör
per ſofort od. ſpäter z. v 28346

Setkenheimerſtraße 104,
1, 2 U. 3 Zimmer u. Küche bis
1. Sept . od früher zu verm . 8251

Seckkheimerſtraße 1102
ſchöne 2 und 4 Zimmer⸗Woh⸗
nungen mit freier Ausſicht per
1. Auguſt zu vermieten .

Näheres Gebr . Hoffmann ,
Roſengarteuſtraße 20. 26494

Sphanienptomenade 1
4 u. 5 Zim . ⸗Wohnungen , gut aus⸗
geſtatk . , Badezim . , Balk. ꝛc. z. v.1. Oktober zu vermieten . 28385

14 . Querſtr . 41
Laden u. Wohnung zu verm . ee⸗

heinhünſerlt. 16,
Scbe 0 0

5 Zimmer , Küche u. Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres bei
Ph . Fuchs & Priester ,

Schwetzingerſtr . 58 . 6

Rheindammfraße 51,
4. Stock , ſchöne 5 Bimmerthoh .
nung nebſt Zubehör per 1. Okt .

zu vermieteſt . 28118

Nheindammſtraße 66,
„ und 3. Stock , ſchöne 5 Zini⸗

1 nebſt Zubeh . z. verm .
Näheres Rheinauſtr . 20 1. St .

Rheinhäuſerſtraße 6

Parterrewohnung mit Lader

und Magazin ſof . zu verm .

Näheres Friedrichsring 34

parterre . 23056

Noſengartenftr. 57 elegante
hng.

7 Zim. , Bad und Zubeh25 , Vorderh . ,
immer und Küche mit allem

Zubehör zu vermieten . 8 784 Urichsring 14.
J. Peter , Fried⸗

zu v.
Näheres bei J

81022

Aalſarng .
Oktober zu verm .

Wohgun, 5 Bin 7 9 e und
Keller per 15. Sept .

zu vermieten . 28559

„ah . 8 I . S. par Ebe

1 7 und 8 Jimmtr⸗
Wohnunugen;

kleine Wohnungen zu ver⸗
mieten . 216905

G . VBörtlein ,

55

Klavierben . z v. 4 .14 . 10

J 3 33 St . , gut möbl . Zim .
9 0 per ſof. oder ſpäter an

einen Herrn zu verm . 28090

K 1, 13 S . 50

K 2 28 2. St . , gut mobl . Z.
9 ſof . bill. zit vm. 881¹

K 3,. 29 A 5

Jluſtei Riet ;legenheil
4 A und Bad mit Mk.
150 Nachſaß zu verm . Rhein⸗

dammſtr . 60 , 2. St . 8780

Kälerthal Maunheimerſtraße
Nr. 36, ſchön. Woh⸗

nung mit 5 Zimmer , Küche, Bad
und Zubehör ſofort zu vermieten .

Näheres Burean Roſengartenſtr .
Nr. 20. 26331

Möbl. immek. ?
möbl .

0 3, 16 e 8110

I 4 , 1 2 , Aifchring
3 Trepp . , möblirtes Zimmer
an jüngeren Herrn ſofort oder
ſpäter zu 28372

12
3 Tr . , ein fein möbl .

145 5 Zimmer zu verm. 8748

L 12 42 Tr. , fein möbl.
2 , 4 Wogn - u. Schlafz .

zun, od. eines davon mit oder
ohne —

—
zu verm . 8826

M
8 2 gut möbl . Zimmer .

19 Entrum der Stadt
(ev. u. Klavier) an 10d . 2Hrn . in.
gut . Peuſ .

5
od. ſpät . z. v. 7909

Na , 85 „ gut möbl . Ztm .
1 ſeparat . Eingang

ſofort zu vermieten . 8289

G 4 , 13
ſein möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſofort zu vernieten .

Mitte der Stadt , freie Lage .

ſch. möbl . Partz . mit
8 3. 2 fort zu verm . 8827

3Treppen , ſchon mobl .
8 5 , 5a Zim . billig 3v . 8521

＋2 , 13
—2 ſchon möbl .

Zimmer m. Wegſof. zu vermieten . 756

7 3. St . , mobl . Netner
＋ 35 zu verm . 8155

T „ .
ein möbl . Parterrezimmer mit
Penſion an heſſ . Fräul . zu v. 81

1 2 „ la
1 Tr. , 2 ſchön mbl⸗
Zimimmer einzeln od.

zuf ſofort zu verm . 58

prt . gut möbl . J. 5
1U 3* 18 1. Okt . z. vrm . 9208

meile Treppe links ,U 4, 13 1 gut möbl . 5905an beſſ . Herrn zu verm .

0 6, 4
2 Tr. , freundl . mobt .
Zumnter an Herrn

od. Dame mit oder ohne
ſion ſofort zu vermieten .

Pen⸗

16 21
einj . möbl . Zim .p

9

28254

1. Okt . bill . z. v. 157

möbl . Part . ⸗Zim.1 6, 29 ſof, zu verm . 352
vetheſtr . 8, 5. St . , ſchön u Tobl.

Zim. , Ausſicht d. b. Tennispl . ,
an 1 Herrn pr. 1. Okibr .z. v. 8439

Rerteres 40 , 2 fein möbl .
Wohn⸗ und Schlafzimmer mit

Balkon zu vermieten . 28209

3. St . , möbl . Zim . ſo⸗

dlen

58286

m Preisen

e
Schwetzingeeſer . 23 , 3. Skock ,

ſchon möbliertes Zim . an beff.
Herrn zu vermieten . 8480

Tuie eeage 20 , part in
der Nähe des Bahnh . 1 ſchön

möbl . Zimmer zu verm . 8214

Tatterſallſtr . 29 , gegenüber
Luiſenſch . , 1. Et. , 2 tneinandergeh .
Wohn⸗- u. Schlafz . m. od. ohne
Penſ . z. . , auch einz . abzug . 2 ;

2 ſchön möbl . Zim . m. Penf . z.
vermiet . , eptl . m. Klavierbenützg .
T 27 13, 3. St . , b. H. Stein . 251

BSeſtlicher Stadttef ,
in feinem Hauſe, part . , 2 un⸗
mödl . Zim. , Salon⸗ u. Schlafz .
nit auſtoßendem Badekabinet an
alleinſteh , Herrn od. Dame ür
monatl . M. 50 . — pr . 15 Oktb .
zu vermieten . Offert . unter 197528515 an die Exped . ds Blat

Nächſter Nähe des Bahuhofs u.
Poſt gut möblirtes Wohn⸗ u .
Schlafzimmer bill . zu vermiet⸗

Friedrichsfelberſtr . 6 41 Tr. 8733

Schon möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
O3 immer billig zu vermieten .

Näh eres D 3, 3. 8833

H 8dhs. beſſere
Schlalſt d. ſol . Arb. zu v. 8920

Hths. , 1 Tr. , Schlafſtelle0521 an ein Fräul .z. v. 8717

- =9 Immer- Wonnung
2 Treppeu , beſle Lage , Nähe
Waſſerturm , event . auch zu
Bureaux zu vermieten .

Oſſerten unter Nr . 28183 an

die Exped , dieſes Blattes .
1 Zimmer u. KücheWohnag, dt 5. Stock preis⸗

wert zu vermieten . 27838
Näheres G 7, 17, 2. Stock .

Schöne helle Wohnung , ein
Zimmter uiit Kliche ſoſort

zu vermieten . 28217
Näberes 6 7, 17, 2. Stock .

Partevre⸗ FiuneneZwei ſeparatem Eingang (für
kleines Bureau geeignet ) , ſofort
oder per 1. Oktober zu vermieten .

28485 A4 , 10/lI .

AZiei Zimmer und Küche
er ſofort oder 1. Oktober

zu vermieten . 28496
6 4, 10,/11 .

3 Zimmer⸗Wohnung ,
am Friedrichsr . , umſtäudehalb . m.
Preisuachlaß zu verm. Näheres

mit

Frikdrichsring 40 , 2. St . lks.
882⁴

2

75 ( Rug ) in ein ſchon
25 löbliert . Parterre⸗28476

64 15 pt. , güt möbl . Wohn⸗
„ 19 u. Schlafz . , auch für

1. Okt . zu vm. Näh . 1 Tr . 28422

04, 2021 . Sghe„g. möbl . 8.
m. Schreibt . . v. 2

varkes), mbl . Zim . ꝛnv.
2 Tr. , gut ndol . Zun .93 . 2

5 4 14
2 Stiegen , ein ſein

7 möbl . Zimmer m.

E2 14
Trp . , ein möbl⸗

1 25 Zimmer zu v.
4
3. 7 Zimmer z. v. 8650

2 Tr. , ein gut mobl .

ſo , oder ſpäter zu vernm. 828

ſd . obl
. 1503

Balkonzim . ſof, zu vernt s87,

F2 16
1 Tr. , guten 181

,
8106

16 , 19/20 , 4. Stock , ein uöbl
1 Zim . au 1 Hten bill . z. v

Zim , mit ſen. Eing . zu v.

gul

Bülreaux geeig . ) mit fep. Eng. an;

0 7, 15 , 3 Tr . ( Nähe d. Sicde,848.

zu vermteten . 3239

Penſion ſof. zu verm . 8817

ein einfach möbſtert

J , 1 Zim . mit ſep Eing .

zu v. 880

7, 15 , 4. St. , ein ſchön anm .

0 mit 5d. ohne Peuf
an beſſ. Hru . Poort

zz. vrm .

6 7 ,

Stoc ,

“, Zimmer beiruhige
Leuten z. v.

. 19

40 4 , 13
gut möbl . Zim . ſof. zu vermieten

p2 7 1
3 Treppen , ſchön

25 möbliert . Zimmer ,
Vis - - vis der Hauptpoſt , per
1. Oktober zu dermieten .

54 129
3 Tr. ., ſchön möbl .

7 fof zun

p 6 9
0 Tr. , nächſt der

9 Heidelbergerſtraße ,
ſchön möbl . Zimmer mit oder
ohnne Penſion ſof, zu v . 8836

0 mbbiiertes immer
92 25 18 zu vermieten . 8109

2 Tr. , ſchon möbl
Zini . 101 .ut v 8287

＋ 4,
1. Tr . Schön möbliert .
Zimmer bis 15. Sept.

zu ve

Jeung ! lödbl .
0 472 4. 2 zu verunen en . 88

R 3. 16 möbl . Zim m. Penf .
an Fräul . ſof. oder

ſpäter zu vermieten . 8730
Zu erfragen 2. Stock .

Sccweziögerr. L2
mcte

12 u öbltelte8
Zimmer per ſofort 3. v. 28087

Witetharesge 7, Neubau .
hübſch möbl . Zim . bill . z. . s “

Tameßſte. 19 , 1 Tr. , *e, ſchön
möbl . Zim . ſofort 185 37ev. m. Klapierbenütz . ,

Rheindammſtr . 5 4 Tr . ,
frdl . möbl . Zim . z. v. 8814

Rheindammſtr . 38,
2. Stock links , 1 ſchön möbliert
Zimmer , ſeparat vor dem Ab⸗
ſchluß, 1 Tr . boch, bill .

a v. 8601

bost und L0gls .
E 5, 1, 4. St . , anſtänd . jungen

＋ Logis . 8811

L 12 , 42 Tr. , 1 Schüler 9
Lehrling in

gut . kl. Fam. , gute Peufſ . dez
Ifrael . junge Leute

finden gute Penſion eptl . Mittag⸗
und Abendtiſch . G) 2 , . 897

Wenrileneeaße 1, 1 Tr. l.
Eingaug 705

möbl . Zimmer zu verm 8065

Teer n ſch. gr.
mbl .

Nheinhanſerkr . 0
Be

au 100 . 2 Herren odFil . 5. . 8577

Fpeinbammfraße 33
part . , slegant möblirtes Wohn⸗
und Schlafzimmer für beſſeren
Herrn zun vermieten 28374

Seckenheimerſtraßſe 14 ,
3. Stock , gut möbliertes 4857ner zu vermieten . 8177

Gute Penſion ,
auf Wunſch mit Nachhilfe finden
Schüler oder Schülerinnen höh.
Lehranſtalten . Wo ? ſagt die
Expedition ds. Blattes . 28552

Prima doppelten

Privat - Mittagstiseh
für Herren zu 70 Pfg. , Paſſan⸗
ten 80 Pfg. und Abendülſch zu
50 Pig .

—75
Frun 3. uog, · 2.

2. Stock .

Selkeudeimerftr. 103 Sör Guten bürgerlichen
Schön

möbl. Zimmer mit freier Aus⸗
ſicht zu vermieten . 811¹6

Miltag⸗ u . Abendtiſch.
Seckenheimerſtr . 12 , III . 4285



Senerai - zenzeiger .
Mannheim , 11 . September .Solange der Vorrat reicht : Enorm billig ! an Wiederverkäufer !

Posten

Seidenstoff - Reste
für Einsätze zum Aussuchen

jetzt 35 , 26 und

195
Posten

22 15
5

Velvets für Blusen )
in hübschen türkischen Dessins

früher Mtr . 2. 40 , jetzt Mtr .

Pannesammte, danen
für Blusen , sehr apart

Posten

krüher Mtr . &. Odb, jetzt Mtr .

Einige 100 Meter

Spitzen-Einsätze
Wert bis 13 Flg . , jetzt Mtr . 20 und

2* 55 75 * 2257Bitte

meine

Schaufenster

zu

beachten.

Posten

Spitzenskoffe
in weiss , eréme und schwarz

Wert bis . 00, jetzt Mtr . . 75 , . 25 ,

1P

Wasch
frühPfg.
. 23 , jetzt

Osten

Sbiddensfoffe frBlusen
er Mtr .

65 früher Mtr .
Pfs , . 2ö , jetzt

— — Sämtliche Sachen lie

2
Flissieren .

A , 7 .
52607

diesehäftsverlegung und Empfehlung .
Wegen Umbau befindet sich mein Geschäft im Mauf⸗

Hause , Breite Strasse , neben Herrn Weikel . 58712

NI , 2 J . Grether NI , 2
Zum Klassenwechsel empfehle meine Studlenten - und

Schller - Mutzen , welche schon lange Jahre fabriziere .
Vorrat für alle Klasgen . Bestellungen werden sofort angefertigt .

E. Hartmann, zratett
üleab fli Archltector u. Bauausflhung
Mannheim , Friedrichsring U3,

Telephon No. 2957 .

Ludwigshafen a . Rh. , Oagersgehersl.
Telephon No. 381. 58403

bernahme techn . Arbeiten jeder Art
zu Koulanten Bedingungen .

Rat u. Auskunft in Bausachen kostenfrei .

Julius Branz p! 2FLaobirn - J. Sck . Fübrik
Reparatur -

Werkstätte .
Areitsstrasss .

Zen zum Selbstaussuchen aus .
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6 4, 7 Möbelkaufhaus zur besten Auolle 6 4,7 StrüußfedernBoa ete . färbt , reinigt u. krauſt

Kathaking Irschlinger ,
27 255 . 2. Stock . 4

empflehlt

kompl . Schlafzimmer - Einrichtungen
Küchen - Einrichtungen 5857559

sowie einzelne Möbel 2. B. Vertikovs , Schränke , Buffets ,
Divans , Sohreib - Bureaux u. 8. W. u billigen Preisen .

Gleichzeitig übernehme ich fürdas Möbel-Aufpollerungs-Institut
Gsorg Hirth , 8 6, 21, das ufpolieren und Reparieren
von Möbeln aller Art und Pianos zu äusserst niedrigen Preisen .

54,7 Möbelkauihaus zur besten Quelle 6 4,7

Neu eröffnet .

Spezialgeschäft in Cigarren - u .

Ligaretten-Fabriklager.

1
Sofie Gerber ,

FS . , . A . neben der Vogelhandlung Miedecken .

000
—

— EIIIiI

58780

liekert ſcinell und billig

Verlobungs⸗Hnzeigen
dr . 5 . Suus Ide Buchdruckerel

G. m. b. 5 .

Ruhrkohlen Kohs
deutsche und englische Anthraeit in bester Qualität

8

lietern zu billigsten Preisen franko Haus 57617 8
August & Emil Nieten ,

bentor : - Lulsenring J 7 , 19 . Lager : Fruchthahnhofstr . 22. 38. 95Telephon No . 212 . Telephon No . 3923 .

5
Parl Belz

Bleyle ' s gestrickte

in grosser Auswahl und jeder Preislage .

Belffedern⸗ ſchäft in empfehlende Erinnerung .

Reinigung.
Ein Verkauf von Federn oder ganzen Betten ſfindet bei mir nicht ſtatt . c⸗

Fum Schulwechſelt

Leonhard Wallmann
2 , 2 . Mannheim . Tel . 3882 .

Spezlal - , Betten - u. Ausstattungsgeschäft .

Schreibwaren - u. Papierhandlung .

Spocialität - Bureaux - Bodartstixel.
Drucksachen jeder Art- .Mannheim , C 2 , 8 . 5

Telefon 23868. 7½ Elgarren , Cigarretten , Labake .

Bteitestt Gontard .

16
r J. Daut 1

Für den

Schul- Anfang!
empfehle ich

58700

Knaben - Anziige
Hals solideste und bequemste Kleidung .

Gestrickte Knaben - Sweater

Beinge mein altrenommiertesGe⸗

Frau Waſer Wtw. , J 3, 15.
Anſtalt für gründliches Desinftzieren u. Auf⸗
arbeiten ſämtlicher Bettfedern und Daunen .

Sämlliche an den hieſigen Mittelſchulen eingeführte

Schulbücher
neueſter Auflagen und mit nur dauerhaften Original⸗einbänden u. zu Verlegerpreiſen ſind bei mir vorrätig .

Ebenſo empfehle bei Bedarf meine aufs beſte ein⸗
gerichlete

Muſikalien⸗Handlung
ſowie Zeichnen⸗ , Schreibmaterialien und Reiß⸗
zeuge von nur guter Qualttät bet billigſten Pie ſenunb ſichere noch höchſten Rabatt zu. 58788

R . Schenk ,
Buch⸗ , muſikalien⸗ und Inſtrumentenhandlung

Mittelſtraße Nr . 7. 8
Kbweee

Kopfwaschen für Damen u. Rinder .
Haarpflege . Kopfmassage , Zum
Reinigen der Haare verwende ich ;
meine vorzügliche Eigelb - Sham-

pbooing u. Thes - Shampooing . Thee⸗
Shampooing eignet sich vorzüglich “

zum Waschen der blonden Haaxe .
Warmluft - Anlage zum Trocknen
der Haare . igenes System .
Ein Versuch überzeugt .
Eine Dame empflehlt es der anderen

Moderner Damen-Frisser -Salon
I 3, 3 , I . Etage .

Heinrich Urbach , Spez . - Damen - Friseur
Telephon 3868 . 56281— — —



gufsuwenden wie die Perſonen mit normalem Augen .

GBadiſche Volkszeitung . )

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und berbreitelllt Jeilung in Rannheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Annahme ſüh das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 ußr .

— Für unverlaungte Maunſteipte wird keinerlei Gewähr geleiſtet . .

Abonnement :

70 Pfennig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

aufſchlag M. . 48 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 3 Pfg .

Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate „„ 28 „
Die Reklame⸗Zeile „„ 60 3

E 6, 2 .

der Stadt Mannheim und umgebung .

1
Telegramm⸗Abreſſe :

„ Journal Mannheim “
emee

Telephon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 841

Redakttion „ 377

Expedittion 0 62 * 2¹8

Filiale ( Friedrichsplatz ) 6680

( Mannheimer Volksblatt . )

E 6 , 2 .

Nr . 421 . onlag , September

Poliffsche ( lebersſcht .
Maunheim , 11. September 1905 .

Die Fleiſchnot .

Der Herr Miniſter v. Podbielski ſcheint doch dem

gllgemeinen Anſturm auf Oeffnung der Grenze nach Rußland
und Holland weichen zu wollen ; wenigſtens will er allmähliche
Erhöhung des Kontingents der einzuführenden Schweine aus

Rußland in Erwägung ziehen ; bis nach und nach zum 1. März
1906 das aufgrund des Handelsvertrages zuläſſige Kontingent
erreicht iſt . Er ſchlägt alſo den vielfach anempfohlenen Weg ein

und ſucht vielleicht — denn bis jetzt bleibt es vorläufig bei Er⸗

wägungen — die entſtandenen und noch weiter zu befürchtenden
ökonomiſchen Schädigungen zu beſeitigen . Aber den Schaden
guf dem Gebiete unſerer inneren Politik , den Herr Miniſter
d. Podbielski durch die leichtherzige Art , anrichtete , womit er die

perechtigten Klagen abwehren zu können vermeinte , kann er

ſchwerlich je wieder gut machen .
Mit dem Fleiſchverbrauch in Deutſchland
hat ſich letzten Monat auch eine halbamtliche Veröffentlichung
des „Reichsanzeigers “ beſchäftigt . Zu der darin gegebenen
Statiſtit laſſen ſich nun die „ Mitteilungen für die Vertrauens⸗

männer der nationalliberalen Partei “ wie folgt hören . Sie

ſchreiben:
„ An ſich höchſt intereſſante Zahlen , — ſoweit ſie ungefähr

Ausweiſen können , was im Laufe der letzten zwölf Monate in
Deutſchland an Fleiſch verzehrt worden iſt .

Allerdings ſtehen die Ermittelungen in mehrfacher Hinſicht auf
ſchrankem Grunde :

1 . Das vom Landwirtſchaftsrat im Jahr 1899/1900 ange⸗
nommene Durchſchnittsgewicht der geſchlachteten Tiere

hezeg ſich auf normale Zeiten . Wenn aber infolge einer Fut⸗
zernot die Vieh⸗ und Schweinezüchter ihre Beſtände vermindern ,

wweil ſie die teuren Erhaltungskoſten nicht tragen können , ſo kom⸗
Ren eben auch Jungtiere in größerer Meuge mit zum Verkauf ,
als in normalen Zeiten . Das Durchſchnittsgewicht der ſeit Spät⸗
herbſt 1904 geſchlachteten Tiere iſt alſo möglicherweiſe weſentlich
Riedriger , als der vom Landwirtſchaftsrat ermittelte Noxmal⸗
Hurchſchnitt .
2 . Die Hausſchlachtungen im Jahreszeitraum vor dem

1 . Dezember 1904 mögen in der Tat eine Normalmenge be⸗
beuten , auch hinſichtlich des Durchſchnittsgewichts . Aber ſeit Spät⸗

herbſt 1904 ſind eben die Verhältniſſe von Monat zu Monat weiter

bom Normalzuſtand abgewichen . Es iſt mindeſtens gewagt , zu
folgern ; wenn vom 1. Dezember 1903 bis 30 . November 1904

aus der Hausſchlachtung 582 Millionen Kilogramm Fleiſch zur
Verfügung geſtellt waren , ſo waren vom 1. Juli 1904 bis 30 . Juni

1905 eben dieſelben 582 Millionen wiederum verfügbar .
Gewiſſe Zweifel bleiben alſo in zweifacher Hinſicht beſtehen ,

ſoweit es ſich um die Ermittelung der 54 Kilogramm auf den Kopf
der Bevölkerung handelt .

Aber ſelbſt wenn die Ermittelung ungefähr zutrifft , ſo

kwiſſen wir nach alledem doch nur das eine , daß nämlich im Jahr
1904/05 dieſe 54 Kilogramm verzehrt worden ſind .

Was aber den Gegenſtand der Sorge weiteſter Kreiſe aus⸗

macht ,iſt das andere , ob nämlich für das Jahr 1905/96 dieſelben
4Kilogramm und womöglich noch etwas mehr wieder berzehrt

werden können .

In dieſer Beziehung entnehmen wir aber den amtlichen Mit⸗

teilungen ſchlechterdings gar nichts , was die tröſtliche Verſicherung

( Abendblatt . )

des Landwikkſchaftsminiſters unterſtützen könnte . Denn gerade an
der entſcheidenden Frage geht der Miniſter und gehen alle amt⸗

lichen Veröffentlichungen in weitem Bogen vorbei . Iſt aber die

reichliche Verzehrung von Fleiſch im Jahr 1904/05 auf Koſten
des Folgejahres geſchehen , — ſind wegen der hohen Futterpreiſe
über den Durchſchnitt hinaus die Tierbeſtände ſeit Neujahr ge⸗
lichtet worden , ſo fehlen jetzt und noch bis Neujahr 1906 hin reife
Schlachttiere in der Menge , daß wiederum 54 Kilogramm auf den

Kopf verzehrt werden können .

Für die unmittelbar bevorſtehende Zukunft alſo beweiſt die

amtliche Veröffentlichung gar nichts , wiewohl ſie ſich den An⸗

ſchein gibt , es zu tun .

Der polniſche Revolutionär Kasprzak

iſt vergangenen Samstag in Warſchau gehängt worden . Kaspr⸗
zak war von der Polizei in einer geheimen Druckerei überraſcht
worden und hatte vier Gendarmen niedergeſchoſſen . Das

Kriegsgericht in Warſchau verurteilte ihn deshalb zum Tode

durch den Strang . Die Verteidiger des Verurteilten legten
darauf das Rechtsmittel der Kaſſation ein , aber der Warſchauer
Generalgouverneur ließ die Abſendung der Kaſſationsklage an
die oberſte Inſtanz nicht zu . Auf dieſe Vorgeſchichte ſtützt ſich
folgendes Telegramm des ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtandes an den Reichskangler , das
nach dem „ Vorw . “ am Freitag abgeſchickt worden iſt :

„ Am 1, September 1905 wurde in Warſchau der preußiſche
Staatsangehörige Kasprzak zum Tode verurteilt . Gegen das
Urteil haben die Verteidiger des Verurteilten das Rechtsmittel der

Kaſſation eingelegt . Der Kaſſationshof reſidiert in Petersburg .
Geſtützt auf den Kriegszuſtand in Warſchau hat der Herr Gene⸗

ralgouverneur die Abſendung der Kaſſations⸗
begründung inhibiert . Dies Verbot iſt eine Verwei⸗

gerung der dem Verurteilten zuſtehenden
Rechtsmittel . Die Unterzeichneten erſuchen den Herrn Reichs⸗

kanzler beziehungsweiſe das Auswärtige Amt in Rückſicht auf die
Kürze der Zeit , unverzüglich bei der ruſſiſchen Regierung das Ver⸗

langen zu ſtellen , die Vollſtreckung des Urteils auszuſetzen und dem
Verurteilten die ihm zuſtehenden Rechtsmittel zugängig zu machen .
Ein gleiches Telegramm iſt an den Herrn Staatsſekretär des Aus⸗

wärtigen Amtes abgegangen . Um Antwort erſuchen die Mitglieder
des Reichstages Auer , Geriſch , Molkenbuhr , Pfann⸗
kuch , Singer , Lindenſtraße 69 . “

Durch das unterdeſſen vollſtreckte Urteil iſt es der Reichs⸗
regierung unmöglich gemacht worden , ſich des Kasprzak in dem

von Herrn Auer und Genoſſen gewünſchten Sinne anzunehmen .
Dadurch würde indeſſen , ſo meint das „ B. . “ , nicht gehindert ,
daß die Reichsregierung die Angelegenheit zu prüfen und ge⸗

gebenen Falls die angebliche Rechtsverletzung auf diplomatiſchem
Wege zu verfolgen hat . Ob der Generalgouverneur nach dem

Kriegsrecht befugt war , die Kaſſationsklage zu inhibieren ,
darüber Wird ſich die Reichsregierung äußern müſſen . Was die

Perſon Kasprzaks anbetrifft , ſo möge erwähnt werden , daß er

noch mehr fanatiſcher Pole als fanatiſcher Sozialdemokrat war .

Er ſetzte ſeine nicht gewöhnliche Energie daran , eine beſondere
polniſch⸗ ſozialdemokratiſche Partei zu ſchaffen und kandidierte

auch 1893 in Poſen zum Reichstage im Gegenſatz zur deutſchen
Sozialdemokratje . Damals wurde von unſerer Sozialdemo⸗
kratie die Behauptung aufgeſtellt , daß Kasprzak im Polizeidienſte
ſtehe . Unter dieſem Verdacht hat Kasprzak bis vor kurzer Zeit
geſtanden .

in Warf chau ein ärztliches Gutachten Kasprzat für irrſinnig

Beamten verboten wird , ſich ſchriftſtelleriſch zu beſchäftigen ,

Beamtenkategorien verſchieden geregelt . Wie allerdinz
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erklärt .

Deutsches Reich .
* Berlin , 10 . Sept . ( Der Reichstag ) nahm bereits

im Jahre 1899 eine Reſolution wegen geſetzlicher Regelung der

Verhältniſſe der Gehilfen der Rechtsanwähbe ,
Notare und Gerichtsvollzieher an . Auf eine Anfrage des national⸗
liberalen Abg . Baſſermann entgegnete in der Reichstags⸗
ſitzung vom 10 . Juni 1901 der Staatsſekretär Graf von Pofa⸗
dowsky , er habe ſich wegen geſetzlicher Regelung der Verhältniſſe
der Gehilfen der Rechtsanwälte und Notare bereits mit dem

Juſtizminiſterium in Verbindung geſetzt . In der Sitzung der

Petitionskommiſſion des Reichstages am 18 . Januar 1905 wurde

regierungsſeitig erklärt , bereits aus Anlaß der vom Reichstag
zur letzten Gewerbeordnungsnovelle gefaßten Reſolution ſeien
Verhandlungen über die wiederholt zur Sprache gebrachten
Wünſche des Perſonals der Rechtsanwälte und Notare ein⸗

geleitet . Die Verhandlungen ſeien indeſſen noch nicht zum Ab⸗

ſchluß gelangt . — Hoffentlich iſt dies nun nach Verlauf der

Sommerferien geſchehen .
1

— ( Gegen den Regierungsrat Martin , den
Verfaſſer des Buches „ Die Zukunft Rußlands und Japans “ ,
das der Reichsregierung ſo ſehr mißfallen hat , iſt , wie eine

Korreſpondenz erfährt , von einem Disziplinarver⸗
fahren „ Abſtandgenommen “ worden . In dem Ver⸗

faſſer des Buches ſei jedoch der Wunſch rege geworden , bei paſſen⸗
der Gelegenheit einen entſprechenden Tätigkeitskreis außerhalb
Berlins beziehungsweiſe außerhalb der Sphäre der Berliner

politiſchen Reichs⸗ und Staatsämter zu erhalten . Die „ Kreuz⸗
zeitung “, die dieſe Nachricht wiedergibt , macht noch darauf auf⸗
merkſam , daß bei uns allgemeine Beſtimmungen , durch die den

nicht beſtehen . Dieſe Frage ſei bei den verſchied
8 in dem

Reſſort , dem Herr Martin angehört , die belreffenden Beſtim⸗
mungen lauten , das kann die „ Kreuzzig . “ auch nicht ſagen.

* Thorn , 10 . Sept . ( Deutſcher Wahlſieg . ) Ob⸗

wohl endgültige Zahlen über die jüngſte Reichstagswahl noch
nicht vorliegen ,
deutſche Sache erſehen , wie ihn das Deutſchtum in dieſem
ſtets heiß umſtrittenen Wahlkreiſe ſeit vielen Jahren nicht zu
verzeichnen wußte . Dies erfreuliche Zuſammenhalten aller

deutſchen Elemente iſt zum geringen Teile alich den katholiſchen
Wählern des Kreiſes zu verdanken . Die Polen machten un⸗

geheure Anſtrengungen , blieben aber trotzdem in ihrer Stim⸗

menzahl gegen das Jahr 1903 zurück , während die deutſchen
Stimmen für den nationalliberalen Kandidaten Ortel ſich nach
bisheriger Schätzung ſtark vermehrten . — Die „ Germanig “
ſcheint es durchaus nicht angenehm zu empfinden , daß mög⸗
licherweiſe eine Anzahl Zentrumsſtimmen dem deutſchen Kan⸗
didaten zufielen ; wahrſcheinlich hätte ſie es lieber geſehen , wenn
ein polniſcher Kandidat gewählt worden wäre , obgleich ſie gegen
Männer à Ja Korfanty doch auch Front macht .

— —

Tagesneuigkellen .
— Die Zunahme der Kurzſichtigkeit . In allen Ländern böherer

Kultur iſt der häufige Mangel an Sehſchärfe eines der empfind⸗
lichſten Uebel . Mehr als ein hervorragender Artzt hat ſchon ſeine

ſwarnende Stimme erhoben und die Gefahr der Ueberanſtrengung
Fer Augen für die Schädigung des allgemeinen Geſundheitszuſtandes

Halennzeichnet . Es iſt wohl möglich , daß dieſe Gefahr von mancher
Seite übevtrieben dargeſtellt worden iſt , aber es muß doch zugegeben
Weiden , daß eine mangelhafte Sohſchärfe , wenm ſie ſich auf weite
Kueiſe ausdehnt , eim nationaler Rückſchrikt von ernſter Natur iſt .

Baker hat die bedeubſame Frage unterſucht , wie biel Zeitver⸗

ſchwendung allien den Beſitzern ſchlechter Augen erſvächſt und hat
auf Grund eigener Erfahrwngen ſeſtgeſtellt , daß eine erhebliche
Zahl der Stadtleute , die in ihrem Beruf die Augen alltäglich über⸗

Ginlſtrengen , unfähig ſind , eben ſo viel Stunden am Tage auf die

dürch das Auge vermittelten Arten der Arbeit und des Vergnügens
Der Artzt

belveiſt zahlenmäßig , daß im den Großſtädten wenigſtens jeder vierte

Menſch derart ungeſunde Verhärkniſſe in ſeiner Sehkraft beſitzt ,

Haß er gebviſſe Arbeiten nicht in einer den Anſprüchen genügenden
Ark zu leiſten vermag . Dr . Baker iſt daher der Meinung , man

Härfe ſich nicht vor der Tatſache verſchließen , daß der Schulumdervicht
Aund die ſonſtige Ausbildung der Jugend in den Städten Anforpde⸗

fungen an die Sehkraft ſtelle , denen jeder Vierte nach ſeiner natür⸗
lichen Weranlagung nicht mehr nachzukommen bermag . Daraus

Lrgibk ſich die Pflicht , die Arbeitsbedingunngen zugunſten der Augen
zu berbeffern . Auch die Nachhilfe durch paſſende Augengläſer , deren

Ailswahl guf keinen Fall dem Optiker überlaſſen werden darf , muß

ſelbſtverſtändlichbeizeiten bewirkt werden .

— Die weiße Farbe der Polartiere . Bekanntlich ſind diele
Tiere , die in hohen Breiten leben , weiß gefärbt . Man betrachtet

gs meiſt als eine Schutzeinrichtung , d. h. als eine Anpaſſung an die
Farbe der Umgegend , die dem Tiere den Vorteil bringt , daß es im

*

Eis und Schnee ſeinen Feinden weniger ſichtbar iſt oder daß im

udern Fall das weißgefärbte Raubtier ſich in ſolcher Umgebung

leichter ungeſehen an ſeine Beute heranſchleichen kann . Dieſe An⸗

ſchauung ſtößt aber auf manche Schwierigkeiten . So leben in den von

der „ Discovery “ beſuchten Südpolargebieten einige Vögel und auch

gewiſſe Robhen , deren Jungen weiß gefärbt ſind . Raubtiere , die ihnen

gefährlich ſind , kommen aber gegenwärtig dort nicht vor , und man

wäre daher zu der Annahme gedrängt , daß ſolche in früherer Zeit
in jener Gegend gelebt hätten . Der Zoologe Wilſon , der kürzlich
einen Bericht über die auf der engliſchen Sütdpolarfahrt beobach⸗
teten und geſammelten Tiere veröffentlicht hat , hält das jedoch wicht

für kvahrſcheinlich , ſondern glaubt , daß bei den Tieren in hohen
Breiten eine allgemeine Neigung zum Weißwerden beſtehe , die ent⸗
weder durch die Einwirkung der dort herrſchenden Kälte herbor⸗

gerufen werde oder auf die Sparſamkeit zurückzuführen ſei ,
die im tieriſchen Haushalte obwalte . Dieſer letzteren Anſchauung

pflichtet auch Profeſſor v. Lendenfeld bei , der im „ Biologiſchen

Zentralblatt “ über Wilſons Beobachtungen berichtet . Er iſt der

Anſicht , daß das Aufhören der Nützlichkeit der dunklen
Farbe für die ſüdpolaren Tiere zu einem Verluſt der Farbe führen
kann . Dabei ſei noch zu beachten , daß in den heißen und in den

gemäßigten Gürteln die Färbung die Tiere nicht bloß weniger auf⸗

fällig mache , ſondern auch den Vorteil gewähre , die Sonnenſtrahlen
am Eindringen in das Unterhautgewebe und die inneren Teile zu
hindern . In den Polargebieten werde dieſe Strahlung , deren

Schädlichkeit jedem Bergſteiger aus eigener , ſchmerzlicher Erfahrung
wahlbekannt ſei , durch die Dicke der Luftſchicht , die die niedrig⸗
ſtehende Sonne zu durchdringen hat , großenteils aufgehalten , ſo daß
dort eine ſchützende Farbſtoffſchicht an der Körperoberfläche über⸗

— Ein neues nicht ſinkendes Bpot . Ole Brude , ein junger

Kapitän der norwegiſchen Handelsmarine , hat in dem kleinen , von

ihm erfundenen unverſenkbaren Boot „ Uraad “ die Fahrt von Aale⸗

ſund nach Glouceſter in Maſſachuſetts gemacht . Er führt ſeine Ver⸗

ſuche unter den Auſpizien der franzöſiſchen Regierung aus . Der

„ Uraad “ iſt nach einem Bericht der „ Revue 5 Meter lang und

1,80 Meter breit . Es iſt ganz aus Stahl und unterſcheidet ſich
bon den Unterſeebooten dadurch , daß der aus dem Waſſer auf⸗
tauchende Teil vollkommen elliptiſch iſt ; die äußerſten Enden ſind
nicht ſpitz ; ſondern abgerundet . Es wiegt ohne den Ballaſt 2½
Tonnen . Um das kleine Fahrzeug im Gleichgewicht zu erhalten , hat
man zwiſchen der erſten und zweiten Brücke vier Reſervoirs auf⸗
geſtellt , von denen jede viergig Tonnen faßt .

Luft durch einen Apparat zugeführt , der Sauerſtoff erzeugt und
it Verbindung mit einer automatiſchen Pumpe ſteht . „ Uraad “ wird
mit Segeln von innen aus manöveriert . Ueber dem oberen Teil er⸗
hebl ſich ein Türmchen mit vier verglaſten kleinen Lichtöffnungen ,
durch die der Pilot auf das Waſſer ſehen und dirigieren kann . Im

Inneren befindet ſich eine kleine Kabine mit einem Tiſch und Sitzen
für die Beſatzung . Die norwegiſchen unverſenkbaren Boote , die
wenig wiegen und wenig Platz einnehmen , können an Bord großer
transatlantiſcher Schiffe bei Schiffbrüchen gute Dienſte leiſten . Die
darin Eingeſchloſſenen laufen nicht Gefahr , zu ertrinken ,und wenn 5

ſie Lebensmittel und Waſſer haben , können ſie auf die Annäherung
eines Schiffes warten , das ſie aufnimmt . Die erſte Ueberfahrt hat
gute Ergebniſſe gezeigt und man wartet nun weitere Verſuche ab .

— Die „ Zauberkugel “ . Aus London wird berichtet : Sir Hiram
5

Maxim hat eine „ Zauberkugel “ konſtrujert , die eine der ſpaßhaf⸗
teſten Illuſionen unſerer Zeit werden ſoll . Sie wird zu den Wun⸗
dern des großen Vergnügungsortes im Freien gehören , der im Jahre
1907 von Imre Kiralfh in „ Shepherd ' s Buſh “ eröffnet wirds In
dieſer „ Zauberkugel “ wird anſcheinend das Geſetz de Schwere aufge⸗
hoben ſein ; die Leute , die ſich in ihr aufhalten , werden ſich ein⸗
bilden , daß ſie nicht wie gewöhnlich aufrecht , ſordern mit den Füßen
gegen die Wand gehen oder ſtehen , während der Körper mitten in
die Luft hineinragt . Die Kugel wird einen Durchmeſſer von 50
Fuß , alſo die Höhe eines großen Wohnhauſes haben , und ſich 20
Fuß über dem Boden auf einem ſich drehenden Piedeſtal erheben .
In ihrer äußeren Geſtalt wird ſie einer kleinen Erdkugel ähnlich
ſein , mit aufgezeichneten Ozeanen und Erdteilen . Durch die einfache

läßt ſich ein Erfolg dieſer Wahl für die

Zwei ſind mit Waſſer
zum Gebrauch der Beſatzung gefüllt , die beiden anderen enthalten
Lebensmittel . Der „ Uraad “ iſt hermetiſch verſchloſſen , aber es wird

**
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nationalliberalen Jugend .
( Von unſerem Korreſpondenben . )

( Nachdruck berboten . ) sh , Stuttgart , 10 . Sept .
Wie ſchon im heutigen Morgemblatte mitgeteilt , ſprach im der

peſtrigen öffentlichen Sitzung des jungliberalen Ventrebertages
Reichstagsabggordnebter Dr . Böttger über Mitktelſtandspolſhick
Das intereſſante Referat ſei hiermit noch ausfühvlich nachgetragen .

Das Mittelſtandsproblem ,
ſo führte Dr . Böbtger aus , werde heute von drei Seiten ange⸗
faßt : von der peſſämiſtiſch⸗ſozigliſtüſſchen , die den
Mibtelſtaud als berloren aufgibt , von der reaktionärem , die
alles Heil vom Staate und von der Einſchränfung des Großbetviebes
enwartet , und von depr liberalenm die auch den neuen Mittelſtand
den Privatbegmten , Werkmeiſter und gelerntem Arbeitew einbezieht ,
die Pflicht der Selbſthilfe nebem ausreichender Staatshilfe betont
ſund auch den Konſumentenintereſſen gerecht wind . Jebdenfalls darf
das Problem micht ſo aufgefaßt werden wie ein politiſches Witzwort
beſagt : Mittelſtand ſind dieſenigen Leute , deren Stimmen mam bei
dem nächſten Wahlen fangen will , vielmehr iſt es vorupbeilsfrei und
ohne Furcht zu behandeln . Mag auch

die Kapitals⸗ und Betriebskonzentration
dem alben Mittelſtande Gefahren gebracht haben , ſo iſt doch die
Dhebrje von dey allgemeinen Aufſaugung des Mitttelſtandes falſch .
Die Statiſtik der Einkommen , der Sparkaſſen , der Gewerbe und Be⸗
mufe beweiſt , daß der Mittelſtand micht abnimmt . Der Redner ſchil⸗
Derte die hohe Bedeutung des Mittelſtandes für das kultupelle , ſoziale
Aund matonale Leben , er berief ſich u. a. auf die politiſche Bedeutung
des Mittelſtandes in den polniſchen Sprachgebieten . Alſo ſeiß die
Umterſbützung und Förderung des Mittelſtandes enſde Staatspflbicht .
Der Anſſicht , daß Mittelſtandspohitik zund Sozialpolitik zwei Dinge
ſeien , die ſich gegenſeitig im Wege ſtänden und einander ausſchlöſſen ,
widerſprach der Redner . Man hört ja wohl die Redensart : es iſt
genug für die Arbeiter geſchehem , nun muß erſt für dem Mitttelſtand
gehr geleiſtet wenden oder auf der andern Seite : Müttelſtands⸗
politik iſt veukbionäne Politik , um den Staat von der Arhbeſberfürſorge
abzubrüngen . Die berufenen Handwerksorgane , z. B. die Hamd⸗
werkskammern , denken darüber anders ; die Beauftragten der In⸗
mungen haben ſich , wie die Berichte der Fabrikinſpektoven ausweiſen ,
ſogialpolfhſch gut bewährt , und es iſt ſellbſtverſtändlich , daß eime groß
angelegte Mittelſtandspolitik auch den Arbeiterämteveſſen gerecht
werden muß . Iſt es doch eine ihrer Aufgabben , dafür zu ſorgen , daß
möglichſt biel Arbeiter in dem Mitttelſtand aufſteſgen . Dr . Böbtger
Hetonte , daß in dieſem Geiſte die nationalliberale Pavtei ſtets ge⸗
wirkt habe , und hob hervor , daß alle Geſetze zu Gunſtem des Mittel⸗

ſtandes ſowie der Arbeiter den Stempel dieſer Partei brügen,
Bei den Mittelſtandsfragen unterſchied dev Rednen allgemeime

und ſpezielle , große und kleine Mittel . Im allgemeinen befürwortete
er eime Steuerpolitik nach dem Grundſatz : Ceſſtung mach Leiſtungs⸗
fälhigbeitt unnd unkt der Tendenz ,

5 die ſchwachen Schultern zu entlaſten
aund dew Mildaung allzugroßer Vermögen porzubeugen . Er trat , ſo⸗
wein landzwirtſchaftliche Notſtände gegeben ſind , für deren Abhilfe
eim , Hekäümpfte die Bevorrechtung des Großgrundbeſitzes in der Ge⸗
meinde⸗ , Kreis⸗ und Landtagsvertrebung , die Fideikommiſſe als
mmittelſtandsfeindliche Gebilde , und befürwortete die

Jnduſtrialiſterung des preußiſchen Oſtens .
Vei der Behandlung der Arbeiterfrage verlangte er Rückſicht

guf die Leiſtungsfähigteit des kleineren und mittleren Unterneh⸗
mers . Der Redner wandte ſich dann den Einzelfragen gu . Der
Defähigungsnachweis ſei als Vorbedingung des ſelbſt⸗
ſtändigen Gewerbebetriebes endgiltig abgetan . Die Undurchführ⸗
barkeit erhelle ſchon daraus , daß von den Haupthandwerkern 60

Progent der Selbſtändigen auf dem Lande wohnen , wd ein Hand⸗
werber die verſchiedenartigſten Gewerbe in ſich vereine . Nächſte Auf⸗
gabe ſei die Hebung des Lehrlingsweſens im Handwerke ,
denn die individuelle Leiſtungsfähigkeit ſei Vorausſetzung für das
Beſtehen vieler Betriebe . Darum ſei das Schwergewicht auf eine
gute Unterweiſung des Lehrlings in der Werkſtatt durch den Meiſter
und auf gute Fach⸗ und Fortbildungsſchulen zu legen ,
krolle für beide Ausbildungsarten diene das Prüfungswe ſen ,
für den Lehrling , daß er ſeine Zeit gemützt , für den Meiſter , daß er
ſeine Schuldigkeit an dem Lehrling getan hat . Nun könnte man bei
den Prüfungen nicht in der Mitte ſtehen bleiben und die Geſellen⸗
prüfung als ausreichend betrachten für das ſpätere Recht , Lehr⸗
Unge anzuleiten , ſondern müſſe die Meiſterprüfung ber⸗

langen , die eben beweiſe , daß der künftige Lehrherr den ganzen Ar⸗
beits⸗ und Erwerbsprozeß beherrſcht . Außerdem dürften Werk⸗
meiſter nach zweijähriger Tätigkeit Lehrlinge ausbilden , dagegen ſei
die noch beſtehende Ausnahme , daß auch ſolche Meiſter Lehrlinge an⸗
leiten dürfen , die leine Prüfung abgelegt , aber 5 Jahre ſelbſtändig
ihr Gewerbe betrieben haben , fallen zu laſſen . Sie gäben keine
ausreichende Gewähr für gute Lehrlingsausbildung , Mindeſtens
ſo wichtig ſeten aber das Fach⸗ und Jortbildungsſchulweſen , die
Meiſterkurſe , Wanderausſtellungen , Wanderbibliotheken zur weite⸗
ten Ausbildung von Lehrlingen , Gehilfen und Meiſtern . Das vorige
Fahrhundert ſei das der Volksſchulen genannt , das unſere ſei das
der Fach⸗ und Fortbildungsſchulen . Der Beſuch dieſer Schulen ſei
für alle Arbeiter unter 18 Jahren obligatoriſch zu machen . Zu den
Beiträgen für dieſe Schulen ſeien auch Fabrikanten heranzuziehen ,
ſoweit ſte Handwerker beſchäftigen oder Arbeitskräfte verbrauchen ,
die im Handverke ausgebildet ſind . Zur weiteren Durchführung der
Lehrlingsvorſchriften und der Handwerksorganiſatiom iſt die
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Als Kon⸗

Scheidung vun Fabrik und Handwerk
erforderlich . Um den heutigen Widerſprüchen in den Entſcheidungen
zu entgehen , ſei eine Reichsoberinſtanz zu ſchaffen .

Die Sorgen der Kaufleute ürden hauptſächlich in den Fragen
der Warenhäuſer und Konſumvereine zuſammengefaßt , aber darauf
beſchränkten ſie ſich keinestpegs , Die Aufgabe des Handels beſteht
darin , den Produzenten und Konſumenten die Mühe des gegen⸗
ſeitigen Aufſuchens abzunehmen . Wo der Handel lediglich Selbſt⸗
zlweck iſt und ſich unnötig zwiſchendrängt , hat er keine volkswirt⸗
ſchaftliche Berechtigung . Die Kontrolle übernimmt der moderne
Verkehr und die freie Konkurrenz . Mit dem raſchen Anwachſen
der Bepölkerung , das hauptſächlich der Arbeiterſchaft zugute gekom⸗
men iſt , hat eine große Zunahme des Verbrauchs überhaupt und
beſonders in gewiſſer Maſſenware ſtattgefunden . Die Maſſe ſpart
an den Ausgaben und verzichtet auf Spezialitäten ; hier haben
Warenhäuſer und Konfumyvereine eingeſetzt , indem ſie einmal einen
Teil des Bedarfs der Mehrbevölkerung decken , zum andern iypiſche
Maſſenwaren für einfachere Bedürfniſſe liefern . Die

Konſumvereine
werden hauptſächlich von Arbeitern ( 60 Prozent ) und von Hand⸗
werkern ( 11 Prozent ) benutzt . Der Geſamtumſgtz macht etwa 1¼½
Prozent des geſamten Detailhandels aus , und nur —4 Millionen
Deutſche kaufen in Konſumvereinen . Wo dieſe Vereine gut geleitet
werden , mögen ſie dem Arbeiter eine Erſparms von 50 Mk. im
Jahre , gleich dem Lohne für 2 bis 3 Wochen bringen . Leider herrſcht
auch in vielen Konſumvereinen die Borgwirtſchaft , und es ſtehen
bei manchen auch andere ethiſche und wirtſchaftliche Vorzüge nur
guf dein Papier . Die Rieſengebilde in Breslau , Leipzig , Magde⸗
burg uſw , ſind nicht ohne politiſche Gefahren , ſie können mit Bohkott
und anderen Mitteln in die Lohnkämpfe eingreifen und ſind darum
gleich den Truſts und Syndikaten ſtaatlich zu überwachen , Im
ubrigen iſt behördliche Chikanierung zwecklos . Sie ſind aber wie
jebes gewerbliche Unternehmen zu den öffentlichen Laſten heran⸗
zuziehen . Wollen ſie Privilegien , ſo bekennen ſe ihre Unfähigkeit ,
Aunter gleichen Verhältniſſen mit den Kaufleuten zu konkurrieren .
Staatsgebäude ſind den Konſumvereinen nicht zur Verfügung zu
ſtellen , und Beamte haben ſich nicht an der Leitudg dieſer Vereine
zu beteiligen . Stagatsbeamte ſind keine Handlungsgehilfen .

Der Geſamtumſatz der 150 deutſchen Waren häuſer
beträgt etiwa 1½ Prozent des Detailhandels . Der Redner er⸗
örterte die bekannten Vorwürfe gegen die Warenhäuſer und die
zu ihrer Verteidigung aufgeführten Momente und bemerkte , daß
das Urteil der Volkswirte noch durchaus nicht feſtſteht , weil das
wiſſenſchaftliche und ſtatiſtiſche Beobachtungsmaterial ſehr lückenhaft
iſt und viel zu viel mit Gefühlen der Zu⸗ und Abneigung gearbeſtet
wird . Eine einſchränkende Steuerpolitik ſei nur gerechtfertigt , um
die kleineren und mittleren Gewerbebetriebe zu entlaſten und den
Steuerausfall der Gemeinden wieder zu decken , ſowie um eine
allzu ſchnelle Entwicklung dieſer Rieſenbetriebe zu hindern .

Große Beachtung verdient der

Zuſammenſchluß der Privatbeamten .
Die Betriebskonzentration vermindert die Ausſichten zum ſelbſtäu⸗
digen Unternehmen . Das haben die Privatbeamten mit den Ar⸗
beitern gemein , doch hindern Bildung und Beſitz und nationale
Denkweiſe , daß ſie der proletariſchen Bewegung anheimfallen . Red⸗
ner erörterte die Verſicherungsbeſtrebungen , die erſt Kurch die Auf⸗
ſchlüſſe der veranſtalteten Erhebung noch eine ſichere Grundlage
erhalten müſſen . Wo die Unternehmer Penſtonstziſſen für ihre An⸗
geſtellten errichtet haben , müſſen deren Beſtände getrennt vom Ge⸗
ſchäftsvermögen gehalten perden . Er empfiehlt die Sichexung der
bollen Sonntagsruhe , den ſtetigen Ausbau der Kaufmannsgerſchte
und eine Regelung der Gratifikations⸗ und Schſniergelderfrage .

Der Redner forderte zum Schluß Gewerbefreſheit und
Rechtsgleichheit . Dieſe Gewerbefreiheit iſt nicht unbedingt ,
ſondern im Intereſſe der guten Sitte und der Gerechtigkeit mit
manchen Schranken verſehen , Niemand darf Philiſter und rück⸗
ſtändig ſein , am wenigſten der Liberalismus . Der Liberalismus
iſt verpflichtet , den großen neuen Aufgaben der Mittelſtandspolitik
gerecht zu werden , und er wird ſich , ſoweit der gemäßigte und
nationale Liberalismus in Frage kommt , dieſer Aufgaßen annehmen
und ſie bei richtiger Beobachtung von Staats⸗ ud Selbſthilfe zum
glüſcklichen Ende führen . ( Lebhafter Beifall . )

In der Diskuſſion warnte Hübſch⸗Nürnberg davor , die per⸗
ſünliche Freiheit zu ſehr zu beſchränken zugunſten der Ausſchaltung
der Konkurreng . Das Handwerk muß ſich ſo frei wie irgend mög⸗
lich bewegen können . Der Befähigungsnachweis wird dem Handwerk
eher ſchaden twie nützen . Wenn ſogenannte Handwerkerfreunde
heute die Abſchaffung der Gewerbefreiheit fordern , ſo vergeſſen
dieſe wohl vollſtändig , auf das Ausland Rückſicht zu nehmen . Das
Ausland wird doch die rückſchrittliche Politik Deutſchlands nicht mit⸗
machen !

Kaufmann Stübler⸗Stuttgart trat für das Verbot der
Zugehörigkeit von Beamten zu Konſumvereinen ein . — Dr . Sie⸗
bert⸗München wandte ſich dagegen . Man darf den Beamten nicht
eine wirtſchaftliche Kampfwaffe nehmen , nur weir er Beamter
iſt . ( Sehr richtig ! )

Nach kurzen weiteren Ausführungen ſchloß die erſte Sitzung ,

Parteitag der pfälziſchen Sozialdemokraten .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

VAnnweiler , 10 . Sept .
Der heute hier unter dem Vorſitze des Abgeordneten Ehphavt⸗

Ludwägshafen abgehaltene Parteitag der pfälzöſchen Sozial⸗

demokraten wan bon Delegiertem zaßl veich heſchickt . Zu lebhaften
Ausefnanderſetzungen habem die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
vorgenommenen Erörterungen über die ſozialdemokratiſche Paptei⸗
preſſe Veranlaſſung gegeben .

Recht bennerkemswert war der Bewicht , den von denn Mütglied
des Gauvorſtandes Fr . Perfit⸗Ludwigshafen über die Be⸗
wegurdg der pfälziſchem Sozialdemokratje im verfloſſenen Jahre er⸗
ſtattet wurde . In dieſem Bericht wurde betomt , daß die Sozi

demokralie auch in den Domänen des pfälziſchen Zentrums feſ
Fuß zu faſſen beginnt . So iſt in Heiligenſtein , das bisher als umn⸗
einnehmbare Veſte des Zentrums galt , eine Sozia emokrabiſche
Organiſation begründet worden . Nichb überſehen werden darf das
don denn Referenten ausgeſprochene Geſtändnis , daß die im drftten
pfälgiſchen Wahlkreiſe erfolgte Wahl eines ſogialdemokraiſchen
Landtagsabgeordneten kein Beweis für die Stärke der ſozialdemo⸗
kratiſchen Partei , ſondern nur unber dem gegenwärtig noch be⸗
ſtehenden Wahlrechte ünfolge des Zuſammengehens mit dem Zentrum
müglich geweſen ſei . Daß die Mitgliedertzahl der ſogialdemokratiſchen
Organiſchtionen in keinem Verthälbnis zu der Zahl der ſozialdemo⸗
kratiſchen Wähler ſteht , wunde von dem Rebner unter Beweis geſtellt ,
So gehören in Neuſtadt a. H. von den ſozialdemokratiſchen Reichs⸗
agswählern nur 6,8 pCt . der ſozialdemokraliſchen Organiſation an ,
während im Kaiſerslautern dieſer Orgamiſation von den vielen
ſozialdemokratiſchen Reichstagswählern auch mur 9,4 PCt . angehören .
Einen breiten Rahmen nahmen in dem Bericht des Gaupvorſtandes
die Klagen über die Streiligkeiten und Stänkereien n der Parteſ
ein . Dieſe Streitereien , die perſönlicher Natur ſeien aund über die
ſchon auf dem vorjährigen Parteſtage Hlage geflührt wurde , hätten
es verſchuldet , daß die Mitgliederzahl einzelner Organiſationen
geringer geworden ſei . In Bezug auf die letzten Landtagswahlen
galbb der Refenent zu , daß die von der Gauleitung ausgegebene , auf
das Zuſammerigehem mit dem Zentrum bezügliche Porole zwar im
allgemeinem befolgt worden ſei , daß der Gauvorſtand jedoch Mühs
gehabt habe , dieſer Parole Geltung zu berſchaffen , da eintzelne
Parteigenoſſ en entweder davon nichbs wiſſen oder die Weiſung nicht
berſtehen wollten . Der eingige Ort , wo man der Parteiordre offen
zulwider gehandelt habe , ſei Neuſtadt geweſen . Da habe man es
muit den Grumdſätzen der Partei nicht berträglich gehal ten, bei den
Landtagswahlen ( Wahlmännertvahlen ) mit dem Zentrum zu⸗
ſammenzugehen , obgleich die nämlichen Genoſſen bei den urz bophen
borgenommenen Gemeinderatswahlen das allerdings nicht gehalteng
Verſprechen abgegehen häthen , mit dem Zentrum gemeinſame Sache
zu anachen . Das Zuſammengehen der Sogialdemo⸗
kratie mit dem gentrum ſei ſonſt in allen Be⸗
zivken der Pfalz zum Glücke der erſteren ausge⸗
fallen , demn ohne dieſes Zuſammengehen
würden in der Pfalz die gewählten ſogijaldemos
khabiſchen Abgeordneten wicht gewählt worden
ſefn . Jedenfalls dürfe unter Hümweis auf das Bündruis zmit dem
Zentrum bon einem Verſtoß gegen die Prinzzipien der ſogialdemo⸗
kratiſchen Partei nicht geſprochen werden , denn die Sozialldennorraig
ſei heute noch ebenſo blurtrot wie ſie frülher gemeſem ſel . Der Redmey
führte dann Hlagen über das Verhalten und Die Disgiplinloſigleiden Nauſtadter Genoſſen , wobei er einem Antrag auf dem Ausſchluß
einzelner dieſer Genoſſen aus der ſozialdemokratiſchen Partei damitz
entgegentrab ; er ſagte , man müſſe mit ſolchen Ausſchlüſſem vorftchtig
ſein . da mam ſonſt eine Kalamität in die Partef hineintragem ömre

Am den Berſcht des Parteſvorſtandes veihtem ſich nach einen
Mittagspauſe Erörterungem über eine Reihe von Anträgen .
dieſen Anträgen ſind erſvähnenswert ein Antrag des ſogialdemo⸗
kratiſchen Veveins Ludwigshafen um Anſtellung eines Pavtei⸗
ſekretärs für die Pfa Iz und Erhöhung der monatlichen
Parteimitgliedsbeiträge der pfälziſchen Parteigenoſſen , ein Anbrag
des ſozialdemokratiſchen Vereins Frantemthal um die Bildung von
beſonderen Agltationskomitees in den eingelnen pfälziſchen Lanſd⸗

me ſagialdemo⸗
kratiſchen Vereins St . Ingbert um Herausgabe eines Flugblattes
zur Aufklärung über die Fleiſchnotete . Ein Antrag des ſozial⸗
demakratiſchen Vereins für Hochdorf und Umgebung , wonach der
bisherige Führer der Neuſtadter Sozialdemokraten, Johannes Steim
wegen ſeiner Quertreſherejen bel der Landtagswahl zu Ungunſten
der ſozialde mokratiſchen Partei aus der Partei ausgeſchloſſen wenden
ſollte , wurde zurückgezogen . Dasſelbe geſchah auch bezüglich eineg
weiteren Antrages des nämlichen Vereins wonach diejengen Neu⸗
ſladter Genoſſen , die bel der Landtagswahl zu Ungunſten der Parteß
eimerſeits und wegen eines Veyſtoßes gegen das Organiſationsſtatut
andererſeits ehenfalls aus der Partei ausgeſchloſſen werden ſollten ,

Die Verhandlungen des ſ ozialdemokratiſchen Parteſtages waren
von langer Dauer . Auf dem Grabe der im Jahre 1849 bei Arumwefler
gefallenen 7 Freiheitskämpfer wurde ein Kranz miedergelegt ,

46 . Deutſcher Genoſſenſchaftstag .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

(Nachdruck verboten. ) sh . Weſterland ( Sylt ) , 8. Sept .
Vierter Tag . ( Schluß ) .

Zum erſten Punkt der heutigen Tagesordnung :
Die Umwandlung von Genoſſenſchaften in Aktiengeſellſchaften

ſprach der Anwalt Dr . Crüger⸗Charlottensurg unter Vorlegung
folgenden Antrages :

„ Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag nimmt mit lebhaftem Be⸗
dauern davon Kenntnis , daß einzelne Kreditgenoſſenſchaften ſich auf⸗— — — — — — — — 8 —

Drehung der Kugel auf ihrem Piedeſtal werden im Innern der
„ Erde “ die ſeltſamſten Illuſionen erzeugt . In das Innere gelangt
man auf einer Rampe , die vom Boden bis zu einer Seite der Mam⸗
muthkugel hinaufführt ; durch eine Tür gelangt man dann in die
„ Erde “ hinein , Die Kugel hat keine Fenſter und wird innen elek⸗
triſch erleuchtet . Der Beſucher dieſer neuen Wert wird ſich dann
auf einem Jußboden befinden , der die Form einer Untertaſſe hat .
Natürlich ſtrebt er nach der Mitte zu , etwa wie eine Murmel nach

der Mitte der Untertaſſe zu laufen würde . 30 Perſonen iſt die
richtige Anzahl , um die Illuſionen am vollſtändigſten eintreten zu
laſſen . Wenn ſich die Türe geſchloſſen hat , beginnt die Drehung der
„ Erde “ , die immer ſchneller wird , bis jeder mit der Schnelligkeit von

15 bis 20 engliſchen Mejlen in der Stunde herumgewirbelt wird .
„ Dies gibt die nölige Zentrifugalkraft , um dem Geſetz der Schtwere

entgegenzupeirken, “ ſo erläuterte Sir Hiram Maxim ſeine Idee dem
Vertreter eines engliſchen Biattes . „ Der einzige Grund , weshalb
uns die Dinge immer „ mit der richtigen Seite nach oben “ zu ſtehen
ſcheinen , liegt in der Schwerkraft . Wir haben keine Möglichkeit zu
ſagen , ob ein Ding ſenkrecht oder wagrecht ſtehk , außer durch das Ge⸗
ſetz der Schwere . Wenn wir nun in der Zauberkugel die Wirkung
der Schwerkraft durch eine andere Kraft , durch die Zentrifugalkraft
ablenzen , ſo erhalten wir ſehr luſtige Illuſionen . Das Merk⸗
würdigſte dabei iſt , daß die Leute im Innern dek Kugel gar nicht
wiſſen , daß ſie die Drehung mitmachen . Die Kugel macht die Dreh⸗
ung und die Leute in der Kugel machen die Drehung , wie die Leute

auf der Erde , mit , während ſie glauben , daß ſie ſtille ſtehen . Wo
man auch ſtehen mag , man kvird immer überzeugt ſein , daß man auf

einer abſolut geraden Ebene ſteht , während die von ihnen entfernt
Stehenden anſcheinend nicht gerade ſtehen können . Ein in der Mitte

ehender Mann ſieht , wie anſcheinend ſeine Frau , die am Rande
grecht geht . Jeder glaubt vom anderen, er gehe wie eine

Fliege an der Wand , und jeder iſt von ſich ſelbſt überzeugt , daß er
wie gewöhnlich geht . Die Illuſion wird noch dadurch berſtärkt , daß
der obere Teil der Kugel im Innern gus Spiegelglas beſteht , ſo⸗
daß man alle , doppelt ſieht . Eine andere ſeltſame Wirkung iſt , daß
man auf einer Federwage am äußeren Rande des Bodens mehr
wiegt als im Inneren , da die Zentrifugalkraft nach innen zieht und
das Gewicht erhöht . Wenn ein Mann einen Ball wirft , ſo fällt er
nach einer anderen Richtung , als er fallen ſoll , da die Zentrifugal⸗
kraft ihn nach einer Seite zieht . Der Fußboden kann guch zum
Schliktſchuhlaufen benutzt werden . Man braucht nur auf ſeinen .
Schlittſchuhen ſtill zu ſtehen und wird dann durch die Zentrifugal⸗
kraft nach dem äußeren Rande der Kugel gezogen . Es wird aber
ſehr ſchwer ſein , nach der Mitte zu zu laufen . “

— Zu der Revolte in Bakn ſchreibt die „ Köln . Ztg . “ : Schon
im Februgr war es in Baku zu einem Gemetzel gekommen , und allem
Anſchein nach haben die Behörden nicht nur mit untergeſchlagenen
Armen dem Blutvergießen zugeſehen , ſondern haben ſogar die
Mohammedaner ( Tataren ) auf die Armenier gehetzt . Die Petro⸗
leuminduſtrie hat dort viele Tauſende von Arbeitern zuſammen⸗
geführt ; von den etwa 130 000 Einwohnern machen ſie die er⸗
drückende Mehrzahl aus , davon ſind etwa dieHälfte Mohammedaner .
Früher ſollen die verſchiedenen Teile der Bevölkerung ruhig neben⸗
einander gelebt haben , erſt als die Armenier durch die Schlie⸗
ßung ihrer Schulen und die Wegnahme des Kirchenvermögens zu er⸗
bitterten Feinden der Regierung wurden , begannen die Behörden
die Mohammedaner gegen ſie auszuſpielen . Ueberhaupt wurde
es Grundſatz , die verſchiedenen Raſſen des ſo bunten Gemiſchs im
Kaukaſus gegeneinander zu hetzen . Das armeniſche Revolutions⸗
lomitee benußzte ſeinerſeits dieſe Verhältniſſe , um Mitglieder zu ge⸗
winnen und eine Erhebung vorzubereiten . Es erließ Todesurteile
gegen ruſſiſche Beamte und Offigiere , die zum Teil auch ausgeführt

e —

anderen Brennſtoffen erfordert Zeit , und Unterdeſſen gerät der
Hieraus erklärt ſich , weshalb von den der⸗

ſchiedenſten Seiten das Verlangen an den Minſiſter geſtellt wird , die
Ruhe wiederherzuſtellen . Das Eingreifen der Truppen iſt wohl die
Jolge dieſer Schritte , es kommt aber zu ſpät .

— Aus dem „ Kladderadatſch “ , Ein Vorſchlag . Han⸗
delsminiſter Möller hat einer Deputation bon Berliner Gaſt⸗
wirten erklärt , die Handwerker und Arbeiter wollten jetzt nicht mehr
wie früher wöchentlich zweimal , ſondern Tag für Tag Fleiſch eſſen .
Danach verdanken wir die hohen Fleiſchpreiſe einzig und allein der
ungezügelten Begehrlichkeit und Genußſucht der Handwerker ung
Arbeiter . Aber wie iſt das zu ändern ? Es müßten meinen wir ,
von der Poligei für die ſog , arbeitenden Klaſſen Fleiſchſcheine aus⸗
geſtellt werden mit einem mäßig berechneten Deputat , etwa 1 Kg.
wöchentlich für eine Normalfamilie von 5 Köpfen . Die lächter
dürfen nur gegen Vorzeigung dieſer Scheine Fleiſch verkaufen , die
Scheine ſelbſt müßten abgeſtempelt der kontrolkerenden Polizei
monatlich vorgelegt und von dieſer eingegogen werden . Wenm die
Nachfrage in dieſor Weiſe polizeilich geregelt wird , werden auch dis

Klagen bber Fleiſchnot bald verſtummen . —
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eeee , II . Septeftber:
Rlößt haben zu gunſten von Aktiengeſellſchaften , denen die Forkfüß
ung des Geſchäfts der Kreditgenoſſenſchaft übertragen würde . Unter

Atkräftiger Leitung , bei richtigem Verſtändnis für die großen wirt⸗

chaftlichen und ſozialen Aufgaben einer Kreditgenoſſenſchaft er⸗

ſcheint gerade bei der heutigen wirtſchaftlichen Entwickelung eine

Genoſſenſchaft , die auf Schultze⸗Delitzſchen Grundſätzen beruht , in

hervorragendem Maße geeignet, ſich ein weiteres Arbeſtsgebiet zu

ſchaffen und zu ſichern , auf dem ſie als Volksbank befähigt iſt , die

Kreditbedürfniſſe von Handel und Gewerbe , Landbvirtſchaft und

Handwerk zu befriedigen . Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag kann

Kicht anerkennen , daß Rückſichten auf die Mitglieder der Genoſſen⸗

ſchaft oder auf deren wirtſchaftliche Entwicklung irgend wie beſtim⸗
üttend ſein können , die Genoſſenſchaft durch die Aktiengeſellſchaft zu

erſetzen ; vielmehr wird zu gunſten einer kleinen Zahl Kapitaliſten

das Ergebnis langjähriger genoſſenſchaftlicher Arbeit preisgegeben .

Je bweitere Fortſchritte der Zuſammenſchluß auf dem Gebiete des

Bankweſens macht , umſo größer iſt das Bedürfnis nach leiſtungs⸗

1 Kreditgenoſſenſchaften . Die Eigenart der genoſſenſchaft⸗

ſchen Organiſation gewährleiſtet , daß ein Kredikinſtitut auf die

Dauer dieſe Aufgaben erfüllt . Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag

rwartet von den Schultze⸗Delitzſchen Genoſſenſchaften , daß ſie in

Anpaſſung an die wirtſchaftliche Entwicklung Volksbanken im wahren

Sinne des Wortes werden , aber auch treu bleiben der Erfüllung
jener Aufgaben , die in der Sammlung der Kreditbedürftigen liegt ,
um deren wirtſchaftliche Kraft auf dem Wege der Selbſthilfe zu be⸗

leben , zu heben und zu feſtigen .

JIn der Debatte teilte Buſchka⸗Tilſit mit , daß man in einem

Falle dem Direktor einer Kreditgenoſſenſchaft das Qppelte ſeines

bis erigen Gehalts geboten habe , damit er die Genoſſenſchaft in eine

Aktiengeſellſchaft überführe und leider ſei bei dem Herrn auch als⸗

bald der genoſſenſchaftliche Gedanke verſchwunden . ( Hört ! Hört ! )
— Direktor Vollborn⸗Eiſenach , der ſelbſt einer Aktiengeſell⸗

ſchaft vorſteht , trat trotzdem den Ausführungen des Anwalts Crüger

bei und betonte vor allem , daß der Uebergang einer Genoſſenſchaft in

Elne Aktiengeſellſchaft die vielfach befürchtete Konkurrenz der Groß⸗
banken doch nicht fernhalte . ( Sehr richtig ! ) Darauf wurde der

vorgelegte Antrag einſtimmig angenommen .
Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf

Die Neuregelung des Wechſelpryteſtes .

Dazu legte der Referent Direktor Mal z⸗Frankfurt a. M. fol⸗

ßenden Antrag vor :

„ Der Wechſelproteſt iſt beizubehalten , er iſt aber weſentlich zu

kereinfachen und tunlichſt zu verbilligen . Der Proteſt muß folgende

Angaben enthalten : a ) mit wem und an welcher Stelle ( Wohnung
od Geſchäftslokal ) verhandelt wurde , b) aus welchem Grunde die

Wechſelleiſtung ganz oder teilweiſe nicht zu erlangen war , c) ( im

Falle einer Intervention ) von wem und zu weſſen Gunſten inter⸗

beuiert worden iſt bezw. daß Notadreſſaten nicht interveniert haben ,

d ) Ort und Datum der Proteſthandlung , Unterſchrift des Proteſt⸗

beamten nebſt Amtscharakter und Siegel , ſowin die Gebührennota .

e . Proteſt iſt auf dem Wechſel ſelbſt oder deſſen Verlängerung

eaec zu beurkunden . Proteſte aufgrund deren ſelbſtändig

echte geltend gemacht werden können , während der Wechſel ſeinen

Umlauf fortſetzen kann , ( Intervention mangels Annahme , Sicher⸗

heitsproteſte ) ſind auf einer Wechſelabſchrift auszuſtellen . Die Ord⸗

nungsmäßigkeit des Verfahrens iſt im übrigen durch eine Dienſtan⸗
wetſung an die Proteſtbeamten , über deren Beobachtung indeſſen An⸗

haben in den Proteſt nicht ſtattfinden . Abſchrift des Proteſtvermerks

ſit Angabe des Betrages , Verfalltages und Jählungspflichtigen des

Wechſels bleibt in den Händen des Proteſtbeam̃en und erſetzt das

bisherige Proteſtregiſter . Der Remittent und jeder Indoſſatar gilt

bhne Rückſicht auf nachfolgende Indoſſamente durch den Beſitz des
We '

ſels als legitimiert , alle Wechſelrechte geltend zu machen . Der

Praſeſtbeamte iſt nicht verpflichtet , die Legitfmation des Auftrag⸗

hkebers zu prüfen . Mit der Uebergabe des quittierten Wechſels zum
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wecke der Proteſtaufnahme iſt auch die Vollmacht zur Erhebung des

iſt als Teilzahlung zu behandeln . Iſt der zuproteſtierende Wechſel
kicht quittiert , ſo⸗ iſt der Proteſtbeamte zur Empfangnahme des
Wechſelbetrages nicht befugt . In dieſem Falle iſt der Proteſt auf⸗

zünehmen und der Schuldner mit der Zahlung an den Wechſel⸗

änhaber zu verweiſen . B. Neben den Notaren und den Gerichtsvoll⸗

ziehern ſollen auch die Poſtbeamten ( Briefträger ) für die Aufnahme

bon Wechſelproteſten zuſtändig ſein . Hierbei gilt als Vorausſetzung ,

8) daß der Reichsfiskus für die Beibringung eines gültigen Pro⸗

Eſtes die Haftung übernimmt , b) daß die Poſt die Uebernahme des

Proteſtauftrages nicht auf die ihr zum Einzug übergebenen Wechſel

beſchränkt .
Poſt bei denjenigen Wechſeln , die ihr zum Einzug und zur Proteſt⸗

erhebung übergeben waren , die Proteſtaufnahme in der Regel nicht

mit der erſten Präſentation verbindet , daß ſie bielmehr in Anleh⸗

HNer bei der erſten Präſentation nicht zahlen konnte , für die nach⸗

ktägliche Bezahlung vor der Proteſtaufnahme eine angemeſſene Friſt
gewährt . Soteit es unter Wahrung der Proteſtpflicht möglich iſt,

ollte die Proteſtaufnahme tunlichſt erſt an dem auf die erſte Prã⸗
ſentation folgenden Tage ſtattfinden . C. Eine reichsgeſetzliche ein⸗

heitliche Regelung der Proteſtſtunden bleibt anzuſtreben . “

Nachdem in der Debatte hervorgehoben worden war , welche
kormen Koſten die heutige Art des Wechſelproteſtes namentlich für
den Mittelſtand im Gefolge hat und von einer Seite ſogar die gänz⸗
liche Beſeitigung des Proteſtes als das einzig Richtige bezeichnet
worden war , wurde auch dieſer Antrag angenommen . Damft hatte

die Taaung ihr Ende erreicht .

Nus Stadt und Land .
Mannheim , 11 . September .

Die Oberrheiniſche Bezirks⸗Verwaltung des

Dieutſchen Techniker⸗Verbandes ,

mstag und Sonntag ihren fünften Bezirkstag hier ab.
Am Samstag Abend wurde ein Kommers im Bernhardushof

bauf nahm Muſikvorträge wechſelten mit Geſangsſolis und all⸗
gemeinen Liedern ab . Der Verbandsvorſitzende , Herr Fabrik⸗

direktor Kräcker⸗Verlin, wies in eindrucksvollen , mit großem
Beifall aufgenommenen Ausführungen auf die Ziele und Beſtreb⸗
ungen des Deutſchen Technikerverbandes hin . Das Hoch auf den

gelebten Landesherrn brachte der Vorſitzende der Veczirksverwal⸗
kung, Herr Lßmöllmann⸗Mannheim , aus Es war ſchon

Die geſchüftlichen Verhandlungen

rſitzenden , Herrn Leßmöllmann ,

ng verſchiedenen ſeitherigen Vezirks⸗

Mannheim wurde durch Erbeben von

Bechſelbetrags erteilt ; der Proteſtbeamte iſt zur An⸗

nahme einer etwa angebotenen Zahlung dexrechtigt und ver⸗

pflichtet . Zahlt der Schuldner nicht auch die Proteſt⸗

loſten , ſo ſind dieſe von der erfolgten Zahlung zu kürzen und letztere

leider jene leidigen „ Technikerpreſſen “

Es liegt im Intereſſe aller Wechſelbeteiligten , daß die

Fung an den allgemeinen Geſchäftsgebrauch dem Zahlungspflichtigen ,

eiche Baden , die Pfalz und Elſaß umfaßt , hielt am verfloſſenen

abgehalten , welcher bei ſehr zahlreichem Beſuche einen ſchönen Ver⸗

längſt Mitternacht vorüber , als ſich die fröhliche Runde auflöſte .

werden .

jedenfalls möglich

geben . 9 11 flur
Rekonpaleszenten und Erhokungsbedürftige ſei in Ausſicht genom⸗

usbau des

anſprache eröffnet . Das Andenken

Senertl⸗Anάiger .
den Sitzen geehrl . Jum Verhandkungskefter wurde ſodann der

frühere Bezürksborſitzende , Müller⸗Karlsruhe , beſtimmt .
Herr Schriftführer A. Enders⸗Mannheim erſtattete nach

Eintritt in die Tagesordnung zunächſt den Geſchäftsbericht für die

Zeit bom Oktober 1903 bis September 1905 . Darnach iſt der

Bezirk in erfreulichem Wachſen begriffen . Er zählt jetzt 530 Mit⸗

glieder , die ſich aus 820 Vereins⸗ und 210 Einzelmitgliedern zu⸗
ſammenſetzen . Im November 1903 wurde an die elſaß⸗lothringiſche
Regierung eine Eingabe mit dem Erſuchen um Gehaltserhöhung
für die in der Waſſer⸗ , Hoch⸗ und Wegebauverwaltung beſchäf⸗
tigten Techniker gerichtet , die aber einen negativen Erfolg hatte .
Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Kaſſier F. Kießig . Darnach
betrugen in der Zeit vom 1. Januar bis 7. September die Ein⸗

nahmen 6589 . , die Ausgaben 6373 M. Zum Vorort wurde
wieder Mannheim gewählt . Zvar war Straßburg auser⸗

ſehen . Der dortige Verein iſt aber dazu noch nicht in der Lage .
Um aber den Vorſtand von den ſtetig wachſenden Geſchäften etwas ,

zu entlaſten , ſollen die einzelnen Aemter doppelt beſetzt werden .
Ein Antrag des Vereins Straßburg , daſelbſt eine Stellen⸗

bermittlungsfilialke einzurichten , wurde nach kurzer Be⸗

gründung dürch den Delegierten Whypukol⸗Straßburg einſtim⸗
mig angenommen . Herr Wypukol wandte ſich ſodann mit

ſcharfen Worten gegen den kürzlich gegründeten Verband der indu⸗

ſtriellen Beamten Deutſchlands , der nicht nötig ſei , weil die Ein⸗

richtungen des Deutſchen Technikerberbandes derart ausgeſtaltet
ſejen , daß die ganze Technikerſchaft Deutſchlands zufrieden ſein
könne . Redner iſt der Meinung , daß der neue Verband lediglich
ein Geſchäftsunternehmen bedeute , durch das einem neuen Ber⸗
liner Fachblatt aufgeholfen werden ſolle . Leider ſeien viele auf
den Leim gegangen . Das Programm des Bundes enthalte den

Standpunkt , daß der Techniker vereinte Sache mit dem Arbeiter

machen ſolle . Damit habe ſich der Bund als ſozialdemokratiſch ge⸗
ſtempelt . Wir Techniker , ſo führte der Redner weiter aus , mit

unſerer Bildung werden uns niemals auf dieſen Standpunkt ſtellen .
Wir gehören zu Kaiſer und Reich , das wollte ich heute ganz be⸗

ſonders herborheben . Halten wir zu unſerem Kaiſer , der außer⸗
ordentlich beſtrebt iſt , in jeder Beziehung für die Technik ein⸗

zutreten . Zum Schluß forderte Redner die Anweſenden auf , ſtets

mannhaft gegen den Bund aufzutreten , wo er ſich bemerkbar mache .
Der Verhandlungsleiter meinte , der Vorredner habe

nach ſeiner Anſicht das Schreckgeſpenſt etwas zu grau in der

Farbe gehalten . Es genüge wohl vollſtändig , wenn man die Augen
offen halte . Damit war die Tagesordnung erſchöpft . Herr
Leßmöllmann feierte noch den Kaiſer als Förderer der

Technik und der Ausgeſtaltung des techniſchen Bildungsweſens .
Begeiſtert ſtimmte die Verſammlung in das Hoch auf das Reichs⸗
oberhaupt ein .

Vortrüge .
Nach kurzer Pauſe hielt der Vorſitzende des Deukſchen Tech⸗

nikerverbandes ,
Herr Fabrikdirektor Kräcker⸗Berlin

einen ſehr intereſſanten Vortrag über das Thema : „ Was dan⸗

ken die kechniſchen Beamten des Staates und

der Induſtrie dem Deutſchen Techniker⸗Ver⸗
bande und werche Aufgabe ſtellt ſich dieſer für

die Zukunft ? “ Redner ſchilderte einleitend die Entwicklung des

deutſchen Wirtſchaftslebens in der letzten Hälfte des verfloſſenen

Jahrhunderts , welche einmal durch die Gewerbefreiheit , weiter

durch die nationale Selbſtändigkeit und endlich durch jene moderne

Technik , welche den Menſchen eine nie geahnte Macht über die Na⸗

turkräfte vertieh , veranlaßt worden ſei . Der Gründungsgedanke
eines Technikerverbandes fiel in die 70er Jahre des vorigen Jahr⸗

hunderts . Aber erſt im Jahre 1884 konnte der Verband in Leipzig

durch die Technikerbereine von Leipzig , Berlin und Halle mit einer

Mitgliederzahl von 500 ins Leben gerufen werden . Aus jenen

ſehr beſcheidenen Anfängen heraus habe ſich im Laufe zweier De⸗
zennien eine Standeskorporation entwickelt , die heute faſt 18 000

Mitglieder ee und bald die bedeutendſte Berufsorganiſation

des Technikerſtandes in unſerem Vaterlande ſein werde. ( Beifall . )

Zirka 200 techniſche Vereine wirkten heute für den großen Ge⸗

danken , die Techniker des deutſchen Vaterlandes in einem großen
was der DeutſcheBunde zu vereinen . Redner ſchilderte dann ,

Technikerverbund während ſeines 20jährigen Beſtehens geleiſtet hat.
In Süddeutſchland werde das techniſche Schulweſen glücklicherweiſe

lediglich vom Stctate geleitet . In Norddeutſchland könne man aber

nicht zum Verſchwinden

bringen . Auch habe man da nicht ſo gut organiſierte ſtaatliche

Mittelſchulen . Leider hätten im ganzen Reich einzelne Berufs⸗

gruppen , wie das Tiefbau⸗ und Vermeſſungsweſen , noch keine

ſelbſtändigen techniſchen Bildungsſtätten . Der Verband unter⸗

ſtütze ſpeziell die Schaffung von techniſchen Mittelſchulen ſo leb⸗

haft , weil die techniſchen Hochſchulen vom Staate ganz anders be⸗

handelt würden wie die techniſchen Bildungsſtätten zweiten Grades

und weil aus ihnen die Mehrzahl der Techniker hervorgehe . Be⸗

züglich der techniſchen Mittelſchulen ſei eine Reihe von Leitſätzen

aufgeſtellt worden , denen namentlich von den ſüddeutſchen Bundes⸗

regierungen vielſeitige Anerkennung entgegengebracht worden ſei .

Der Verband fordere allmälige Beſeitigung der techniſchen Privat⸗

ſchulen und Errichtung einer ausreichenden Anzahl ſtaatlicher tech⸗

niſcher Mittelſchulen, ferner als Vorausſetzung zur Aufnahme in

eine techniſche Schule den Bildungsgrad der Oberſekunda einer

Realſchule und mindeſtens zweijährige praktiſche Tätigkeit , fakul⸗
tative Pflege des Franzöſiſchen und Engliſchen während des Be⸗

ſuchs der ſtttatlichen techniſchen Mittelſchule , Vorſchulklaſſen für
diejenigen , welche die nötigen Kenntniſſe zum Eintritt in die tech⸗

niſchen Mittelſchulen nicht beſitzen , Geſtaltung des Lehrplaus nach

den Anforderungen des Faches und zweijährigen Beſuch , genügenbe

ſtaatliche Unterſtützung , Zulaſſung von tüchtigen Fachleuten ohne

Hochſchulbildung , welche neben dem Beſitz einer guten Allgemein⸗

bildung eine beſondere Befähigung für das betr . Lehrfach nach⸗
weiſen .
20 Jahren ſeines Beſtehens zirka 60 Petitionen an Staatsregfer⸗

ungen und Behörden gerichtet hat . Die Stellenvermittelung habe
ſchon unendlichen Segen geſtiftet , während ſich die Wohlfahrts⸗ und

Berufseinrichtungen die Hochachtung der Berufskollegen in

Da iſt einmal die Grundlage des Verbandes ,

ferner die Unterſtützungskaſſe bei Siellenloſigkeit , die Darlehens⸗ ,
Sterbe⸗ , Penſions⸗ und Witwenkaſſe . Als erſte Aufgabe für die

Zukunft bezeichnete Redner die Durchführung der Prin⸗

zipien bezüglich des techniſchen Mittelſchul⸗
weſens .
Normen für die Anſtellungsverhältniſſe der techniſchen Kommunak⸗
beamten . Der Verband hat eine Statiſtik ins Leben gerufen , wie

es bei den Kommunen hinſichtlich ihrer Techniker ausſehe.

gleichen auf dem Gebiete der Volkswirtſchaft nicht haben dürfte .
Weiter werde erſtrebt die Abſchwächung der Konkurrenzklauſel
wie bei den Angehörigen des Kaufmannsſtandes ; eine beſſere Füh⸗

lung mit den Handelskammern , um in den Fällen , wo die In⸗

tereſſen der Arbeitgeber durch beſondere Geſetze geſchädigt werden

ſollen ,
fehrteiric enen beabſichtigt . Die Unterſtützungskaſſe ſolle in

eine Verſicherung gegen Stellenloſigkeit überhaupt umgewandelt

Die Arbeiten hierüber ſeien abgeſchloſſen . Es werde
lich

ſein , jedem eine Rente bei Stellenloſigkeit zu

Auch die Gründung eines Erholungsheims für

men . Mit dem Appell an die Anweſenden , an dem

0

nahmen begegnet werden , da genügend Veterinärärzte vorhander

heiten . Schwere , dunkle Wolzen bedeckten den Himmel

einGelingen des Feſtes gegeben .

Redner wies weiter darauf hin , daß der Verein in den

gang

außerordentlicher Weiſe erworben hätten . Redner kam dann auf

die verſchiedenen Wohlfahrtseinrichtungen eingehender zu ſprechen .
die Krankenkaſſe ,

In zweiter Reihe kommt die Schaffung geſetzlicher

Dieſe

Ergebniſſe ſollen in einem Werk niedergelegt werden , das ſeines⸗

eingreifen zu können . Schließlich ſei der Ausbau der Wohl⸗

den Siegespreis ſich errun

verzehpt ſie die ſafkigen Koteletts mit — ch

Verbandes weiter zu 1 und der Aufforderung gum Vetriit
an die noch Fernſtehenden ſchloß der Vortragende ſeine äußerſt

intereſſanten Ausführungen , für die die Verſammlung durch Er⸗

heben von den Sitzen dankte .

Herr Jugenieur Hauſer⸗Straſburg
ſprach ſodann über „ Patentgeſetz und Auslegung . “
Der Vortrag hatte lediglich fachwiſſenſchaftliches Intereſſe .

Es war ½2 Uhr , als Herr Müller den Bezirkstag mit
Dankesworten und einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf das
weitere Wachſen , Blühen und Gedeihen des Verbandes ſchloß .

Um ½2 Uhr war gemeinſchaftlicher Mittags⸗
tiſſch im „ Friedrichspark “ . Später hörte man dort das Konzert .
Den Abend vereinigte man ſich zu einem Ball im Bernhardus⸗
hof . Anerkennung verdient das Entgegenkommen , das der Preſſe
erwieſen wurde . Man gedachte ihr dankend ſowohl zu Anfang wie

am Schluß der Verhandlungen und hatte auch am Preſſetiſch für
das nötige „ Handwerkszeug “ Sorge getragen . Da man dieſe

Fürſorge bei derartigen Gelegenheiten leicht im Drang der Ge⸗

ſchäfte außer Acht läßt , ſei dieſe rühmliche Ausnahme beſonders

regiſtriert . e

* Ernannt wurde der Direktor der Realſchule in Karlsruhe ,

5 Otto Shrhardt , zum Direktor der Oberrealſchule in Karls⸗

ruhe .
5
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* Der ſtramme Grenadier . Ein eigenartiges Mißgeſchick ſtieß

bei der Kaiſerparade einem Leibgrenadier des Großh . Bad . Leibh⸗
Grenadier⸗Regiments in Karlsruhe zu . Mag es ſein , wie es will ,
war der Stiefel zu groß , oder der Fuß zu klein , kurzum , der Leib⸗

grenadier warf ſeine Beine ſo hoch , daß ihmein Stiefelaus⸗
flog , ſo daß er hinter ſeinem Regiment zurückbleiben mußte , um

ſeinen berlorenen Stiefel wieder zu erhaſchen . Für dieſe ſtramme

Heldentat wurde er von dem Publikum rechts der Tribüne mit

lautem Bravo und herzhaftem Lachen begrüßt . Selbſt die Herren

Hauptleute , die hinter dem Regiment ritten , konnten ſich kaum vor

Lachen im Sattel aufrecht halten .
* Zur Fleiſchteuerung . Der Wirteverein für den Bezirk Hei⸗

delberg hielt am Freitag eine Verſammlung ab , in welcher fol⸗

gende Reſolution an den Stadtrat , die badiſche Regierung und den

Reichstagsabgeordneten Oberamtmann Beck einſtimmig angenommen
wurde : „ Die heute im Saale des „ Prinz Max verſammelten W
von Heidelberg richten in Anbetracht der immer größer werden

Kalamität der Fleiſchteuerung , welche bei längerem Anhalten ihr

müheſam errungene Exiſtenz vernichtet , an den verehrlichen Stal
rat ( bezw . Miniſter des Innern oder Reichstagsabgeordneten Beck;
das dringende Erſuchen , für eine Beſſerung des jetzt beſtehenden , fün
die Dauer unhaltbaren Zuſtandes einzutreten und — gleich anderer

Stadtverwaltungen — bei der ( Staats⸗ und ) Reichsxegierung
von

ſtellig zu werden , damit die Grenzſperre gegen die Einführung vo⸗
Schlachtvieh aufgehoben wird . Einer etwa drohenden Seuchengefah
kann mit wenig Mühe und Koſten durch geeignete Kontro

ſind . “ Die Erhöhung der Preiſe für die Speiſen und Feſtſetzun
bon Normalpreiſen für die Koſtgeberei wurde allgemein für unum⸗

gänglich erachtet . Die Fixierung der Preiſe ſoll in der Weiſe ſtatt⸗

finden , daß z. B. für Mittageſſen ſtatt 50 — 60 Pfg . , ſtatt 80 Pfg.
— 1 Mark , ſtatt einer Mark — . 20 Mark verlangt werden ſoll .

* Sprechverkehr . Der bisher beſchränkte Sprechverkehr mit
Deſſau iſt nach Mitteilung des kaiſerl . Telegraphenamts von jetzt

ab unbeſchränkt zugelaſſen . 1

* Der Führer der badiſchen Demokraten , Profeſſor Heim⸗

burger , iſt zum Direktor der Karlsruher Realſchule ernannt
worden . 19858

Herbſtpartie des „ Feuerio “ . Unſere erſte Karnevalsgeſellſchaft

hat alle Urſache , den Wettergott feierlich zum Ehrenmitglied zu er⸗

nennen . Denn wenn er geſtern kein Einſehen gehabt hätte , dann
wäre die Herbſtpartie wohl zu einer „Waſſer “parkie geworden .

Am

Vormittag hatte es noch den Anſchein , als ſollte ſich das
wort ; „ Wie der Freitag , ſo der Sonntag “ wießer ei

von Zeit zu Zeit einige Tropfen zur Erde fallen .
Wind , daß man ſich kief in den Spätherbſt verſetzt fü

Aber es war gut , daß ein ſcharfer Wind ging . Die Wolken
dadurch gebührend in Schach gehalten und ließen es nur bei
Drohung bewenden . Damit war aber auch die Vorausſetzung

Wer zählt die Köpfe , zählt
Namen , die geſtern auf den Rennwieſen zuſammenkamen .
Komiteeterich , fein im Zylinder , ſchwarzem Gehrock und hochmoder⸗
roter Weſte — Eingeweihte werden wiſſen , wen wir meinen —

wir zufällig im Laufe des Nachmittags einmal am Rockzipfel en
wiſchten und auf einige Augenblicke feſthalten konten ſagte un

ungefähr 10 000 Eintrittskarten wären im Ganzer abgeſetzt w

Man hatte auch die Frequenz des Feſtes in der Tat viel zu miedrig

eingeſchätzt . Wir haben uns ſelbſt überzeugt , daß am Eingang
die vechtmäßigen Karten ſchon in den erſten Stunden vergrjff

waren , ſodaß man ſich genötigt ſah , die nicht begehrten Eintritts⸗
karten für den letzten — — Masbenball zu benutzen . Froni
Schickſals ! Da dem Feuerio nur der Sattelplatz mit ſeiner nächſ

Umgebung und das Reſtaurationsgebäude überlaſſen worden
ſo kann man ſich denken , daß der zur Verfügung ſtehende Rar
die Menſchenmaſſen kaum zu faſſen vermochte . Im Norddeutſe

hat man für einen derartigen Trubel die kreffende Bezeichn
„ Es war wie im Nudeltoppe “ . Auch die „ bekannte Stecknade
konmte an manchen Stellen wirklich nickt zur Erde fallen . U
ſindbeveitseingehend von den gebotenen Genüſſen untervicht

Ganz programmäßig konnte nicht alles vor ſich gehen . Dazu fe
eben der Platz . Am wohlſten mögen ſich noch die Bitſcher Jäge ,

fühlt haben , die auf dem Dache des Preſſehäuschens bhronte

fleißig aufſpielten . Auch die Geſangpereine ließen ſich verf

denklich hören . Viel Zuſchauer fanden auch die wirklich ausgezei
neben athletiſchen Darbietungen und die Rutſchbahn glitten z
nicht geringen Gaudium in bunter Reihenfolge Männlein ,

urch
keimen

tritt ! “ zum Beſuch angeregt worden . Daß die Warnung aber

ernſt genommen wurde, davon legte eine zärtlich beſorgte Mu

Zeugnis ab , die ihren Mann durchaus zurückhalten wollte
er den Sprößling mit hinein in das böſe Kabinet nehme
Wir haben uns über die kleine Szene köſtlich amüſiert . Am

umlagert waren ſelbſtverſtändlich die Stätten , an denen

Leibes Nahrung und Notdurft geſorgt wurde . Alles tvar prit
und dabei preiswert , vom Kaffee bis zum Sekt und bom Schinke
brötchen bis zur Weißwurſt . Man erſpare uns den Kampf
ſchildern , der namenklich um die letztgenannte Spezialität aus
fochten wurde . Es war , als würde die leckere Wave verſchenkt .
der offene Wein und der ſchäumende Gerſtenſaft ließen nichts
wünſchen übrig . Nur ſchwer war an jenen Stäbten ein

zu erwiſchen . Für Anhänger der Göttin Terpfichore wu

Hammeltanz veranſtaltet .Wir hatten den Vorzug , mit der Dam
ungen hatte , mit derElektriſchen na

zu fahren . Sie hiel kdie v

geſchmückt geweſen war, noch zärtli
hatte ſie , wie grauſam , — in den

5
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bie „ del Nacht“ leider nicht geſehen . Es ſoll
Uber , wie uns heute erzählt wurde , als die Bogenlampen brannten ,

euſt recht gemütlich getworden ſein . Ich war wirklich froh , als ich

grücklich einen Platz in der Elektriſchen erwiſcht hatte . Auf meinem

Schoß ſaß mein Jüngſter , in der einen Hand eine Weißwurſt , in der

andern eine Bollenſtange . Hoffentlich hat er ſich nicht den Magen

verdorben . — Lobend anerkannt muß werden , daß das Feſt vor⸗

güglich arrangiert war . Nur die Raumverhältniſſe waren dem An⸗

drang nicht gewachſen . Wir dürfen wohl annehmen , daß der große

Erfolg der erſten Herbſtpartie zu weiteven derartigen Feſten er⸗

mutigt . Vielleicht wird ſogar das ſo ſehr vermißte „ Mannheimer

Parkfeſt “ draus . Warum ſollen die Mannheimer ihr Geld über

die Brücke tragen , wenn ſie es ebenſogut hier verzehren können ?

Daß eine derartige Vevanſtaltung einem Bedüpfnis entſpricht , da⸗

Tüber iſt kein Wort mehr zu verlieren . Aber , wie geſagt , eim grö⸗

Berer Platz muß ausfindig gemacht werden , ſonſt ſagt das Publikum :

Einmal und nicht wieder . Die Mailcoach hat übrigens geſtern

Furore gemacht . Auf dem Kutſchbock thronte Herr Fuhrhalter

Kögel , der ſeine vier Füchſe ſchneidig fuhr .
* Apollo⸗Theater . Geſtern war das Theater in beiden Vor⸗

ſbellungen total ausberkauft . Um 8 Uhr war kein Platz mehr zu

haben . Die Hartſtein⸗Burlesken „Nachtaſyl “ und „Nihiliſten “
werden nur noch fünf Tage gegeben .

„ Schwere Unwetter haben am Mittwoch den unteren

Hegau heimgeſucht . Durch Hagelſchlag wurde an verſchiedenen

Orten großer Schaden angerichtet . In Friedlingen wird bei⸗

ſpielsweiſe der Schaden auf 20 000 M. geſchätzt . Die Reben ſind

ſtrichweiſe gänzlich vernichtet . Obſt und Tabak ſind ebenfalls ſchwer

mitgenommen worden . — In Schwärzenbach wurden durch Blitz⸗

ſchlag 4 Rindviehſtücke getötet .

Nus dem Grossherzogtum .
Seckenheim , 10 . Sept . Die Erinnerungsmedaille

„ Für treue Arbeit “ nebſt Urkunde wurde anläßlich des Groß⸗

herzogsgeburtsfeſtes u. a. auch Herrn Valentin Grieſer für
30jährige Dienſtzeit verliehen .

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Böſe

Folgen hatte ein Dummer⸗Jungenſtreich , der ſich kürzlich in

Hockenheim zugetragen hat . Zwei 14jährige Bürſchchen

haben im Wald ein Holz ſuchendes 9 Jahre altes Mädchen

angehalten und verſuchten es mit einem Strick an einen Baum

feſtzubinden . Das Kind konnte ſich flüchten , wurde aber infolge
des ausgeſtandenen Schreckens krank u. bekam Nervenzuckungen ,
den ſog . Veitstanz , ſodaß es nach Heidelberg verbracht werden

mußte . — In Neulußheim hat der jüngſte Brand einen

Gebäudeſchaden von 2800 Mk . und Fahrnisſchaden von 3000

Mk . verurſacht . Auffallend erſcheint , daß der Brand direkt

neben dem Brandobjekt vom 9. Juli , der Scheuer des Julius

Benz, ausbrach , wodurch die Vermutung nahe liegt , daß ſchon
damals der Plan der Zerſtörung auch dieſer Anweſen beſtand .
— In Hochſtetten verſchied nach langem Leiden an

Typhus Hauptlehrer Kammerer . Eine Tochter liegt noch faſt

hoffnungslos typhuskrank darnieder . Im Dorfe liegen noch
mehrere leichter Erkrankte . — Infolge der kürzlichen ſchweren
Erkrankung des Fürſten zu Fürſtenberg unterbleibt der dies⸗

licen Beſuch des Kaiſers zur Auerhahnjagd in den fürſt⸗

ichen Waldungen von St . Georgen . — Der Kreisausſchuß
von Baden⸗Baden hak in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen ,

für die 19,5 Kilometer lange projektierte Eiſenbahnlinie Ra⸗

ſtatt⸗Schwarzach , welche als Lokalbahn gebaut werden

e einen einmaligen feſten Kreisbeitrag von 10 000 Mark zu

hewilligen . Die voranſchlagsmäßige Geſamkbauſumme berechnet

ſich auf 1 134000 Mark und nach Abzug der unentgeltlich zu

ſtellenden Grundſtücke im Betrage von 170 000 Mark auf

964 000 Mark oder rund 970 000 Mark . Hierzu iſt ein ein⸗

maliger Barbeitrag von 500 000 Mark an die den Betrieb über⸗

nehmende Straßburger Straßenbahn⸗Geſellſchaftt zu leiſten ,
wobon der Staat 390 000 Mark , die Gemeinden den Reſt auf⸗

u bringen haben .— Am Gasarbeiterſtreik in Pforz⸗
Jein ſollen bis auf 5 Arbeiter ſämkliche gelernten Arbeiter

beteiligt ſein . Am Freitag fand eine außerordentliche Stadt⸗

ratsſitzung mit Hinzuziehung der Mitglieder des Stadtverord⸗
netenvorſtandes und der Gaskommiſſion ſtatt . Die Arbeiter

1
85 jetzt die Forderung auf Wiedereinſtellung ihres ent⸗

flaſſenen Kollegen , Einführung der Achtſtundenſchichten und

Reorganiſation der Kantine . — In Eutingen bei Pforzheim
erhielten diesmal nicht weniger als 25 Feuerwehrmänner das

vom Großherzog geſtiftete Ehrenzeichen für 25jährige treue

Dienſte . — Gegen eine Anzahl von Konſtanzer Wirten
ſchwebt wegen Vergehens gegen § 285 R. Str . G. B. ( Duldung

berbotenen Glücksſpiels ) Unterſuchung . An den Pocker Spiel⸗

abenden ſoll auch ein Schutzmann in Uniform teilgenommen

haben . — Samſtag Abend wurde in Karlar uhe die

58jährige Frau eines Silberarbeiters vor dem Eingang Nr . 2

des Stadtgartens infolge des ſtarken Menſchenandrangs zu

Boden geworfen und erlitt durch erhaltene Fußtritte einen

doppelten Rippenbruch ſowie Quetſchung der Leber

und des linken Fußes .

Sport .
Interne Regatta des Mannheimer Rudervereins „ Amieitia “ .

Maß ſchreibt uns : Geſtern nachmittag hielt der Mannheimer

Ruderverein „ Amicitia “ ſeine diesjährige interne Regatta auf dem

Neckar bei der Friedrichsbrücke ab . Dunkle Wolkenmaſſen , die den

ganzen Mittag über drohend am Himmel geſtanden , verzogen ſich
glücklicherweiſe gegen halb 4 Uhr ohne Schaden angerichtet zu haben ,
dank einem ziemlich heftigen Südweſtwinde , der bis abends anhielt .

Punkt 3 Uhr begannen die Rennen , die ſämtlich einen ganz vorzüg⸗

llichen Eindruck machten und vollſtändig ohne den geringſtenzwiſchen⸗
fall verliefen . Es war eine Freude , zu beobachten wie die verſchie⸗

denen Mannſchaften die nebenbei geſagt erſt vor etwa 10 Tagen

Fonle Urbeit
wurden , durchweg eine einheitliche , gleichmäßig

lwolle Arbeit boten . Selbſt bei den Anfängern konnte man jenen

llbeichten , flotten , dabei aber kräftig durchgeführten Schlag bewun⸗

derg , dem der Ruderberein „ Amicitia “ ſeine diesjährigen Siege in

erſter Linie verdankt und den er auch im nächſten Jahre wieder an⸗

zuwenden gedenkt . Hoffentlich werden diejenigen Herren , welche die

Ausbildung der „ Jungens “ in Händen haben , auf künftigen Regat⸗
En xeichlich für die gehabte Mühe entſchädigt werden . Die in

großer Zahl erſchienenen Zuſchauer verfolgten die Rennen mit ge⸗

ſpanntem Intereſſe und begrüßten die Sieger jeweils mit lebhaftem

Beifall . Die Ergebniſſe der Regatta waren folgende :

5 1 ) Zweier mit Damen am Steuer . 1. Boot:
„ Möve ( Herren Holl und Nagel ; Steuer : Frl . Setzinger ) , 2. Boot:
„ Neptun “ ( Herren Müller und Koblenz ; Steuer ; Frl . Steffan ) .

2) Anfänger⸗Vierer . 1. Boot „ Falke “ ( berren

Kaiſer 1I . , Freh , Thum , Vorn ; St . : Lutz ) , 2. Boot „ Rhein “ , 3. Boot

Forelle “, 4. Boot „ Panther “ . Die ſicher rudernde „ Falke “ ⸗Mann⸗

ſchaft ſiegt knapp mit 1 Länge .

Einſer . Meiſterſchaft von der Neckarbrücke . 1. Boot

( Herr Köhler ) ; 2. Boot „ Karl “ ( Hert Hofſtaetter ) . Herr

4 ) Junjor⸗Bierer . 1. Boot „ H. . “ ( Herren Henecka ,

Kuhrmeier , Werner , Rhein ; St . : Apfel ) . 2. Boot „ Frauen⸗

lob “ . 3. Boot „ Amicitia “ . „ H. . “ mit einer tadellos zuſammen⸗

geſpielten Mannſchaft beſetzt , gewinnt ſchön mit 2 Längen . Um den

2. Platz entſpinnt ſich ein heftiger Kampf , der ſchließlich zu gunſten

von „ Frauenlob “ endigt .

5) Zweier mit Damen am Steuer .

iim “ ( Herren Häffner , Rötter ; Steuer : Frl . Kaiſer ) .

„ Möve “ ( Herren Thum , Steffen ; Steuer : Frl . Deutſch ) .

6) Alter Herren⸗Vierer . 1. Boot „ Rhein “ ( Herren

Hofſtätter , Blank , Müller , Schott ; Steuer : Dernen ) . 2. Boot

„ Panther “ . Die bedeutend leichtere „ Rhein “ ⸗Mannſchaft ſiegt ,

dank Herrn Dernens guter Steuerung , mit einer Haren Länge .

7) Seniorvierer . 1. Boot „ H. . “ ( Kaiſer II . , Kuhr⸗

meter , Rhein II . , Caſewitz ; Steuer : Lutz ) . 2. Boot „ Frauenlob “ .

8. Boot „ Amicitia “ . Mit einem durch Herrn Caſewitz prächtig vor⸗

gelegten und durchgehaltenen Schlag legt ſich „ H. . “ an die Spitze

deß Feldes und hält ſolche bis ins Ziel , hart gefolgt von den beiden

anderen Booten .

Nach Schuß der Rennen verſammelten ſich Zuſchauer und Ru⸗

derer im geräumigen Garten des Bootshauſés , wo der erſte Vor⸗

ſitze de, Herr FJ. L. Schumacher nach einer kurzen Anſprache die

Preisperteilung vornahm . An dieſe ſchloß ſich eine gemütliche ge⸗

ſellige Unterhaltung , die ſich bis ſpät in die Nacht hinein ausdehnte

und während welcher die Jugend , die bekanntlich bei derartigen An⸗

läſſen keine Mitdigkeit kennt , ſich eifrig dem Tanze widmete , Trotz⸗

den ſoll es noch früh geweſen ſein , als der letzte Herr , hinter dem

ſich die Bootshauspforte ſchloß , nach Hauſe wandelte . K. B.

Theater , Runſt und iſſenſchaft .
Sroßh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Der Freiſchütz .

„ O mein herrliches deutſches Vaterland , wie muß ich dich lieben ,

wie muß ich für dich ſchwärmen , wäre es nur , weil auf deinem

Boden der Freiſchütz entſtand . Wie muß ich das deutſche Volk

lieben , das den Freiſchütz liebt , das noch heute an die Wunder der

naiveſten Sage glaubt , das noch heute , im Mannesalter , die ſüßen ,

geheimnisvollen Schauer empfindet , die in ſeiner Jugend ihm das

Herz durchbebten . “ Alſo charakteriſtert kein geringerer als Richard

Wagner die „deutſcheſte “ unter den früheren Opern und er hat recht .

Hier in Mannheim ſollen bekanntlich anno 1810 nach den unglück⸗

lichen Ludwigsburger Jahren in Webers ſchöpferiſchem Geiſt die

erſten Gedanken entſtanden ſein , die ſich ſpäter zu dem Meiſterwerk

verdichteten , deſſen Erſtaufführung am 18 . Juni 1821 im Berliner

Schauſpielhaus den Sieg der deutſchen Oper über die italieniſche

bedeutete . Und wir lieben auch heute noch in deutſchen Gauen den

„Freiſchütz “ ; ſeine volkstümlichen Arien , ſeine markigen Männer⸗

und ſinnigen Frauengeſtalten , mit dem Hauch der Romantik , der ſie

umgibt , ſie ſind uns von Kindheit an vertraut . Damit aber , daß

wir uns der Oper freuen , geht der Umſtand Hand in Hand , daß

wir ſie beſſer kennen als ſonſt leicht ein Bühnenſtück und daß ſich

die Träger der Hauptrollen meiſt einem mehr oder minder ſachver⸗

ſtändigen Geſamtpublikum gegenüber befinden .
Gutes ließ für die geſtrige Vorſtellung , die unter Kapellmeiſter

Hildebrands⸗Leitung im großen ganzen korrekt wiedergegebene

Oubertüre erwarten ; wenn der Verlauf des Abends dennoch nicht

alle Hoffnungen erfüllte , die man gehegt haben mochte , ſo war daran

das Orcheſter auf keinen Fall ſchuld . Von den neugewonnenen

Kräften unſerer Oper wirkte diesmal nur Frau Margarete

Beling⸗Schäfer in einer Hauptrolle mit . In ihr Aennchen

hatte ſie ſich mit Luſt und Liebe hineingedacht und , durch ihre zier⸗

liche Erſcheinung aufs glücklichſte unterſtützt , ſtattete ſie es mit

Munterkeit und Schelmerei aus . Muſikaliſch beherrſchte ſie ihren

Part , wobei ihr allerdings die grazibſe , ſpielende Leichtigleit der

Töne nicht immer ganz nach Wunſch gelang . Ihre Ariette „ Kommt

ein ſchlanker Burſch gegangen “ ſang Frau Beling⸗Schäfer mit

liebenswürdigem Ausdruck , neckiſch die Romanze „ von der ſeligen

Baſe “ und ergreifend das Duett mit ihrer Freundin . Abgeſehen

noch von Herrn Baſil , der die kleine Rolle des Eremiten würde⸗

poll ſpielte und ſang , wies der Theaterzettel nur Kräfte auf , die an

dieſer Stelle ſchon wiederholt eingehend beſprochen wurden . Fräu⸗

lein Schoene kann man zu ihrer geſtrigen Leiſtung als Agathe

beglückwünſchen , ebenſo tüchtig hielten ſich Herr Vanderſtetken

als Erbförſter Kuno und Herr Kromer als Graf Ottokar . Der

Max des Herrn Vogelſtrom war ſchauſpieleriſch nicht einwand⸗

frei , namentlich erſchien ſeine Deklamation gezwungen und un⸗

natürlich ; in geſanglicher Hinſicht ſchnitt er weſentlich beſſer ab .

Herr Marx endlich , dem ja eigentlich der Kaſpar nicht recht liegt ,

ſowie Herr Voiſin als Bauer Kilian vervollſtändigten mit Ge⸗

wandtheit das Enſemble .
Zum Schluß noch einige Worte über die Regie , die an⸗

erkanntermaßen im „Freiſchütz “ keine leichte Aufgabe hat ; denn

wenn irgend wo, ſo liegt in der Wolfsſchluchtſgene die Gefahr nahe ,

den kleinen Schritt zur Lächerlichkeit zu tun . Dafür , daß dieſe

Klippe geſtern im allgemeinen vermjeden wurde , gebührt Herrn

Gebrath eee dagegen müßte er unſeres Grachtens in

den Maſſenſzenen des Schützenfeſtes und Hoflagers noch beſſernd

eingreifen . Dieſe beiden Szenen zeigten unſtreitig zu wenig Leben

und Bewegung ; dabei ſei das zu frühe Auftreten der Dorfmuſikanten

nur nebenbei erwähnt . Und noch etwas anderes ! Es iſt geſtern

nach der Jungfernkranzſsene vorgekommen , daß mit dem Kouliſſen⸗

wechſel begonnen wurde , ehe ſich der Vorhang trennend zwiſchen

Zuſchauerraum und Bühne geſenkt hatte . Nun iſt freilich der

Wunſch nach Abkürzung der Pauſen ſicher berechtigt , aber auf die

eine Viertelminute länger kommt es wahrhaftig nicht an . Wie

ſtörend derartige Vorkomnmiſſe ſind , zumal wenn das Orcheſter noch

nach dem Fallen des Vorhangs weiter zu ſpielen hat , braucht nicht

näher beleuchtet zu werden . K.

Hochſchulnachricht . An der Univerſität Heidelberg beſtand eine

Oeſterreicherin , Frl . Erne Gläsmer , cand . med . aus Laibach,
die ärztliche Vorprüfung mit „ Sehr gut “ . Es iſt dies die erſte

Dame , die dieſe Note ſeit Einführung der erſchwerten Prüfungsord⸗
nung vom Jahre 1901 erzielte .

Frankfurter Schauſpielhaus . ( Spielplan . ) Montag , 11 . Sept . :
„ Ihr zweiter Mann “ . — Dienstag , 12 . : „ Kreuzelſchreiber “ . —

Mittwoch , 18 . : „ Ihr zweiter Mann “ . — Donnerstag , 14 . : „Wilhelm
Tell “ . — Freitag , 15 . : „ Elga “ . Hierauf : „ Wann wir altern “ . —

Samstag , 16 . : Zum erſten Male : „ Der Graf von Charolais “ . —

Sonntag , 17. , nachm . : „ Brüder von St . Bernhard “ ; abends : „ Der

Graf von Chaxolais“. — Montag , 18 . : „ Der Privatdozent “ .

Bilderdiebſtahl . Aus einer Münchener Bilderſammlung ſind in

der Zeit von Anfang Auguſt bis zum 23 . Auguſt 8wei wert⸗

volle Gemälde , eins von Böcklin , das andere von Tro⸗

hons , geſtohlen worden . Das erſte ſtellt zwei Satyrn dar ,

1. Boot „ Nep⸗
2. Boot

die ein Meerweib mit einem Netze aus dem Waſſer ziehen . Den

Vordergrund bildet Waſſer , den Hintergrund Felſen . Das zweite

Gemälde ſtellt Kühe in einer Landſchaft dar . Es ſei daran erinnert ,

daß Ende Juli ds . Is , in der alten Pinakothek zu München

der Verſuch gemacht wurde , ein Bild zu ſtehlen . Schon im ver⸗

gangenen Jahre iſt aus der alten Pinakothek ein Bildchen entwendet

worden .

Der königl . Kammerſünger Max Mikorey , ein verdientes und

früher vielbeſchäftigtes Mitglied der Münchener Hofoper — er

gehörte ihr volle 29 Jahre an — hat ſich in aller Stille ins Pr i⸗

ührt von Anfang bis ins Ziel und gewinnt mit dem Preis
aben zurückgesogen .

Deueſte Hachrichten und Telegramme.
Orivat - Celegramme des General - Hnzeigers “

* Darmſtadt , 11 . Sept . Das Großherzogliche Hoflager

wird heute nach Mainz ins Großh . Schloß verlegt . Am Freitag
keihrte der Großherzog hierher zuvück .

* Mainz , 11 . Sept . Im Auftrage des Kaiſers ſondte der

Chef des Cibilkabinetts v. Lukanus der Bürgermeiſterei Mainz
ein Beileidstelegramm anläßlich des Ablebens des Oberbürger⸗

meiſters Dr . Gaßner .
* München , 11 . Sept . Die „ Korreſpondenz Hoffmann “

meldet : Bei der pfälziſchen Ortſchaft Jaengersburg , Bezirks⸗
amt Homburg , erkrankten 7 Perſonen unter Erſcheinungen des

Brechdurchfalls . Zwei davon , ein Knabe und ein älterer

Mann , die ſämtlich zu der gleichen Familie gehören , ſind ge⸗

ſtorben , die übrigen wurden ſofort in das Homburger Kranken⸗

haus verbracht und befinden ſich mit Ausnahme eines bereits wieder

beſſer . Nach amtlichen Erhebungen und dem Sektionsbefund ſind
die Erkrankungen wahrſcheinlich gewöhnlicher Brech⸗

durchfall . Die Reſulbate der bakteriologiſchen Unterſuchung

ſbehen noch aus . Die Iſolierung aller Beteiligten ſowie der Des⸗

der Anweſen wurde ſofort eingeleitet und iſt durchgeführt
worden . 7

* Berlin , 11 . Sept . Heute früh warf die Arbeiterfrau
Faedler ihren fünfjährigen Sohn aus einem Fenſter ihrer im

fünften Stockwerk in der Norkſtraße gelegenen Wohnung hinab und

ſtürzte ſich , nachdem ſie Lyſol getrunken hatte , dann ſelbſt herab .
Beide waren ſofort tot . Der Beweggrund beſteht vermutlich in

ehelſchen Zwiſtigkeiten .
* Geeſtemünde , 11 . Sept . Der engliſche Fiſchdampfer

„ Riversdale “ landete 13 Mann Beſatzung des Dampfers „ Mavtin “ ,
der bei Borkum geſunken iſt .

* Glogau , 10 . Sept . Graf Pückler⸗Klein⸗Tſchirne hat

ſein ignorierendes Verhalten den Gerichten gegenüber noch nicht ge⸗
ämdert . Vorgeſbern ſollte er vor dem Amtsgericht kommiſſariſch ver⸗

nommen werden ( wahrſcheinlich wegen ſeiner Berliner Reden ) .
Er zog aber wieder vor , unentſchuldigt durch Abweſenheit zu glänzen .
Ueber etwa gegen ihn getroffenen Maßnahmen verlaubet nichts . Die

zuſtändigen Stellen hüllen ſich in Schweigen .
* Labes , 11 . Sept . Die auswärts verbreiteten Nachrichben ,

daß zahlreiche Typhusfälle hier vorgekommen ſeien , ſind un⸗

begründet . Es wurden lediglich vier Typhusfälle von ärztlicher Seite

gemeldet , aber nur in einem Falle iſt der Verlauf der Krankheit

ernſterer Natur .
* Brienne , 11 . Sept . Präſident Loubet iſt heute vor⸗

mittag 7 Uhr hier eingetroffen . Er wurde von dem Kriegsminiſter

Berteaux, dem Oberbefehlshaber General Brougsre und den ört⸗

lichen Behörden empfangen . Sodann begab ſich der Präſident im
Automobil in das Manövergelände .

Liſſabon , 11 . Sept . Die Kammern werden ge⸗

ſchloſſen . Die Wiedereröffnung erfolgt im Januagr .
* Konſtantinopel , 11 . Sept . ( Wiener Korr . ⸗Bur . ) Die

auswärts verbreiteten Meldungen , daß in Siwas Armenter ermor⸗
det wurden und daß in einem Güterzuge unter Melonen ein Ar⸗
menier mit 4 Bomben gefunden worden ſei , der erklärt habe , daß
noch 200 Armenier bereit ſeien , das Abtentat gegen den

Sultan zu wiederholen , ſind vollkommen unbegründet . Dagegen

iſt wahr , daß auf einer Station der anatoliſchen Bahn eine zurück⸗
gelaſſene Bombe gefunden wurde .

Petersburg , 10 . Sept . Die Kaiſerinmutter Mavig

Feodorowna iſt geſtern in Begleitung des Großfürſten Michael

Alexandrowitſch nach Dänemark abgereiſt .
* Singapore , 11 . Sept . Der am Kentriff feſtgekommene

deutſche Kreuger „ Seeadler “ iſt am Samstag abend unbeſchädigt
und ohne fremde Hilfe wieder losgekommen . Das Schiff

ſetzt heute die Reiſe nach Oſtafrika fort .

Die Reichstagserſatzwahl in Thorn⸗Kulm⸗Brieſen .

* Thorn , 11 . Sept . Bei der am 7 September ab⸗

gehaltenen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Thorn⸗Kulm⸗Brieſen ſind insgeſamt 28 811 Stimmen ab⸗

gegeben worden . Hiervon entfielen auf Ortel ( Natl . ) kaiſerl .
Reichsbankdirektor 14832 , Brejski ( Pole ) Redakteur in

Thorn 13 519 und Schremski ( Soz . ) 458 . Zerſplittert
ſind 2 Stimmen . Ortel iſt ſomit gewählt .

Der Kaiſer in Coblenz .
* Koblenz , 11 . Sept . Der Kaiſer nahm geſtern nach⸗

mittag nach ſeinem Eintreffen in Koblenz den Vortrag des Reichs⸗

kanzlers Fürſten Bülow im Schloſſe entgegen .
* Koblenz , 11 . Sept . Der Kaiſer begab ſich heute früh

8½ % Uhr im Automobil , die Kaſſerin zu Wagen nach dem Paradefelde
beß Urmitz zur Parade über das 8. Korps . Das Wetter iſt trübe .

* Coblenz , 11 . Sept . Der Kaiſer kehrte um 12 Uhr 45

Min . vom Paradefelde nach dem hieſigen Schloſſe an der Spitze der

Feldzeichen zurück , die Kaiſerin um 11 Uhr 45 Min . in einem Sechs⸗

ſpänner , der von Bonner fer Huſaren eskortiert wurde .

Von der Cholera . 7

romberg , 10 . Sept . Im Regierungsbezirk Bromberg

ſind bis jetzt im Ganzen 33 Cholera⸗Fälle vorgekommen ;
davon ſind 15 tötlich verlaufen .

Der Aufſtand in Deutſch⸗Südweſtafrika .
* Berlin , 11 . Sept . Ein Telegramm aus Windhuk

meldet : Leutnant Gmil von Appel iſt am 8. September im Biwal

nördlich von Geithabis am Herzſchlag geſtorben .
Erdbeben in Italien .

* Monteleone , 11 . Sept . Der König traf geſtern

morgen hier ein , um die am ſchwerſten von dem Erdbeben heim⸗

Ab Orte zu beſuchen . Dem König wurden Huldigungen be⸗

vei
Die Lage in Rußland .

* Warſchau , 11 . Sept . In ſämtlichen Fabriken ſind
die Arbeiter wieder in den Ausſtand getreten .

Der Friede .
Godſiadan , 11 . Sept . Zum Bevollmächtigten fün

die Verhandlungen über den Waffenſtillſtand iſt der

Generalquartiermeiſter im Stabe des Oberkommandierenden ,

Generalmajor Oranowski ernannt worden .
*

Guntuling , 11 . Sept . ( Reuter . ) Prinz Friedrich
Leopold von Preußen tvitt demnächſt die Heimreiſe an .

* *
* Notiz . Die Londoner „ Dailh Telegraph “ ⸗Depeſche im

heutigen Morgenblatt , die von den Ruheſtörungen in Tokio handelt ,
iſt bei der telephoniſchen Uebermittelung verſtümmelt worden . G
muß da von der 11 . Zeile ab heißen : Marquis Jto lehnte Ne
Kavalleriebedeckung zum Schutze ſeines Hauſes ab . Ebenſo wird

berichtet , daß die Generale Nogi und Nodzu ebenfalls darauf

verzichteten . Aus den Provinzen laufen Nachrichten über zahlreiche
gegen die Polizei verübte Ausſchreitungen ein . In dem ganzen
Lande werden Verſammlungen abgehalten , wo ſcharfe Reden gehalten
und die Unzufriedenheit ausdrückende Beſchlüſſe gefaßt werden . Die

Zenſur wird noch immer an allen nach dem Auslande gehenden Teles

1arammen ausgeübt⸗ Feaocg
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Volkswirtschaft .
Die Reichsbank erhöhte den Zinsfuß auf 4 Proz . und den Lom⸗

Fardzinsfuß auf 5 Prozent .

Reichsbankdiskont . Dem „ . ⸗A. “ ſind Andeutungen von maß⸗
gebender Seite gemacht worden , daß eine ſpätere weitere Erhöhung
der Diskontrate in Reichsbankkreiſen keineswegs für unwahrſcheinlich
gehalten wird .

Aus der Handelskammer . Ueber Abſatzverhältniſſe und Pro⸗
dülkkionen des Staates Queensland , ihre Bedeutung für Deutſchlands
Ein⸗ und Ausfuhr ferner über Chile als Markt für Textilwaren
erteilt die Handelskammer über Anfragen nähere Auskunft .

n. Mannheimer Produktenbörſe . Infolge der erhöhten Forder⸗
ungen des Auslandes geſtaltete ſich auch an der hieſigen Börſe die
Stimmung etwas feſter und die Preiſe konnten durchweg für Ge⸗
treide eine kleine Aufbeſſerung erfahren . Vom Auslande wird
offertert die Tonne , per Kaſſa , cif Rotterdam : Weizen ruſſ . Ulka
YPud 20/25 prompt zu M. 135 , 9 Pud 25/830 prompt M. 136 %,
10 Pud prompt M. 141 , Laplata⸗Bahia⸗Blanca ſemence ruſſe
82 Kg. per Sept . /Oktober zu M. 142½ , dto . 80 Kg. M. 140 %,
Bahja⸗Blanca⸗Barletta 82 Kg. per Seßpk ./ Olt . zu M. 142½ , dto .
80 Kg. M. 140½ , Amerikaner Hard⸗Winter Nr . 3 per Sept . / Okt.
M. 1437½ , Red⸗Winter Nr . 2 per Sept . /Okt . M. 140½ , Rumänier
18//9 Kg. 3 Proz . blaufrei Sept,/Okt . M. 185½ , 79 %/80 Kg.
2 Proz . blaufrei Sept . /Okt . M. 137 . Roggen rufſ . 9 Pud 15/20
prompt M. 116 , dto , 9 Pud 20/25 prompt M. 118 , dio , 9 Pud
25/30 prompt M. 119 . Bulgar⸗Rumain prompt 72/78 Kg. M. 117 .
Gerſte 60/61 Kg. prompt M. 98 und per September M. 97
Hafer ruſſ . 47/48 Kg. prompt M. 104 —118 , Amerikaner Nr . 2
white Clipped per Oktober M. 108½ . Mais Laplata per Auguſt
September M. 107½ , Amerikaner mixed per Jan . / Febr . M. 97 .

Vom Hopfenmarkt . Aus Schwetzi ngen wird benichbet : Das
Geſchäft iſt äußerſt flau ; zu den bisherigen Preiſen und noch
darunter wurden geſtevn einige Partien berkauft . — In Heppen⸗
heim werden 70 —80 M. pro Zentner geboten . An vielen Orten
der oberen Bergſtraße ſind gegenwärtig die Hopfenpreiſe ſehr
heruntergegangen . Größeve Partien wurden au 60 . , ſogar gu
40 M. verkauft .

Oberrheiniſche Elektrizitätswerke , Akt . ⸗Geſ . Wiesloch . Das
Unternehmen , an dem bekanntlich die Elektrizitäts⸗Akt . ⸗Geſ . vorm .
Lahmeher u. Co. hervorragend intereſſiert iſt , verzeichnet für
1904/05 nach Beſtreitung der Abſchreibungen von M. 6000 („. V.
M. 5508 ) und Ueberweiſung von M. 36 587 ( M. 35 179 ) an die
Reſerdem einen Verluſt von M. 39 792 ( M. 46 907 ) um den die
Umterbilanz auf M. 86 700 amwächſt . Die Akbien Bleiben ſomit , ab⸗
geſehen von den in den beiden erſten Jahven bezahlten Bargzinfen,
wie bisher erträgnislos . Der Geſamtgleichwert der Anſchlüſſe im
abgelaufenen Jahr ſtieg in 16kerzigen Glühlampen von 18 160 auf
22 784 und dementſprechend erhöhten ſich die Einnahmen aus der
Stromlieferung von M. 186 485 auf M. 205 831 . Im laufenden
Jahr wird der Anſchluß der Kreis⸗Heil⸗ und Pflegeanſtalt Wieslochmit etwa einem Viertel der geſamten Inſtallation in Betrieb ge⸗
aommen , wovon ſich das Werk eine entſprechende Gimmauhme⸗Steige⸗
dung berſpricht . Um dem zunehmenden Bedarf an elektviſchen
Induſtrie Genüge leiſten zu können , war nach dem Bericht die Be⸗
ſchaffung zweier weiterer Dampffeſſel nötig , die gegen Ende Hieſes
Jahres in Betrieb kommen . In der Bilanz ſtehen bei M. . 89 Mill .
Aktienkapital und M. 1 Mill . Obligationenſchuld die Anlagen ein⸗
ſchließlich Leitungsnetz mit M. . 02 Mill . ( M. . 97 Mill . ) zu Buch ,
wogegen zuzüglich der diesjähvigen Zuwendung der Erneuerungs⸗
fonds M. 119 159 ( M. 99 422 ) aufweiſt . Vei Debitoren ſtehen ein⸗
ſchließlich Bankguthaben M. 28 571 ( M. 42 814 ) aus , ferner für
Stromlieferung M. 24368 ( M. 28 857 . ) Die Kreditoren ſtiegenwefter von M. 198 323 auf M. 249 861 .

Von der Frankfurter Börſe . Die Zulaſſungder Kronen 20 Millionen Aktien der kaiſerl . königl . privilegier⸗
ten Oeſterreichiſchen Länderbank No . 200 , 201 —250,000 gurNotierung wurde genehmigt .

Boden⸗Akt . ⸗Geſ . Bayenthal Köln . Dieſe im Vorfahhr zur Ver⸗
wertung der verfügbaren Grundſtücke der Kölniſchen Maſchinenbau⸗
Akt. ⸗Geſ . mit M. 1,62 Mill . Aktienfapital gegründete Geſellſchaft
erzielte für ihr erſtes Geſchäftsjahr einen Reingewinn von Martk
808 226 . Hiervon wenden M. 15 161 der Reſerve überwieſen , Mark
202 500 als M. 150 gleich 12½ pEt . Kapitalsrückzahlung auf die
Aktien verteilt ( wobei die durch die Rückzahlung frei werdenden

träge einem Kapitals⸗Amortiſationsfonds zugeſchrieben werden )und M. 85 565 vorgetragen .

Die Hagener Textil⸗Induſtrie ( vormals Gebr . Eblers ) wird
für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1904/05 keine Divibende ge⸗wähven (i . V. 6 pCt . ) .

Da die allfeitige Zuſtimmung zumDülkener Gewerbebank .

diguldationsvorſchlag noch immer nicht erglelt wurde , hat ein
Gläubiger die gerichtliche Konkurserklärung der Dilltener Gewerbe⸗
bank beantragt .

Der Aufſichtsrat der Vereinigungs⸗Geſellſchaft für Stein⸗
koblenbau im Wurmrevier ſchlägt der Hauptberſammlung am20 . Oktober vor , wieder 8 bCt . Dividende zu verteilen , zu Abſchveib⸗
ungen 1175 351 M. (i . V. 982 070 . ) und zu Zuſchreibungen zumSicherungsbeſtand 43 429 M. ( 35 492 . ) zu verwenden und81786 M. ( 29 757 . ) vorzubragen . Der Beamten⸗Penſionskaſſewurden wieder 10 000 M. zugeführt .

Die Bredower Zuckerfabrik Akt . ⸗Gef . in Stettin⸗Brebow , welche
zmneDividende von 1½ pCt . (i . V. 0) in Vorſchlag bringt , beilt
in einem dem „ B. . ⸗C. “ vorliegenden Schreiben mit , daß ſie vonden Fallimenten auf dem Puriſer Zuckermarkt nicht bewüht wird .
Die Verluſte der Oſtfrieſiſchen Bank in Leer bei dem Konkurs

der Getreidefirma H. Samſon in Norden überſteigen die bisherigen
„ Sie dürften mindeſtens M. 1 Million bis M. 1 % Mill .

betragen , ſodaß der Jahresgewinn und die Reſerben gurnicht ausreichen . Die Bant beſitzt jedoch erhebliche ſtille Reſerben .
Schuhfabrikanten und Händler . Lebhafte Plagem werden ſeit

langer Zeit in Schuhhändlerkreiſen über den häufig von Schuh⸗
kanten geübten Detailverkauf laut . Der Verband deulſcher

Schuhhändler beſchloß deshalb , nicht von ſolchen Fabrilanten zu
ufen , die ſelbſt detaillieven oder Detailgeſchäfte ſubbentionieren .

Auch gegen die Detailgeſchäfte mit Einheitspreis ſprach ſich die Ver⸗
ſammlung energiſch aus , da dadurch der geſamte Schuhhandel , beſon⸗ders aber das Geſchäft in feineren Schuhwaren ſehr geſchädigt werde

Inſolvenz . Die Fabvik geſtickter Garbinen , Hermann
Debus in Plauen i. . , hat , wie die „ Deutſche Konfektion “ mit⸗
zeilt ihve Zahlungen eingeſtellt . Die Paſſiba betragen 175 421 . ,
benen 113 3858 M. Akkiba gegenüberſtehen . Ein außerordentlicherVergleich in Höhe von 00 pEt . wird angeſtrebt .

Getreide⸗Ernte in Amerika . Der „ Eincinatti Pvice Current “
erichtet , der Stand der Ernte ſei durchweg gut , und wenn das

fünſtige Wetter noch 10 bis 14 Tage andauere , ſo ſei mit eimer
ekordernte zu rechnen . Die diesjährige Weltweizenernte ſei um

4 Proz. höher als im Vorjahr anzunehmen ; den Durchſchmitt des
lezten Jahnfünfts überſbeige ſie ſogar um 7 bis 8 Proz .

Die Mutual Life Inſurance Company geſteht ungehörige
1 Fnanzmethoden ein ; untergeordneten Angeſtellten wurden mittels

Strahmännern Millionenkredite bewilligt . Die durch den Eimfluß
N. Dans veranlaßte Beteiligun⸗ an dem Mercantile Marine Syndi⸗

n

Telegramme .
Dresden , 11 . Sept . Die Sächfiſche Bank hat den Wechſel⸗

diskont auf 4 Prog . , den Lombardzinsfuß auf 5 Proz . erhöht .
Berlin , 11 . Sept . In der heutigen Sitzung des Zen⸗

tralausſchuſſes der Reichsbank begründete Vizepräſi⸗
dent , von Gallenkamp , den Antrag auf Erhöhung des Dis⸗
konts auf 4 pCt . mit der ſtetig zunehmenden Anlage in Wechſeln ,
deren weitere Steigerung mit dem bevorſtehendan Ouartalswechſel
mit Sicherheit zu erwarten ſei , ferner mit dem Rückgang des Gold⸗
vorrats . Auch wies Seine Exzellenz darauf hin , daß im vorigen
Jahre zur gleichen Zeit bei einem weit kräftigeren Status der Bank
der Diskont 4 pCt . betragen habe . Das Gold ſei nicht ins Ausland
abgefloſſen , ſondern der Bedarf des Inlands an Umlaufwitteln habe
ſich infolge der vegen induſtrielten Täbigkeit ſtark vermehrt . Tie Ver⸗
ſammlung ſtimmte den Ausführungen zu. Ochließlich wurde noch
einigen Stadtanleihen die Lombardfähigbeit zuerkannt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörſe
vom 11 . September .

Weizen bierländ . 18 . — — Hafer , bad , neu 15 . ——15,25
„ Rheingauer — . „rufſiſcher 14 . 20 —15 . 50
„ norddeutſcher 17 . 60 —18 . —

„ norddeutſcher
„ ruſſ . Azima 18 . 40 —18 . 75 Hafer , württb . Alp
„ Ulka 18 . ——18 50 „ amerik . weißer 2 .
„ Theodoſta 19 . 25 —19 . 50Maisamer . Mixed —. ——13 . 0
„ Taganrog 18 . 40 —18 . 75 „ Donau — . — . —
„ Saponska 18 . 50 —18 . 75 „ La Plata 18 . 60 ——. —
„ kumäniſcher 17 . 60 —18 . 50 Kohtreys , d. neuer ———24 . —
„ am . Winter 18 . 50 ——. — Micken 8
„ Manitobal — . — . — Kleeſamen deutſch, J 110 . —120 . —
„ Walla Walla — — . — 5 „ II 95 . —100 . —
1

70 95
18 . 60 —. —

„ neuerPfälzer
5 8„ Auſtralie „ „ 5 „ Luzerne 00 . —105 . —

„ La Plata 18 . 20 —18 . 60
72 8 5 105 . —112 . —Fernen * 5

Eſparſette 81 . ——58 . —
Roggen , pfaͤlz. 15 40 —15 . 50 geinöt mit Faß

„ neuer
„ bel Waggon —. ——39 . 50

„ Nrufſiſchen —. ——15,76fipöl 10
„ „ itmäniſcher —. —

„ bei Waggon —. 51 . 50
5

unnd eeen — —

0„ amerik . 5 v. mit 20 % Tara — . — .
Gerſte , hierl . 16 . —19½5 Am . Petrol . Wagg . —. ——19 . 80

„ Pfälzer 16 . 25 —17 . — Am . Petrol , in Ciſt .
z. ungariſche —. . ——. — . 100 co netto verzollt . 16 . —Futter 12 . 75 ——. —Nohſprit , verſteuert — — 138 . 80

Gerſte rum . Bran —. ———. — oer Sprit — . — 62 40
90er do , unverſt . —. —49 . 90

Nr . 00 0 1 2
Weizenmehl

28 . 25 26 . 8 24 . 25 23 . 28 22 . 25 20 . 25
Roggenmehl Nr . 0) 23 . — 19 21 . —.

und Roggen feſt . Braugerſte etwas höher . Hafer und
ais feſt.

Oeſterreichiſches Petroleum notlert bis auf Weiterez : in
Elſternen Mk . 16 . —, in Faß ( Barrels ) Mk . 18 . 80 per 100 kg neito
verzollt ab hieſigem Lager .

Mannheimer Effektenbörſe
vom 11 . September . ( Offizieller Bericht . )

Die Börſe war feſt. Höher notierten : Bad . Bank 129 . ,
Bad . Rück⸗ und Aee 345 G. 360 . , Bad.
Aſſekuranz⸗Aktien 1290 . , Continentale Verſicherungs⸗Aktien
449 . , Pfälz . Nähmaſchinen⸗ und Fahrräderfabrik⸗Aktien
143 . 50 G. 144 . , Ver . Speyerer Ziegelwerke 74 . , Zellſtoff⸗
fabrik Waldhof⸗Aktien 318 G. und Zuckerfabrik Waghäuſel⸗
Aktien 117 G. Von Brauereien wurden umgeſetzt : Badiſche
Brauerei zu 129 Proz . und Schwartz , Speyer zu 135 Proz . ,
Sinner , Grünwinkel bei 260 Proz . gefragt .

Obligationen .

Induſtrie⸗Obligation .
4½ % Akt. ⸗Geſef. Seilindu⸗Pfandbriefe . ſtrle rückz . 108 %

4 % Rh . Hyp . ⸗B. unk . 1902 100 . 50 b304¼ Bad . A⸗G . f. Rhſchiff .
3½ „ „ „ alte M. 97 . — biſ u. Seetransport 109 . 95G

„ unk. 1904 96 . 90b34¼½% Bad. Anflin⸗u. Sodaf . 104. 80 B
3½ „ „ Kommunal 98 . 20 bz

6 Buu 10303 g. Brauhaus , Bonn 102.
1

e
— 40% Herrenmühle Genz 99 . —5

10%% Hebee 5 . 1905 99. %e , ween , Dan

4½ Karlsruhe v. K. 1896 ſchleppſchiffabrts⸗Ge .90 . 80G
9½ % Lahr v. J . 1902 98 . 50 C %/ Mannh . Lagerhaus⸗

455 Ludwigshafen
4

Geſellſchaft

0
4 %

103 . 25 G

102 . 75 G

102 . 50 G
9 4550%Oberrh . Elektrizitäts⸗„

v. 1900 100 . —G, werke, Karlsruhe

98 . 50B4 %½ Pfälz . Chamotte u.3½ % *
54 % Mannh . Oblig . 1901 101 . —5 W 40 de 102 . —G

44 „ „ 1ͤ90 100 . 20
%e Fgde

5 „ „ 99 . —8] Lipland 108 . 50 G3 2 0 0 888
99 4 5 55 Speyrer Braubaus

205 „ „ ; O 8 in Speyer 101.50 U

„ 1904 98 . 78 B4½ Speyrer Ziegelwerke 108 . —G
98 . — G4½½ Südd . Brahtinduſtr . 101 . —G

4½ Verein chem . Fabriken —. —
4½ Zellſtofffabri Waldhof 105 . — G

13½ % Pirmaf ents unk. 1905

Aktien .

Banken . Brief Geld
5

Geld

Badiſche Bank — 129 . — Br. Speyer 138 . — —. —
Gewbk .Speyer 50 % —. — 13075 ] „ Ritter , Schwetz. —. — 186 . —
Oberrhein . Bank — 109. 75[ „ S . Weltz , Speyer 98 . —
Pfälz. Bank e ee, 107 . — 7 J. Storch . S . * t 109 . 50
Pfälz . Hyp . ⸗Bank „ Werger , Worms —. — 109 . ——. — 208 . —
Pf . Sp. -u. Kdb. Land. 187 . 50 187 . — Wormſ . Br .v. Oertge 106 . 50 — .
Rbein. Kreditbank —. — 144. 900Pflz . Preßh .u. Sptfbr . 148 . —
Rhein . Hyp . ⸗Bank 205 . — — . Trausport
Südd . Bank 114 . 40 u . Berſicherung . 5

Giſenbahnen . B. . ⸗G. Röſch . Seetr . —. — 92 . —
Pfälz . Ludwiasbahn —. — 234 . 50 Mannh . Dampfſchl . —. — 88 . —

„ Maxbahn — 148 . — „ Lagerbans —. — 100 . —
Nordbahn 140 . — —. —Bab. Rück⸗u. Mitverf. 60 . — 345 . —

Hellbr. Straßenbahn 81 . 50 — . — , Aſſecurranz — — 1290 —
Continental . Verf . —. — 442 .Chem . Induſtrie .

Mannh . Verficherung —. — 525 . —
. ⸗G .f. chem. Induſtr . —. — . — Oberrh . Verſ . ⸗Geſ. —. — 535 . —

Bad . Anil. u. Sodafbr . —. — 462 . —
Chem .Fab. Goldenbg. —. — 168 . —
Verein chem . Fahriken 340 . — —. —
Verein D. Oelfabriken 138 . — 137 . 50

Württ . Transp . ⸗Verſ . 740 . — 720 . —

Induſtrie .
. ⸗G. f. Seilinduſtrie —. — 126 . —

— — Dingler ' ſche Mſchfbr . —. — 108 . —2 0eeee5
Emaillw . Malkammer 110 . — . —

Brauereien⸗ Ettlinger Spinnerei 57 . — — .
Bad . Brauerei — ＋ 129 . — Hüttenh . Spinnerei 102 . — —. —
Binger Aktienbierbr . —. — —. — Karlsr. Maſchinenbau — — 237 . —
Durl . Hof vm. Hagen —. — 265 . — Nähmfbr. Hald u. Nen —. — 250 . —
Eichbaum⸗Braueret —. — 170 . 50 Koſth . Cell. ⸗u. Papſerf . —. — —. —
Elefbr . Rühl , Worms 104 . 50 —. — Mannh . Gum u. Asb . 109 —
Ganters Br . , Freibg . —. — 111 . —[ Mſchfbr . Badenſa 220 — —
Kleinlein , Heidelberg —. — 205 . —Pfälz . Näh⸗ u. Fahrrf . 144 . — 148 . 50

Fune Meſſerſchmitt —. — —. . 85 Portl . ⸗Cement Holbg . 184 20 —. —
udwigsh . Braueret —. — 256 . — Verein Freib. Ziegelw. 164 . — — —

Mannh . Aktienbr . — — 142 —E. „ Speyr . — — 74 . —
Pfalzbr . Geiſel , Mohr — — — . ellſtofffabr. Waldhof — — 318 —
Brauerei Sinner — 260 . — Zuckerfbr . Waghäuſel — — 117 . —

Br . Schrosdl , Hdlba . traß . Mannb . 135 2 —

Deutſche Reichsbank⸗Alusweis vom 7. September 1905 .
( Mill . Mk. )

gegen die
Aktiva : Vorwoche .

Metall⸗Beſtanz ; : dn 908 884000 — 22 821 000
Reichs⸗Kaſſen⸗Scheine . . 23 876 000 — 389 000
Noten anderer Banken 17 961000 9257 00⁰
Wechſelbeſtand % c ＋ 37774 000
Lombarddarlehen „ „ % „%„ 56 466 000 — 9 995 000
Effektenbeſtand „ „ „ „ „ 84 950 000 ＋ 15 786 000
Sonſtige Aktigg . „ 92 900 000 . 644 000

Paſſiva :
Grundkapital . . 130 000 000 unverändert
Reſervefons 64814 000 unverändert
Notenumlauf „ 1 297 929 000 — 10 811 000
Depoſiten 667/ 297000 39 602 000
Sonſtige Paſſiva „ . 24937000 456 000

Die Deutſche Reichsbank verfügt über eine ſteuerfreie Noten⸗
Reſerve von k. 125,472,000 gegen eine Notenreſerve , von Mk ,
129,119 . 000 am 81 . Auguſt 1905 und eine ſteuerfreie Noten⸗Reſerve
von Mk . 180,841,000 am 7. September 1904 .

Frankfurter Effektenbörſe .
( Privattelegramm des General⸗Anzeigers . )

W. Frankfurt , 11 . Sept . Der Eröffnung der neuen
Börſenwoche lag , wie nicht anders erwartet wurde , die Erhöhung
des Wechſeldiskonts auf 4 und Lombardenzinsfußes auf 5 vor .
Die Börſe hat ſich mit der Diskonterhöhung bereits abgefunden
und wurde die Stimmung kaum beeinträchtigt. Das Geſchäft
war ruhig und die Kurſe zeigten mit wenig Ausnahme behaup⸗
tete Tendenz . Banken ruhig .
und Darmſtädter beachtet und höher bezahlt .

Montan ruhiger .ebenfalls feſt .

Schaaffhauſenſcher Bankverein

Dresdener Bank
Belebter bei anziehenden

Kurſen waren Eiſenwerte auf Beſchluß der am Samstag ſtatt⸗
gefundenen Generalperſammlung . Buderns Friedrich⸗Hütte und
oberſchleſiſche Eiſeninduſtriewerle ſehr feſt. Bahnen behauptet .
Schiffahrtsaktien belebt und höher .

15 Ruſſen abgeſchwächt . Japaner unver⸗
änderk . Induſtriewerte ruhig und feſt .

Ausländiſche behauptet .
Inländiſche Fonds ſtill .

Machinenfabriken
ſchwächer . Im weiteren Verlaufe ſind Veränderungen des Ver⸗
kehrs kaum zu melden .

feſter . Oeſterreichiſche Werte
von der Demiſſion Fejervarys .

Gegen Schluß wurde die Tendenz
etwas anziehend auf Gerüchte

Die Börſe ſchloß feſt.
Telegramme der Continental⸗Telegraphen⸗Compagnſe .

Schluß⸗Kurſe ,

Reichsbank⸗Diszont 4 Prozent .

Wechſel .

9.
Amſferdam kurz 168 72 168 75 Paris kurz 81 . 188 81 . 18
Belgten „ 51 . 05 81075 Schweiz . Plätze „ 51. 088 81.089
Italien „ 61 . 15 81 . 15 Wien „ 85. 066 85 . 075
London „ 20 . 422 20,422 Napoleonsd ' or 16 . 22 16 . 22

25 lang — — Privat⸗Diskont 3½
Staatspapiere . . Deutſche .

9. 11 . 9. 11
3½ Dſch. Reichsanl 100 . 80 100 . 90 Tamaulipaß 99 80 99 . 80
3 „ „ „ 69 . 75 89 . 70 Bulgaren 93 . 35 98 . 55
34ſapr . konſ . St. ⸗Anl 109 . 95 101 . 20 %/ % Griechen 1890 54 . 0 54 . 30
99 89 . 75 89 . 70ö italien . Rente 105 . 90 108 . —
4 bad . St . ⸗A. „ 103 . 30 103 . 45 43 / Oeſt . Silberr , 101 . 30 101 40

Zage
bad . St . ⸗Obl . 99,0 99 . 70 4½ „ Papierr , 10140 101 2031 2 1 M. 100 . — 99 . 95 Oeſterr . Goldr . 101 80 101 . 90

51½% „ 00 , 99 . 95 100 . —f Portg . Serie 68 . 65 68 . 704 bayer . . ⸗B. ⸗A. 101 . 10 101 . 103 dto. II 68 . 65 68 .
3½ do . u. Allg . ⸗A. 100 05 100 . 05 4½ do , neue 1905 96 . 85 96,95
535 89 . 05 88 904 Ruſſen von 1880 95 . 80 92 . 40
4 Heſſen 103 . 75 103 . 70 4 an , ausl . Rente 92 . 70 92 . 50i Heſſen 870 8804 Türken v. 1909 . 88 . 80 88 . 99
3 Sachſen 88 . 15 88,154 Türk en unif . 90 60 90. 703½ Mh. Stadt⸗A . os —— —. . . 4 Ungar . Goldrente 9775 97 . 60

eee e
dee n

g. . Gold⸗A. 18 03 . — 103 . —
9½ Ehineſen 1998 67 . 90 9790 ] VBerzinsl . goſe .
4. Egypter uniftzirte —. — 107 . —[ Oeſt . Loſe v. 1860 160 . 60 160 . 90
5Mexikaner äuß . —. — 10295 Türkiſche Loſe 140 . 40 140,40

„ inn 68 70 6875

Aktien induſtrieller Unternehmungen⸗.
Bad . Zuckerfabrik 117 . 80 118 . —
Gichbaum Mannh . 170 . 20 170 . 20
Mh . Akt . ⸗Brauerei 142 . — 142 . —
Parkakt . Zweibr . 123 . 50 128 . 50
Weltz z. S . Speyer 102 . — 102 .
Cementw . Heidelb , 132 . 70 182 50
Cementf . Karlſtadt 119 . 80 119 . 80
Bad . Anilinfabrik 463 80 463 . 80
Ch. Abr. Griesheim 289 80 269 . 50
Hoͤchſter Farbwerk 394 50 894
Verein chem Fabrik 340 . — 840 . —
Them . Werke Albert 888 . 60 388 . —
Accumul. ⸗F. Hagen 226 . 60 226 60
Ace. 427 Berlin 88 . 20 88 . 20
Allg. Glek. ⸗Geſellſch 288 . 90 285,75
Lahmeyer 147 . 50 148 . —

Ektr . ⸗Geſ , Schuckert 137 . 60 188 . 80
Allg . . ⸗G. Sſemens 188 . — 188 . 50
Ver . Kunſtſeide 490 — 492 . —
Lederw .St. Ingbert 55 . — 55 . —
Spicharz 108 . 40 108 . 40
Walzmühle Ludw . 181 181
Fahrradw . Kleyer 300 . — 300 . —
Maſch . Arm . Klein 98 . — 94 . 80
Maſchinenf. Baden . 220 . 80 220 . 30
Dürrkopp 497 . 50 496 . 80
Maſchinf . Gritzner 229 . — 227 . —
Schnellprf . Frkthl . 184 . 50 184 . 50
Delfabrik⸗Aktien 137 . 10 187 . 25
Seilinduſtrie Wolff 126 . 30 126 30
Zellſtoff Waldhof 316 . 50 819 . 80
Süüdd . Immob . 122 . 60 —

Pfandbriefe , Prioritätz⸗Obligationen .
40% Frk. Hyp . ⸗Pfdb . 101 . 40 101 . 40
40% B obeh 100 . 20 100 . 25
4 % 1910 101 . 60 101 . 60
40 % Pf.Sypöb. Pfdb. 101,60 101 . 60
31½%½3½ % „ 55 98 . 40 98 . 20
61½½ Pr . Bod. ⸗Fr, 95 . 25 95. ,25
400 Gtr. Bd. Pfd .voc 100 80 100 . 80
4 % „ 9090

unk . 00 102 . 10 102 . 10
4⸗ br. . 019 8

515 10 102 . 50 102 80
4 % Pfdbr .v. 0g2 1 — 12 108 . 70 108,70
3½ „ Pfdbr . . 86

89 f . 94 96 . 30 96 . —
%½ „ Jfd . 930g 96,20 96 . 20

4 % „ Com. -L bl.
. 0 1,unk 10 104 . — 104 .

%½% „ Com . ⸗Ohl .
v. 87, unk . 91 99 . 20 99 . 2

3 % 6 Com. ⸗Obl.
v. 96006 99 . 70 99 . 70

40% Pr . Pfdb .unk, 09 101 . 50 101 . 50
4 12 102 . 20 102 . 20* * *

4 % Pr. Pfdb . unk. 14 108 . 20 108 . 20
3³ 12 100 . — 100 .5
9 % „ „ „ 14 100 . 75 100 . 78

60 „ „ „ 08 953. 80 98 . 80
317/5 12 97 .
3½% Pr. Pföhr . ⸗Bk. ⸗

Kleinb . b. 04
3½% Pr. Pföbr . ⸗Bk. ,

Hyp . ⸗Pfd . ⸗Kom . ⸗
Obl , unkündb . 12 100 . — 100 .

4 % Rh. H. B. Pfb . 02 100 . 65 100 . 30
0

„ 1907 101 . 20 101 . 20

96 . 10 96 . 10

4 % „ 84 % „ „ 1912 106 10
34 % „ „ „ alte 98 . 80 96 . 80

% „ „ 1904 680 96 . 80
z % „
3½ Rh . . ⸗B. . O 98 . 20 98 . 20
40 % Rhein . Weſtf .

. ⸗C. ⸗B. 1910 10190 101 . 90
4 % Pf . B. Pr . ⸗Obl . —, . — 101,18
310 % Pf . . Pr . ⸗O. 99 . 30 99 . 15
2½ Ital. ſttl . g .G. B. 78 . 20 78 . 20

Mannh. Verſ. ⸗G. ⸗A. 585 . — 585 . —
VBank⸗ und Verſicherungs⸗Aktien .

Badiſche Bank 129 . — 129 .
Berl. Handels⸗Geſ . 174 10 178 70
Comerſ .u. Disk . ⸗B. 125 . 90 125 . 80
Darmſtädter Bank 151 . 60 182 . —
Deutſche Bank 243 50 243 . 80
Deutſchaſiat , Bank 181 . — 180 . 5
D. Effekten⸗Bank 116 . 78 116 . 75
Disconto⸗Comm . 196 10 196 10
Dresdener Bank 165 . 164 90
Frankf . Hyp . ⸗Bank 210 . 40 210 . 40
Frkf . Hyp. ⸗Credity , 162 . 50 162 . 60
Nattonalbank 188 70 183 70
Oberrhein . Gank 108 . 50 08 . 50

Qeſterr . ⸗Ung, Bank 1170 117 . 80
Oeſt , Länderbank 114 26 114 . 20

Kredit⸗Anſtalt 412 . 80 212 90
Pfälziſche Bank 106 . 50 106 . 50
Pfälz . Fyp . ⸗Bank 208 — 208 . —
Preuß , Hypothenb . 127 . — 127 . 20
Deutſche Reichsbk . 157 . 20 187,48
Rhein . Kreditbank 144 . 25 144 . 20
Mhein . Hoß. B. M. 25 . 40 205 . 40
Schaaffh . Bankner , 161 . 30 168 . —
Südd . Bank Mhm . 113 . 75 113 . 70
Wiener Bankver , 146 . 50 146 . 60
Bank tomane —4 20 12140



8. Selte Geueral⸗Anzeiger . Mannheim , J . September .

5 Bergwerks⸗Aktien . Neichsbankdiskonts übte keinen beſonderen Einfluß aus . Bank⸗ Peſt , 11 . September . ( Telegramm . ) Getreidemarkt .
5

Bochumer 256 . — 256. 25] Belſenkirchner 285 . 70 235 . 20
aktien im allgemeinen behauptet . Darmſtädter im Zuſammen⸗ 9. 11

Buderus 136 50 187 80 Harpener 220 — 220 30 hang mit dem Steigen der Hildburgaktien etwas höher . Hütten⸗ ] Weizen per Okt. 15 80 15 82 fkuhig 1576 15 80 träge

8 85 11080 a * Vͤ „ „
werke teilweiſe abgeſchwächt , namentlich Laurahütte . Kohlen⸗ g9g 1290 12 5 110 5 10 110

eutſch . Luxembg . 267. 60] Weſterr. Alkali⸗A. 273 25 278 )] werte 1 pCt . beſſer . Bahnen niedriger , insbeſondere

Eiſenwerks Lollat —. — —. — Oberſchl . Eiſenakt . 139 . — 142 90 f
nf

N
5 f

5 „ „ April 1348 13 52 12 48 12 52 fräge

Galebrtg8 . Bergb . 156 . 50 188 . 50 Der , Königs Laurg 210 — — Hig erl ew⸗Qotk. Bezüglich der Kanava⸗Aktien verſtimmte Haſer ver dit . 11 80 1284 110 112

bder nab aubläsbiſcher eeee e 1 eee wegen eels
ril 1250 12 54 ruhig 1250 12 52 träge

er Jandverkäufe einberufene Direktoren⸗Sitzung au age ] Mais per Aug . —
555

7570 175 0 Zeſtert⸗ Süd⸗Lomb. 22510 21 . 75 verſchoben ſei . Ruſſen ſchwächer . Japaner 08 bel „ „* 1 53 „ „
ruhig „

en ee e e ee e Sper Schiffahrtsallien feſt . Patelfahel gßtrars v. Sest
8 45 1 pCt . höher . Später unterlagen die Kurſe bei uUnbedeutendem — —

Südd . Elſenb . ⸗Geſ. 135 — 185 . — Gotthardbahn
er Packet 168 80 169 40

rdd . Lloyd 185 . 90 186 . 60

Doſt⸗Ung. Staatsb . 144 . 80 148 . 80

Fraukfurt a . . , II . Sept .

bahn 148,80 , Lombarden 21,60 , Egypter —. —, 4 %

97 . 70 , Gotthardbahn 188 . —, Di conto⸗Commandit

Baltim . Ohto

— —

Ital . Mittelmeerb . 95 . 80 95 . 80

„ Meridionalbahn 152 50 52 . 50
114,10 118 . 80

Kreditaktien 212 . 90 , Staats⸗

ung . Goldrente
196 . 10 , Laura

270 . —, Gelſenkirchen —. —, Darmſtädter 151 . 75 Handelsgeſellſchalt
174 . 80 , Dresdener Bank 165,80 , Deutſche Bank 248 . 90 . Bochumer 256 . 25

Northern —. —, Tendenz : ruhig .

Nachbörſe . Kreditaktien 212 . 90 , Staatsbahn 143

21. 40 Disconto⸗Commandit 196 . 10 .

80 , Lombarden

Berliner Effektenbörſe .
Herlin , 11 . September . ( Schlußkurſe . )

Ruſſennoten 216 . 25 216 . 25 Fanada Paciſte 167 . 20 166 . 30

Ruſſ . Anl . 1902 92 . 40 91 . 70 Hamburg . Packet 168 90 169 90

91½ % Reichsanl . 100 . 80 100 . 75 Nordd . Lloyd 186 . — 187 . —

30 % Reichsanleihe 89 . 80 89 . 75 Drnamit Truſt 182 20 182 . 70

4 % Bad . St . ⸗Anl . 108 . 30 103 . 20 Licht⸗ u. Kraftanl . 147 . — 148 . —

9˙0 B. St . Obl .100 —. — —. —Bockumer , 256 . 20 256 . 10

3½ % Bayern 100 . 10 100 . — Konfolidatton —. — 446 . —

4 % Heſſen 108 . 40 —. —Dortmunder 96 . 75 96 . 50

30 % Heſſen 86 . 80 86 . 70 Gelſenkirchner 235 — 236 . 20

30 % Sachſen 88 . 20 88. 20] Harpener 220 . — 220 . 20

4 % Pfbr .Rh. W. B. 101 . 20 101 20 Hibernia — . — — —

Be Chineſen 102 . 70 102 . 70 Hörder Bergwerke 192 . 75 193 . 20

4 % Italiener —. — 105 . 90 Saurahütte 270 60 270 20

4½ Japaner ( neu ) 94 . 80 94 . 90 Phönir 194 . — 193 . 70

1860er Loſe 160 . 80 161 . 20 Ribeck⸗Montan 218 . — 217 . —

4 % Bagadad⸗Anl . 89 . 50 89 . 50 Schalk G. u. H. V. 590 25 591 —

reditaktten 212,50 213 . 70 Wurm Revier 154 70 154 . 20

Berk . ⸗Märk . Bank 169 . 10 169 50 Anilin Treptow 389 . — 392 . 50

Berl . Handels⸗Geſ . 173 . 90 178 . 70 Braunk . ⸗Britk . 219 . — 219 . —

Darmftädter Bank 151 . 90 152 . 40 D. Steinzeugwerke 299 . — 300 . —

Deutſche Bank
115

244 . — 243 . 70 Düſſeldorfer Wag . 289 . 70 290 —

„ (1g.) 243 . 70 244 . — Elberf . Farben ( alt ) 533 . 70 532 . 60

Pisc . - Kommandit 196 . 20 196 . 20] Aſchersleb . Alkaliw . 183 . 70 183 —

Dresdbner Bank 165 . 20 167 . 40] Weſtereg . Alkaltw . 273 — 278 50

Rhein . Kreditbank 144 . — 144 . 10 Rollkämmerei⸗Akt . 160 . 20 160 . 80

Schaaffh . Bankv . 163 — 168 . 40 Planiawerke 193 . — 195 . —

Qübeck⸗Bitchener — 189 . —Chemiſche Charlot . 209 . 20 208 70

Staatsbahn 144 . 144 . 20 Tonwaren Wiesloch 184 — 184 . —

Bombarden 21 . 80 21 . 50
Privat⸗Discont 2/ %

( Telegr . ) Nachbö

Staatsbahn
Lombarden

W. Berlin , 11 . September .

Kredit⸗Aktien 218 . 10 218 . 30

Diskonto Komm . 196 . 20 196 . 40

rſt .

144 . — 144 10
21 . 80 21 . 50

( Privattelegramm des General⸗Anzeigers . )

W. Berlin , 11 . Sept . Wegen der Zurückhaltung der

Spekulation hielten ſich die Umſätze in ziemlich engen Grenzen .

Eine einheitliche Tendenz trat nicht hervor . Die

namentlich Kanada

weſentlich befeſtigt .

3 %8 Reichsanleihe
5 0% Chineſen
4/½ % Chineſen
2¾ 9% Conſols
4 %½ Mazener4 % Griechen

3. 0% Portugieſen
Spanier
D Türken
4 0% Argentinier
3 % Mexikaner
4 % Japaner

Tend . : feſt .
Oltomanbank
Nio Tinto
Braſilianer

geben und den Mar

da das Wetter rege

und ruhig . Rübö

Preiſe in Mart pro

Weizen per Septbr .

„ Okthr .

„ Dezbr .
Roggen per Septbr .

„ Oktbr .

„ Dezbr .
per Septbr .

„ Dezbr .
Hafer

Weizen per Sept .
per D

Mais per
S

per Dez .
Erhöhung des

Tanlander
0 6 . 6 , 74l . 2866
n . Hetel Viktoria .

Urbsste Auswanl
aller 87566

Haararheiten .

pro 4 . Quartal .

Quartal bei der

Nächste grosso!
Wohltätgkeits-

Gbldl - Lotterie
d. Bad, Landesvereins v. Roten H⸗

Aehung garant. 4. OTtober

Jeste Cewinnchangen !

ſolut unabhängigen St

freiheitlichen und volks

betrachtet , der abonniere den

„Zadischen Tandesboten
Der Abonnementspreis iſt pro

abgeholt Mk . . 80 ;

durch die Trägerinnen zugeſtellt Mk . . 10 ; bei unſeren

auswärtigen Agenturen Mk . . 10,

zogen einſchl . Zuſtellungsgebühr Mk . . 60 .

en Alle auf 1 . Oktober neu hiuzu⸗
tretenden Abonnenten erhalten den „ Bad .
Landesboten “ “ jetzt ab bis dahin

vollſtändig kostenlos geliefert .

Die Exprdition des „ ad . Laudesboten“
Karlsruhe . Kaiſerſtraſſe 285 .

wiſſen will , was in Stadt und Land ,

auf der ganzen Welt täglich Neues und Wiſſens⸗
wertes ſich ereignet , kurz und bündig , von einem ab⸗

andpunkt und einem entſchieden
freundlichen Geſichtswinkel aus

Expedition

von

im Reich und

durch die Poſt be⸗

58782

3388 Baurgewinne Mk.ohne Abzug

44,000
1. Hauptg . M. 13,000
2. Haupig . M. 5000
2 . 100 2000
4 4 500 2000
3380 Gew. zus. M. 20000

11 Lose 10 M.Lo5 1 N. 1
Versendet :

Iugust Koegel
Dalbergſtratze 7 — Jungbuſch — Telephon

empfiehlt alle Sorten

Kohlen u . Brennholz
zu den billigſten Tagespreiſen .

3581
68008

ff General - Debit
d. Skürmer, Strassburg i . E
in Mannheim : Adr. Schmitt , M Frachtbrleie 9 .
Hersberger , Gg. Hochschwender

aller Ert, fefs vorrätig is ger

Gg. Engert , J. Köhler , W. Fis -
kus, F. Martens , Exp. d, Bad.
Generalanzeig , Exp. d. Neuen
Mannh . Volksbl. , Exp. d. Neuen
Bad . Landeszeitg. , X. Dressbach
Nachf. , in Heddesheim : J. FE.
Lang , Schn. 58625

1 3 Waſchen u Flicken wird von
reinltcher angenommen .
3853 ＋ 4, 6, part . links .

Verkauf -
1 ſchön und ſehr gut erhalt .

Sofd nebſt 2 Fiutenil ,
zu verkauſen .

Hebelſtraße 5, 4. Stock . Luisenring 6
Beſtellungen u.

Staetter jun, ,

utät zu billigſten Tagespreiſen .

Fr. Hoff

Ruhrkohlen
Ruhrer Gas - HKoks , IEuhr - Koks in verſchiedenen

Törnungen für iriſche Oefen u. Zentralhetzung . Anthracit -

Miform - , Stein - u . Braunko
Tannen - u . Buchenholz lieſert in prima Qug⸗

24

stüctter
I , a d. Neckarbrücke . — Tel . Nr . 561 .

Nnn können auch bei Wr . Holk⸗
6 , 34 , 1 Tr . gemacht werden .

B. Sudus e Buchdruckerel . ,

hlen - Brikets .

Geſchäft belangloſen Schwankungen .

und Schaaffhauſenſcher Bankverein

ſteigend . Tägliches Geld 2 pCt .

Condoner Effektenbörſe .
London , 11 . Sept . (Telegr. )

heutigen Roggemandienunge⸗

aus der Provinz billigeres

giverpool , 11 . September .

Amerik

und Japaner auf Lond

In zweiter Börſenſtunde

Anfangskurſe de

auf Käufe von erſter Seite

Privatdiskont 278 .

Verantwortlich für politit : Chefredatteur Or . Pan Harms ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richarb Schönfelder ,

für Volkswirtſchaft und den Übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel,
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher.

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckeret .

G. m. b. . : Ernſt Mäller .

aniſche Bahnen
oner Anregung
Dresdner Bank

r Effektenbörſe .

89¼ 897/J Southern Pacifie 685 / 63ʃ½
5

7185 8
8 E7I. 6 1 9181

1

100% 20h% Peren Mitteilungen aus dem Publikum !

905ĩse 90 — Atchiſon Pr . 108 — 107 / Grosser R

105 — 105 — Louisv . u. Naſhv . 151½ 150 5 usverauf
5 — 55 — Union Pacifte 134 %/ 1882 % zurüickgesetzter Gegenstände aus sämtlieben Abteilungen meines

70 — 70 —, Untt . St . Steel eom . 87/ . 365 ] relehhetisen Nagers .

925] , 92 %% „ „ „ bref . 108 , 105 e Verkauf ur gegem baar .

915 / 915 % Eriebahn 51¼ 50 % Es wird höfl. g e r

92¼ 92½ J Tend . feſt
is wird höfl. gebeten , gekaufte Ware gefl . abholen zu lassen .

85%½ 957 Deb 1 18 18
Auswahlsendungen können in Ausverkaufsgegenständen nieht

91 12 91 45 Chartered 217 270 gemacht werden .

Goldftelds 6˙% 67 Louis Franz , Paradeplatz . O 2 , 2 .

14¼ 14¼ Nandmines 9½ Nis

66½ 665 % Eaſtrand 8 — 8 — e dle Krone .

90 — 90¼ ] Tend . : feſt .

Berliner Produktenbörſe .
Berlin , 11 , Sept . ( Tel . ) Produktenbericht . Die

n haben zu Realiſationen Anlaß ge⸗

kt verflaut , Späberhin war d

ndrohend wurde und weder vom Auslande noch

Angebot eingetroffen iſt .
Webter : trübe .

Jſchwach und behauptet .

Berlin , 11. September . ( Telegramm . ) ( Pro
Berlin netto Kaſſe .100 kg . frei

ezahn ' s Hafermehl ist der beste Zusatz zur
ein rationelles und billiges Kinder -

nahrungsmittel . Muskel - und knochenbildend . 22 mal
prämiirt . Niederlagen durch Plakate kenntlich .

ie Tendenz erholt ,

Hafer ſtetig

duktenbörſe .

Heidelberg „Hotel Metropole “.
19

168 . 50 168 . 75 Mais per Septbr . 125 . 25 125,25 Schönste Lage in der Anlage , 5 Min . v. d. Bahn . Ohne Eisen -

18650 17 25
„ Dezbr . 123 . 50 124 . — babn - und Trambahn - Geräusch . Modernster Komtort . Pension ,

3575 15125 Rüböl per Oktbr 45. 80 45 40 mässige Preise . Grosser Park . Bäder , Läift , Omnibus am Babnbof .

153 . 50 153 . — „ Dezhr . 46. 80 46 40] Hans des deutschen Offiziervereins . Neuer Besitzer : Hans Ludwig

154 50 154 — „ Mat 48 . — 47 . 90 Fellmeden , langjähr . Oberkellner des Parkhotels in Mannbeim ,

188 . — 137 75[ Spiritus 70er loeo —. — — .
4069

141 . — 141 50 Weizenmehl 23 . — 21 . 28 —
7

—. — — Aoggenmehl 20 . 70 20 . 70 Die Kinder gedeinen Hervorragend

(Anfangs lurſe. ) vorzüglich fabei bewWährtf bei

9. 11
& leiden nicht

eN Brechdurchfah ,
j 0 Darmkatarrh ,

. 10 %s ſteli . 09½ ſtet
an

90845 407 Verdauungs bierrhoe

. 09 % ruhig . 091½ tuhig Storung .
ete .

85 3208 %
. 03593 . 03½

Breitestrassd .
＋.

khgl.—5
eeee ,

Spezial-PGeschiäft in Oefen und Kochherden

Musgrave ' s Original Irischen Defen

der Firma Esch & Cie . , für Mohn⸗

räume , Schulen , Kirchen , Ateliers Läden,
Werkstätten ,

Trockenräume , Treppenhäuser , ete .

Armerikaner- Füliregulier - , Steinkohlen -

u . Petroleum - Oefen , Gaskoch - und Heiz -

Apparate , Bade - Oefen und Wannen.

funnges Mädchen —8 Scdü ,

vormitlags für Hausarb geſ.
Näb. Schaaf , Kepplern x. 42.

eeescne .
bseres zimmer

1
ganz in der Nähe von G 4, 13 per
ſofort oder Dezember zu mieten

geſucht . Offerten unter r . 28579
an die Expedition ds. Bl. “

LaAACAI NN
mittlere Größe , für Cigarren⸗
Geſchäft geeignet , beſte Lage, zu
mieten geſucht . Offerten unter Nr.
28578 an die Expedition ds. Bl .

Fa
No, 503 ,

418

*5

— —Niederlage
der bekannten 58639

Gärkeller , Restaurants ,

Bureaul .

B I , 9
Bureau , 2 große Partecreräumt
per ſoſort zu dermielen . 4100

—

Stalleinichtungen . Bosders ochherde.
SGSGGoe

8 empflehlt in ane

billligen

Ia . Ruhr - Fettschroet

Ia . Ruhr - Nuss IIIIsss .

Ta. Anthracit Bierbriketts .

alles pro Cent

SSOSSSSSSSSOeeeesee

3 Lohlenhandlung Dietz

8 Rheinhäuserstrasse 20 .

la . Ruhr - Kohlen⸗

G Ia . Ruhr - Nuss IIL nachgesiebt à Mk. 1. 10
Ta. Ruhr - Nuss II nachgesiebt A Mk. . 15

Soeeeeeeοοοοοοοοοοο

Näbheres C 7. 18.
— * 5

— —

Friehrichsplat J7 Pact.
zu Bürozwecken billig zu verhn

Auskunft daſelbn . 8849

III Velmleten ,

T legante Wohnung , 9
M 95 3 Treppen hoch, 3 roge
Zimmer , Manſande u. Zubeh a
1 Okt . zu verm . Näh . 1 Tr. bass

Fart . , 3 Zum. .⸗
Hafenfir. 30 Küche zu perm⸗

8845Näheres part . links .

2

On

Mittelstrasse la8 . Rosengartenstrasse 30 . G

Telephon 1376 58779

rkannt vorzüglicher Qualität zu nachstehenden

Sommer - Preisen

la . Huhr - Koles 8 epplerfr. 42, 2 Elalt,
à Mk. O. 87 in allen Körnungen . . . Mk. . 30 9 855

1 1 9 115
à Mk. 1. 05 8

94 Zimmer , Bad , Speiſekammer ,

IE Englische Kohlen . O Magdkammer ꝛt. per ſofort preiz⸗
„ ſwerk zu vermieten . 26558

Ia . engl . Nuss III griesfrei à Mk. O. 95 ( Näheres Büreau im Hoſe⸗

Kepplerſtraße 42 . 1. Etage ,

freier Blick nach Feſthalle und

Schmuckplat , fein ausgeſtattel
Wohnung , 2 Zimmer u. Ba

in ſeinem Hauſe per ſofort an
Fam zu v. Näh . Bur . i. Hof .

4 Mk. . 25 Ta. engl . Nuss II griesfrei

ner frel vors Haus gegen Barzahlung .

à Mk. . 00

Kaſſenſchrank ,
prima Fabrikat , faſt neu

ſehr preiswert
zu verkaufen . 28584

Fritz Beſt , Auklionalor ,
Q 3, 16. Telephon 2705 .

Gut bürgl . Köchin , Mädchen allein ,

gew. Zimmermädch . bis 1. Okt. geſ.
Stellenvermittl . Frau Schneider ,

Gontardſtraße 31. 8858

NWe

Tnteent -
Allemand cherche la

connaissance ' un Français
de bonne famille pour échange
de conversatlon , Offres sous

5 10 möbl . Zimmer au
F 7 2 Herren event . an

2 auſt . Damen zu verm . 88˙0

J 2
möbltert Fimmet zu

7

300 Stück kock. Speichen , ein

neuer Handkarren zu ver kaufen .
8854 Pflügersgrundſtr . 5.

Peſctertebt-I
30 . 000 Mk .

auf I. Hypothek auf 2. Jauuar
1906 auszuleihen .

No. , 8863 à expeditlon ,
811

11 .
5 Tr . ein gut mög
Zim . zu verm .

vermieten . 8851

L14 . 10

TT
mit Ia . Neferenzen ,

Naufman rroardeis ualig
— 185

850 Correſp . u. Mahnverf . , Maſchinen⸗

Fräulein geſucht an ſe Angdot⸗ 8 6 18
2 r 950

ebenbeſchäftigung . Gefl. Angebote 9 am Ring , ſchon
zu 2 Kindern im unter Nr. 8864 an die Expedition . mößbliertes Wohn⸗ und Schlaf⸗
7 und 9 Jahren . Verlangt
wird : Beherrſchung der fran⸗

48 55 Sprache und Liebe zu

Mindern . 885 Arbeiteſerfahren mit guten Zeug⸗
Prinz Wilhelmſtr. 25 ,2. St . niſſen ſucht Stele al8 Haus⸗

Ein ſelbſtändig . Müdchen ſucht bälterin⸗ beſſer . Zim . ⸗Mädchen

Stellg . für allein auf 1. Okt . zu bis 15. Sept . Stellenvermiillg .

zimmer mit Balkon zu v⸗ 28572
Fberſtadt , eleg . nidöl . Whne Nebn

Schafzim . 1 Tr . ,per 1. Okt . zu

v. Ofl Unt. Nr . 28575 an d. Exb.
Tullafruße Ja Jee

Geſetzte Perſon
im Kocheſ uUnd allen häuslichen

Kathol . Bürgerhoſpital .
mit 2 Betten an 1 oder 2

kleiner chriſtlicher Familie . 8859 Roſa Schnabel , Meerfeldiſr . 41

13.
28556 zu vermieten

Querſtr. 24, parterre⸗ Lindenhot⸗

4.

——

Deenne
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Mannheim , 11 . September . General⸗Anzeiger .

Bürgerſchulgeld .
Wir machen darauf auf⸗

merkſam , daß das zweite
Viertel Bürgerſchulgeld für
das Schuljahr 1905/06 heute
fällig wird und erſuchen er⸗

gebenſt ,die ſchuldigen Beträge
bei⸗Vermeiden der perſön⸗
lichen Mahnung gefälligſt an⸗

her zu entrichten .
Für Schüler und Schüler⸗

innen , die bei Beginn des
neuen Schuljahres in eine
hieſige Mittelſchule übertreten
iſt nur die Hälfte des 2
Viertels mit . 50 M. zu be⸗

zahlen . 30000/587

Mannheim , 10. Sept . 1905 .

Stadtkaſſe :
Röderer .

Bekanntmachung .
Das Brauſebad
Lindenhof betr .

No. 31916 J . Unter Be⸗
zugnahme auf unſerer Bekannt⸗
mächung vom 26. v. Mts .
bringen wir hiermit zur öffent⸗
lichen Kenntnis , daß die Re⸗
pargturarbeiten im Volksbad
Lindenhof erſt am 11. d. Mts .
beendigt werden und das Bad
dgher erſt von dieſem Tage
ab vom Publikum benützt
werden kann 30000/577

Mannheim , 6. Sept . 1905 .
Bürgermeiſteramt ,

v. Hollander .
Staib .

Bekanntmachung .
Den Betrieb des

Brauſebades in der
Neckarſtadt betr .

Nr . 31205 . Die Repara⸗
turarbeiten im ſtädtiſchen
Brauſebad in der Neckar⸗
ſtadt find beendigt ; das Bad
iſt von heute ab wieder ge⸗
öffnet . 80000/562
Mannheim , 30 . Aug . 1905 .

Bürgeßmuiiſteramt :itter ,

Agnskverfegeranſ,Das Ohmdgras von den
lirchenärariſchen Wieſen in den
Gemgrkungen Briihl mit Rohr⸗
Jel Edingen , Schwetzingen und
Seckenheim im Maße von 48 h
81 ar, 12 àm wird am
Mittwoch , 13 . Sept . 1905 ,
mor

—
1 77 —75 Sennenanzſaal des Gaſthauſes

zum Pflug in Brühl 9
Ifſentlich verſtelgerl . 1226

Auskunft ertellen Wieſenguf⸗

10 Jünger in Ketſch und

Mance, chum m in Brühl .
Mannheim , den 29, Aug. 1905.

Evan eliſche Kollektur .

Hr Nih, Stagtstſsenbahgen .
Im üddeutſch⸗öſterr . ⸗ungar.

Verband wird hinſichtlich der
Guütertarife Teil II , Heſt „ 4
und 7 der Artikel „vegeta⸗
biliſcher Talg “ in den Aus⸗
nahmetarif No . 10 ( bezw .

1 Abkeilung 1) für Kokos⸗
nußöl , Palmöl und Palm⸗
kernöl mit Gültigkeit vom
20, d. Mts . aufgenommen .
Karlstuhe , 8. Sept . 190 ) 5

Gr , Generalpirektion dens
der Staatselſenrahnen.

Zwangsverfteigerung.
Dienstag , 12 . Septbr . 19038 ,

nachmittags 2 ühr
werde ich im Pfandlokal
24 , 5 dahier , gegen 8
Hahlung im Vollſtreckungs⸗wege öffentlich verſteigern :

Mehrere neue Wagen , 4
aufgerüſtete Betten , Möbel
aller Art und Sonſtiges .

Hieran anſchließend am

klaſdorte mit Zuſammen⸗

10
im Pfandlokale 466½

großen neuen Waren⸗
ſchrank mit 6 Glastüren .
Mannheim , 11. Sept . 1905 .

Scheuber ,
Gerichtsvollzisher .

9 4 7 04/7

Hroße Verſteigerung.
Am Dienstag, den 12 . Sep⸗

50 er, nachemttags 2½ Ahr,
aee ich in meinem

7

temb

2858g
üffet , 1 SaloneinrichtDiwan Kanapee , Ghiff

b1 5 Ontier
Waſch⸗ u. Nacht⸗

Stühle , Aus⸗
1 8 „ Salon⸗Tiſch , voll⸗d. beff . Betten , Küchen⸗
känke, Kommode , Gas⸗
7 Bügelofen , Waſch⸗

Sen Negulator , Bilder ,
kiegel Kachengeräte ,Weiß⸗

, Kleider , Schuhe und
el , Kinderwägen ,

eine Weinpumpe mit

Schlauchgeſchirr
eine Filtriermaſchine

( Kupfer )
vanderes mehr.
Annold , Auktionat .

X3, Uu . — Telephon 2285 .
llertere garant .

n v. Fl .
.

9 Ept. Fla
Südweine und eee

Luünig Mann WWðe .
3 . 31 . 23432

Zmangsverſteigernng.
Nr . 8758. Im Wegeder Zwangs⸗

vollſtreckung ſoll das in Mann⸗
heim belegene , im Grundbuche
von Mannheim zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerkes auf den Namen des
Privatmanns Joſeph Theodor
Brenner und deſſen Ehefrau
Katharina geborene Holm in
Maunheim eingetragene , nach⸗
lehend beſchriebeneründſtückam
Mittwoch , 3. Novbr . 1905 ,

vormittags 9½ Uhr
durch das unterzeichnete Notarigt
in deſſen Dienſttänmen B 4,8 in
Maunheim verſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 13. Juli 1905 in das Grund⸗
buch eingetragen worden .

Die Elnſicht der Mitteilungen
des Grundbüchamts , ſowie der
übrigen das Grundſtück betreſſen⸗
den Nachwelſungen , iusbeſondere
der Schätzungsurkunde , iſt jeder⸗
maunn geſtattet .
Es ergeht die Aufforderung ,
Nechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Vebſteigerungs⸗
vermerkes aus dem Grundbüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Berſteigefungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden ünd ,
wenn der Gläubiger widerſpricht ,
glaubhaft zu machen , widrigen⸗
falls ſie bel der Feſtſtellung des
geringſten Gebots nicht berück⸗
ſichtigt und bei der Verteilung
des Verſteſgerungserlöſes dem
Anſpruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgeſetzt
werden .

Diejenigen , welche ein der Ver⸗
ſteigerungentgegenſtehendes Recht
haben , werdel aufgeſordert , vor
der Erteilung des Zuſchlags die
Aufhebung oder einſtweilige Ein⸗
ſtellung des Verfahrens herbei⸗
zuführen , widrigenfalls für das
Recht der Verſteigerungserlös
au die Stelle des verſteigerten
Gegenſtandes tritt . 58720
Beſchreibung des zu verſteigernden

Grundſtückes .
Grundbuch von Mannheim

Band 464, Heft 21, Beſtandsver⸗
zeichnis J.

Lagerb . ⸗Nr. 5168 e, Flächen⸗
inhalt 5 ar 28 qm Hofraite ,
Wallſtadiſtraße Nr. 62.

Hierauf ſteht : ein unterkellertes

ee Wohn⸗ und Wirt⸗
ſchaftsgebäude mit Gaupen und
Balkous ; ein dreiſtöckiger Seiten⸗
bau links I. und II . Teil ; ein
dreiſtöckiger Seſtenbau rechts I.
und II . Teil , ſowie ein zwei⸗
ſtöckiger Werkſtättenguerbau mit
Treppeuvorlgge , unvollendet .

Schätzung 70,000 . — M.
Mannheim , 7. Auguſt 1905.
Großh . Notariat III . als

Vollſtreckungsgericht :
DOr. Elſaſſer .

Zwangs⸗Perſteigerung .
Dienstag , 12 . Septbr . 1905 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokgl
24 , 5 hier , gegen bare Zahl⸗
ung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern : 28571

1 Spiegelſchrank , 1Herren⸗
fahrrad , 1 Rundmaſchine ,
1 Dezimalwaage mit Ge⸗
wichten , 4 neue Gasherde ,
ſowie ein Bernhardiner⸗
hund und noch anderes
Möbel ,

Mannheim , 10 . Sept , 1905 .

Ningel , Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Nerſteigerung .
Dienstag , 12 . Septbr . 1905 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal & 4, 5
hier im Vollſtreckungswege gegen
Bar le öffenllich verſteigekn :

2 r iſchenrollen , 1zweirädriger
Küferwagen , verſchiedenes Welß⸗
zeug , 1 Photographenapparat ,
Möbel verſch . Art u. Sonſtiges .

Mannheim , 11. Sept, 1905.
Lindenmeter , 28581

Gerichisvollzieher .

Mrenneſſel⸗Kopf⸗Wasſer
iſt das allerbeſſe Haarwaſſer der
Neuzeit . Die Kraft der Breineſſel⸗
eſſenz hat geradezu ſtberraſchenden
Erfolg für das Wachstum der
Haare undkräftigt die Kopfhaut⸗
poren , ſodaß Schinn u. Schuppen
beſeitigt werden . 26970

Fl . Mk . . 50 .

edleinal - Drog . 2. Toten Keuz

Th . von Eichſtedt , N 4, 12.
Ferner zu haben bei :

H. Urbach , Friſeur , Planken , D3,8.
Friedr . Häſſig , Friſeur , N g, 18b.
C. U. Rnoff , Drogerie , D 3, 1.

Jehul - Schürzen
Strümpfe
Socken

in grosser Auswahl 28484

Herm . Berger , 6 1. 3.

Epang. Mäuner⸗ . Jünglingsverein. E. N.
1½ Neckarſpitze . Schulhaus . Dienstag , 12 . Septbr. , abends
4 Uhr. Vortrag und Blbelbetrachtung von Herrn Stadtpnkar

Schüſſelin . Jedermann iſt freundlichſt eingeſaden ,

Vergehung von Straßenbaumalerialien.
10522 J. Für Herſtellung der Straßen im Stadtteil Neckarau

ſol die Lieferung
Anerbielungsverfahren vergeben werden . Der Bedarf iſt folgender :

Baujahr 1906 Baujahr 1907
Pflaſterſteine I. Sorte 1880 obm 1470 obm
Nandſteine aus Grant 1100 lid. m 400 Ifd. m
Randſteine aus Baſaltlaua 1100 lfd. m 1460 Ifd. m

Angebote , welche nach Einzelpreiſen geſtellt ſein müſſen , find

ſpateleng verſiegelt und mit entſprechender Auſſchrift verſehen ,
ſlens am

Montag , den 28 . September ds , Is . , vormittags 11 uhrbei unlerzeichneter Amtsſtelle einzureichen , woſelbſt Bedingungenund Angebotsformulare gegen die Erſtaltung der Vervielfältigungs⸗ 75
koſten in Empfang genommen werden können . Den Bietern ſteht
s frei, der Eröffnung der eingelaufenen Angebots an gengnuntem
Lermine betzuwohnen . Zuſchlagsfriſt 8 Wochen .

Nach Eköffuung der Submiſſion können Angebote nicht mehr
angenommen Werden . 30000/591

Maunheim , den 11. September 105 .
Tiefbauamt .

Etädtiſche Haudelsfortbildungsſchule.
„ Die Reuaufnahmen betr .

Gemäß 8 10 des Ortsſtatuts vom 18. März 1902 ſind die
innerbalb des Gemeindebezirks Mannheim im Handelsgewerbe
oder in anderen Betrieben mit kaufmänniſchen Verrichtungen
deſchäftigten Lehrlingen und Gehilfen bis zum vollendeten 18.
Lehensjahr zum Beſuche der ſtädtiſchen Handelsfortbildungsſchule

15

verpflichtet .
Von Herbſt 1905 ab ſind handelsfortbildungsſchulpflichtig :
1. Knaben , geboren nach dem 15 . April 1888 ,
1 Nadte,e „ , Ser Lase .

Schüleraufnahmen .
1. Die nach dem 15 . April 1388 geborenen und in obigen

Betrieben beſchäftigten jungen Leute , welche die Berechtigung
zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſte erlangten , werden auf⸗
gefordert , ſich am
Dienstag , den 12 . September 1905 , morgens —11 Uhr ,

E 5, 10, Zimmer 1, 1 Treppe ,
hehufs ihrer Einweiſung zu ſiellen . Das letzte Schulzeugnis iſt
mitzubringen .

der erforderlichen Materialſen im öffentlichen ]

Ebdmund Meurin , F 1, 8.

Gebrüder Schreiner , 5 2, 14.

r , E. Stuzmann , Schiltzen⸗

„Lebewohl“,
das neue Mittel gegen

Hüh⸗

neraugen , Hornhaut u .
eingewachſene Nägel it

ebenſo einſach in ſeiner An⸗
wendung , wie verhlüffend

in ſeinem Erfolg , 76

„ Lebewohl “ “
hilft binnen 23 Stunden

Ueberall
wo dieſe
Zeitung
geleſen
wird , iſt

Lebewohl
FinApoth .

uu. Drog .
zu haben .

Doſe
50 Pfg

Zu haben bei :
Gebr . Ebert , G 3, 14.
Th. von Eichſtedt , N 4, 12 .

5 derſelbe Mittelſtr . 59 .
C. U. Ruoff, D 3, 1.

Dr. E. Stutzmann , O 6, 3.

eee e
Carl

Haun, Rohrlacherſir . 2 .

ſtraße 4. 11755

beſ 1 werden nach 8 18 des obigen Staluts
eſtraft .

2, Die nach dem 15 , April 18868 geborenen jungen Leute ,
welche dieſes Spätjahr die Schule ohne aaee der Be⸗
rechtigung zum e c ecnden enſe verlaſſen haben und
in obigen Betrieben beſchäftigt ſind , werden aufgefordert , ſich
Dienstag , den 12 . September 1905 , nachmittags —5 Uhr ,

E 5, 16, Zimmer 8, 2 Treppen ,
behufs ihrer Einweiſung zu ſtellen .

Dazs letzte Schulzeugnis iſt mitzubringen .

beſ iene werden nach 3 18 des odigen Statuts
eſtraft .

3, Die nach dem 15 . April 1683 geborenen jungen Leute
männlichen Geſchlechts , welche nicht zu den unter Nr . 1 u. 2 auf⸗
geführten zählen und ſich noch nicht zur Handelsforthildungsſchule
angemeldei haben , werden aufgefordert , ſich zu melden , an⸗

Mittwoch , den 13 . September 1905 , morgens —11 Uuhr ,
E 5, 16, Zimmer 8, 2 Treppen .

Die letzten Schulzengniſſe ſind mitzubringen .
Zuwiderhandlungen werden nach 8 is des obigen Statuts

beſtraft .

4 . Uebergangsbeſtimmung für Mädchen .
Nach Stadtratsbeſchluß vom 99. Juni 1904 ſind die nach

dem 15 . September 1886 geborenen und in Handelsbeirieben
zu kaufmanuſſchen Verrichtungen verwendeten Perſonen weiblichen

Heſchnee handelsfortbildungsſchulpflichtig .
ir bringen dieſe Beſtimmung zur Kenntnis mit dem Au⸗

ſügen , daß die nach dem 15 . September 1838 geborenen

Crauringe
D. B. F. — ohne Lölſuge
aufen Sie nach Gewicht am

Huigten bei 25
O. Fasenmeyer

Fſ 3, Breitestrasge .

Jedes Brautpaar erhält eine
geschnitzteschwarzwälder
Uhr gratis .

54496
handelsfortbildungsſchulpflichtigen Mödchen , ſofern ſie noch nicht
die Handelsfortbildungsſchule beſuchen, ſich am

Mittwoch , den 13. September 1905 , nachmittags —5 Uhr ,
E 5, 16, Zimmer 7, 2 Treppen ,

zu melden haben .
Die letzten Schulzeugniſſe ſind mitzubringen .

b rebünem werden nach § is des obigen Staluts
beſtraft .

Die Firmen werden auf 8 11 des Statuls gufmerkſam ge⸗
macht , wönach ſie die zum Beſuche der Handelsfortbildungsſchule
Verpflichteten 3 Tage nach dem Eintritte in das Geſchäft,
anch während der Probezeit , auzumelden bahen .

Ferner wird darauf hingewieſen , daß das Ortsſtatut nur das
Altes der Beſchäftigten , nicht aber deren Stellung im Geſchäfte
berückſichtigt ; es ſind alſo ngicht nur Lehrlinge , ſondern auch
Gehilfen und Volontäre beiderlei Geſchlechts zum Handels⸗
ſortbildungsunterricht verpflichtet , ſofern dieſelben noch ſücht das
18 . Lebensfahr vollendet haben.

Um einem bisher öſters aufgetretenen Irrtume zu begegnen ,
wird beſonders darauf gufmerkſaſſt gemacht , daß für die Handels⸗
foribildungsſchulpflicht nur der Dtigungsert . aber liicht der

Wohnort entſcheidet . Wer alſo iſt eiſſem em Bemeindebezirk
Maunſeim gelegenen 1 5 Unter der angegebenen Voraus⸗
ſetzung verwendel wird , iſt iu Maunnheim e
ſchulpflichtig , auch wenn er außerhalb Mannheims wohnt
und am Wohnorte fortbildun sſchuſpſſicherg ſein ſollte .

Die der allgemeinen Fortbilvungsſchulpflicht unterſtellten
kgufmäumſchen Lehrmädcheſt und Gehilſinnen erhalten wöchent⸗
lich 4 Stunden Unterricht in der Weee e in einer
der vom Volksſchulrektorgte geleiteten Schulküchen . Hierzu kommen
noch 5 Stunden kaufmänniſchen Fachunterrichtes , welcher
in der Handelsfortbildungsſchule E 5, 16 erieilt wird .

Mannheim , den 29. Auguſt 1905.

Dr . Bernhard Weber .

30000/540

erhalten Sie in der

Sacco - Anzug

tadellos aufgebügelt .

Für nur

1 Mark

Werkstätte

1＋ 3 , 14 .

oder

Leberzieher

58817

7. Seite .

＋

Oberſekundaner
d. Realgymn . mit ſ. g. Zeugn .
ſucht Penſion geg. Erleifüng v.
Nachhilfe⸗Unterricht . Offert . ünt .
Nr. 8838 an die Exped . ds. Bl .

N

Fin verhelräfefer faüffonsfäßſger

Bufgaudiener
geſucht . 28475

Offerten unter Nr,. 28475 an
die Expedition dieſes Blattes .

Bureaudiener .
Verheirateter Mann mit guten

Empfehlungen und ſaub . Hand⸗
ſchrift ſtudet ſoſort Stellung als
Bureaudiener in elnem Bau⸗
geſchäft ,

Offerten unter Angabe der bis⸗
herigen Tätigkeit u. Zeugnisab⸗
ſchriten unter Nr . 8789 an die
Expeb , dieſes Blattes .

Selbſtändige

Kunſt⸗ und

auſchkoſſer 28geſucht ,
Jos . Neuser .

ſich für den prodſſionsPer 5 0 Verkauf 8
Nähmaſchinen , Möbeln ,

Büchern ꝛe.
intereſſiert , ſchreibe ſofort unter
Nr . 28522 an die Exped . d. Bl .

Suche gut⸗
proſper .

Iin Süd⸗ oder Mitteldeutſchl . zu
kaufen . — Ausfübrl . Offerk . mit
Prelsang .v. Beſitzern erh. Inſpektettenborn , Sondershauſen .

Danpßziegelei

Kleider

*⁰
5 An .
Slamosen von

fix u. fertig

Ludw . Feist , F 25 8 .

4 Verkauf .
Dienstmädehen -

in Druckkattun
Baumwolle

1 Kü
2 ichte, 2 8

1. Mad, iden e
bill .zu v. Meerfeldſix .28, 2. St. Noͤe

D
Tieuge

1d— — I7 fſ Amen ReiMöbele enene
5

Fau Schäßler , P , 4. 06
finden dauernde 5 bei

Eine ſeidene

Jalon -Garnitur ,

Friebrichsplatz 3. 2682g

Kohlenhandlung
ſucht tücht . , fachkundigen Herrnbeſtehend aus 1 Sofa und f

eſe preiswert zu flür Kontor und Reiſe.
verkaufen. 24144 Offerten unter Nr . 27998 an

Herborn , 8 6, 42, IV. 70 die Expedition dieſes Blattes .

Hilfsarbeiter
auf Damenſachen ſucht 28824

K. Ott , Friedrichspl . 3.

5AKquisiteure ,
guch Damzen, finden gutbezahlte
ſtändige Stellungab 18. Sept . bei

Journal - Lese - Zirkel
Francken & Lang , O 4, 6.

Ausläufer 55. Pacher

Zwei gebrauchte

Dampfkeſſel
dſe ſich noch für Reſervoir eignen ,
preiswürdig zu verkaufen . 28464

Gebrüder Reis ,
Kepplerſtr . 17/19 .

um ½ Wertk verkauft Pfand⸗ſcelde üd. gold . u, ſiſb . Uhr. ,
Ninge , Weißz , Federbett . u. v. m.
Peter Haag, Dienſim . M49 , . 27as

Eisschränk
von M. 26 . — an. , Alle Größen 174kaſlter 17 — ahre 5
vorrätig . 24859 müſſen auch mit Behandlung von

Büffet⸗ und Eisſchrank Pferden vertraut ſein und aller⸗
Fabrik⸗Lager dece e 28688

Schtiſtliche OffertenKirchen⸗Theodor Hess . ſtraße 5, Magazin abzugeben, .
Bureau M 2, 17. Telephon 1871 . Taillen⸗ u. Rockarbeiterinſten

ſowie Lehrmädchen geſucht .
97298 6 , 18 , 3. Stach

Ich füche mehrere Tachtige

Arbeiterinnen
Weißnäherinnen hevorzugt . 28466

J . Müller⸗Rippert Nachf. ,

5 „Möb
Corſettgeſchäft , M 2, 18a.

Licu Mohel. Verkäuferm gesSteh , und Sitzpulte , Schreibſtühle , *

Tüchtige , gewandte
ferin für Papier⸗und Schreib⸗
warenbranche , welche mit beſſ .
Publikum umzugehen weiß .

Einteltt 15. Sept , ev . 1. Okt .
Offerten unler Nr . 38390 an

die Exped . dieſes Blattes .

Feuſter und Türen
billigſt zu verkaufen . 26134

Büreau T 6, 17.

Kaſſenſchrank ,
faſt neu , ſofort abzugeben .
28424 2 , 4 .

Püchtige

Verkäuferinnen
5 mit guten Zeugnissen aus

der Manufaktur - u, Mode -
Wwarenbranche suchen

Cebr. Rothschild

Ludwigshafen a. Rh.

Arbeiteriunen
für Rock und Taille können
eintreten bei 28881

Reschwister Baer ,
Robeg ,

Luiſenring 2.
1 1 187

Tachtige Stenotypiſtin
per 1. Oktober auf das Bureau
eluer General⸗Agenkur geſucht⸗
Offert , init Gehalisanſprüchen u.
Nk, 28843 an die Exp, 58. Bl, erb.

Geſ , e. Eindergärtnerſn od⸗
Erzieherin , weſche 3 Kinvern
del erſten Unterricht geben kaun ,( Posten

in Jausch gegebener

phologr . Apparale
gobee vrfdhirige Modelle ,
aerden billiget verbaufi .

M. KropplVaclif .

Vorlangen sie preisliste ,

mit Möbelwagen und Rollen
bef zu den billigſten Preiſen n
Phil . Grün , Augactenſtr . 57,

7

ghotogr , Spezjalgesch . 7

Hatpiuertretung ergter Habrikben

Neuer illustrierter Haupikatalog à 20 Hfg . erhaltlich ,

Habattysrein “ 57868

Jede
auch die verdorbenſte

Uhr ,
wird unter Garantie für guten
Gang preiswert wieder herge⸗
richtetl , Erſatzteile billigſt .

E5 , 1 am Fruchtmarkt E 5, 1

C . Fischel
Uhrmacher . Tel . 3596 .

Helzmert - Bestimmungen ,
Untersuchung v. Maschinen - u. Schmlerölen -

Gas - Analysen ste . 54863

Dr . K . Gemoll , Mannheim

Deffentl . chem . Lahoratorlum
N6 , 3 neben der ingenleurschule N 6, 3

Herrenkleider
werden elegant angefertigt ,
auch wenn Stoff geliefert
wird , repariert u auf⸗

ebügelt . 28044
J. Shweilen, f 4, Fb

Abortgruben
werd , nach ſtädt , Vorſchrift
m. Sand od. Kies ꝛc. aufgefüllt .

Heinrich Gräff I .
Mannheim , Telephon1253 .

Hebamme à . D. Baer
inNamehl Fraukreich ) ſrue pasteur
38, nimmt Dauſen auf .
Heimbericht , kein Vormund er⸗
forderlich⸗

Kein

880⁴

Ofſerten an Frau Profeſſor
Eberhard , Gernsbach , Murg⸗
thal , 28525

Gesucht
ein gebildetes Fräulein
als Stftze , daſelbe muß fochen ,
1 1 u, Hausgrbeit verſlehen ,
Ueberwachung von 8 größeren
Kindern ; Familienanſchlüß hoher
Lohn . Offerten an Fraſl Pron ,
Gberhard , Gernsbach , Mürg⸗

28525

Kopiertiſche, enſchränke , kom⸗

und ſeinſter Ausführung . Willgſtprompte u. ſolide Lieferung . 5

Möbelfabrik . Telefon 116g.
f

Pfanigos -
billig in Kauf und Miete !

IMoher Rabatt ! d68.

Tarl Hüther , 5 4, 14
neu , verkauft

Diwanz
1 Treppe .78

8
4 eichene Bulfets ,
ſchwere und gediegene Arbeit ,

1 Hocheleg. managon
Schlafzimmex mit Aür.

Näheres 3, A. 28871

Schweiz , ZiegenbsckelPracht⸗

BahnwärtGeiger , Seckenhelmer⸗
weg 28, Neckgrau . 8566

aber nicht biſſig , ſowie wenig
gebr . Hütte zu verkaufen .

Zu verkaufen
ein ſehr ſchöner , raſſereiner

1¼ Jahre alt , vollſtändi
zimmerrein . Preis M. 25 .

1 bis 4 Uhr . 8740
Haiſerring 34 , parterre . thal .

n hohen Lohn ſoſort ge
ein Ffer 95940

hohen Lohn
＋7 15

—
IweibrückHalb ' kochen kaun , auf 1. Okt. geſucht .

plette Einrichtungen in einfacher

. Landes Söhne, 05,4

Harmonijums , feinste Fabrikate ,

Gesplelte Pianos , staun , bill , bei

für 30 Mark .

Gelegenheits⸗Kauf .

älnßerſt preiswürdig .

Splogelschrank .

exemplare ) hillig Au verkaufen .

1Wolfshundrüde , wachſain ,

8634 Riedfeldſtr . 53 , 3. St .r.

HBogrrbehraer ,

Zu beſichtigen Mittags von

Zu verkalſſen 2 Küchenmädchen sberoen

. u Dräßes Mädchen das ewas

blut , 4jährig , Neit⸗, Chaiſe⸗ und* 2 1 . Eckläden ,Wagenoferd wegen Geſchäſts⸗ 8 17 95
aufgabe , etardu , See Fin irdentliches Mädchenſtraße 46 .

für häusliche Arbeiten geſucht ,
8714 Lameyſtr . 18 In .

Jüngekes Mädchen
zum e lä

7

ſin
Mann

gesucht
für Bureau zur Führung der
Regiſtratur und Beſorgung von
Geſchäftsgängen . Einiritt per 1.
Oktober erwünſcht . Offerſen u.
Mo. 28a8 a. d. Exped , ds. Bl.

In . Schies
— Fabrikant — Maunheim —

U. Ouerſtraße 28 . e⸗
Von einem kinderloſen Che⸗

pagre wird für 1. Oktober ein

tücht . Müdchen
für Küche u. Hausarb . geſ. 28584
Näß . L 13 , II , 1 Treppe hoch.



Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugniſſen geg . hohen
Lohn ſofort od. p. 1. Oktbr . geſ .
Schwetzingerſtr . 98 . 8. St . 557

Tuchteges n. zuverl . Mädchen
od. Frau für Vormittag geſucht .
Friedrichspl . 5, 3 Tr . 28542

Eim 1g. Mädchen kagsüber geſ .
Prinz Wilhelmſtr . 17, 8. St . I. 8805

eſucht per 1. Oktober ein

tücht , braves Mädchen
( kath . ) welches liebe zu Kin⸗
dern hat und im Haushalt
erfahren iſt . 87526

Aupprechtſtr . 18 , 3 Tr . lks .

ein gut empfohlenes Mädchen
für Küche u. häusl . Arbeiten

ſofort oder aufs Ziel geſucht .
8607 L 14, 12 , 3. Stock .

Zur Führung einer kleinen
bürgerlichen Haushaltung wird
eine ſolide

Frau

Waind
— Offerten unter 1903

Weinhelm nimmt die Expebition
ds . Blattes entgegen . 27894

0 jeder Art finden per
Mädchen ſofort und 1. Oktober
gute Stellen bei hohem Lohn .
Stellenvermittl . Roſa Schnabel ,
Meerfeldſtr . 41, Lindenhof . 8895

Ger⸗
braves fleiß . Mädchen für

Hausarbeit ſofort geſucht .
8466 F 4, 19.

Köchinnen , Zimmermädchen ,
Mädchen allein , ſofort und bis
1. Oktober geſucht . 8534
Stellenverm . Frau Schueider ,

Gontardſtr . 31.

Perfekte und bürgerliche
Köchinnen ,

Alleinmädch , beſſ. Zimmermädch . ,
beſſ . Kindermädch . , perf . Zim . ⸗
Mädchen nach Freiburg u. Straß⸗
burg , gute Köchin nach Wornis
und Blebrich u. Hotelköchin ſof.
U. 1. Okt geſucht . 28509

Comptoir Fuhr , E 4, 6.

Tüchtige Köchin und Zimmer⸗
mäd . nach Straßb . , Kinderm .
Uach Heidelbg . Reſtaurations⸗
köchin , Haus⸗ u. Kinderm .
werden ſoſort u. auf 1. Oktob .
geſucht u. empf . 87¹⁵

Stellenbureau Wickenhäuſer ,
3, 6

Ein tächtiges Mädchen
zu einzelner Dame nach auswärts
geſucht per 15. Sept , od. 1. Okt .

Näh . L 13, 5, 8. Stock . 28ʃ65

Kindermägchen ſof. geſucht .
8769 DD 6 , 9/11 , 3. Stock ,

K bermdd⸗ Zimmer⸗ u. Kin⸗
dermädchen ſoſort und auf

1. September geſucht . 27981
Bureau Hilbert , 6 , 5 .

raves ig . Mädchen zur kl.

Familie für alle Hausarb .

per 1. Okt , geſucht . Kochen
nicht verlangt . D 3, 3, 1 Tr .

Gen bpraves fleiß . Mädchen für
Küche und Hausarbpeit per 17

Oktober geſucht . 8611
Nupprechtſtr . 7, part ,

Tuuſiges, gewandtes Mädchen
bis 1. Oktober geſucht .

8608 F 5, 4, 2. Stock .

Köchinnen , Zimmer⸗ „ Haus⸗
und Kindermädchen ſuchen und
finden die beſten Stellen bei 28˙8

Frau Hartmann , K 3, 21.

Telephon 1035

aus ordentl . Fam . für beſſ . Kurz⸗
u. Wollwaren⸗Geſchäft geſ. Off .
u. Nr . 28354 bef. die Exped . d. Bl .

Méslicht per ſofort

ein Lehrmädchen ,
dasſelbe erhält ſof. kl.Vergütung .

F , C . Menger ,
28417 N 21

Ord . Lehrmädchen z. Kleider⸗
machen geſ. 0 4, 7, 3. St . gso;

Mobes .
Lehrmädchen werden geſ .

U1 , 7, 3. Stock . 28529

Lehrmädchen zum Kleidermach .
geſucht . II 2. 5 , 4. Stock 75

Lehrmädchen könn . d. leidermach .
gründl . erlern . N3, 13b ,4. St. . 875

.
8 2 2 8

erl . jungerZuyv Mann mit guten
Empfehl . und ſaub . Handſchrift ,
wünſcht ſich zu verändern als Por⸗
tier , Bureaudiener oder für Regi⸗
ſtratur . Off. unter No. 8501b an
die Expedition dſs . Blattes .

Cin junger Maun , der in einer
Feinbäckerei gelernt hat , möchte

als Volontär in einem Hotel als
Koch eintreten . Gefl . Offert unt .
Nr . 8467 an die Exped . d. Blis .

FJutellig . , ſtadttund . zunger
JMann , ſucht Stelle als
Ausläufer , Bureaudiener ꝛc.
Derſ . beſitzt ſch . Handſchr .

Ussmann , J7 , 14, 4. St .

Mammheim - HRhneinau .

Einzige Tabrik am patze für Holz . und Stahlbleeh - Roladen , Jalousien , Marduisen und Rollsehutzwändle .

BReparaturen
an Rolladen und dalouslek , Erneusrung des Anstriches , der Gurten , Ketten , Schnüre ete . prompt und billig durch nur geschulte Mont

Veralteter Systeme in neue , Neuanfertigung in wenigen Tagen .
Ladens und Herumhängen der Gurten aus und können an jedem Fenster ohne Bes

D 2 , II
Laden auch als Bureau

per 1. Oktober zu verm .

Näh . D 2, 11, Hof links .

ſchöner Laden , auch als
Bitreau geeign , billig

1 3a , 12 ,

105

23, 16

moderne Geſchäftsräume mit
Souterrain zu vermieten . 27892

Zu Bureau ' s
der erſte Stock , J I , 8, per
1. Oktober zu vermieten . Offert .
Unt. Nr . 8841 an die Expedition ,

Lokalitäten !
Gr. Bureaux , ganz oder geteilt ,

mit od. ohne Magazin u. Keller
per ſoſort zu vermieten .

Näheres 7, 24 . 227962

mit oder ohne Wohnung ,
hauptſächl . für Nahrungs⸗
mittelbranche od. Cigarren⸗
und Tabakgeſchäft geeignet ,
per 1. Okt , zu vermieten .

Hambrecht , J Za, 10. 201810

E I1, 5b ,
Laden zu vermieten .

Näheres K 1, da, Kanzlei .

L A „ II
Laden ſofort od. ſpäter zu verm .

Näh . Spezereiladen .

L A ,
ſind geräumige 28241

Bureau⸗ und

Magazin⸗Räume
imErdgeſchoß zu vermieten .

Triedrichsplatz 8
helle , große Bureauräume , part . ,
zu vermieten . 28211

Näberes im Hauſe .

Kepplerſtraße 17fl9.
Schöne Bureaus mit kleinen

Magazinräumen zu verm . 874213,5
Laden mit Cinrichtung
u . Zubehör für Kolonial⸗
waren und Delikateſſen
nebſt Wohnung auf 8
Februar 1906 zu verm .

Näh . Seyfried , N 3, 15 ,
Stock . 2881

Große helle Bureauräume
mit kleinem Magazin

zu vermieten .
Offerten unter Nr . 28198 an

die Erpedition dſs . Blattes .

wei große helle Part⸗Zim ,
Yſeparat . Abſchluß , für jedes
Geſchäft paſſ . , ev. mit kl. Lager⸗
raum , in beſter Lage , nächſt
Schmuckplatz , billigſt z. v. 419

0 6, 2 ein goßer

Junger Kaufmann
mit allen Comtorarbeiten vertraut
ſucht Stellung auf kauſmänniſchen
Bureau . Selbiger würde ſich
eventuell beteiligen .

Gefl . Offert . unter A 100 poſt⸗
lagernd Freudenberg Bez. Trier .

Jung . Kauimann
mit Berechtigung zum Einjährig . ⸗
Freiw . Militärdienſt , bewandert in
allen Buchführungsarten u. Korre⸗
ſpondenz , ſucht ſofort oder ſpäter
Stellung . Gefl . Oſſerten unter
Nr. 8744 an die Exped. ds. Bl .

Magazinier
mit langjähriger Praxis , tren
und zuverläſſig , ſucht anderweit .
geeignete Stellung . Eintritt nach
Wunſch . Offerten unter L. O.
Nr . 28284 an die Exped .

„
2

1
2

räulein ,
welches zwei Jahre einen Haus⸗
halt ſelbſtändig geführt hat , ſucht
geſtützt auf gute Zeugniſſe zum
15. ds. Mis . Stellung als Haus⸗
hälterin .

Gefl. Off. unt . P . O. Nr. 8712
an die Expedition ds. Bl .

auch
8713

Ein älteres fleiß. Mädchen ,
das etwas kochen kann , wird auf
15. Sept . oder 1. Okt . gehuchtJ . Grether , N 1 ,

Kaufhaus . 28497

nnn für beſſere Küche
und Hausweſen geſucht .

8488 Lameyſtraße 18, I.

Ordentliches Mädchen zu
kl. Familte p. 1. Oktober geſucht .
8468 Lamehſtr . 14 , part rechts .

Gut bürgerliche Köchinnen ,
ſden ſo Haus - u. Kinder mädch.

uden ſof u. 1. Okt. gute Stellen .
Stellenvermittlungsbureau

Maria Jochum P 3, 9 . 8512

. r williges Mädchen für
häusl . Arbeit per 1. Oktober

geſucht . Näh M 3 , 19 %20 ,
2. Stock , Müller . 8687

Braves , tücht , Haus⸗
Geſucht: mädchen zur Stütze ,
muß auch nähen können . 8887

Charlottenſtraße 18 .
Ein junges , ſauberes

Mädechen
für Hausarbeit und Ausgänge

her geſucht . 28480
Eink Correll. Nepplerſtr . 28.

Gus Köchinnen , Zimmer⸗ ,
Hause , Küchen⸗ , Kinder⸗

u. Alleinmädchen finden ſofort ,
15. Sept. u. . Ott. ſehr guteStellen .
8515 Bureau Engel , R ., 7.

Monatsfrau
für vormittags 110 0 28524

Näheres 0 3, 11/12, im Laden .

onatsfrau

Irinlein mochte 9 ri

Fläulein as“ Volontärin
bei einer 1. Modiſtin eintreten ,
um ſich weiter auszubilden . Off ,
unt . Nr . 8840 an die Expedition

Ein älteres Mädchen ſ. Stellg .
in gut . Hauſe als Mädch . allein .
Zu erfrag . K G, I , 2. St . 8

Ein Fräulein ,
tüchtig in Küche und Haushalt ,
ſucht Stelle als Haushälterin .
8689 —Schwetzingerſtr . 154, part .

Mädchen ſucht Stelle
als Haushälterin . 8530

Näheres Werderplatz 1, 5. St .

Eine gediegene , unabhängige
rau wünſcht Stelle als Haus⸗
älterin .

A

irtſchaftvon kautionsfähigen , tüchtigen
Wirksleuten in Zapf geſucht . Off .
unt . Nr . 8889 an die Expedition .

Aünziilt
Schöne helle

Werkstätte
mit Speicher und großem Hof,

Rheinhänferſtr . 57, Laden .4%

2 , .
ſchöner Laden mit Wohnung ,
bellehend aus 4 Zimmern unt
Küche zu vermieten .

Näheres Lameyſtr . 5, part

Näh . Nepplerſtr . 42 , im Hof .

75

Aktienbrauerei , B 6, 15. 38380

hauptſächlich für Filtale geeignet
auf 1. Okt . zu verm .

mit Wohnung od.
als Büreau zu vermieten .

Näh . U 5 . 12 , 2. St . 28002

( Friedrichsſchulpl . )
GEckladen , ( noch

Schreibwarenhol . ) mits Zimmer⸗
Wohng, , Kammer u. Zubehör per
1. Oktober event . früher zu verin .

Näh. , nur 2 Tr. , rechts . 8492

Wreitestrasse .

Moderner Ladlen
mit 2 grossen Schaufenstern zu
verm . Näheres M 1, 4 . 21010

VIs- - vis Friedrichs⸗

9
park , part . , 5 Zim
Badezim . nebſt Zub.

pr. 1. Auguſt od. ſpäter z. v. 23506

, 3
3. Stock , 7 geräumige Zimmer
und Zubehör auf 1. September
oder ſpäter zu vermieten . 27968

Näh . 4. Skock „Hausmeiſterin “ .

G , 4
2 Treppen , 3 leere Zimmer per
Oktober zu vermieten . 28260
T

1 Tr. , eine ſchöne
3, 10 6 Zim . - Wohn . ev.

für Buxeau oder

Geſchäktszwecke zu v. Näh. Kaiſer⸗
ring 32, part . oder 2. Stock . 7887

Friedrichoplat 8
großer Laden mit

Gallerien zu vermieten .
Näheres im Hauſe .

„ IS
7 Zimmer mit Zubehör zu
vermieten . 8144

F 4, 14 1 Fimmer , Altov . u. ar .
Kliche z. v. Näh , 2. Slck .

Gabelsbergerſtr . 9
Laden mit Zimmer u. Küche für

Milch⸗ oder Flaſchenbiergeſch
eignet , zu vermieten .

Näh . Augartenſtr . 6, 2. St .

Moltkeſtr . 3
Laden mit anſtoß . Zim . u. Keller
auf 1. Oktober preiswert ( auch

2 ( Haſenſtr . 32), rdl
F 8. 1 6a abgeſchl . Wohn . ,
2 Zim. , Küche u. Zub per ſof.
od! ſpät . z. v. Näh .2. St . 1. 8882

Poh, , 3 Zim. , Küche
6 35 1 1 ſamt Zub. auf 1. Okt.
zu verm . Daſ . helle Werkſtatt
auch als Magazin zu vermieſen .

Näheres 3. Stock . 8420
als Bureau ) zu vermieten .

Zu erfragen 4. Stock . 28328 6 7 4
2 Zimmer u. Kuche

J 43 ſantt Zubehör z. vrm .
Näheres 1 Treppe hoch. 8475

Mittelſtraße 3
ein Laden zu vermieten , auch
für Filiale geeignet , beſte Lage
der Neckarvorſtadt . 900

Werderſtraße 2, Eckladen miit
5 Fenſter , mit oder ohne Wob⸗
nung zu vermieten . 4

Zu vermieten .

7 11
Manſardenwohnung , 2 Zim⸗
mer u. Küche an ruhige Leule zu
vermieten . Näh . 2. Stock . 27909

2 Tr. , ſchon.
Niag, 6 7, 25 wobn u.
Schlafzim . , auch zu Bureaux
geeignet , möbliert oder unmbb⸗
liert , zu vermieten . 28114

Großer ſchöner

Laden
für jede Branche geeignet , ſofort
zu vermieten ; ebenſo eine ſchöne
geräumige 5 Zimmer Woh⸗
mung mit allem Zubehör . 28216

Näheres 7,

mit Wohnung , E
Nheindamm⸗n . Rhein⸗

villenſtraße zu verm .
Näbh. Gramlich , Rheinpark .

Größ. Laden in Heidelberg
im weſtlichen Stadtteil , in dem
ſeit Jahren ein Kolonialwaren⸗
geſchäft mit beſtem Erfolg belrie⸗
den wurde , iſt anderem Unter⸗
nehmen wegen , zu vermreten .
Reflektanten wollen ihre Adreſſe

per 1. September zu vermieten .

Nhäeres U 3 , 22 . 27436

Heller , trockener , gut ven⸗
tilierter großer Hofkeller als
Lagerraum zu verm . Ecke
Nheindamm⸗ und Rhein⸗
villenſtraße . 28408

Näh . Gramlich , Rheinpark ,

2S＋ ＋ 2
Sackgaſſe , 2 Wohnungen je 1
Zimmer u. Küche an ruhige
Leuie zu vermieten . 27910
I

2 Meubau ) ſchöne
1 3, 8a helle 3 u. 4 Zim. ⸗
Wohnung mit Balkon zu vern .

Näheres Laden . 8284

H 4 1
2 Zimmer und Küche

5 zu vermieten . 83885

E 7 , 10
2 Zimmer u. Küche zu verm . gas

H 2 Zim , u. Küche mit
45 ) Abſchluß zu verun .

Zu erſr . Vordh . 2. Stock , r .

f
5 25 eine Treppe hoch,
629 Wohnung von 6

Zimmer mit Zubehör per Mitte
Oktober zu vermieten . 26946

I 8 30 ( Beilſtraße 140 ,
7 7 2 Zimmer u. Küche

mit Balkon zu vermieten . 58147

General⸗Anzeiger .

OiIn IU

Automatische Patentgurtwlekler für Rolladen , schllessen da

chädigung der Zimmerwände angebracht w

Telephon

gure . Umänderung
8 Herabfallen des

erden . Kostenvoranschlag gratls .

1035

3 Zim . u. Küche zu verm . 8147

zu verm . Näh . 2. St . 33

E I , Sbb
3. St . , hübſche s Zim . ⸗Wohnung
mit Balkon per 1. Juli zu verm .
Näheres K 1, öa, Kanzlei . 2082

6 3 Trepp. , 4 Zimmer ,
K 25 1 9 Wohng . in. Babezim .
weg. Wegzugs ſof. prelsw . z. . 1g0

5K 3 , 28
geräumige ſchöne helle Wohnung ,
5 Zimmer , Küche , Badezimmer ,
Manſarde zc. per Oktober oder
ſpäter zu vermieten . 8223

Seitenbau , Woh⸗
K 4, 23 nung zu vim. 8482

L 9 4
3. St . , 2Zim . u. Küche

2 & an kinderl . Leute ſof. zu
verm . Preis p. Mon . 20 M. 8843

park. , per 1. Okt . zu
L 25 ovm . :3 Zim . u, Küche
mit od. ohne Werkſtatt od. Lager ,
neu hergericht . Zu erſr .3. St.

2 , 6, Part . ⸗Wohn. 4 Z. u. . ,
45 —50 Mk. pro Monat , per

1. Okt . z. v. Näh . 1 Tr . h. 8715

L3 , 3a
elegante - Zimmer⸗Wohnungen
miſt reichlichem Zubehör zu verm .
Außerdem Parterre als Laden
oder Bureau . 27380

Näh . Gg . Waibel , Baumſtr . ,
Meerfeldur . 44. — Teleph . 2381 .

LÆ ,

blegante Bel-Etage

( Neubau ) 3 großze
J 4a , 2 Zim . u. Küche ſof.S 6337

neuherger . —8 Zimmer ,
Balkon und reichlichem

Zubehör zu verm . 28242

L4, 6
2 Zimmer und Küche

) zu vermieten . 8500

14
5 3. St, , zwei kl . Woh⸗

3 0 nungen , auch im Gan⸗

zen z. v. Na im Laden . 141

f 4 8
2. Stock , 3 Zim , Küche,

145 O Dachkam .p. 1. Okt. 3. v.
Anzuſ . v. —11 u. —4 Uhr . 8708

Näheres Rupprechtſtr . 77 part .

L 13 , 6
der 3. Stock , 5 Zimmer , Bade⸗
zimmer u. allem Zubehör zu
vermieten .
23663 Näüheres parterre .

L 10 , 7
abgeſchl . Wohn. , Hinterh . s Zim. ,
Kilche und Zubehör per Aug . zu
verm . Näh . 4. Stock . 27853

JL 9 4
8 Tr 6 Zim . nebſt

12 , Zubehör zu 840 M.
ſofort zu vermieten . 28482

3 Fimmer u. Küche
2 3 i. Seitenb . , ev. mit

2 Mauſ . z. v

M2, 1*
Wohnungen von
2, 3 und 4 Zim .

zu verm . Näh . 3. Stock . 28009

5 2. Stock , 2 kleine
M 25 1 3 Zimmer mit Küche,
4. Stock , 3 geräumige Man⸗
ſarden⸗Zimmer an ordentliche
Leuke zit vermieten . 7787

2 part . , Wohnung ,
M 257 13 auch als kleines
Bureau bis 1. Oktober zu verm .

Näheres 1 Stiege hoch. 7786

behör an ruhige , beſſere Famul

MW . 22
4. Stock , ſchöne 4 Zim . ⸗Wohn .
nebſt Zubehör per 1. Okt v.

Näheres beim Hausmeiſter ,

Hluterhaus, 3. Stock . 27410

F J eine ſchöne Woh⸗
N 35 13a nung , —6 Zim .
mit Küche und Zubehör per
1. Oktober zu verm . 28832

Näheres im Laden od. 2. St .

N 3 , 18 , part . ,
neit herger . 4 Zimmerwohnung
mit Küche , Badezimmer u. Zu⸗

e
zu vermieten . 28239

0 70 4. Stock , 5 Zimmer ,
95 Küche u. Magdkam . ,

für 650 M. inel . Waſſer p. 1. Okto⸗
ber zu orm . Näh . daſelbſt . 8679

0 6 , 3
4Zimmerwohnung mit Zubehör
u vermieten 286578

Näheres bei Leins im Laden .

25 große Manſarde m.
P 95 13 Küche zu v. 8056

5, 15/16 Manſ . ⸗Wohn, , zwei
Hiit . u. Küche an rut⸗ Leute

bill . zu verm . Näh . 2. Sk. 182

2
4 reſp . 5 Zimmer , Küche und
Kammer per 1. Oktober eventl⸗
rüher zu vermieten . 28959

R4 Gkleine Wohnung zu
Jvermieten 8678

7 Zim . u. Zubehör , auf Wunſch
auch Bureau und Magazin , per
1. Okt . zu verm. Näh. part . 5
1 5, St. 1 Zimmer

8 4, 13 und Küche an ruh
Leute ſofort zu vermieten . 8461

R 1 32 Frledrichsring , Belle⸗
9 Etage , eleg, Wohn . ,

8
Jungbuſchſtr . 25
2 Zimmer u. Küche m. Abſchluß
., allem Zubehör zuverm . 8574

17 , 1. Etage , ſchöne
- Zim . ⸗Wohuung mit Bade⸗

immer und Zubehör wegzugs⸗
ber billig zu verm . 8535bal

S 4 , 17
Hinths . , 2 Zimmer - Wohng . mit
Balkon per 1. Okt . z. v. 2814

S6,9 u . S6,16
Schöne Wohnungen , 3 Zimmer ,
Küche u. Zub . pr. Sept .zu verm .

Näh . Lameyſtr . 5, part . 27707

—= 2
S 6 No . 29
Eine ſchöne Manſardenwoh⸗

nung , beſtehend aus 3 Zimmer
und Küche p. 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näh . part . 28265

3. St . , ſch . Wohnung
＋ 1 7 13 4 Zim. , Küche u. Zub.
p. Okt , z. v. Näh. 4. St . r. gles

7 Hinterhaus , 2 Zim .
＋ 6, 1 4 925 Kliche an ruh .
kinderl . Leute zu vermieten . 69

Näheres Bureau , parterre .
6 5. Slock 8 Zim . U.

1T 6, 24 Küche m. Zubehör
und freier Ausſicht an eine kleine
Familie zu vermieten . 8250

mNe 2 Seitenb . part . , zwei＋ 6, 34 Zimmer und Küche
per ſofort od. ſpät . zu vm. 28121
IRN 305 Zimnier u. Küche
＋ 6,. 39 zu vermieten . 8458

U 1
7 2 Zimmer und Küche

9 1 ſofort zu verm . 8629

1U 2 1a Neubau , chöne 4
9 Zimmerwohnung .

mit Bad , Speiſe⸗ u. Mädchenkam .
U. ſonſt . Zubeh . ſof. od. 1. Okt .
z. V. Zu erfrag . U5,17 , 2. St . 28005

U 4 1 1a
2 Zimmer u.

25 Küche u. ſchöne
Werkſtätte zu vermieten . 8320

U 4 la 2. St . Abgeſchloff.
9 4 Zimmerwohn .

zu vermieten . 8321

14 22
2. St . , Balkonwohn .4, 442Zimmer u. Küche

per ſofort oder 1. Okt . au ruhige
Leute z. v. Näh . parterre . 8434

90
f ſchöne 3 Zim⸗

Augarteuſtt. 6 mer⸗Wohnung
zu vermieten . 28488

Näheres 2. Stock dafelbſt .

Augartenſtraße 38 u .

Windeckſtraße 9

ſind noch ſchöne 2 u. 3 Zimmer⸗
wohnungen , ſofort beziehbar , zu
vermieten . Näh . daſelbſt . 28878

Afapemteſtr. 9, dee . Bio
4 Zimmer und Küche zu verm .

Näh . 1, 5 , 3. Stock. 8545
Nacſ ſſei 2. Stock ,3

Pöckſtraße 171ʃ0, An u.
Küche zu verueten . Näheres
Böckſtraße 20, 2. Stock . 8538

* 2 8
Veilſtr . 3, ( H 9, 2)
parterre u. 4. Stock , abgeſchloſſ .
Wohnungen , je 4 Zem. , Küche u.
Zubeh .p. ſof. bezw. 1 Okt. preisw .
J. vrm , Näh . 2 , 12 , 2 Tr

eilſtr . 5, 8. St . , ſchöne gr .
Wohn . , 6 Zim . u. Küche für

60 M. monallich zu verm . 3585

Beilſtraße 28 ,
2 Zimmer und Küche an kinder⸗
loſe Leute zu vernnieten . 22899

Beelhovenſtr . 3
Hochelegante s3 Zimmerwohng .
nebſt allem Zubehör wegen Ver⸗
ſetzung per Auguſt oder ſyäter
zu vermieten . Näh . M A, 21 ,
oder Hausmeiſter . 8268

g ir ſeine geraum .
Veethovenſtr. 43Wohn .
mit Bad , Zub. wegen Verſetzung
per Oktober zu vermieien . 8681

Dammſtraße 35
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung ,
im 1. Stock bis 1. Oktober zu
nermieten . Näh . parterre . 2837

13 , 3 eventl .
4 Zimnmer und Badezimmer ,

parterre , zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 28322
17 0 5. Stock ,

Cliſabethſtraße 7, töne “
Zimmerwohnung und Zubehör
per Oktober billig zu vekm . 27855

Näh . Eyer , Kepplerſtr . 16a .

Eichelsheimerſtraße 31 ,
3. St . , —4 Zim . u. Zubeh . per
1. Oktober zu verm . 8497

Eichelsheimerſtraße 45
3 Zünmzer u. Küche per 1 Okt .

zit ver ielen . 8348

n e Auguſta
1

Flichriceh.
3. Etage , herrſcha l . Wohn. ,
7 Zint . ,Diele u. Zub . ( inkl .
Daupfbelzg . )p. of. 8. v.
Näh .T S . 12

2. Ste ſchöne
Gontaröſtt. 10 4 Zim . ⸗Wohn .
mit Valkon , neu hergerichtet , per

—

ſoſort od. ſpäter zu verm . srer

5 7 2 9
Luiſenring 35,

2. Slock , 7 Zimmer mit reſchl.
Zubehör , neu hergerichtet , per
ſofort zu vermieten . 27531

Näheres R 7, 30, parterre .
55 2 Zimſmer udt
Wuiſenring 40 Kiche u. 3u
per 1. Oktober zu verm . 28251

Näheres Lufſeuring 453, part .
———5 75

Wiſenring 40, Nenbal.
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Zubehör (4 Treppen hoch) , per 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Luiſenring 45a , parterre . 28357

Monſtraße3, ruhige Straße , 2
Tr. , 1 ſchön . Zim, , ſolche K,

Gas , Abſchl . , Manſ . au kl Fam .
od. Dame z. v. Preis 25 M. 8r0

Meerfeldſtr . 44
III . Etage , rechts .

Große geräumige 4 Zimmer⸗
Wohn , mit Bad , Manſarde , Erker
u. Balkon , ſowie Zubehör per 1.
Okt . od. ſpäter wegzugsh . zu v.
Mietzins M. 680 per Jahr . g5es

Nheindammstr .15
Zwei 3Zimmerwohnungen

mit Balkon per 1. Oktober
zu vermieten . 28285

Näheres im Laden .
N N lſt eine ele
Rheindammſtr. 72 4 Fi
wohnung , 1. Etage , mit Erker ,
Küchenbalkon und Bad , ſowle
reichlichem Zubehör auf ſoß, od⸗
ſpäfer 10 vermieten . 8649

Näheres daſelbſt 4. Stoc .

Rhrindammfr. 80
( offene Bauweiſe )

ſind ſofort oder ſpäter elegant
ausgeſtattete 4 und 5 Zimſer⸗
Wohnungen m. Mädcheſſzimſſer ,
Bad , Speiſekammer u. Manſarde
ꝛc. zu vermieten . 28220

Näheres parterre im Bureau .

Rheindammſtraße 32
( Neubau )

elegant ausgeſtattete ' s Zimmer⸗
wohnungen mit allem Zubehör
per Oktober eventl . früher zu
vermieten . Näheres 8 5, 4a oder

Rheinauſtraße 22 park . 27679

2 Zimmer und Küche And
3 Zimmer und Küche zu verm.

5 fr . 12 .

Flegaute 2⸗, 3= u, 4⸗Zim⸗
merwohnungen mit Balkon ,
Magdkammer und Bad per
1. Skt . Ecke Rheindamm⸗ n.

Rheinvillenſtraße . 28407
Näh . Gramlich , Rheinpark .

Wohnung zu vermieten.
Im hieſigen neu erbauten

Schulhauſe iſt eine ſchön gelegene

Hauptlehrerwohnung, beſtehend
dus 4 Zimmer , Küche . Bade⸗
zimmer ꝛc. auf 1. Oktober d. l

zu vermieten . 558797

Diesbezügliche Augepote wollen
bis 20. ds. Mts . dahier ein⸗

gereicht werden .
Die Wohnung kann febderzeit

beſichtigt werden .
Sulzbach (b. Weinheim ) ,

den 8. Sepiember 1905,
Bürgermeiſteramt :

Hartmann . Eivald .

Ziſfimer !
Treppen ,

gut
möbl.

04 , 8 Sne e
Eing . per 15 .d. M. zu v. 27217

7 part, , fein möblirtes
08 . 06 Zim . zu verm . gge

5 Tr. , möbl . Zik .an
II 55 Herrnu zu verſm . 8552

ein ſchönes , leeres
K 4, 8 Zim, , auf d. Siraſe
geh. , an Herren oder Frl . zu v.

Näberes 2. Stock , rechts ? 848
2 Ti 2 möbl . Zim,

P 22 80E m. Peuf . f . . —0——
5 Tr . ſchön möl. Zan ;

P 6. 6 m. Penſ . bill . J. v .
5 * *7 .

i
0

N 7, 12 1 . 9 575 1
3. St. ,

ut möbl.
R 5 1 2 Zin 5 9247

ein gutmöbl.
15 38 Huunener J0 1v .

St . , ſch. mbl. E 7.
＋ 55 12 Zin. 10 15 155

7
Möhliette Zinmer

zu vermieten , 2 elegaut möbl.
Zimmer , vornehme , rühige⸗ Sbr
Vochparterre , ſind Nüfaung Oktht .
au 1 od. 2 feiue Herten zu ormm,
28478 Beethovenſtr . 5 prl . h

—
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